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Vorrede 
zur vierten Ausgabe. 


$ iefe neue Ausgabe der Moferifchen Bibliothek 
von Wirtembergiſchen Schriftftelleen trägt noch - 
immer mit vollem Recht blos den Nahmen ih: 
res erften Verfaſſers, obſchon jezt faft ein Viertheil 
derfelben aus Vermehrungen und Berbefferungen be 
ſteht, denn der ganze alte Moferifche Plan ift, einen 
Punkt (*) ausgenommen, unverändert eben Derfelbe gez 
blieben, fo mangelhaft auch manche feiner Einrichtun: 
gen ſeyn mochten. Man glaubte einmal voraus fezen 
zu müffen , daß das Publifum, dem ein Werk dieſer 
Art zunaͤchſt beſtimmt if, mit der angenommenen Ord— 
nung: deffelben bis zu einer folhen Gewohnheit fich ver: 
traut. gemacht babe, die nicht gerne mehr über befferen 
N | logi⸗ 
CH): Das zweite und dritte Capitel iſt in eines zuſam⸗ 
- men gezogen worden‘, weil es oft mit gar zu groffer 
Unbequemlichfeit verbunden war , das was über dag 
ganze Leben einzelner Herzoge-gefchrieben ift, von dent 
zu fcheiden, was blos einzelne Begebenheiten derfelben 
betrift. Auch das ganze Kapitel von den Deduktionen . 
. mußte nothwendig ganz ** — werden, 
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Togifalifchen Eintheilungen rechten läßt. Auch hat man 
es nicht gewagt, irgend eine Notiz hinweg zu laſſen, 
die Moſer für wichtig genug hielt, beizufik gen, noch we; 
niger hätte man fich unterſtanden, irgend ein Wetheil 
des erften Verfaſſers zu ändern, wenn es auch unrichtig 
zu ſeyn ſchien, weil Doch jeder Ausſpruch beffelben, auch 
ein fhon in der Beziehung, daß es fein Ausfpruch 
war, denfwürdig blieb, Dies gilt noch mit mehrerem 
Stechte von allen den Stellen, wo Mofer blos von pro- 
jeftirten oder angefangenen oder völlendeten aber wieder 
verſchwundenen Arbeiten ſpricht. Sie blieben ftehen 
als Zeugniſſe der Thatigfeit des vaftlofen Mannes, der 
eben fo unermüdet immer neue Plane entwarf als längft 
entwoorffene Plane ausführte, und blieben ftehen afs 
Aufforderungen an die Nachwelt, Ideen aufzufaffenr, 
und Arbeiten zu vollenden, die fi ſchon ein fo Fompe 
tenter Richter, wie Mofer war, zum eigenen le 
ausgezeichnet hatte, 


Was alfo neu hinzu Fam, ie fich nicht in den 
Diaz des alten eindrängen , fondern blos neben dem, 
was einmal durch den Rahmen des erſten Verfaſſers 
gleichſam geheiligt war, ſeinen Raum ſuchen, und da— 
her auch uͤberall als neuer fremder Zuwachs kennbar 
bleiben, damit man wiſſen möge, wer dieſe oder jene 
Stelle zu verantworten habe, Go find alfo alle Zufäze 
in Parenthefen eingefchfoff en, und alle Anmerfungen, 
die nicht vom erften Berfaffer herruͤhren, mit einem eige: 
nen Buchjtaben bezeichnet worden. 


- Eben diefe Gewiffenbaftigfeit aber, jedem das feini- 
ge zu laſſen und zu geben, macht es mir auch zur Pflicht, 
ſelbſt in Anfehung der neuen Zufäze noch eine Scheidung 
zu machen. Weit der geringfte Theil derfelben iſt ee 
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Ich habe weder einen ſo reichen Vorrath von kleinen 
Schriften, die zur Kunde der Wirtembergiſchen Ge— 
ſchichte und Landesbeſchaffenheit gehoͤren, noch eine ſo 
ſichere ausgebreitete Kenntniß derſelben, um ein Werk 
dieſer Art zu uͤbernehmen, als eine neue Ausgabe der 
Moſeriſchen Bibliothek war. Man muß langehbin fan: 
meln, und gewoͤhnlich nicht nur in der Hauptſtadt des 
Landes ſelbſt ſammeln, Sondern auch zufällig glückfiche 
Gelegenheiten genieſſen, bis man fo viel zufammen 
bringt, um in irgend einer deutfchen Territorial⸗ Ger 
ſchichte reich genug fih zu dünfen, daß man das In— 
ventarium feines Vorraths ungefähr alt. das Genera 
Suventarium anfehen Fann. 


Alles Titterarifche Verdienſt alfo , das biefe r neue 
Zufäze haben, gehört meinem Bruder, dem Wirten: 
bergifchen Hof: und Domainen: Rath Spittler, und 
blos die Urtheile find mein , die theils den älteren 
Schriften theils an den neuen Zufäzen hie und da 
beigefügt find, - 


Vielleicht hat es zur vollendeteren Ausführung des 
Ganzen etwas beigetragen, Daß fich Die Arbeit gerade 
fo .theilte, und das Werk felbjt Eonnte auf dieſe Weiſe 
einige Vorzüge erhalten, die. den meiften ähnlichen 
Schriften z. B. der Praunifchen Bibliothek und andern 
dieſer Art fehlen. Der Litterator war an Ort und 
Stelle, der Recenfent in einer Entfernung, die ihm 
mehr denn einen VBortheil für die richtige und vollftän: 
dige Beurtheilung der wichtigeren, bier aufgezäblten 
Schriften bringen Fonnte. Denn unftreitig ſtehen doch 
gewiſſe Regeln der Tonvenien und eines aus ihnen ent— 
fpringenden Deforums im umgekehrten Verhältnig mit 
der geograpbifcehen Entfernung, und fo ſehr auch bald 
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der Geiſt Diefer und jener Negierung bald die Zeiten 
überhaupt auf eine richtigere oder unrichtigere Fixirung 
jener Regeln wirken mögen, fo wahr ifts doch, daß 
jenes erſt bemerkte Verhältnig fhon in der Natur der 
Dinge felbft liegt. Srrüte AST JORE SIG 


VE ee RENT 


* 
* 


Ob nun aber ich ſelbſt eine genaue Berechnung jenes 
Verhaͤltniſſes ſtet vor Augen gehabt habe, und ob nicht 
hie und da noch einige andere Elemente der richtigen Be— 

uürtheilung gefehlt haben mögen, muß ich den Gutdüns 
Een dev tefer uͤberlaſſen. Ich geftehe, daß das Ver; 
gnuͤgen, das ich bei der Reviſion des groſſen Vorraths 
‚aller zur Wirtembergiſchen Geſchichte gehörigen Schrif⸗ 
ten genoß, nicht ſelten auf die Milderung einzelner Ur— 
theile Einfluß gehabt haben fan. Man freut ſich oft 
..» "Do des Fleiſſes der Menſchen, wenn man ſich auch 
nicht gerade der hervorgebrachten Arbeit freut, und man 
blaͤttert eine ſolche Litteratur der Geſchichte eines deut: 
ſchen Staats, beſonders wenn es vollends noch dem 
Vaterlande gilt, oft gerade mit eben denſelben Empfin⸗ 
>? Hunger, worte man alte Familien-⸗Portraits muſtert. 
Auch bei der fehlechteften Mahlerei bleibt doch immer 
FI BRR Feitige Mode, und oft bie und da ein Fleiner Fami⸗ 
lienzug kennbar. | | 


Mam darf überdies wohl mit Zuverficht behaupten, 
dah bisher noch für Feine deutſche Staaten: Gefhichte 
.. Bud. für fein Territorial⸗Staatsrecht fo viel gethan wor: 

„ben ſei, als fuͤr das Wirtembergiſche. & mag noch 
Piel fehlen, und es fehlt wirklich noch viel theils an Mas 
. ‚terialieit, denen man ihre Erloͤſung aus der archivali⸗ 
ſchen Gefangenſchaft wünfhen möchte, theils an Vor: 
„arbeiten, Die. nach gefihehen müffen, bis man zu Einer 
pragmatiſchen Wirtembergiſchen Geſchichte ——— 
d 
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Doch aber ſind vorerſt alle Fundamental⸗Geſeze, wor: 
auf ſich die Haus⸗- und Landes-Verfaſſung gruͤndet, 
aͤngſt gedruckt; die wichtigſten publiciſtiſchen Punkte 
ſind in eigenen Abhandlungen beſonders eroͤrtert, und 
die Gaͤhrungen zwiſchen dem Landesherrn und den Staͤn⸗ 
den, die waͤhrend Herzog Carls Regierung oft ſo gefaͤhr⸗ 
lich zu ſeyn ſchienen, haben uͤber alle Theile der ganzen 
Landesverfaſſung ein Licht verbreitet. Auch iſt es wohl 
des Bemerkens werth, daß Wirtemberg bis jezt noch 
der. einzige. deutſche Staat iſt, deſſen Geſchichte, vom 
erſten Anfange an bis zum erſten Jahrzehend unſers 
Jahrhunderts, mit einer ſolchen Fuͤlle archivaliſcher Ur: 
kunden begleitet, und vom Archivar ſelbſt ausgearbeitet, 
im Druck erſchienen iſt. 


Man findet drei Perioden, wo fuͤr die Aufklaͤrung 
der Wirtembergiſchen Geſchichte viel gethan worden. 


Einmal die Zeiten, wo beide Gabelkofere lebten. 
An der Gelehrſamkeit und ſelbſt dem kritiſchen Scharf: 
ſinn der Schriftfteller fehlte es bier nicht, fondern nur 
an der Vollendung des Angefangenen und an der Publi⸗ 
eität deffen,, was einmal da war. - Wenigftens der Ge 
fchichtforfcher hätte gewiß noch jezt Urfache fich zu 
freuen, wenn nur das, was jene beide Männer geſam⸗ 
melt und gearbeitet haben, im Druck erfchienen wäre. 
Zweitens erwachte ein ganz neuer Eifer zur. Zeit der 
Regierung Herzog Eberhard Ludwigs, oder vielmehr die 
Landesregierung felbft-rief damals den Eifer auf. Aber 
fie bezeichnete ihm zu gleicher Zeit das Ziel, das er errei⸗ 
chen follte, fie beftimmte das Refultat, das gefunden 
werden müßte, fie erklärte fehon zum voraus fo laut, 
was fie. gerne höre, daß auch leicht voraus zu ſehen war, 
was man ihr und dem Publifum vorfagen werde. Da⸗ 
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her iſt von dem, was in dieſen Zeiten gedruckt erſchienen 
iſt, oder was als Werk jener Zeiten noch im Manu⸗ 
feripte eireulict, wenig mehr brauchbar. Cine Dritte 
Periode fiel denn in Die Regierungszeiten des Herzogs 
Carl. Die allgemeine Triebfraft des Zeitalters wirkte, 
die Megierung ließ freien Spielraum, und zum Gluͤck 
war der, den das Loos des archivalifchen Geſchichtſchrei— 
bers traf, ein fo fchlichter und gerader Mann, daß man 
ihm weder Elogiums ; Schreibereien zumuthen mochte, 
noch feine Bemerkungen oder Darftellungen zu fürchten 
Urſache hatte, Wie Gattlers Werk erſchien, fo ron: 
rend gerade Die ſchoͤnſten, vielleicht nie wiederkehrenden 
Zeiten der deutſchen hiſtoriſchen Publicitaͤt. Das Beis 
fpiel Friederichs des Groſſen hatte endlich faſt auf- alle 
deutſche Regierungen gewuͤrkt, die Erhaltung und Bes 
- günftigung der Publicität war eine Ehrenfache gewor: 
den, und die wohlthaͤtigen Wirkungen derfelben ‚waren 
fo allgemein fühlbar, daß man felbft dem merkantilen 
Geift, der oft aus dem Munde der Gelehrten für fie 
predigte, gerne noch verzieh. Bekanntlich bat fich das 
alles in wenigen Gabren fchröcdlich geändert, und wer 
von der innigen Verbindung der Publicität und des all- 
gemeinen Wohls lebhaft überzeugt ift, mag manches 
Buch, das er in feiner Bibliothek ftehen hat, und das 
er vielleicht zu den nüzlicheren derfelben rechnet, mit der 
geheimen Ueberzeugung anſehen, daß es, zehen oder 
zwanzig Sabre fpäter, nie erfchienen wäre, 


So vereinigten fich alfo viele Umſtaͤnde, um der 
Wirtembergiſchen Geſchichte ein vortheilhaftes Loos zu 
machen, und ich darf wohl noch hinzu fezen, viel trift 
noch gegenwärtig zuſammen, diefem £008 gewiß eine weit 
Längere Fortdaner zu geben, als man nach dem Geift 
des Heitalters und dem gewöhnlichen Wechſel menfäli: 

cher 
€ 
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cher Dinge erwarten follte. in Zögling Friederich des 
Groſſen fizt auf dem Throne, und ein Zögling Friede: 
richs des Groffen wird ihm nachfolgen ‘Der herrliche 
Gegen von Aufklaͤrung und neuer Thätigkeit, der von 
der Stuttgartiſchen hoben Schule ausfioß, wird auch 
nach ihrer Erlöfchung ein volles Menfchenalter hindurch 
in allen Collegien des Landes und im aanzen Geift der 
allgemeinen Gefinnungen fuͤhlbar bleiben , weil Lehrer 
und Schüler, die fi, umfhlungen von den Banden 
Diefes in feiner Art einzigen Inſtituts, zufammen gebil- 
det und wechjelöweife gebildet haben, nach und nad) in 
alle Die Aemter eingeruckt find, auf deren Beſezung und 
Art der Verwaltung die Erhaltung des öffentlichen 
Geiſts ruht. | * 


Unſtreitig wird auch kuͤnftighin, der allgemeine Bas: 
fer Friede mag ausfallen, wie er will, jeder Megent 
Wirtembergs die groffen pofitifchen Vortheile nicht ver: 
kennen, Die eine forgfältig erhaltene Publicitaͤt feiner 
echte, feiner Landesverfaffung und der ganzen Landes: 
sefchichte geben muß. Staaten der geograpbifchen Lage 
und des Kangs, wie Wirtemberg ift, haben gegen den 
Drang der geöffern und groffen Maſſen, der ihnen un: 
aufhörlich drost, oder wenigftens nach aller Analogie 
als deohend angenommen werden muß (*), durchaus 
Se 5 feine 


CH) Wirtemberg hat Defterreih und Preuffen zu unmite 
telbaren Nachbarn, und wenn etwa Mömpelgard wies 
der an feinen rechtmäßigen Herrn zurüc Fehrt, fo bleibt 
es auch Frankreich. Freilich find es gleichſam bloß 
Vorwerke jener Mona: chien, von denen Wirtemberg 
berührt wird, und voreift fiheint die erpanfive Kraft, 
die in jeder groſſen Morarchie wirft, bey beiden nicht 
gerade nach der Negion hin zu gehen, wo dieſe Vor— 

» werte 
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keine andere Schupwehr als Pflegung der Publicitaͤt, 
evidente und Tante Darlegung ihrer Mechte, und, ver: 
mittelft eben derfelden , Erregung der Sympathie des 
ganzen verftändigen Publikums. Sie find nicht groß 
genug, um in irgend einem Falle das: Unrecht gegen 
Rachbare zum Recht zu machen, und find doch viel zu 
groß, um duch ſtille Duldung des Unrechts ſich Rube 
zu erfauffen. Sie ftehen im Gedränge der groffen Maͤch— 
te, wie oft ein gutmütbiger, mehr nur wohlbabender 
als reicher Privatmann im Gedränge uͤbermaͤchtiger 
Mitbürger fich befindet. Sie fünnen das Unrecht, das 
ihnen droßt, oft.nicht anders abwenden, als daß fie.den 
Gewalthaber zivingen, es öffentlich und mit Bewußt⸗ 
fein des Unrechts zu thun. Gie haben mehr politifchen 
Verſtand nöthig, und bilden fich auch leichter zum fei- 
neren politifchen Verftande, als die groſſen, mächtigen 
Reiche, weil nie ihre Gewalt allein — den VBerftand 
erſezen Fan. Freilich ift oft ihr lezter Schuz⸗ Genius 
nur noch die einzige Eiferfucht der groffen Mächte gegen 
einander; aber fie haben auch Erfahrungen genug vor 
ſich, welchen Preis diefer Genius auf feinen Schu; fezt. 
Sie brauchen alfo feine Hülfe nur. als leztes heroiſches 
Mittel. | | | 


Staaten biefer Art find demnach, fo bald fie ihr eige: 
nes Intereſſe verftehen , die natürlichen Freunde der 
Schriftſteller. Cultur und Aufklaͤrung bleiben ihr ein⸗ 
ziger Schuz, und bloß eine ununterbrochene, gleichför: 
mige Pflege derfelden ift die fichere Garantie ibrer Un: 

ab: 


werfe liegen. Aber ob ſich Die Zeiten gar nicht ändern 
fonnen, und ob fich nie auch zwifchen dem Mayn und 
Necer ein Kampfplaz zwifchen Habsburg und Zollern 
erofnen fan? « 
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abhaͤngigkeit. Schriftftelfer und: Gelehrte find Ansar in 
den Augen vieler Geoffen;, und in den Augen vieler an⸗ 
dern/ die ſich groß dünfen, namentlich feit den Zeiten 
der frangöfifchen: Mevolntion ſehr verhaßt geworben. 
Die Rolle, die mehrere derſelben in Frankreich ſpielten, 
konnte leicht ein unguͤnſtiges Vorurtheil erregen; und 
die feile Schreibeſucht, die in Deutſchland mit jedem 
Jahr zunahm/ oder auch die: kindiſche Eitelkeit, mit der 
oft Schriftſteller und Gelehrte den Groſſen ſich zudraͤng⸗ 
ten und uͤberall geltend zu werden ſuchten, mußte den 
Stand der Gelehrten und Schriftfteller verächtlich mar 
chen. Allein, dem ungeachtet: find ſie und bfeiben fie die 
Liter des Publikums, Ihr Wort wird endlich allge⸗ 
meiner Glaube und die groͤſten Welt⸗Erfahrungen 
haben unwieberfprechlich bewieſen, daß. fo ſehr fich oft 
noch Die gegenwaͤrtige Generation fräubt, in den harten 
Glauben einzugeben, den Schriftfteller und Gelehrte ihr 
vorpredigen,; fo raſch entſcheidet ſi das eigenes Men 
PAR: Atter dafür: 


Nie alfe dürfen: ſich —— Sage ah bes 
Mänges, wie Wirtemberg ift, von. der: ‚Sache der Ge 
lehrten und der Schriftfteller trennen. - Nie darf, Dub: 
licitaͤt und Litteratur für fie gleichgültig feyn, und alle 
die kleinen Unannebmlichkeiten , die faft jeder, Publkität 
und Litteratur begünftigenden Regierung bald son übel 
unterrichteten. oder hungrigen Schriftitellerin begegnen, 

bald auch oͤfters bey öffentlichen Rügen bezangener Seh: 
ler oder Ungerechtigkeiten fuͤhlbar werden, find fuͤr nichts 
zu. achten gegen die groſſen publteiſtiſchen Gerabet, die 
für Staaten diefer Art aus der Hemmung des unerfchro: 
Fenen Unterfuhungs, Geiftes, dem Mangel der Dubliz 
eität, und alfo auch beim — —— at 
feit entfpringen. a 
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O! man gewinnt auch ein Land unausfprechlich Tieb, 
wo das alles im Schwunge ift! Und nichts vereinigt 
mehr die Bürger eines folchen Staats zum innigften 
patriotifchen Bunde, nichts gibt dauerhaftere Liebe zue _ 
Regierung des Landes, als wern Geiftesfraft und Un 
terfuchungs: Geift fren fih üben dürfen, und der ge 
fcheutere, befjere, thätigere Mann der geachtetere Mann 
wird. Es wird in Staaten diefer Art, fo bald fie je 
nem heiligfien Grundfaze als Grundſaz ihrer GSelbft: 
erhaltung treu bleiben, ungefähr eben fo werden, wie es 
in England ift, und wie es auch unter der Regierung 
Friederichs Des Groſſen in der preußifchen Monarchie 
- war. Biel Eritifiren über diefe und jene Maaßregel 
der Regierung, viel verwegenes Urtheilen oft felbft über 
die Perfon des Megenten, aber fo bald es einem Beweife 
der Liebe gegen jene oder der Aufopferung für diefen gilt, 
ein Wetteifer, der das ſchoͤnſte Schaufpiel menſchlicher 
Natur ift. e 


Was wäre denn auch, in den Zeiten des dreifigjäh- 
rigen Krieges, aus dem Zürftenhaufe Wirtembergs ger 
worden, wenn ſich nicht, unmittelbar vor dem Ausbru⸗ 
che deffelben, unter der feltenen litterarifchen Thaͤtigkeit, 
Durch die ſich das Land damals auszeichnete, ein Schlag 
von Juͤnglingen gebildet hätte, die mit Manneskraft, 
wie alles fhon für Eberhard 1:1. verlohren fehien, Die 
Reftitution veffelben zu Wien und Osnabrück erſtuͤrm⸗ 
ten. Laͤngſt bat daher auch die Gefchichte die Nahmen 
Bidenbach, Sorftner, Burkhard, Varnbuͤler ge 
beiligt. 


Sie, diefe Männer, alle waren zu der Zeit als Juͤng⸗ 
Yinge aufgewachfen, wie unter dem Schuze des weifen 
Vice: Canzlers Sebaſtian Faber, der fich felbft auch als 
| ⁊ einen 
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einen Der. gefcheideften publieiflifhen Schriftftelfer aus: 
gezeichnet hatte, jede Wiſſenſchaft zu Tübingen gedieh, 
und biftorifch politifche Kenntniffe dort in Umlauf ger 
fezt wurden, wie man ſie damals fonft auf Feiner dent: 
ſchen Univerfität- fand. Man erftaunt doch mit Hecht, 
was nachher ein paar folcher Köpfe, felbit da alfe aͤuſſe⸗ 
re Macht fehlte, allein durch Verſtand und Thaͤtigkeit 
vermochten. Es liegt viel Kraft im Geifte eines Mens 


fen: 


Defterreich war im Beſiz des ganzen Sandes, und 
fie ercangen es, daß Defterreich, ohne Erfaz und ohne 
von irgend einer andern Macht gezwungen zu feyn, dag 
ganze fand zuruͤck gab. Die erjten Faiferlichen Minis 
fter hatten wichtige Theile des Landes in Beſiz genom⸗ 
men, und fie beftunden den Kampf gegen den Minifterr 
Eigennuz eben fo glücklich, daß alles ohne irgend ein 
Aequivalent wieder zurück gegeben werden. mußte. 
Selbſt das Chur: Collegium war erft der Reftitution 
Eberhards Il. Höhft unguͤnſtig; und Doch ward fie von 
diefen Männern zu Wien errungen, und zu Osnabrück 
vollendet. 


Ob es in Monarchien von groffen koloſſali⸗ 
ſchem Umfange dem Intereſſe des regierenden Hauſes 
jedesmal zutraͤglich ſey, wenn allgemeine Cultur und 
Geiſtes⸗Thatigkeit aller Art geweckt werden, dies iſt 
eine Frage, bey deren Beantwortung man ſich einige 
Bedenkzeit ausbitten müßte, Aber das Intereſſe unſe⸗ 
rer deutſchen Fuͤrſten iſt ja ein ganz anderes, als das 
Intereſſe der groſſen Monarchien, und jene haben die 
Gefahren, die von oben herab kommen, weit mehr zu 
fürchten, als die, die von unten herauf fteigen. Gegen 
Die lezteren gibt e8 ein untrügliches Mittel, das, wie die 

> neueſte 
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neueſte Gefchichte unſerer deutſchen Staaten zeigt, ſelbſt 
in den fuͤrchterlichſten Zeiten einer graſſirenden nachbar— 
fichen Epidemie ficher wirft, es heißt, gut rettieren. 
Aber wie den erfteren oder denen, die von oben herab 
kommen, immer zeitig und wirkſam genug begegnet wer⸗ 

den folle, dies iſt oft ein Raͤthſel, das kaum die geuͤbte⸗ 
ſte Politik loͤſen kan. Dies haben wir Ela —— 
Polen — ar Kunſt nicht. a 


Görtingen. 
ben 3. Nov. 1795. 


8. T. Spittler. 





BE as 
De | 
der erftem Auflage | 
Erin kommet dieſe vor eilf Fahren angefangene, 
‚und indefien verſchiedentlich in offentlihem Druck 
verfprochene „aber-allemal wieder durch allerhand Schick⸗ 
fale unterbrochene und verliegen gebliebene, Arbeit zum 
Vorſchein; wiewohl nunmehro um fo viel vermehrter. 


Es hat zwar allbereits der fleißige Herr Profeffor 
Presiızer. in denen Additamentis der Suevie 
Wirtembergie facre p. 439. fegg. aud) eine Recenfio- 
nem przcipuorum :Scriptorum rerum Suevicarum & 
Wirtembergicarum , ordine alphabetico adornatam, 
befannt gemacht: Doch wird die Gegeneinanderhaltung 
zeigen, daß nicht nur unfer beeder Einrichtung, auch 
theils Der Zweck felbften, ganz verfchieden gewefen, fon: _ 
dern daß diefe meine Arbeit auch um (gar fehr) viel voll: 
ftändiger iſt. M | 

Dhnerachtet ich aber keck verfichern darff, daß mich 
diefe Bogen innerhalb ermeldten eilf Jahren nicht weni⸗ 
ger Muͤhe gefoftet , als ein oder wohl ein paar Folianz 
ten von einer anderen Arbeit würden erfordert haben; 
indeme bier zu Land alle Schrifften, welche viele Sub: 
fidien und Bibliothequen erfordern , einem recht von Herr 
zen fauer werden; da wir mit jenen fo gar nicht verfehen 
ſeynd. Ob ich auch wohl es darauf ankommen laffen 
darff, ob Eine Perſon in vielen Jahren alle hier ange— 
führte Schrifften zu Geſicht bekommen wird; (da doch 
jezo, nachdeme man weißt, daß dieſes oder jenes in der 
Welt vorhanden iſt, es ſich leichter auftreiben laͤßt, als 
von mir hat geſchehen koͤnnen, der ich habe erwarten 
muͤſſen, biß mir offt von ohngefaͤhr, oder erſt nach lan⸗ 


gem 
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gem Suchen, oder vielem bin und wieder Schreiben, 
Faum eine einige zu meinem Borhaben tauglihe Schrifft 
unter die Hände gekommen iſt;) fo weiß ich Doch felb- 
ften wohl, und aeftehe es gerne, daß dennoch diefe Mrz 
beit noch weit von der Volikommenheit, zu welcher man 
fie endlich bringen Fönnte, entfernet iftz indeme ich theils ; 
von einigen angeführten Schriften, (weil ich deren, 
oder hinlänglicher Nachrichten davon, nicht habhafft 


werden Finnen, ) Feine genugſame Nachricht mitzuehek 


len vermocht babe, theils mancher mit felbften, (fo zu 
fagen nur im Traum, ) befannter Schriften gar nicht, 
habe gedencken mögen, indeme das, weſſen ich mich an⸗ 
noch davon habe erinneren koͤnnen, fo allgemein, unge⸗ 
wiß oder unbinlänglich geweſen, daß ich lieber gar nichts 
davon habe melden wollen, Endlich mag auch ſeyn, 
daß ſich hoch in denen gegebenen Nachrichten einige \toier 
wohl auch folchen Falles wenige, ) Fehler befinden moch⸗ 
ten; als worzu man durch Auseinanderleſung der offt 


einander widerfprechenden Nachrichten, durch die Bari: 


ſchiedenheit derer geſchriebenen Sremplarien, oder durch i 
die von Andern mir zugefommene falſche Nachrichtet, - ° 
und dergleichen Umſtaͤnde mehr, leichtlich verleitet ae 


Uberhaupt ift unmöglich, in diefem Fach etwas alte 
kommenes zu Kiefern: Und wann ich mein ganzes: Leben: 
hindurch an diefer Bibliorber gefammelt und gebefjert 
hätte; fo würden doch noch Andere immer etwas Daran. 
zu ergänzen gefunden haben: Indeſſen habe ich gethan, 
was ich gekonnt, und Fan nicht nur geſchehen laſſen, 
fondern werde es auch’ öffentlich und ins befondere vor: 
danken, warn Jemanden, dieſem etwas Fünfftig bey: 
zufezen, oder das fehlerhafte zu verbefferen,, belieben 
wird. ꝛc. ꝛc. 


— — — — 


Vor⸗ 


BES xvn 


Vorrede 
zu der dritten Auflage. 


Du erfte mal erfchiene dieſe Bibliothee in mei⸗ 
ner Mifcellaneorum juridico - hifloricorum er⸗ 
ſtem Theil, (Frankfurt und Leipzig, oder vielmehr 
Nuͤrnberg, 1729. 8.) S. 59 455. 


Als ih hernach Martin Crusu Annales Sues 
vicos , unter dem Titul einer Schwäbifchen Chros 
nic, ins Teutfche überfezt ꝛc. Frandfurt, 1733. fol. 
berausgabe , hängete ich dem zweyten Band an eine 
 Bibliothecam Scriptorum de rebus Suevicis, oder 
Furze Nachricht von mehr dann taufend gedruckt: und 
und ungedruften Schrifften, welche Schwaben ganz oder 
zum Theil angeben ;‘“ darein ich obgedachte Wirtember⸗ 
gifche Bibliochee von Wort zu Wort, und mit einigen 
Zufäzen vermehrt, eintruge; nur fennd die Mlaterien 
darin in eine andere Ordnung gebracht, nemlich in eine 
alphabetifche, nach dem Innhalt eines jeden Articuls, 
. Und diefes ware alfo in der That die zweyte Auflage 
meiner Wirtembergiſchen Bibliothec. 


Bald hernach kame ich auſſer Landes; bey welcher 
Gelegenheit ich alles, was ich von Wirtembergiſchen 
Sachen geſammlet hatte, auf gnaͤdigſtes Verlangen, 
* se Archiv abgegeben habe. Nun befinde 

Ri 's ich 


xvım 4:7 

ich mich zwar feit 25. Fahren wieder in meinem Vater 
lande, und hätte.die gröfte Neigung gehabt, deffen Ger: 
fhichte und Staatsreht, und was dahin einfchläger, 
mit ausarbeiten zu helffen? Weil ich aber darinn vielen 
Widerftand gefunden babe, und meine meifte Schrifften 
darinn unterdrückt worden ſehnd; fo habe ich auch weir 

ter an feine Fortſezung und Srgämung meiner ——— 
— ae gedacht: er 0 de or = 


Endlich ee babe ich mi‘: ya BE h Bitmahli 
gen ruhigen Tägen, doch nochmals daran gemacht, ſel⸗ 
bige im Hauptwerk unveraͤndert gelaſſen, wie ſie in der 
erſten Auflage beſchaffen ware, die neue Zuſae hinge⸗ 
gen mit *) bezeichnet: Mit meinen Ureheilen über die 
Schrifften aber bin ich gar offt ſpahrſamer geiwefen , als 
ben denen in der erften Auflage angeführten. Sr J 


Wollten Liebhaber von dergleichen Arbeiten die Ge 
Fälligkeit haben, mir dasjenige, was in gegenmwärtiger 
Schrifft zu verbefferen , oder zu ergänzen, ſeyn mögte, 
gütigft mitzutheilen, werde ich nicht ermanglen, felbige 
dem Publico als einen Anhang vorzulegen. Stuttgardt, 
den 6, Aug. 1776. 
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F. 1. 


Eingang. sich 


Lie denenjenigen Reuten, welche ſich durch Auf⸗ 
zeichnung denkwuͤrdiger Sachen und Geſchichten, 
das Herzogthum Wirtemberg oder deſſen Regenten 
oder Innwohner betreffend, um dieſe Herren und 
Lande wohl verdient gemacht haben, ſtehen billig die⸗ 
jenige oben an, welche von der Wirtembergiſchen Re⸗ 
genten⸗ und Landes⸗Hiſtorie, als dem Grund der 
übrigen Materien, Syftemata oder Compendia, oder 
auch nur Collectanea darzu, die der Muͤhe werth ſeyn, 
hinterlaſſen haben; und alſo mache auch ich von ſolchen 
den Anfang dieſer Bibliochecae Scriptorum de rebus 
Wirtembergicis, und erzähle erftfich diejenige, welche 
— autoritate dergleichen etwas unternommen 


Fürftliche Archivarlen. Rittel. Gabelkhover. Zeitter. 


Hieher gehoͤrten nun, wie ich berichtet bin, ehe⸗ 
deſſen alle Fürftfiche Archivarii, oder, wie fie damals 
bieffen, die Hof Regiftratores, als welche alles dass 
jenige, was inn oder aufferhafb Landes paßiret, daran 
das Intereſſe oder die Hiftgrie der Wirtembergiſchen 
Herren oder dero Landen Theil nahme, in gewiſſe 
hierzu verordnete Bücher unpartheyiſch und gerreufich 
einzutragen, fo dann auch aus denen in dem Archiv 
vorhandenen Wirtemberg angehenden Acten "und 
Documenten das Mark heraus zu zieben und in 

Locos 
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Locos communes einzutragen, vor dieſem angemwies 
fen worden , foichem auch), dem Verlaut nach, biß 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts nachgekommen 
feynd, da fich das erftere durch einen gewiſſen Zus 
fall geftefet haben folle. | 
Was Mofer bier von den ehemaligen Wirtem⸗ 
bergiſchen Hofregiftratoren oder Archivarien erzählt 
ſcheint keinen biftorifchen Grund zu haben, wie fi) 
ſchon daraus vermuthen laßt, weil Sattler, weder 
in der. Gefchichte vor: dem zojührigen Kriege, noch 
in der nach demfelben, auf ſolche hinterlaffene Nach- 
richten feiner Vorgänger ſich bezieht. Auch müßten 
wohl manche Theile feiner Geſchichte ganz anders 
ausgefallen ſeyn, wenn er nicht erſt ſelbſt die Nach⸗ 
richten aus dem Archiv in Bruchſtuͤken haͤtte zu ſammen 
ſuchen muͤſſen, ſondern das Gluͤk gehabt haͤtte, ſolche 
Sammlungen feiner Vorgaͤnger zu nuzen. Seine 
Geſchichte zeigt aber in mehr denn einer Stelle, daß 
er nicht nur keine ſolche Sammlungen antraff, fons 
dern auch nicht einmahl vollſtaͤndige und gutgeordnete 
Repertorien der exwa vorhandenen Urkunden vor 
ſich hatte. Man braucht auch nur die Schikſaale 
zu wiſſen, die das Herzogliche Archiv nach der Noͤrd⸗ 
lingiſchen Schlacht erlitten hat, ſo ſieht man leicht 
ein, daß wenn auch unter den Regierungen der Her⸗ 
zoge Chriſtoph, Ludwig, Friederich und Johann 
Friederich gute Auſtalten zur Erhaltung der Urkunden 
und Akten getroffen waren, ſo gieng doch gewiß 
der ſchoͤnſte und. wichtigfte Theil derſelben in jenem 
fehrötlihen Sturme zu Grund. Myler von Ehren 
bad) fchreibt de Prineip. imp. P. Il. c. 47. ©. 8.) 
Poit c.adem Nordlingenfem pra&ter alios, etiam 
nebulones archivum ducale ingrefi feripturas, li- 
Lros publicos & chirographos abituleruant, Noch 
7 > aus⸗ 
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ausfuͤhrlicher iſt folgende Nachricht aus einem Brie⸗ 
fe des beruͤhmten Joh. Dal. Andreaͤ an Herzog 
Auguſt won. Braunſchweig 1651. 19. Febr. - 
„Wecgen Der angedeuteten zwei Turnier⸗Buͤcher 
„vwill ic) fleiſſige Nachfrage halten, habe aber we⸗ 
nige Hofuung dazu. Denn Koͤnigliche Meajeftät 
als Sie exulante Principe Eberhardo zu Stutt⸗ 
gart geweſen, curioſa indagine alle derogleichen 
fleiſſig an ſich gebracht, dazu auch etliche prodito- 
‚res und apoftatze geholfen, alſo daß nichtig mehr 
vorhanden. Unter andern ift ein Buch auf Res 
„gal⸗ Pergament von einem Blumenmaler gewe⸗ 
„fen; von etlich hundert ſpeciebus nach dem Leben 
„contrefait, auch ſehr koͤſtlich gebunden, und auf 
„etlich tauſend Reichsthaler geſchaͤzt, ſo eingemau⸗ 
„ert geweſen, und ſicher geblieben waͤre. Jedoch 
„von dem Hof⸗ und Leibmedico ſelbſt (perfidiam ho- 
„ninis!) verrathen worden, und es nachmalen bey 
„Freunden und Feinden mit Spott und A 
„tung entgeften muͤſſen C*). - Unde animi moerore, 
„‚mifere, jam.reftituto principe periit. Das Bud) 
„iſt noch (1651) zu Wien, fell, ftapendi.artificii 
yr & diligentiae ſeyn. Es iſt faſt jedes Blatt auf 
zwanzig, dreyßig und mehr Reichsthaler Tommen, 
„maſſen mir auch Deren eines vom Herzog Friederich 
„Fuͤrſtliche Gnaden für 25 Reichsthaler in meine 

geweſene Kunſtkammer verehrt worden“ 
Was auch ſo verloren gieng, iſt weder 1638. 
noch 1648. voͤllig reſtituirt worden. Denn bey der 
erſten Reſtitution Herzogs Eberhards U erklaͤrten 
die 


(*) (In margine von Jo. Val. Andrea : Aceepto.-libro 
Rex Ferdinandus reipondit; Habt Dank, Her Dot: 
tor, für eure Verraͤtherei forthin aber geht unſer 
und des Hofee muͤſſſg. -Ita dimiſſus eſt.) 


\ 
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die bisherigen Kaiſerl. Statthalter des Landes, daß 
ſich der Kaifer vorbehalte, die Akten ⸗Stuͤke, die 
aus dem Herzoglichen Archive nad) Wien und fonft 
wohin geführt worden ſeyen, welche geiftlihe Güter 
und Deftevreichifche Pfandſchaften berräffen, erſt 
durchſuchen zu laſſen, und das brauchbare feinen 
Hauß vorzubehalten. Der bier gebrauchte Aus⸗ 
druk fonft wohin gieng wohl vorzüglih auf Müns 
chen, dem dorthin wurden ganze Ballen non Akten 
gfuͤhrt. Kanzler Löfler ſchrieb den 28: Okt. 1634. 
von Paris aus an den Prinzen Friederich von Wir⸗ 
timberg: De plus que leDuc de Baviere a toujours 
eing cent Voitures en chemin, & fait emporter 
tout ce, qui reſta en pays &c. 
Im Weftphälifchen Frieden war zwar ausdruͤk⸗ 
lich verordnet, daR auch Die amota Documenta zu⸗ 
rürgegeben werden follten, aber bad möchte es an 
Dein fehlen, der geben füllte, bald an dem; ber es 
in Empfang zu nehmen hatte. Zufolge eines Ders 
zeichniffes, das ich vor. mir habe, liegen allein. im 
Univerfitätsz Archive zu Ingolſtadt in einer eigenen 
Kuͤſte über achtzig Wirtembergifche Urkunden, und 
wenn ſchon weit der gröflere Theil derjelben in Dem 
befannten Beſoldiſchen Werte gedrukt ift, () fo 
| A 3 ver, 
C:) Don den ungedruften zeichne ich einige hier aus: 
Monatterii Adelvergentis fundatio, jura & Abbatis, Fri- 
der, Rutilio Colleetore 4to Fafc, A. Sechzehn Hauptfiüfe, 
Litterz venditionis, quibus Gebhardus de Lichten- 
ftein bona ſua in Ofingen Monafterio Bebenhufen 
vendidit. a, 1277. cum Jigillo fere integro. 
Obligatio Rudolphi Com. de Tubingen, fe non alie- 
naturum filvam Schoeenbuch cum omni jure nec in 
— nec in toto Bebenh. V. Id. Aug. r304. cum 
gillis iliefis, Rud, Com, de Tub,, Univ, Riutlin- 
‚gen & Rotenburg. 
> Dem 
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vermiſſt man doch auch bei Schon gedruften Urkunden, 
die Driginalien nicht gerne, und das angeführte Bei⸗ 
ſpiel zeigt alfo immer, was es zeigen foll, daß ſelbſt 
nach dem Weltpbätifchen Frieden feine vollftändige 
Reititution der Dokumente, alfo Feine wahre Err 


gänzung des Archives gefchehen Fir 
Noch kommt es freifich auch darauf an, in wie 
ferne nur das, was nach all ſolchem Ungluͤk noch ger 
bfieben, gut geordnet und verwahrt worden feyn md 
ge, und ob die Männer, die zur Peforgung des 
Archivs nach dem Weftuhälifchen Frieden beftellt 
worden, Kenntniße, Gefthikfichkeit und Fleiß genug 
beſaſſen, um einem ſo wichtigen Amte nach feinem 
volien Umfange Genüge zu thun? Db fie Muße ges 
nug hatten , neben den taͤglichen lauffenden Gefchäfz 
ten, die Die Beſorgung eines Archivs nothwendig 
macht,. auch hiſtoriſche Unterfuchungen zu betreis 
ben, und die archiv ſche Ordnung immer mehr im 
einzelen auszubiden? Ob fie reichlich genug bezahlt 
waren, um mit frohem Sinne arbeiten zu können, 
alſo in der That auch fo ſich belohnt fahen, daß es 
gewiß nie an fleiffigen und kenntnißvollen Männern 
fehlen Eonnte, Die gerne in ihre Fußftapfen eintra- 
ten? er alle dieſe Fragen erſt beantworten müßte, 
ehe ev feine Foderungen zu machen ſich unterftünde, 
der würde vielleicht Doch twohl finden, daß mehr ges 
feifter worden ſey, als fich nach der ganzen Lage 
der Dinge erwarten lich.) 
h Unter 


Von eben demſ. Jahr III. Non, Aug. ein Schadloshaltungss 
Brief eben dei. Gr. Rudolph gegen feine Bürgen, die er 
dem EI. Bebenhauſen des Schoͤnbuchs wegen geſezt hat. 


bProtocollum über das EI, Bebenhaufen vonz, Jan, 1631. 
Colle&tore Jo. L.aulio iol, 
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Unter diefen Männern aber waren fonderlich 
wegen ihres in der Wirtemberaifchen Hiftorie anges 
wandten Fleiſſes berühmt: ı. Andreas Rırter (1) 
der jüngere, Sürftlicher Bibliothecarius, Hiftorieus 
und HofzRegitrator zu Herzog Chriſtophs und Luds 
wigs Zeiten, deſſen Wirtembergiſches Chronicon 
MS. von Malsen und anderen angefuͤhret wird, 2. 
Jo. Jacob GABELKHOVER, von deme gleich I. eg. 
und 3. Bhilipp Jacob Zeirter, Fuͤrſtlicher Expe⸗ 
ditions⸗Rath und Arkivarius um Das Jahr 1685. 
ein ſehr curiofer und fleißiger Mann, der vile pri- 
vat- Collectanea zu allen Stücken der Wirtembergis 
fen Hiftorie binterlaffen hat, die aber anjgp in 
verſchiedene Hände gerathen feynd. 

Was fünften vorermeldte Archivarii vor particu- 
lier - Materien elaborirt haben, davon ift an gehoͤri⸗ 
gem Ort und Stelle — 534 


$. 3. 

Fuͤrſtl. Hiftoriographi. Oswald und Joh. Jacob 

abelkhover. / 

Es haben es aber die Durchlauchtigften Herren 
Herzoge zu Wirtemberg bierbey nicht verbleiben laſ⸗ 
fen, fondern Gie haben auch jezuweilen eigenen ges 
Ichrten Männern befohfen , die BIN dero Vor⸗ 
En und des Landes zu unterfuchen und zu befihreiz 

en. 
Der Erfte meines Wiffens ware OswaLn Ga- 
BELKHOVER, welcher bey Herzog Ludwigen, Fris 
Aa derich 

(s) Herr Burgermeiſter WEeseELın beziehet ſich auf der 

Fratrum Auttilorum Volumina Manulcripta, fo in dem 

Herzoglihen Archiv vorhanden ſeyen, inder Bibl. Script. 

de reb. Suev. 9.86. vor dem Vol. ı. Script. rer. Suev. 

Man fehe auch hernach Lap. 2. ? 


+ RR Erfteo Cepiel. — 


derich und Joh. Friderich zu Wirtemberg in die 37. 
Sabre Die Stelle eines Hof Medici bekleidete. (*) 
Steben dem Studio Medico aber ware difes Manz 
nes Haupt⸗ Werk die Hiftorie; dahero er auch von 
Herzog Friderich Befehl erbielte, die Wirtembergiſche 
Hiſtorie zu beſchreiben. Difen zu Folge hat.er ein’ 
sroffes Syflema Hiftorie Wirtembergice zufammenges 
tragen, worinnen ihm fein Sohn, Johann Jacob, 
(nicht Wolfgang, wie ihne einige nennen,) Fuͤrſtl. 
Hof-Regiftrator , oder (nach) jegiger Art zu reden,) 
Archivarius, huͤlfliche Hand bote. Es füllte dieſes 
Werk dem gemachten Projet nad) aus drey Hauptz 
Theilen beftehen, derer Erſter die Hiftsrie des Hoch⸗ 
fürjtlichen Wirtembergifchen Haufes, der Zweyte, 
(wo ich mid) recht entfinne,) die Hiftorie derer Herz 
ren, weicher Lande an Wirtemberg gefommen, der 
Dritte aber die Hiftorie der Wirtembersifchen Va⸗ 
fallen ꝛc. enthalten follte: Es feynd aber "meines 
Wiſſens nur Die 5. erfte Bücher des erften Haupt⸗ 
Theils zu Stande gekommen, melche eben fo viele, 
wiewohl der Gröffe nach gar ungleiche, Tomos aus 
machen; davon der fejtere bie auf das Jahr 1534. 
gehet; Doch folle in einer gewiffen Neichsftadt noch 
ein Tomus, der weiter gebe und fonften nirgend zu 
befinden feye, vorhanden feyn, und Herr von Lu- 
DEwıG de Prerogatin Ducat. Wirtemb. Sed..I. 
not. d pag. 2. will gar von 7. Tomis gehoͤret 
haben. (a) Wie aber ſchon Herr Fischuin in 
, Pre- 
C) (Gabelfhover ftarb den 1. Dec. 1616. als ein Mann 
von 78 Jahren. Schon unter Herzog Chriftoph war 

er beftellter Medicus.) 


(a) (Auffer dem, was ſich von Gabelfhover als wirklich 
ausgearbeitete Geſchichte erhalten hat, finden ſich noch 
von 


Wirtembergiſche Staates: Geſchichte. 3 


Prafat. ad Memor.: Theologorum Hirtembergicorum 
angemerket hat, fo ift esauch, nehmfich,, horum To- 
mi aliqui affecti potius, quam perfeeti funt, Die 
ſes Opus ift fonften meift aus denen Archiv - Adis 
seichrieben, und unter allen denen, die wir von der 
Wirtembergiſchen Hiftorie haben, das vollftändigfte, 
ordentliche, und fonderlich auch das gruͤndlichſte, 
undfich zu verwunderen, wie Diefe Leute, da dasStu- ' 
dium Hiftoricum damahls eben noch nicht fo excoli- 
vet ware, fo gut und pragmatifch haben ſchreiben 
Fonnen: Dann fie folgen Denen gemeinen Seribenten 
und Kabeln’ weniger als Feine andere, Yeigen oft ge 
legenheitfich deren. Ungrund, > und bringen meiftens 
nichts anders vor, als was fie in dem Archiv gez 
funden, bfeiben auch nicht bey. bloſſen Hiftörigen 
beftehen, fondern geben recht auf das Mark und das 
eigentliche und innerfte einer Hiſtorie; wiewohl doch 
in denen älteften Zeiten noch ein und anderes eine 
beffere Prob erforderte. Diefes bedaure ich, daß, 
nad) damaliger Mode, gar felten Die Fontes anger 
zeiget feynd, woher etwas genommen iſt; wiewohl 
man aus denen meift beybehaftenen Formalien ver 
Documenten felbften gleich fiehet, was aus dem 
Archiv der andern Adtis publicis genommen ift. 


A 5 Son⸗ 


von ihm im Archiv 3 Bände Excerpte, die er zum Behuf 
feiner Gefchichre gefammilet hat. Der Werth diefer drey 
Bände, die aber leider alle drey von Gabelfhovers eigener 
höchft unleferlichen Hand gefchrieben find, foll jehr groß 
ſeyn, weil ſich manche Urkunden darin ercerpirt finden, von 
denen in der Gefchichte felbft Fein Gebrauch "gemacht ijt. 
Und wie viele Archive Funden nicht Gabelkhovern 
offen, die jezt jedem For cher verfchloffen find! Wie 
viel ift im dreiffioiährigen Kriege oder in den nachfuls 
genden Zeiten zu Grunde gegangen!) 


of 
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Sonſten heiſſet es bey dem Herrn von Luptwig 
LDe von dieſem Werk ebenfalls: Qui illa in Tabula- 
rio offendifle volunt, - - mirum horum Virorum in- 

duftriam, fidem, monumentorum apparatum, ex- 
tollunt. | 


Bon dem aus diefem groffen Werk verfertigten 
Compesdio aber wird hernach zu reden ſeyn. 


Vebrigens hat Herr Profeſſor Steinbofer (und 
Herr Archivarius Sattler) ſich dieſer Gabelkho⸗ 
veriſchen Arbeit in feinem unten anzufuͤhrenden 
Werk ſtark bedienet, (und es waͤre nur zu wuͤnſchen 
geweſen, daß man den Anfang aller neueren Bears 
beitung der Wirtembergifchen Gefhichte Damit ger 
"macht hätte, die Gabelkhoferiſche Hiftorie und alle 
von Gabeifhofer genrachte Sammlungen gang drufen 
zu laſſen. Wir würden um ein gut Theil weiter gez 
Fommen fenn, wenn nicht jeder von vornen angefan⸗ 
gen haͤtte, fondern eine ſoiche allgemeine Grundlage, 
die überdies ſo Dauerhaft wie Diefe gelegt war, ein⸗ 
mahl geblieben wäre, und jeder Forſcher nur zu er- 
gänzen und zu verbeffern fich bemüht hätte. elbſt 
auch dem Geſchichtſchreiber waͤre hierdurch viel leich⸗ 
tere Arbeit gemacht worden.) | 


G 4. 
Badner. 


Zu gfeicher Zeit lebte und arbeitete an der Wirs 
tembergifchen Hiftorie auktoritate publica Georg 
GADner, Fürftliher Rath. Dann als Erz Ners 
309 Ferdinand von Defterreich etlichemahfe, ſonderlich 
Anno ı sr. von Herzog Ludwigen verlangte, ihme 
die Hiftorie Herzog Ulrichs und Chriſtophs, vor 

c ihren 
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ihren Contrefaits und Armaturen, zukommen zu 
laften ,. befahfe Herzog Ludwig vorbeiagtem Badner, 
Diejer beeden Fürften Leben zu befehreiben , lieſſe ihme 
auc) zu ſolchem Ende aus dem Sürftfichen Archiv, 
was er gebrauchen konnte, abfolgen. 

Gadner ſchriebe alſo nicht nur beeder erfige 
dachter, fondern auch der beeden Herzog Eberharden 
"eben darzu, welchen er An. 1598. auch noch das 
Leben Herzogs Ludwigs angehänget hat. Als ic) dies 
fes in dem Vorbericht laſe, machte ich mir Billig zu 
einer, wo nicht vollftändigen, doch auserlefenen Ars 
beit Hoffnung 7 Sch muß aber befennen, daß mir 
darinnen kein Genuͤgen geſchehen iſt; Doch mag es 
noch unter denen mittelmaͤßigen Wirtembergiſchen 
Chroniken mitlauffen. Es fuͤhret den Titel: Hi⸗ 
„ſtorie, wie und wann die Hochloͤblich alt gefuͤrſtete 
„Grafſchafft Wuͤrtemberg zu einem Herzogthum er⸗ 
„hoͤht worden, und aller derſelben regierenden in 
‚zogen Leben und Sefchichten. ” Es finder fidy in 
MSto in der Fürftlichen Kegierungs » Rats Biblio- 
thec zu Stuttgart, und fonften hin und ber. (*) 
Vebrigens ſcheinen verfchiedene der nach ihme lebens 
den Chronicanten mit feinem Kalb gepflügt zu haben, 

Endlich fo ift noch zu merken, daß fich aud) Ex- 
emplarien diefes MSpts finden, welche das Leben 

Herzog 


*) (Don Gadnern war in diefem Fache durchaus nicht 
viel zu erwarten. Er war in phofifhmathematifchen 
Wiſſenſchaften und in der Chemie fehr gefchifr, aber 
nicht in der Gefhichte. Daher brauchte ihn aud Her⸗ 
zug Sriederich dfters, un die alchymiſtiſchen Projekts 
macher, die. fich ihm anboten, zu eraminiren. Vielleicht 
iſt ihm diefer. Auftrag, die Gefchichte Ulrichs nnd 
Chriſtophs zu ſchteiben, deswegen gemacht worden, 
weil er einer der Alteften und etwa fonft auch geſchik⸗ 
tefien Männer im Ober-Rath waı! 
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Herzog Ludwigs nicht haben, fo aus obangezogenet 
Urſach berrühret. 

Nach der Vorrede fangt der Tert alfo an: „Eber⸗ 
„hard Graf zn Wirtemberg hatte zur Ehe⸗Gemahlin 
7, Srauen Henricam &c.“ Und fchließt: ,, Wie eis 
nem Ehriftlichen Fürften gebühret, zu der Erden 
z, beftattet oorden ; ” oder: „Er bat gelebet 39: Kabr, 
„7. Monath, 8. Tag.“ Der theils Exemplarien fins 
det fih auch noch ein Teutſch⸗ und Lateinifches Car- 
men über Herzog Ludwigs Tod, und verfihiedene 
eben denfeiben betreffende Schreiben. | 

Herr Brof. Steinhofer führet aud) Ge. Gap- 
NıR dequetuor Prineip. Wirt. an in ſeiner Wirtemb. 
Ebron. Tom 3 #.826. Ob er nun eben diefe Schrift 
damit meyne, oder ob e8 eine lateinifche Ueberſezung 
Davon ift, oder etwas anderes? weiß ich nicht. 


$. 5. 
Heffenthaler. 

So dann ift mir Fein wirklicher Wirtembergi- 
ſcher Hiftoriographus befannt, biß auf den Magnum 
HESSENTHALER. Diefer hatte die Politic, Hiftorie 
und Eloquenz, viele Zahr als PBrofeffor auf der 
SKitters Academie oder Collegio Iluftri zu Tübins 
gen mit gutem Applaufu gelehret, und ſich durch vers 
fchiedene von dem Publico damahlen ſehr wohl aufges 
nommene Specimina gezeiget; dahero Herzog Eber⸗ 
bard der IH. beiwogen wurde, ibne Anno 1663. um 
Die Wirtembergifche Hiftorie zu befchreiben, (1) “ 

er 


(1) Dann daß er von Tübingen auf eine folche Art hine 
weg gekommen, wie SCHURZFLEISCH in Scholiis ad 
oJudicıa Sarckmas. in AB, Sarkınas. p. m. 178. will, 
iſt falich. (Daß er aber als Prof. Colleg. illuftris 
zu Tübingen wegen üblem Verhalten abgefezt NDR 

e 


Y, 
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cher. Stuttgart zu beruffen. Er bielte alſo feine ora- 
tionem valedictoriam zu Tuͤbingen: de-Eminentia 
Hiftorise. Patrie, welche ſo wohl beſonders in fol. 
als aud) in feiner Suada oölenni Partı: p..631. [egg- 
gedruft worden ift. Was er in Abfaffung der Wirs 
tembergiſchen Hiſtorie für eine Metrhode habe gebrau⸗ 
chen roollen,. will ich. mit feinen’ eigenen Worten aus 
der Prafat.. ad Dion, Gothofredi ‚Hiftor„Univerfal. & 
Je audam hiehero ſezen. Er.fehreibet aber.alfo : Cu- 
jus ( Hiftoriee Wirt.) fic adornande confilium tunc 
inieram, ut prima: illius pars contineret ea, quæ 
in hoc. diftrittu intra-Rheni ac Danubii ſuprema li- 
tora conclufo & ad utramgue Nieri fuperieris ripam 
extenfo,. prifeis temporibus, usque quo memoria 
monumentorum. fe exporrigit, pace bellogue con- 
tigiffent, prius.guam.huicregioni, unum in Corpus 
civile pridem coalitz „.hodiernum Wirtembergiae 
nomen imponeretur.. ‚Altera ejasdem pars illis re- 
bus zeftis deſtinabatur, quotquot à primordio hu- 
jus: appellätionis, füb-Comitum regimine. memora- 
bilia. in aliquot» Seculis eveniffent."  Poflreme de- 
nique Parti ejusdemmet religuum‘ manfıt, ut illa 
omnia, compleöteretur, qux terras haste fub Du- 
cum imperio jam duo propemodum per Secula, uti 
funt rerum cunltarum vices, nunc afflixiffent, nunc 
illuftraffent.. Jedoch es wurde dieſes Vorhaben bald 
unterbrochen , Daß alſo, obwohlen er, Heſſenthaler, 
hernach noch zimliche Zeit gefebet bat, doch von feiner 
Wistembergifchen Hiftorie wenig zu Stande mag 
gekommen feyn. 

G. 6, 


fen, Teidet faft Feinen Zweifel nach den Nachrichten, 
die fich in einer Neifebeichreibung zweyer um diefe Zeit 
in Tübingen ftndivenden Gothaiichen Prinzen finden, ſ. 
Bernouilli's Archiv. V. Th, nro,w, ) 
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6. 
we zer. 

Gleichergeſtalten haben des Herrn Adminiftrato- 
ris zu Wirtemberg Herzog Sriderih Karls Hochs 
fürftl. Durchl. dieſes Jeſſenthalers Succeffori an 
der Profeflur bey ſchon gemelder Academie, dem in 
der gelehrten Welt nicht unbekannten feet. Herra Jo⸗ 
hann Ufridy Presizer, ]. U. D. gnaͤdigſt aufgetra⸗ 
gen, die geiftzund weltliche Hiftorie von Wirtem⸗ 
berg, fonderfich zum Gebrauch des damahligen Erbs 
Prinzens und nachhero regierenden Herrn Herivas 
Eberhard Ludwigs Hochfürtl. Durchl. zu unterſu⸗ 
chen und auszuarbeiten. Es hat auch Herr Prenizer 
der anbefohlenen Arbeit fich wirklich unterzogen, 
auch aus denen Kandfchaftfichen Tomis Adtorum 
provincialium viefe dienliche Nachrichten erhalten, 
und ein in 3. Tomis in Fol. bejtchendes, bishero 
noch ohngedruftes Werk, von der Wirtembergiſchen 
Hiftorie ausgefertiget, deſſen Titel oder vilmehr Con- 
tenta fein Herr Sohn alſo angiebet: „Von denen. 
z, alten Innwohnern des Herzogthums Wirtemberg, 
„den alten Celten und anderen Voͤlkern, ſamt Dem 
„Zuſtand dieſes Landes unter König Ariovifto und Ju- 
„lio Cæſare, Auguſto, König Maraboduo, unter den 
„Alemaniern und derſelben Koͤnigen biß auf das 
„Fraͤnkiſche Reich und bis auf Kayſer Carolum M. 
„Sodann von dem Zuſtand dieſes Landes von Caro- 
„iM. Zeiten an biß auf Kayſer Ottonem M. und 
„von Ottonis M. Zeiten an, biß auf Kayſer Hen- 
„ricum IV. Gibelliniſchen Stammens (*) und Con- 

2 radum 
C) (Das alles recht ausführlih zum Gebrauch des 
minderjährigen Herzogs, der die Geſchichte feines 

Landes daraus lernen follte! Schon 1689. hatte Pre⸗ 

E gizer 
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„radum 11. Grafen zu Wirtemberg, ſo dann von 
„, Corrado I. Grafen zu Wirtemberg biß auf den 
„Abgang der Herzogen zu Schwaben, zur Zeit des 
groſſen Interregni und Graf Ulrichs des Stiffters 
„a Wirtemberg; nach verfisffenen Interregnn von 
„zeiten Kayſers Rudolphi I. an biß auf Kayfer 
y, Maximilianum I, und Eberhard im Bart, Herzo⸗ 
‚sen zu Wirtemberg; von Eberhardo Barbato an 
‚bis auf Johann Friderichen, vegievenden Herzogen 
zu Wirtemberg,, inclufive. 4 Weiter gehet Das 
Merk nicht; indeme der Herr Auter, (als welcher 
hernach Dberz oder Megierungs > Math werden iſt,) 
die benöthigte Zeit zu deſſen völliger Ausarbeitung 
nicht gehabt hat, und ſchon Anno 1708. den. z. Fe- 
bruarii ſeelig verjtorben iſt. 

Es ware dieſes Syſtema nach) Gabelkhovern und 
Weiſen damals in allwege Das beſte Syſtema Hifto- 
ricum, fo wir von Wirtemberg hatten, und hat 
noch vor erſtgenannten den Vortheil, daß es etwas 
weiters auf unſere Zeiten herunter gehet; vor denen 
übrigen gemeinen Chroniquen aber hat es dieſes zum 
Voraus, ı. daß!es vollſtaͤndiger als jene it, 2. daß 
es nicht fo nichtswuͤrdige Dinge, wie ofi jene, ente 

gizer den Auftrag ded Herzogs Adminiſtrators erhale - 

ten, die Wirtembergifche Geſchichte für obigen Zwek 
zu bearbeiten, und 1708. übereilte ihn Der. Tod, ehe 
er noch fertig war, Alſo neunzehen Jahre waren Ihm 
für diefe Arbeit zu Furz geworden. Auch tollte man aus 

Jaͤgers Vorrede zur Kirchens Gefchichte des fiebenzehns 

den Jahrhunderts fast fihlieffen, daß die Abſicht des 

Herzog Adminiſtrators vorzüglich auf die Geſchichte des 

damals lauffenden Jahrhunderts - gegangen, und uns 

ftreitig wäre eine kluge und unpartheyiih gefchriebene 

Gefchichte defielben das lehrreicheſte hiftoriihe Stuͤk 

jr den jungen Herzog geworden. „Allein der Hiſtoriograph 

am feldft mit feiner unvollendeten are nur bis 1028.) 
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hält, 3. feynd die Documenta und Acta, tum publi- 
ca tum privata fleißiger conluliret worden, als son 
‚jenen: Anbey aber hat es dannoch diefe unläugbare 
Fehler: 1. Iſt es in aften Zeiten eben fo fabulos als die 
andere, und meinet der Here Autor, ver ſeye ſicher ge⸗ 
nug, wann er in rebus Seculi VIII. & IX und. 
dergleichen, denen Scriptoribus, (gregarüis ut pluri⸗ 
mum,) Seculi XVI. oder XVIL nachfchreiben = 
Eben in alten Sachen hätte er ſich dennoch off aus 
Documenter und Coevis Raths erhohlen, auch vie 
les aus dem Gabelkhover verbeffern koͤnnen: Es ift 
aber nicht geſchehen; 3. in denen neuern Zäten hat er 
fonderfich unter Herzog Fridrichen allzuviel privat- 
Sachen und Händel zwifchen dem Herzog und der 
Landſchaft mit eingebracht, welches man damit ent⸗ 
ſchuldigen Eönnte, Daß das Buch zum Gebrauch ei⸗ 
nes Fünftigen Megentens diefer Lande zuſammen ge⸗ 
fchrieben fene, wo er nur nicht auf folche Pärticula- 
ria gegangen wäre, aus weigen ein Here ut zu 
Tag wenig zu erlernen hat, hingegen 2. bätte beſſer 
angemerket, und mehr auf diejenige Sachen und Fa- 
&a gejehen werden follen, aus welchen der Nexus’ 
Ducatus cum Imperio, die Jura des Fürften, der 
Land» Stände und der Unterthanen, erlernet werden 
können, und enfin, was in dem Jure publico Wir- 
tembergico und zu glüklicher Regierung diefer Rande 
einiger maffen dienen Tann. Endlich und 5. ſo feynd 
nirgend keine Fontes, Autores, oder Documenta, 
allegirt: Will man nun Heren Dregizer nicht infal- 
libilitatem zufchreiben ; ſo kann man auch nicht laͤug⸗ 
nen, daß es ein Defect fiye, daß er feinen Mann 
nirgend genennet hat. Es ift alſo unfehlbar wohl 
gethan, daR Diefes Buch in feiner jezigen Sorm nicht 
in den Druk gekommen ift. s 

$- 7- 
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Pregizer junior. 

Herrn Presizers aͤlteſter Sohn, gleiches Namens 
Pfarrer zu Unter⸗Tuͤrckheim, bat ebenfalls theils 
auf Hochfuͤrſtl. Befehl, theils vor ſich, verſchiedene 
Syſtemata und Compendia, auch andere Materien 
der Wirtembergiſchen Hiſtorie ausgearbeitet. 


DM 8 
Fürftl. hiftorifehe Deputation. 
Endlich fo Haben Herrn Herzog Eberhard Ludwigs 
Hochfürfti. Durchl. wegen eines nad) und nad) pu- 
blicis Aufpiciis zu verfertigenden rechtſchaffenen Sy- 
ftematis der Wirtembersischen Hiftorie 2c. Anno 
1725. eine eigene Deputation angeordnet. 

2) Zu deren Mitglied il) Anno ı 26. als dama⸗ 
liger Regierungs⸗Rath, auch miternannt wurde: 
Gleichwie aber zu meiner Zeit es nicht auch nur zu 
einer einigen Seſſion in dieſer Deputation gekommen 
iſt; alſo habe ich auch ſonſt nichts von denen Wirz 
kungen derſelbigen erfahren. (Einige publiciſtiſche 
Wirkungen der damals ſelbſt von Hof aus belebten 
Bemühungen für die Aufklärung der Senkeige ng 
te feheinen fich Doch gezeigt zu haben, und vielleicht 
gehört hieher felbft Burkhards bekanntes Werk von 
den gerichtlichen Privilegien Wirtembergs.) 


$. 9. 
Weis. 

Und diefes feynd num diejenige, welche auf — 
Befehl die Hiſtorie von Wirtemberg unterſuchet 
haben. 

Aber auch die Land⸗Staͤnde des Herzogthums 
haben fi) in diefem Stuͤk um ihr Vaͤterland ver- 

B 2 dient 
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dient gemacht, und ihrem Collegen, Philipp Friede⸗ 
rich WEISEN ‚ Burgermeiſtern zu Vayhingen, Com- 
miffion gegeben, Das groffe oben recenhirte Gabel⸗ 
Ehoverifche Werk von Wirtemberg in ein Fleineres 
Compendium zu bringen, fo er auch in einem ſtar⸗ 
ten Quart⸗ Band mit guter Geſchicklichkeit verrich⸗ 
tet hat, alfo daß diefes Werk wirdig und in dem 
Stand wäre, alle Tag das Licht zu erblicken; dann 
es, nebft dem Gabelkhover felbft, unter allen Das 
maligen gedrukten und ungedruften Syftematibus und 
Compendüs der Wirtembergifehen Hiftorie ohnſtrit⸗ 
tig das vollftändigfte ‚und folidefte ift, und want 
man die übrige Wirtembergifche Hiftoricos alle zur 
ſammen ſchmelzte, würden fie doc) diefen beeden nicht 
gleich Fommen. 5 

Des von mir aus dieſem Compendio wiederum 
zu verfertigen angefangenen Fleinern Compendii wird 
an feinem Ort gedadır. a. — 


$. 10. 


Privat = Scribenten. | 

Bon denen, welche privata induftria von der 
Wirtembergiſchen Hiftsrie Syftemata oder Compen- 
dia zufammen getragen haben, will ich zu erft die in 
den Druf ausgegangene Schriften nach Der Zeit ihrer 
Edition erzehlen. 

NEE 

Ungenannter. 

*) Um das Jahr 1480. wurde in fünf Octabblaͤt⸗ 
tern etwas gedruckt, mit Der Ueberſchtift: „, Die wirs 
„det ettwas gefagt von etlichen alten. Geſchichten 
der Herren von Wirttemberg.“ Es iſt auch in Hrn. 
Sattlers Geſchichte der Grafen von Wirtemberg 
1. Sortf. Beyl. 2.9. 2. zu kefen. gr 

G. 12, 
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Holzwart, 


Alsdann Fommt vor: Matthias HoLzwarrt, 
ein neu gewachſener Poet, wie er ſich felbften nen» 
‚net. Diefer gabe eine recht abentheuerliche Hiftorie 
von Wirtemberg zu Straßburg, Anno 1568. in fol. 
heraus, unter dem Titel: Kuftgerten neuer teut: 
fehen Poeterie: Weilen nun unter diefem Titel Nie⸗ 
mand eine Wirtembergifche Hiſtorie ſuchen würde; 
fo muß ich, um mic) zu. legimitiven, den. Anfang 
des Buchs hieher fegen, welcher dieſer iſt: 
Mein Fuͤrhaben in dieſem Werk, 

Iſt, daß ich das Hauß Wirtemberg, 
Ron Anfang ber ſo viel man mag 

Denſelben willen beut bey Tag, 

Und uns dev Glehrten Bücher fügen, 

Beſchreiben woͤlle, und mich wagen, 

Unter das Urtheil aller Menfchen. 

O Mufa! thu an.mich gedenken 

Komm mir zu Hilf, führ mir mein Finger 

Damit ich ſchreiben mag deſt ringer. 

Komm ber, Calliope fo glanz! 

Umgib men Schlaͤff mit einem Kranz 

Ron Ebheu geflschten und befrön 

Den neu gewachſnen Voeten ze. 
Das Werk felbften hanget alſo an einander. Der 
Autor fingivet im erften Buch, ex ſeye im Frühling 
fpazieren gegangen, und auf eine Wieſen gekommen, 
Darauf lauter Fuͤrſten geweſen: Indeme er dieſe be⸗ 
trachtet, redet ihn die Fama an, und fuͤhret die 
Mufam zu ihme, welche mit ihm zu der Hiſtorie ges: 
betr Im zweiten Buch) kommt er in den Vorhof 
der Hiftorie, da ihme die Mufa viel von den vier 
a Te 32 a 


20 Erſtes Capitel. 


Monarchien erzehlet. Im dritten Buch wird er zu 

der Hiſtorie eingelaſſen, und hoͤret viel von Hercule, 

der Hiſtorie Vater, und von Der Aftronomie, und 
hierauf berichtet ihne Die Mufa und die Memorie von 
dem Urfprung des Haufes Wirtemberg.. In dem 
vierten Buch erzehlet fie ihme, wie Die Parcze diſem 
Haus fo guntig ſeyen, auch von denen. verfchiedes 
nen Linien deflelben, feinen Thaten und Erhöhung. 
zum Herzogthum; worauf Lætitia, Minerva. und 
Diana ihne ihrer Affedtion genen das Haus Wirtem⸗ 
berg verficheren. Endlich in dem fünften Buch kom⸗ 
men die Gefchichten Graf Ulrich des vielgeliebten, 
Herzog Eberhards des Altern und juͤngern, Ulrichs 
und Ehriftophs vor. Es ift aber alles mythologiſch 
erzehlt, e.g. der Neid hezet das Volk unter der Per⸗ 
fon des armen Eunzen zur Aufruhr auf. Mit difem 
Extra habe ich mir die Mühe erfpahrt, mweitläuffz ı 
fig zu fagen, das Buch feye wenig Schaz wert". 


AR ER 
Gellariu®. { 

Bon difem an finde ich Feine ganze gedrufte His 
ftorie von Wirtemberg biß auf die Zeiten Herzog Jo⸗ 
hann Friederichs. Auf deffen Beylager mit der Prinz 
zeßin von Brandenburg, Barbara Sophia, gabe 
Eonrad Cerzarıus, damahliger Pfarrer zu Lieben⸗ 
zell, nachgehends Profeffor Phyfices zu Tübingen, 
Primitias Poematum heraus. Tuͤbingen 1609. 4. und 
nachgehends in 8. zu Tübingen 1619. unter feinen 
Poematibus. Es feynd 15. Elegien, darinnen die 
Wirtemberg⸗ und Brandenburgifche Hiftorie Furz bee _ 
fihrieben und in etlichen Voten mehrers erläutert 
wird: Alleine, ob ſich gleich Die Verſe wohl lefen 
laſſen, fo ift es doch nichts ordentliches, a 

( oder 
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| oder am einanderhängendes, auch wie insgemein um 
überhaupt die alte Wirtembergiſche Hiftoriei, auff: 
Gabelkhover, mit vielen Fabeln vermengt. 


'$. 14 
Gryphius. 

Eben damahls kame auch heraus: M. Ottonis 
GryPR11, Gymnaſii poetici katisbonenfis Recto- 
ris, Wirtembergias, five Wirtembergiæ Ducum & 
Ducatus & in eo rerum memorabilium breves De- 
feriptiones Virgiliano Carmine confectæ. Regen⸗ 
fpurg, 7609. 4. € feynd lauter aus dem Virgilio, 
zufammen "geftoppefte Centones, in welchen ‚aber 
noch weniger taugliches: enthalten: tft, als in ‚dem: 
vorhergehenden. | | 
—— — 


— * er „Seßler. . 
n Wahrhaftige 






Belchreibung ‚mie das Land Wirs 
„temberg durch Rayfer Maximilian den Erſten dieß 
„Rahmens zu einem Herzogthum ſeye erhöht wor⸗ 
„den. Auch Beichreibung der nahmhaften Thaten 
‚in Kriegen und fonften, der Sürjten, Grafen und. 
„Herren, von Wirtemberg. Aus alten Hiltoris 
uſammen gegogen, durch Johann Festern, der 
„Rechten Doctorn und weyland Fürftlichen Wir⸗ 
„tembergiſchen Canzler;“ ftehet beym HoRTLEDER 
von Urſachen Teutſch. Kriegs Tom. /. Lib. 3. cap.]. 
2.609. fegg. DifeHiftorie fangt erfi An. 1281. an, 
und endiget fie) mit dem Fahr 1573 wie wohl wer 
nigitens Das Lezte von einem andren hinzugethan 
feyn muß, indeme Seßler ſchon Anno 1572. gejtor- 
ben ift. Es feynd auch) von Anno 1534. an bloß 
zwey einige Sachen berühret. Ueberhaupt ift es gar 
B 3 nichts 
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nichts completes; "doch ift verfchiedenes Gutes dar⸗ 
innen, und haben die jüngere Chronicanten ſich allem 
Anfeben nad) feiner wohl zu bedienen gewußt. 

In der Biblioth. hiftor. Strav. Buder. Edit. 1740. 
p. 1237. heißt e8 auch: Varia utilia-legasin Seripto, 


eui index: Wahrhaftige Beſchreibung ꝛc. 

(Crufi, Mart. Annales Suevici five chronica 
rerum geftarum antiquifime & inclytæ Suevic 
gentis... „adjundisinterim cæteræ quoque Ger- 
manie ‚.orientis & occidentis ac vicinarum provin- 
ciarum.ad noftra usque temporamemorabilibus re- 
bus ac feitu dignis. P. L ii. tl. Francof. 13595. fol. 
überfest aus dem Latein. und mit einer Continuation 
von. 1596, bis 1733. auch einem vollftändigen Regi⸗ 
ſter verſehen von J. J. Mofer. Frankf. 1733. 2. B fol. 
Dieſes Werk iſt zwar, wie auch ſchon der Titel 
fagt ‚eigentlich der allgemeinen Geſchichte von Schwa⸗ 
ben beſtimmt, aber- ſchon der zweite und noch mehr 
dev - dritte Theil enthaͤlt einen — felbft bisher noch 
nicht ganz genizken Reichthum Eleiner Nachrichten 
zur Wirtembergiſchen Gefchichte. Daß der Berfafs 
fer ein bioffer Chronikant und Compilator ift, gibt 
feinem Werk eine recht gluͤkliche Brauchbarfeit.) 

6 
sh Ginſchopf. 

Johann Gruscuorrs, geweſenen Schulmeiſters 
zu Unter⸗ Tuͤrkheim, „Chronica, oder eigentliche 
„Beſchreibung vieler denkwuͤrdigen Geſchichten, Die 
„ſich im Fuͤrſtenthum Wirtemberg, ſonderliceh um 


Stuttgart her, zugetragen ꝛc.“ 1629. und gleich 


Anno’ ı 30. wiederum zu Tübingen, ins. Ich bin 
ſicher, daß beis allen meinen Leſern gleichbalden des 


Autoris Amt und Gtand- eine fihlechte Opinion von 


diſem 


| 
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difem Scripto machen twerde, und ich. kann fie. vers 
ficheren,, daß fie Sich nicht betrügen. Dann difes 
vorm Kahr 7262. .anfangende Büchlein enthält, fons 
Derfich von ungefähr Anno 1462. an meiftentheils, 
und bey gar vielen Fahren fonft lediglich nichts an⸗ 
ders, als Nachrichten, was Wein und Frucht hin 
und her gegolten, und was für Wetter das Jahr 
hindurch germefen. Von Anfang des Buchs Fommt 
zwar fonfb noch ein und anderes, es heiffer aber alles 
zuſammen doch faft mehr dann nichts. : Der Grund 
difer Schrift jolle eine alte Verzeichnuß ſeyn, welche 
Die Vriefter zu Altenburg der Stadt Cantſtatt bins 
terfaffen , Deren GStadtfihreibere es bis auf Annum 
vp82. und Honda der Kditor biß auf Anno 1630. 
fortgefezet habe. | 
> *) Sn der Borrede zu Schwelins Ehronic heißt 
es: Des Johann Ginſchopfs Sohn, Tobias, habe 
Anno ı 656. auch eine Wirtembergiſche Ehronie edirt: 
Ob es nun eine nene Auflage, oder ein eigenes Werck 
gervefen? weiß ich nicht. 

(Der Titel diefer Chronik heißt. Chronikon, 
oder eigentliche Befchreibung vieler denkwuͤrdigen Ger 
fchichten,, die ſich in dem Hochloͤbl. Fuͤrſtenthum 
Wirtemberg und Dero Nachbarſchafften, ſonderl. 
umb Stuttgardten ıc. von ongefehr 1120. bis auf 
1656. continuirt und in Druk gegeben durch Tobias 
Ginsſchopfen, der Zeit deutſcher Schufmeifter, Mo⸗ 
Aylar Drganifi zu Margröningen. Stuttg. 1656. 
12, “ 

. =) Uebrigens urtheifet Schwelin von difen Gin⸗ 
fchopfifchen Ehronicken alfa: Es fenen folche, ſon⸗ 
derlich aber die leztere, an vilen mit etwas unver⸗ 
frändlichem Teutfchen, auch andern Sachen, dienur 
von hören = fagen entfprungen, welche Die gute Leute 

| DIA 3 für 
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für wahr gehalten, ſolchemnach aus Unbedachtfam- 


keit darin hätten bleiben. laffen. 
$. 17. 
Schwelin. 


Hierauf prxfentitte fich Narciſſus Schwert 
mit einer Wirtembergiſchen Eleinen Chronic. Diſer 


Schwelin, (welchen einige e * PFEFFINGERIn 
Vitriar. illuflrat. Tom. II. PPI. Tit. 16. $. 10. not. 1 


248. ‚ohne Grund Marcum und Schweling heiffen,) 
ware Fürftlicher Cammerrath und fein Chronicon, 
fo von — 510. (1) bi 1660. gehet, Fame zu 
Stuttgart in ermeldten Jahr 1660. in 8. heraus. 
Er hat, auffer etwas wenigem von Publieis, auch, 
gleich vorigem, die Frucht und Wein» Rechnungen, 
Werterzund Waffer- Schäden, und dergleichen ans 


geinerket. Das Buch ift auch fonften uͤberhaupt ſo 
befchaffen, daß es beffer vor den gemeinen Mann, 


HM 


fin 


als die Gelehrte, tauget. Doch ware es zu feiner. 
Zeit im Druk das beſte Scriptum von Wirtemberg 


*) Schwelin hat, wie er ſelbſt meldet/ eigent⸗ 
ih Ginſchopfe Chronik zum Grund geleget, und 
jelbige | hin und ber geändert, gemehrt und fortgeſezt. 
Der Titul bezeuger zwar, daß diſe Ehronie erft vom 


Jahr 775. anfange; fie bebt aber würcflid) Anno : 


5:0. an. » Was von Diefer Hiftorie zu halten ſeye, 
ift Daraus abzunehmen, daß der Verfaſſer fchreibt: 
Weit die Seribenten in der Wirrembergifchen Ge 
nealogie ſo uneinig ſeyen; ſo habe er, zu Verhuͤ⸗ 
tung Streits, Muͤnſters Cosmographie gefolgt. 
Vor der Chronie ſtehet eine Beſchreibung der Stadt 


Stuttgart, und zu End, Leporin vom Deinacher 


Sauer⸗ 


(1) Nicht von 1377, an wie PFEFFINGER I. &, berichtet» 
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SauerbronnenWalch vom Boller⸗Bad, Tabers 
namontanus pom Goͤppinger Sauerbrunnen, Deus 


cer vom Wildbad, Ruland vom Zellerbad, ein Uns 
genannter vom Eantjtatter Sulzwaſſer, und Hafens 
reffer vom Hläfibad. 
In der Bibliöth. hiſtor Struv. Buder. Edit, 
1740: P. 2237, heißt es auch: Vulgaria & homini- 
bus ‚plebeiis & Oeconomis lectu jucunda annotavit' 
N. Schwelin, =:-: Genealogiam Regnatorum ex 
Münfteri -Cofmographia repetens,  addita Urbis 
Stuttgardia@ deferiptione,, & variis diverforum de 
fontibusimedicatis ‚expofitionibus. 


m | "N 18, 
Wirtemberg⸗Oettingiſche Verwandtfchafft. 

Als bald darauf, nemlich Anno 1665. der Das 
mahlige Graf und nachmalige Fürft von Dettingen 
Albrecht Ernſt fich mit Herzogs Eberhardi Ill. Prin⸗ 
zeßin Chriftiana Friederica vermäbfte, Fam in folio 
ohne Benennung des Drts heraus: „Hochfuͤrſtliche 
„Wirtemberg, mit Hoch + Gräflich + Dettingen , und 
„Hoch z Gräflidhr Dettingen mit Hochfürftlich Wirz 
„temberg alt zverneuerte Doppel + Stamm Pers 
y, wandtichafft, “ in welcher die Dettingifche, Erpaz 
chiſche, Hohenlohifche, Solmſiſche, Pfätzifche, Nafe 
fauifche und Braunfchreigifche, als des Herrn Gras 
fen reſp Vätterlich und Muͤtterlicher; und die Wir⸗ 
tembergifche, Brandenburgifche , Anhaltifche, Wild: 
und Rhein⸗Graͤfliche, und Schönburgifche, der Prine 
zeßin Braut reſp. Vaͤtter + und Muͤtterlicher vier 
Ahnen, Hiſtorie kürzlich enthalten if. Die Wir⸗ 
tembergifche trägt nicht weiter als einen compreffen 


Dogen aus; Doc) feynd Singularia darinnen, Der 


Autor ift vermuthlic) entweder Sigmund von Bircen. 
| | Sr. LE ode r 
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oder der Wirtembergiſche und Oettingiſche Rath, 
auch Rathsherr zu Dünckeffpühl, Joh. Michael 
Wildeifen , geweſen. | 

G. 10. 


Wirtemberg- und Hepifcher Stamm s Urfprung, 


Als im. Jahr 1673. Herzog Wilhelm Ludwig 
Sich mit der Heßiſchen Prinzeßin Magdalena Si⸗ 
bylla vermaͤhlte, und darauf zu Stuttgart mit derſel⸗ 
bigen einen prächtigen Einzug biefte, Fame Anno 
3.675. 38. Stuttgart in Folio eine Befchreibung der 
Solennicäten, welche bey difer Fürftlichen Heimfuͤh⸗ 
zung sergefallen feynd, heraus, deren ein Anhang 
beygefuͤget ift, unter dem Titel: ,, Wirtemberg und 
„Heßiſcher Stamms⸗ Urfprung, oder Hiſtoriſche Ente 
werffung der Herkunfft und Stammens -Urfprung 
„der beeden Durchlauchtigſten Häufer Wirtemberg 
aund Heſſen.“ Vor den Autorem dieſer Schrifft 
giebet man insgemein, e g PEFFINGER in Vitriario 
allufr. Tom. Il. L. ı. Tit. 16. $. 10. not. I. p. 48. 
obgemeldten D- Pregizer an: Es bat aber fo wohl 
der feet. Here Prof. Neu in Acceffionibur ad Whear. 
Kele. hyrmal. als auch Heren Pregizers eigener 
Herr Sohn m Suev. & Wirtemb. Sacr. Append. p. 
m. 456 ſchon erinnert, daß er das Werk nur revi- 
dirt habe. 

Es tollen aber, wie ich berichtet werde, der ber 
kannte Publicift, Wirtembergifche Geheime Rath, 
DBice- Kanzler und Confittorii Direttor, Nicolaus 
Myrer von Ehrenbach, und der oben angeführte 
HEsSENTHALER Die veritable Autores davon feyn, 
welches von dem lezten auch deſto probabler ift, weil 
er jonft an dem übrigen Werk, darinnen dife Heim⸗ 
führungsSolennitzeten befehrieben feynd, viel % 

macht 
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mache hat. Ich habe meine Meynung darvon in 
Denen unpartbeyifchen Urtheilen won ——— 
und Siſtoriſchen Büchern), Part. is. . 4 

Segg. alfo entdeket: Bey diſem Buch trifft das Sorhdr 
wort recht ein: Inter cœcos regnat luſcus, vel Mo- 
noculus. "ch habe zu Ende des vorigen Articuls 
geſagt/ und muß es nochmals repetiven, daß unter ' 
denen dermahlen gedrukten Hiſtoriſchen Schriften 
von Wirtemberg diſes eine der beſten ſeye, und man 
muß in defectu ‚anderer: beſſeren gedrukten hactenus 
den Autori billig fuͤr ſeine an difes Thema gewandte 
Mihe, und daß er ung ein von Anfang des Haufes 
Wirtemberg biß auf feine Zeiten gehendes -Compen- 
dium der Wirtembergiſchen Hiftorie in dem Druck 
tiefern wollen Dank, erftatten: Gollte aber jemand, 
der. in der. Hiſtorie nur ganz medioere iſt, ein anz 
ders ſolches Compendium ediven, der es füllte, wie 
ſehr zu wünfchen wäre, die vortrefliche Gabelkhove⸗ 
rifche Chronic ‚oder deren Compendium . einmahl 
das Licht ſehen; fo Fünnte man unmöglich anderft 
urtheilen ‚ale daß diſe nunmehro unter die ſchlechte 
Schrifften gehoͤre. 

Dann 1. die Fontes, woraus der Autor dag 
feinige- genommen, belangend; fo ſeynd felbige, wie 
es alle paginæ bezeugen, überhaupt lauter Seriptores' 
des XV. und AV. Seculi, die uͤber das bey allen 
denenjenigen, welche ihre Schriften nur einmal mit: 
einem rechten hiftorifchen Aug angefehen, wegen ihrer 
Solidität in alten Zeiten in groſſem Miß- Credit ſte⸗ 
ben, e. g. Crusius, Felix Fasrkı, le FERON, 
Malz 2e. der Regimenterz weis angeführten , noch 
unedirten ‚ miferablen Chronicken zu geſchweigen, 
welchen allen er doch, ohnerachtet ſie nicht zu ſagen 

wien ; wo fie es her haben, — Sachen, zu 
110 
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Chlodovzi und der Carolinger Zeiten follen geſche⸗ 
ben ſeyn, pleniſſimam fidem zumiſſet. all 

Aus: diſem erften Fehler flieffer nun der zweite 
von felbiten, nemlich, daß ung der Autor eine Suite 
Fablen von vil hundert Jahren als lauter Epangelia 
verkaufft; wie dann alles, was der Autor biß auf‘ 
das Fahr 1100. und Graf Conraden fürbringet, mit’ 
‚einander, nichts ausgenommen, lauter — Chi⸗ 
maren mußiger und fuchsſchwaͤnzender Köpfe ſeynd, 
dergleichen auch noch nach dem Jahr 1100. der Au-⸗ 
tor zum oͤffteren unter die Wahrheiten vermenget. 

3. Agiret der Autor gar offt mehr einen Schmeich⸗ 
fer, als einen Hiftoricum; er macht aug feinen vors 
habenden Grafen und  Fürften lauter vollkommene 
Megenten und defendiret fie in allen Stuͤcken, wo 
man doch ohne groffe Verlegung der Wahrheit folches 
nicht tyun Fan, und worinnen man fie hoffentlich 
felbjten an dem WBirtembergifchen Hof nicht zu de⸗ 
„fendiren begehen wird. - Vid. die Hiftorie Orafen 
„ Eberhardi illuftris und des Greiners. Damit er auch 
bhierinnen defto beffer binauslangen möge; ſo ver⸗ 
ſchweigt ex offt folche Umftände und ganze groffePe- 
riodos, welche doch zum Verſtaͤndniß der Hiftorie 
unumgänglich nöthig feynd, e. g. er fagt nur, Herz 
309 Eberhardus IL. habe ſich durd) einen Vertrag des 
Regiments begeben, er fügt aber Fein Wort darvon, 
daß er hierzu wegen feiner üblen Regierung gezwun⸗ 
gen worden, ingleichem uͤbergehet er den fo merkwuͤr⸗ 
digen Periodum in Herzog Ulrichs Hiftorie von 1512. 
biß 1519. ganz und gar. 

4: ©» gibt es die Collation mit anderen befferen 
Schrifften, e.g. nur mit denen erft beurtheilten E- 
phemeridibus, daß der Autor viele, auch in das 
leinjte Compendium pragmaticum einer ne 

( er⸗ 
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bergifehen Hiftorie nothwendig gehörige, Dinge 
nicht in dem geringften berühret. bat, oder, wo er 
auch. ja auf etwas Gutes gerathet, ſo ſind 
3. entweder die Nachrichten meiftens in ‚denen 
vornehmſten Umftänden manc , e.g. er erzehlet zwar 
#41. Herzog Friederich habe das Land von der Des 
ſterreichiſchen Affter⸗Lehenherrſchafft los gemacht, 
und wieder: als ein unmittelbahres Reichs⸗Lehen er⸗ 
halten; alleine haͤtte in allwege auch deſſen ſollen ge⸗ 
dacht werden, daß ſich doch das Haus Oeſterreich, 
in caſum deficientis Stirpis Wirtembergicæ, die 
Anwartſchafft auf das Herzogthum vorbehalten hat; 
unzaͤhlich anderer dergleichen Exempel zu geſchweigen, 
oder die Nachrichten ſeynd 
6. gar. falſch, e. g. p. 24 Herzogs Eberhardi 
Barbati Erhoͤhungs⸗Diploma ſeye von denen Chur⸗ 
und Fuͤrſten unterſchrieben worden, da doch ſolches 
niemaͤnd, als der Kayſer, der Churfuͤrſt zu Maynz, 
als Erz⸗ Canzler, und ein Kayſerl. Secretarius, un⸗ 
terſchrieben; ſo heiſſet es auch x. 20. Graf Eberhard 
der Juͤngere habe Anno. 1397. mit feiner. Gemahlin 
Beylager ‚gehalten, .da doch in dem. zu End Ddiefes 
Jahres errichteten fchrifftlichen Heyraths⸗Verſpruch 
Deutlich Das Beylager noch auf eine nicht gar. Fürze 
Zeit-hinaus gefihoben wird, auch der Bräutigam 
Damals erſt 9. Jahr alt gewefen ift. A 
Deflen allen obngeachtet, muß man fich- wohl 
indefien mit dieſem Buch behefffen, und, in Erwarz 
tung eines befferen, nochmals jagen, Daß es doch 
unter denen dermalen gedruften Schriften dieſer Art 
mit von den beften feye. (1) 
Kupis 


*) Nunmehro Fan man nicht mehr fo vortheilhafft von 
diefer Schrifft urtheilen, 2 
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„© Kurrıs ad Monzamb. Cap. 2. $. 8. p. 471. judi- 
eiret von difem Birch alſo: Accuratius, (/7alzio) 
quanquam in caeteris nondum ita, ut omnes defe- 
&tus anteriorum Scriptorum plene excuti potuerint, 
id eſt preeftitum Scripto ifto publico, quod occa- 
» fione nuptiarum &c. editum eſt. Uebrigens con- 
» fundiren viele Seribenten difes Buch) mit des Wal 
zen Wirrembergifehen Stanım - und Nahmens⸗ 
Guelle, (wovon an feinem Drt,) welchen Fehler ich 
von einem, der des Herzıı Bibliothecam Germ. P. IV, 
n. 169. nicht recht eingefehen hat, und den die anderen 
abgeſchrieben haben, hergefommen zu feyn glaube. 


*) In der Biblioth. hiftor. Struv. Buder Edit. - 


3740. p. 1238: wird geurtheift: Accuratior Malgio 
& Sweſino, narratio, quæ inferibitur! Wirt. und 


Heſſ. Stamms⸗Urſprung, + = quae quidem inter 


editas fere optima, € vulgaribus tamen Chronicis 
& Librisrecentioribus maximam partem decerpta, 
nec ab erroribus, fabulis & adulatione libera, 
compendiaria rerum Wirtenbergiearum expofitio, 
cum primis quod ad tempora Seculum ı2. ante- 
cedentia; varia quogue omittit, qu&, licet minus 
grata aulae, non fuiffent omittenda. 

‚Herr Prof. Presizer fügt /. c. (B. meus Pa- 
rens,) invenit multa, qu& virgulam cenforiam 
.merebantur; addidit, delevit, quæ potuit, fed ab 
omnibus mendis Scriptum hoc, alias fua laude 
dignilimum, ob exiguum temporis ‚quod ipfi adcen 
furam praefigebatur, fpatium, liberare non potuit. 

$. 20. 
Rumetſch. 
Als des Herrn Herzogs Eberhard Ludwigs Hoch- 
fürſtl. Durchl. Anno 1693. Die Regierung ARE, 
( Mame 


pe } 
Fame heraus: Applaufus Charitum & Charitinorum. 
Tübingen 1693. fol. Der Autor davon iſt Johaͤnn 
Chriſtoph Rumersch, ein in Antiquitatibos und 
re litteraria. wohl erfahrner, fonft aber. ungluͤklicher 
Mann, gewefen. . Das Hauptwerk beficher aus er 
ner. 'nferiptione lapidaria, fo die Wirtembergiſche 
Hiſtorie enthalten folle, welche mit Noten erläutert 
wird, darunter freitich auch ein und anderes curioſes 
zu finden; Doch. ift es nichts an einander hangendes 
oder completeg. ' 
| G:: 31, 


Kebens s Befchreibung der Herzoge. 


- Anno 1704. famezu Stuttgart in groß 8. heraus: 
Abbildung und Eurze Lebens⸗Beſchreibung aller 
big dahin regierenden Serzogen zu Wictimberg. 
Es ift in diſem Format gedruft, damit es zu. der in 
felbigen Jahr von dem feel. D. Hedinger edirten 
Stuttgarter Bibel gebunden werden koͤnne. Der 
Autor ift mehr. .gemeldter D. Presızer. Ale regie⸗ 
rende Herzoge ſeynd dabey in voͤlliger Poſtur ſchoͤn 
in Kupfer geſtochen, von ihrem Leben aber nur ganz 
kurze und meiſtens nicht einmal die prima elementa 
enthaltende Nachrichten gegeben; wie dann auch Die 
Vorrede felbft meldet, die Abficht gehe dahin, diſe 
Lebens Befchreibungen auf das: allerkuͤrzeſte vorzus 
tragen. * ) Ihr Regierungs > Character ift auch nicht 
überall glücklich getroffen. 

*) Eben Die Xebensbefchreibunger fanden ſich 
auch, biß aufdie damalige Zeiten fortgefest, por einis 
gen Stuttgartzund ZTübingifchen Gefangbücern, 
nebft denen ganz ins Eleine gebracht und oft faft unz 
erfenntlichen Bildniffen ermelter Herzoge. 
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DD Frites Capitel: 
* IN ne 


| ES UBEE- 2. sinne 

„Kurze Hiftorifche Ephemerides des: Hochfürſt⸗ 

y lichen Hanfes Wirtemberg, nebft: Anmerkungen 
y‚ über den in Halle heraus gekommenen Staat von 
„Wirtemberg.“ Ulm, 1706. 8. Es iſt eine Arbeit 
obgedachten Herrn Pres:zers , Pfarrers zu Unter⸗ 
Tuͤrkheim. Sie fangen an Anno 1445. den 11. Dec. 
mit der Geburt Herzogs Eberhardi Barbati, und ge 
ben biß auf den Detober 1706. Mein: Judieium d4- 
von in denen unpartbetifcehen Lrcheilen von Jurid. 
und Stftorifchen Büchern Part 5 n. i1.'P. 467. 
lautete alſo: Difes Buch ift bißhero billig zu aeltimi- 
ren, 1. weilen e8 unter allen von dem mächtigen 
Wirtembergiſchen Fürftlichen Haufe gedrukten hiſto⸗ 
rifchen Schriften am weiteften auf unfere Zeiten her⸗ 
unter gehet. 2. Iſt nicht zu laͤugnen, daß viel gutes, 
grümdfiches und zu einer pragmatifchen Hiſtorie, wie 
aud) Dem Jure publico von Wirtemberg/ gar dienli⸗ 
ches darinnen ift zuſammen getragen worden. ‚Zucht 
auch gut, daß die viele Fehler, welche der Autor: des 
Staats von Wirtemberg begangen hat, bey Difer 
Gelegenheit groffen Theils feynd verbeffert worden. 
Alleine, Davon nicht zu gedenken, daß das Werk 
erſt bey dem Jahr 1445 anfanger, und alſo kein 
ganzes Compendium der Wirtembergifchen Hiforie 
ift, welches ich nur anzeige, und nicht als Tinten 
Fehler angebe, weilen einem Autori anzufangen und 
aufzuhören wo er will, frey ſtehet, fo zeiger gleich⸗ 


balden der Titul an, Daß das Buch nach der Mode der 


damals fehr bäuffig herumſchwaͤrmenden Geſchichts⸗ 
Ealender eingerichtet worden ift, und alfo weißt der 
Lefer zum Voraus, daß man daraus Feine vechte 

( r Hiftorie 





| 
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Hiftorie erlernen Eönne, weilen nichts an einander 
banget , eine Hiftorie oft auf vielen Blättern zu ſu⸗ 
chen ift, vieles ‚was fid) nicht auf ein gewiſſes Jahr, 
Monath oder Tag aditringiven läßt, auffen bleiben 
muͤſſen/ und auch die gute und nuͤzliche Sacher kaum 
mit wenigen Worten beruͤhret, nicht aber ausgeführ 


ret, oder mit genugfamen Doeumenten beleget wer⸗ 


‚den koͤnnen/ daß. alſo mit einem Wort die Seele ei⸗ 
ner. pragmatifchen Hiſtorie darinnen ermangfet. 2. 
Seynd auch viele Minutiae mit eingemifcht und fleiſ⸗ 
fig bemerket worden, wann Fürfttiche Perſonen, dem 
Wirtembergijchen Hof eine Vilite zu geben, ſich oft 
nur uͤber Nacht, zu Stuttgart eingefunden, und wann 
ſie wieder abgereist ſeyen; welche Viliten, wie fie 
ſonderlich zu Kriegs = Zeiten frequent maren, aber 
nichts reelles und wichtiges zum Grund hatten, alla 
fan man deren Wiſſenſchafft in der Hiftorie auch 
‚sehr wohl entbehren: 3. In der Cenfur des Halli⸗ 
chen Staats von Wirtemberg hat der Have Autor 
GSuchennafleriret, welche theilg offenbar fabelhaft 
ſeynd, under fein Lebtag nicht wird erweifen Eünnen, 
‚eg. daß die beeden Eberhardi ‚deren er p. ay5. An. 3: 
gedenket, jemals in rerum natura gewefen ſeyen, oder 
daß es eine Famille der: Baronen von Beutelſpach 
‘gegeben. habe ꝛc. theils feynd fie hoͤchſt⸗ ungewiß, 
e. 'g. daß die Herzoge von Wirtemberg vor denen 
Fraͤnkiſchen Königen und Gibellinis herſtammen, daß 
die Grafen von Calw der Grafen von Wirtemberg 
und diſe der Herzöge zu Schwaben Verwandte 9% 


weſen feyen, u. d. theils ſeynd feine tradita auch ſon⸗ 


ſten unrichtig, e.g. p. 304. wird ſtatuiret, Die 2i 053 
ve Hirfihhörner in dem Wirtembergifchen Wappen 


ſeyen fünffendig, und das dritte untere vierzendia, 
da doch alle alte und neue Monumenta bezeugen Au 
| £ m de 


* 
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die beede obere nur vier⸗ endig und das unterſte nur 


drey zendig ſeye, und daß diſes nicht. nur eine unnoͤ⸗ 
thige Frage de lana caprina ſeye, ſondern auch ihren 
Nuzʒen haben koͤnne und habe, will ich daraus bewei⸗ 
fen, weil aus denen circa Annum 1700. herausges: 


kommen Schematibus falfcher Münzen deutlich zu er⸗ 


fehen ift, daß man eine dazumal nachgefchlagene fal⸗ 
j — Münz hauptſaͤchlich auch dar⸗ 


ſche Wirtem 

aus ‚erkennt habe, weil es der falſche Muͤnzer verſe⸗ 
hen, und dem lezten Hirſchhorn, an drey, vier 
Ende gegeben hat. 


Doch) ift diefes Buch, unter denen dermaligen ge⸗ 


drukten Compendis Hiſtoriæ Wirtembergicz nebſt 


dem gleich folgenden. (Wirtemberg? und Heßiſchen 


Stammens⸗ Urſprung) und Schwelins Chronie 
noch das beſte. 

*) Nunmehro hat diſe Schrifft noch weniger 
Nuzen ſonderlich biß auf das Jahr 1525. 


*) In der Biblioth. hiftor. Struv. Buder. Edir. 


1740. p, 123x. heißt es: Egregire ſunt: Kurze bie 
ftorifche Ephemerides, - - res utiles IRRE 
dignas referunt, ER 

$- 23- 


Harppredt. 
Dem Titul nad) gehöret an hieher, Stephan 


Chriſtoph Harprrechss, J, U. D. und damaligen 
Profefloris Juris Ordinarii zu Tübingen, wie — 


Hohenzolleriſchen Hofraths, auf Ihro Durchl. 


Herrn Herzog Eberhard Ludwigs Anno 170x. den 
18. Sept. eingefallenen Geburts: Tag gehaltene und 
in fol. gedrufter Panegyricus unter dem Titel: Das 
in feinen glorwürdigen Regenten beglückte Wir: 
temberg. Weilen es aber Du febr kurz —— 


en 


| EIER; Mil anni 
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Loci communes-von denen Tugenden der Wirtem⸗ 
bergiſchen Herren, und wenig Hiftorica darinn bes 
rührt feynd, auch nichts ausgcführet iſt; fo will ich 
mich dabey nicht aufhalten, ſondern nur meßden, daß 
dein Programmati darzu, fp Der Orätion angedruft 
iſt, fehfehtes Senägen sefehehen, als woſelbſt es 
heiffet: Der Herr broleſſor werde non tantum Au- 
guftze Domus Wärtembergic® incunabula, Dignita- 
tes ac Pr&rogativas, üna cum meritis praecipuis 
Majorum in Rem publicam facram atque litera- 
riam, ex Hiltoria Patria repetiven, fed & praeci- 
pue Ser. Prineipis, cujus nativitati facer feftusque 
dies fit, fingularia elogia edifferiren. 


G: 24 
| Georgii. 
Herr M. David Samſon Großérnhat i in einer 


Teutſchen Oration , Die aus wohl fieffenden Werfen 
befichet, Anno 1718. ans Gelegenheit der Geburt 


des feel. Prit Eberhard Friderichs, einen Wirtem⸗ 
 berauien. Rgenten⸗ Saal vorgeſtellet hernach 


zu Stuttgart in fol. edirt: Man weißt aber wohl, 


daß wer Die Hiſtorie fernen will, es nicht aus ders 


gleichen Piecen than wird, und daß der, ſo fie ſchrei⸗ 
bet, mehr auf die Regulas Artis poetic® als hilto- 


29 25. 
Anonymus, 


ie bat der gelehrte Herr Johann Friederich 
nn Anno 1724. in jeiner Vrridemiarum litera- 


-riarum Colleötione [ecunda, num 3. p. zı. fegg eines 


Anonymi fateinifch gefihriebenes Chronicon NVitem- 


s bergenfe Be ) Br anfaͤnglich Eurz etwas 


2 . von 
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von dem Urfprung der Grafen von Wirtemberg mel⸗ 
Det, cujus fides ftet penes Autorem, fd dann fange 
es eigentlich mit dem Jahr 1100. an, und fchlieflet 
mit Anno 1514. und dem Armen Conrad. Der 
Autor fcheinet in allwege, wie auh Herr Schannsr 
difer Meynung ift, ein Mönch geweſen zu feyn, als 
welches aus der ganzen Schreibart und verfihiedenen 
Umftänden erhellet. Ermelter Herr Schannet hat 
in beeden Stüfen recht, wann er in der Vorrede 
ſchreibet: Anonymus nofter, (cujus certe Chroni- 
con, parvo illo, quod Nareiffus Schwelm Anno 1660. 
Stuttgardi@ vernacule edidit, longe eft praeftan- 
tius,) novam, eamque, ut confidimus, non me- 
diocrem, apud Erudites gratiam & autoritatem 
promerebitur ; dann e3 ift in allweg diſes Chronicon, 
ob wohl es vieles aus Naucrero hatund ganz nichts 
vollftändiges iſt, dannoch r. mit viel curiofen Sa⸗ 
chen erfüllet, welche theils fonft nirgend, oder doch 
nicht mit folchen Umftänden , gefunden werden , und 
um fo viel glaubwürdiger ſeynd, weilen 2. (auffer 
was etwa, fihon gemeldter maflen, zu Anfang von 
des Wirteumbergifehen Haufes Urfprung ftehet, ) nichts 
offenbar fabelhaftes fürgebracht wird, auch 3. der 
Autor ſich augenfcheinlich verſchiedener alter Cloſter⸗ 
Ehroniten (welche in dergleichen fpecial- Hiftorien 
in Denen alten Zeiten gemeiniglich die beften IR 
thun,) und anderer guter Fontiun bedienet hat, ſo, 
daß er, mit einem ort, nebſt .Ssbelthovern, 
damalen unter allen, wenigſtens was Die Hiftorie biß 
auf feine Zeit betrifft, den Vorzug bat. Das weiß 


ic) nicht, warum HereScHhannar fchreibt, der Au- 


tor habe circa medium feculi 16. gelebet: Dann, 
man findet nicht, daß der Autor irgendwo eine Spuhr 
blicken lieffe, als ob er nach Anno ı5 14. nad) ni 

et 
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bet habes vielmehr vedet er allenthalben noch von Hers 
zog Ulrichen, als einem jungen Herrn, berühret nichts 
von feinen gleich auf Anno 1514. angegangenen Fa- 
talitäten, und, welches, (da der Autor ein Mönd) 
gervefen,) das ftärkefte iſt, noch viel weniger von 
der durch ihne fürgenommenen Reformation, 


BRETT 

X Pregizer. 
PREGIZERS, Johann Ulr. hiſtoriſch⸗ und genealogi⸗ 
ſche Ephemerides des Fuͤrſtl. Hauſes Wirtemberg; 
enthaltende alle ſo wohl in Demſelben, als bey 
deſſen Kayſerlichen, Koͤniglichen, auch Churfuͤrſt⸗ 
lichen hohen Majoribus, Deſcendenten und Agna⸗ 
ten, vorgefallene Geburten, Vermaͤhlungen und 
Todesfaͤlle, nebſt dero vornehmſten Thaten und 
Denkwuͤrdigkeiten, inſonderheit die Wirtembergi⸗ 
ſche Geſchichte, zugleich auch vorſtellend Die gene⸗ 
ral⸗Hiſtorie und Genealogie aller gecroͤnten und 
Durchleuchtigſten Haͤuſer in Europa. Stuttgart, 


1729. 
| 27. 
a Steinhofer. 

Johann Ulrich STEINHOFERS, auſſerordentli⸗ 
chen Lehrers der Weltweisheit und der freyen Künfte, 
(nachhero Cloſters⸗Profeſſors zu Maulbronn, ) Ehre 
des Herzogthums Wirtemberg, in feinen Durchl. 
Regenten, oder neue Wirtembergiſche chrom von 
dem Jahr 500. biß auf das Jahr ICH: zugleich 
auch die jährliche Feucht und Wein Rechnungen, 
nebft einem Furzen, doc; ausführlichen Nebenbericht 
der vornehmften Geſchichten aller Europaͤiſchen Staa⸗ 
ten, befonders des heil. Roͤm. Reichs, Tübingen, 
3744. 8. Difer erfte Theil ift von Herzen fihlecht 

© 3 9 geraz 


IT Tape 


gerathen, in denen alten Zeiten lauter Fabeln, vi 
ohnnuͤzes, fchlechtes und fremdes Zeug darinn, und 
nirgend geſezt, wor man etwas berbabe. >". 
Zweyter Theil, von Anno 500. biß 1460. Tuͤ⸗ 
bingen, 1746. 3. Hier wird der Anfang gemacht, 
die im erften Theil, beichribene Sachen zu ergänzen, 
und weiter auszufuͤren. Der Herr Verfaffer führet 
nun die Schrifften an, aus welchen er Das feinige 
senommen ‚bat: Es feynd aber gute, mittelmaͤßige 
und ſchlechte unter einander; die alte Zeiten ſeynd 
eben to fabelhafft, als im erften Theil: Don da an 
aber, wo er den Gabelkhover hat gebrauchen koͤn⸗ 
nen, iſt das Werk beffer, und vil ſchoͤnes und brauch» 
bares darinn: Weil er aber Des Gabelthovers nur 
an etlichen Orten Erwehuung thut, fondern insge⸗ 
mein nur fer: Spt, da man nicht weißt, was fuͤr 
MSpta er meyne; jo darf man nie ganz trauen. 
„Dritter Theil, von 1460. biß 1511, Gift 
gart, 1752. 8. emehr der Here Nerfäffer in die 
neuere Zerten Fommt, je brauchbarer iſt feine Arbeit. 
Dierter Theil, von 15t2. biß 13525. Stuttgart, 
1755. 8. Die Resifter bey denen drey lezteren Theis 
ten a brauchbar und vollftändig. 
Die weitere Fortſezung bat der Tod des Herrn 
‚Berfaflers verhindert 
(Selbft nad; Sattlern bleiben doch die drei lezte⸗ 
ven. Boͤude des Steinhoferfchen Werks wenigftens 
dem Geſchichtforſcher unentbehrlich. Er hat manches 
vollſtaͤndiger als Sattler, und oft die ſchon vorhan⸗ 
denen, gedruften auch. manchmal ſelbſt die Gabelkho⸗ 
verſchen Nachrichten viel fleiſſiger ercerpirt, als dieſer. 
Daß. er aber uͤberall, auch wo feine Materialien 
reichhaftiger Find, an. hiftorifcher Urtheilskraft Satt⸗ 
lern nachfiche, braucht Faum erinnert zu a 
{ . 28. 
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3 Ara 4 $. 28. * 
Sattler. —* 
*) SATTLERS, Chriſtian Frid. Geſchichte des Her 
zogthums Wirtemberg und deſſen angrängender 
Gebiethe und Gegenden, nach den merkwuͤrdigſten 
Veraͤnderungen in Staats⸗Kirchen⸗ und Burger⸗ 
lichen Weſen, von den aͤlteſten Zeiten bis auf das 
Jahr Chriſti 1260. (1268.) Mit vielen Kupfern 
und einigen Beylagen. Tübingen, 1737: 4- 
Der Herr Rerfafler ift Herzoglich Wirtembergi⸗ 
fcher Regierungsrath und Geheimer Archivarius 
zu Stuttgart. | | 
Der erſte Abfehnitt handelt von den Einwohnern 


und Geſchichten der Gegend des heutigen Herzogs 
thums Wirtemberg vor den Zeiten Julii Caͤſaris; 


der zweite, unter Roͤmiſcher Beherrſchung; der dritte, 
unter den freyen Alemaniern; der vierte, von den Ale 
manniern und derfelben Gefchichten unter. der Frän- 
kiſchen Herrſchafft; der. fünfte, von den Gefchichten 
der WAlemannier und Schwaben nach Abgang der 


Fraͤnkiſchen Kayfer und dem damit verknüpften Zu: 


ſtand der ehemaligen Gravſchafft AWirtemberg. End» 


lich erfcheinen Zuſaͤze. 


° . &8 erheilet hieraus, ı. daß der Herr Perfaffer 


ben difer Arbeit ſich des Herzoglichen Archivs noch 


nicht hat bedienen koͤnnen, fondern aus denen allge 


meinen Duellen der Teutſchen und Schwäbifchen 
Geſchichten bar ſchoͤpfen muͤſſen, 2. daß auch das 
wenigſte eigentlich auf Wirtemberg allein gehe, und 
ic) in meinem Theil wuͤnſchte, der geſchickte Herr 


Verfaſſer hätte das, was Wirtemberg, und zuma⸗ 


len die Brafen von Wirtemberg, namentlic) angehet, 


in einem eigenen Abjchnitt „gebracht, auch eine Ger 


nealogiſche Tabell derer. erſten Grafen verfertiget. 
0 Cas Uebri⸗ 
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Uebrigens ift diſes Buch mit viler aͤchter hiſtori⸗ 
ſcher Gruͤndlichkeit geſchriben, uͤbertrifft darinn alle 
aͤltere Wirtembergiſche Geſchichtſchreiber ohne Aus⸗ 
nahm ſehr weit, hat auch vor denen folgenden Thei⸗ 
len darinn einen wichtigen Vorzug, daß vor jedem 
Abſchnitt der Inhalt jeden F. angezeigt, auch das 
ganze Werk mit guten Columnen⸗Tituln verſehen ift: 

Man sehe auch ineine Schwaͤbiſche Merkwuͤr⸗ 
digE S. 117. u. f. ni di 

(Unftreitig ift jeze diefer Theil des Sattlerſchen 
Werks als derjenige anzuſehen, der vor allen uͤbrigen 
einer völligen Umarbeitung bedarf, und bey einer 
ſolchen Umarbeitung müßte in allwege der, Moferifche 
Wunſch erfüllt werden, daß man das, was die Graz 
fen von Wirtemberg namentlich. angeht, in einem, 
befonderen Abfchnitt brachte... Vorzuͤglich aber wär 
ven alsdenn auch Die vielen, feit Sattlers Zeit erſchie⸗ 
nenen Urkunden Sammlungen zu benugen, um ende. 
fich ein treues Bid vom Zuſtande Schwabens überz 
haupt zu gewinnen, wie er fowohl in den oberen als 
mittfeven und niederen Theilen. Deffelben alſo in allen 
Gegenden, vo Wirtemberg Befizungen hatte, zurzeit 
des Ausjterbens der Stauffilchen Familie war.) 

*) Deffelben Gefchichte des Herzogthums Wir⸗ 
temberg unter der Negierung der Graven. Erfte Forts 
fezung, mit 189. Urkunden und einigen’ Rupfern bee 
fiärker. Tuͤbingen, 1767. 4. (Zweite Auflage von 
1773—77.) | * 

zweyte Sortfezung, (von 1392. bis 1461.) mit 
127. Urkunden und einigen Kupfern.-1767. 4. 

Dritte Kortiezung, (von 1461 bis 1488.) mit 
128. Urkunden und einigen KRupfern. 1768. 4. 

Hierte Sortiezung, (von 1488. bis 1496.) mit 
73. Urkunden und einigen Kupfern. 1768. 4. f: 

( (Diez 


| 1 
Wirtembergiſche Staats⸗Geſchichte. 4ı 
| 


¶Dieſer Theil enthält von ®&. 47— 168. eine fehr 
gelehrte Abb. von der kirchlichen und bürgerlichen Eins 
richtung dersehemaligen Grafſchaft Wirtemberg, nebft 
einigen zur Geſchichte der Arzneiwiſſenſchaft gehörigen 
Machrichtens‘ Und aro 22, findet ſich unter den Bei⸗ 
lagen, Verſuch einer. Ausführung vom Rechte Der 
Grafen von Wirtemberg in Kirchen Sachen in ihren 
Landen; die viel ſchoͤnes enthalt, ſo mangelhaft fie 
auch im Omen ift, weil der Berfaffer, offenbar des 
| katholiſchen Kirchen + Rechts im Mittelalter nicht 
kundig genug war vr — 
Auch die lezte Beilage dieſes Theils S. 338406. 
erden, ch befonders ausgezeichnet zu werden. 
Chriſti Tubingii Annales Blaburenfes. Denn dies 
iſt der wahre Titel des Werks; bey Sattler heißt es 
unrichtig, de fundatione Monafterii Blaburenfis. 
Obſchon diefe Chronik erft zur Zeit der angehenden 
Kirchen? Reformation gefchrieben wurde, ſo enthält 
fie doch vieles, was man fonft nicht finder.) 
Geſchichte des Herzosthums Wirtemberg unter der Re⸗ 
gierung der Herzogen. Erſter Theil, mit 103. Utz 
> Eunden und einigen Kupfern. Qübingen 1769. 4. 
(begreift die Zeiten von 1496. bis 1518. 
Zweyter Theil, (von 1519. bis 1534.) mit 123. Ur⸗ 
Funden, und einigen Kupfern. 1770. 4. 
Dritter Theil, (von 1534. bis 1550.) mit 86. Urz 
kunden, und einigen Kupfern. 1771. 4. 
Bierter Theil, (von 1550, bis 15608. oder Die Ger 
fehichte des Herzogs Ehriftoph) mit. 77. Urkunden, 
und einigen Rupfern. 1771. 4 
Fuͤnfter Theil, (von 1569. bis 1607. Gefchichte der 
Herzoge Ludwig und Sriederich) mit 45. Urkunden, 
und einigen Kupfern. 1772: 4. 
yes Sechſter 
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sort er Theil; (son 1608. bis 1628.) Gefchichte 
dea Herzogz Fo. Friedr. mit 09: Urfunden , und ei⸗ 
nigen Kupfern 17734 4: 

Sibender Theil, (von 1628. big re mit 71. Ur 

kunden und einigen Kupfern. 1774 4. 

(Achter Theil, (von 1641. bis 1648.) mit 73. Beir 
fagen und mehreren Kupfern. 1776. 4. Die Vor⸗ 
Dede enthäfteine Lebensbefchreibung von Joh. Conr. 
Varnbuͤhler. 

Nennter Theil, (von 1648. bis 16597 ) mit 68. Bei⸗ 
lagen und einigen Kupfern. 1776. 4. 

Zehenter Theil, (von 1660. bis 1676.) mit 71. Beir 
lagen 1 und einigen Kupfern. 1779: Ai | 

Eifer Theil, (von 1677. bis 1692.) mit 67. Bei⸗ 
lagen und einigen Kupfern. 1780. 4. 

Zwoͤlfter Theil, (von 1693. big — ) mit:67. Beis 

* fägen und einigen Kupfern. 1782. | 

Dreischender Theil, (von 1704. bis 4) mit 34. 
Beilagen und einigen Rupferu. 1783. 

Und * ſeynd dann endlich die De der Ger 
fehrten erfüllet, und wir haben an diſem Buch ein 

* Werk, womit fich der Herr Werfaffer um das Her 

zogliche Hans und fein Vaterland unſterblich verdient 

ge sache hat; ein einiges in feiner Art, und deffen | 
tzen N nicht nur uͤher Wirtemberg erftrecket, fons 
| J auch in vilen Stuͤcken ein neues ſchoͤnes Ach 
uber Die Reichstags⸗und andere Teutſche Staatshand⸗ 
Aungen verbreitet. Auch vile Beylagen ſeynd ſchaͤz⸗⸗ 
bar; ingleichem die Bildniſſe derer Regenten, und die | 
in Kupfer geftochene Sigille und Münzen ie. | 
Doch fchicker fich der Columnen- Titul: ,, 
fchichte der Serzoge, 7 beffer zu dem Werk, als “ 

Haupt Titul? ,, Öefchichte Des Herzogebums; 

indeme von denen inneren Landes⸗ Anoelieneunrn⸗ 

| Lands 
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Landtaͤgen, Geſezen, Ordnungen und General: Ne 
ſeripten, allgemeinen und befonderen Freiheiten, inn- 
und ausländischen Streitiskeiten und Verträgen, u. 
ſ. w. fo gar ans Denen in öffentlichem Druck da li 
genden Schrifften, noch manches hätte aefagt, und 

allenfalls Geber von anderen Neichsfachen, (umalen 

im sten Theil) NB: an diſem Ort, weniger gemel⸗ 
‚der werden koͤnnen 

So feynd auch die auf dem Titul beruͤhrte Urkun⸗ 
"den gar oft Feine ſolche Doeumenten , die fonft uns 
ter Difem Namen verſtanden werden; fondern bfoffe 
Gtsatsfchrifften, deren manche Wirtemberg gar nicht 
eimnahl befonders "angehen, und davon gewiß der 
groͤſte Theil der Leſer manches gerne entbehren wuͤr⸗ 

de, wann das Buch wohlfeiler und die Geſchichte 
weiter fortgeſezet worden wäre. 

Endlich haͤtte der Herr Derfaffer auch fonft dem 
Leſer gar leicht manche Vortheile und Bequemlichkei⸗ 
ten weiter verſchaffen Finnen: Dann 1. in denen er⸗ 

ſten Theilen muß man oft lang nachfuchen, in wel⸗ 
en Jahr etwas gefthehen ſeye, und Fan dach mehr⸗ 
mafen zulegt es gar nicht erratben. 2. Seynd meift 
in allen SI. vilerley Materien zufammengenommen, 
und ift Doch weder abgeſezt, noch fonft ein Zeichen, 
wo eine neue Materie anfange: Da nun 3. das Werk 
auch weder im Anfang eines Theils den Innhalt anz 
jeiget, noch Marginalien beygefüget, auch Die Negifter 
kurz geratben ſeynd; fo ift das Bud) nicht angenehm 
zu leſen, noch der Innhalt bald zu überfehen, noch 
viles leicht nachzuſchlagen, oder zu wiederhofen , mitz 

"bin zum Gebrauch oft fehr unbequem. 4. Hätten 

auf den Enlumnen- Tituln wenigftens die Namen der 
rer Herzoge, von denen gehandeit wird, und bey Der 

nen Beylagen die Zahl derſelben, aggemerket, auch 5. 

| andere 


44 Erſtes Capitel, 


andere gedruckte Schriften , wo von eben Difen Gas 
den gehandelt wird/ oder Urkunden davon befindfich 
ſeynd, angezeist, 6. Geſchlechts⸗ Tafeln derer Gras 
fen und Herzoge beygefuͤgt, durch alles diſes aber dem 
fonft fo ſehr zu beiobend und anzupreifenden Bud) 
eine noch gröflere Vollkommenheit verfchaffer werden 
koͤnnen ohne daß es den Herrn Verfaſſer vile weis 
tere Mühe gekoſtet hätte: Wie ich Ihne dann Na⸗ 
mens des Publici in Abficht auf die noch ruͤckſtoaͤndige 
Theile darum inftändig erfuche, und zu deren baͤlde⸗ 


ſter Vollendung Leibes z umd Gemuͤths⸗Kraͤfte in veie | 


cher Maafle anwuͤnſche. 


Es if ein Che vor das Publicum und: Herru 


Meg. Rath Farıler, daß er jezo ſchreibt, und von 
Orten unterftüzet wird, wo es mir und Anderen vor 
50, Jahren zum gröften Verbrechen gemacht worden 


wäre, wann man damalen manches gefepriben hätte," 


was wir nun im Druck leſen Dorfen. | 
Vebrigens ift mir zwar wohl bekannt, daß es die 


nem Geſchichtſchreiber freyſtehe, feine politifche Be⸗ 


trachtungen ‚mit in die Gefchichte einzuflechten, und 
daß wir vile Schriften haben, darinn die Begeben⸗ 
heiten auf eine raiſonnirende Art vorgetragen werden: 
Sch bin aber allemaf der Meynung geweſen, es feye 


für das Bublicum ‚ungleich beffer, wann man die | 


Geſchichten felber bloß erzählt, wie fie da figen, allenz 
falls aber fodann Betrachtungen darüber anhänget; 
weil fonft dem Leſer leicht des Werfaffers befondere, 
und etwa gar irrige, Einfichten, Gedanken, oder Muth⸗ 
maſſungen, als ausgemachte Wahrheiten, aufgedrun⸗ 


gen werden wollen: Wie dann Herr R. R. Sattler 


von manchen Wirtembergiſchen Negenten, wie aud) 
Rom. Kanfern, fo auch von einzelnen Handlungen, 


„ingleichem von andern in die Teutſche Neichs  Berz 
( 


faſſung 


— — — — — 
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faffung einfchlagenden Dingen, öfters ganz anderft 
enkt, als andere auch gefchickte und ehrliche Mans 
ner denken; wodurch alſo die Sartterifche Arbeit an 
ihrem Werth ein merkliches verlieret. 
Haͤtte uͤberhaupt der Herr Negierungs- Rath in 
Anfehung der Einrichtung des Werks reſp. die 
Schöpflnifch- und Sachfüiche Werke von der Bars 
dischen Gefchichte zum Mufter genommen, um wie 
vil angenehmer und brauchbarer wuͤrde es ausgefallen 
135% ' f 


yn! | 
AAuſſer dem, was der feel. Mofer von den guten 
und minder guten Cigenfchaften des Sattleriſchen 
Werks erinnerte, verdient fowohl in Beziehung auf 
jene, als. in Beziehung auf dieſe noch folgendes anger 
führt: zu werden. 

Sattler hat: viel ang Licht gefördert, was man 
ohne ihn nie erhaften hätte, und wer Die Befchaffen- 
heit des Wirtembergiſchen Archivs kennt, auch Die 
geringe aͤuſſere Hülfe kennt, die der Verfaſſer bey 
feinem Werke genoſſen, muß billig erftaunen , wie er 
das alles. zu feifien im Stande war. Daher, wenn 
man oft auch mit ſeinem Texte noch fo unzufrieden 
ift, weil es der Erzaͤhlung bad an Klarheit bald. an 
Zufammenbang fehle, fo freut man ſich ficher doch 
der Urkunden und Beilagen, und lernt auch aus die⸗ 
fen nicht felten weit mehr, als Sattfer lehren zu 

‚ wollen fchien. Man darf fih alfo die Mühe. nie 
verdrieſſen laſſen, ſelbſt auch Die Urkunden, die im 
Texte ſehr genau ausgezogen zu ſeyn ſcheinen, doch 
noch einmahl durchzuleſen und zu vergfeichen. Denn 
, bisweilen ift zwifchen dem Sattleriſchen Auszuge und 
der Urkunde felbft eine Eleine Disharmonie, die fich 
wohl daraus erklären küßt, daß der Epitomator gewiffe 
vorgefaßte Meynungen mitbrachte und forglos beis 
| ® miſchte, 
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seit aber doch den hiſtoriſchen Gebrauch unſicher 
ma f. } Er — 


Leider aber gilt Das alles, was bisher von den 
Ichrreichen Beilagen geſagt worden iſt, hoͤchſtens bis 
zum achten Theil der Geſchichte der Herzoge, denn die 
fuͤnf lezten Baͤnde dieſer Geſchichte ſind in jeder Ruͤk⸗ 
ſicht viel duͤrftiger. Der Text iſt ungleich weniger 
reichhaltig, und ſo auch die Beilagen. Man kann 
dies nicht Dem Mängel der Materialien zuſchreiben, 
oder wenigſtens nicht fo zufchreiben, dag man dies 
als die Haupturſache anſieht, denn gerade Die reichz 
haltigſten Perioden find bier oft die mangelbafteften: 
und dürftigften. Noch weniger darf man es allein 
dem fteigenden Alter des Verfaffers felbft zufchreiben, 
der einer fortdautenden, gleichfoͤrmigen Arbeit nicht 
mehr gewachjen war, und Die Hilfe jüngerer kraft⸗ 
vollerer Männer nicht anmahm, obſchon freilich auch: 
die Wirkungen dieſer Urſache im Fortgange des Werks 
unverkennbar ſind. Sondern die Cenſur, die ſchon 
mancher Stelle in den erſteren Theilen des Werks 
nachtheilig war, mag noch ſtrenger geworden ſeyn, 
wie ſich das Werk neueren Zeiten naͤherte; Die archi⸗ 
valiſche Huͤlfe wurde auch bey neueren Geſchichten 
immer unbedeutender, und jo gut Sattler wußte, was | 
man aus den Zeiten Des Mittelalters zu wiſſen ver 
lange, ſo wenig. feheint er die Beduͤrfniſſe des vers | 
ſtaͤndigen hiſtoriſchen Publikums in Beziehung auf 
Die Gefchichte des 16. amd 17. Jahrhunders gekunnt 
zu haben. Diefen allem darf man vielleicht auch | 
wohl beyfügen, man jieht wohl, wo Gabelkhovers 
Huͤlfe aufhorte, ER 

Daneben zeigen ſich offenbar noch folgende Un⸗ 
vollfommenheiten des Ganzen: : 4 


iron | 
| ı) Gatts 
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2 Sattler hat, wie es fcheint, jede andere Huͤlfe 
bey feinem Werke verſchmaͤht, als Die archivaliſche. 
Er wollte nicht brauchen, was er nicht in feinem Ar⸗ 
chive fand. So geoffe hiſtoriſche Reichthlmer Dir Res 
giftratuven ‚der landesherrlichen Collegien darboten, 
ſo leicht ihm Der Zugang auch zu dieſen geweſen waͤre, 
und ſo ſehr man ihm darauf aufmerkſam gemacht zu 
haben fcheint, fo wenig Fonnte er ſich Doch dazu entz 
chlieſſen. Dem fleißigen Archivar fehien nichts ficher 
glaubwürdig zu feyn, als was im feinem Gewoͤlbe 
lag. Er vergaß, wie zufällig das Schikſal oft Ur 
Funden und Akten zwifchen feinem Gewölbe und den 
Eollegien-Regiftraturen getbeilt babe. Daher zeigt 
ſich alſo ſo oft bey der Erzählung der wichtigsten 
‚Staatsverhandlungen, eine hoͤchſt auffallende Unz 
vollkommenheit. a. 

2) Um die Gefeze des Landes und deren. hiſtori⸗ 
fehe Benuzung bat ſich Sattler durchaus faft gar 
nicht bekuͤmmert. Er erzählt nicht ihre Eutſtehung, 
er bracht ihren Innhalt nicht, noch verfolgt er Die 
Modifikationen derſelben, oft meldet er nicht einmahl 
an gehörigen Orten ihre Exiſtenʒ. Daher lernt mar 
auch aus allen Bänden zufammen genommen ſo wer 
nig von den abwechslenden Regierungs⸗Einrichtun⸗ 
gen des Zander. Eh a 
3) Daß das ganze Werk überhaupt Feinen Plan 


* 


Wirtembergiſchen Urkunden und Akten⸗Stuͤcken oft 
u ſelbſt 





48 Bıfles Eapii.” * 
ſelbſt in den bekannteſten Sanmnlngen - ün 


Lünig oder Londorp finder. u 
Man ift alfo genöthige, überall erft febft —* 
aufzuleſen ‚und je a ar 
fefen überhaupt find, weil man- faft eben. He 
beit fibernehmen muß, und. doc) nicht eben efefbe 
Fuͤlle genieht, die man bey der erfien vollen Ernte 
bat, je ſchmerzhafter vermißt man dieſe Eigen ſchaft 
der Vollſtaͤndigkeit bey einen fo Baͤndereichen Werk, 
dag einmahl aß das Hauptbuch * At noch — 
gehin gelten muß.) u 
ag er 
(Geſchichte Wirtembergs unter Der * mg: dee 
Grafen und Herzogen von L. T. Spittle Goͤt⸗ 
tingen.. 1783. 8.). 


(Dagegen erfchien von Herrn Geh, Rath Bliver. ! 
Sreymüchige Betrachtungen iiber Die TE Veran | 


temberg3. Frankf. und ‚Leid. 1783; 8. denn — 


S 39) . Eu r£ ij} it 
Pragmatiſche Geſchiche Wittenberge, | 


gierung * Grafen und Herzoge aus aͤchten und 


geheimen Quellen geſchoͤpft. Erſter Theil, nebſt 
einem ——— zur Sri 
1. Th. London 1787. 8. 


Mit groſſer Kuͤhnheit aus Spitlern und an⸗ | 


dern abgeſchrieben/ ohne: die Wohlthaͤter zu 


nennen, f. auch von Derjefben D. Kotta im | 


— Er“ und für Teutſchland. 1789. 
&, 36 


(An der H 55 De des bekann⸗ | 
chichte der Chur⸗ und 
Altfuͤrſtlichen Haͤuſer Deutfchlands, befindet fich eine | 


ten Werks von Michaelis Ge 


ausführliche DRIN von Wirtemberg, die fich N 
nic) 








echt ichte Eberhard) Ludwigs. 





Br 


} 
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nicht auf eigene Forfchungen gründet, fondern bios 
das fchon vorher bekannte enthält.) | 


( Skizze von Wirtemberg vorzüglich zum Unterricht 
der Jugend beftimmt. Giuttgard 1792. 8.) ? 
ungedruckte Schriften. Ungenannter. | 
Er ſo viel ift mie von gedruckten Syftematibus 
"und Compendis der Wirtembergifchen Hiftorie bes 
kannt. um wollen wir die ungedrucfte nach) Alpha⸗ 
bethifcher Ordnung durchgehen. | 
>. »Anonymi; ,, Liber Panegyricorum, von Wirs 
jrtembergifchen Hiftoriz Gefthichten, vom Urſprung 
„und Herkommen der Edfen und Hochgebohrnen 
y, Seeyherren „ erſtlich zu Beutelſpach, darnach zu 
Wirtemberg - Grauen ꝛc. von. Zeiten an Caroli 
y, Magni dem Jahr Ehrifti gor. biß auf den erften 
Herʒogen Eberhardum Barbatum ‚aus Nauclero, 
Sebaſtiano Sranden, Crithemio, dem Hirſchaui⸗ 
ſchen Chronico, Ottone Sriefingenfi, Conrado 
urſpergenſi, Muͤnſtero und anderen Chroniken 
uſammen geleſen.“ 
s ſeynd lauter teutſche Verſe. Der Anfang lautet: 
Der Wirtemberger Graven⸗Stamm, 
Wie jeder ghaiſen mit ſeim Nam, 
Zuvor Freyherrn zue Beyttelspach ꝛc. 
See Haupt⸗Materie ſchlieſſet ſich mit dem 
Keimen: 
Gluͤck zu dem Wirtemberger Haus, 
Das woachs und mehr fi) überaus, 
. Was man ſich aber von einer folchen Arbeit pro- 
mittiren koͤnne, weiß jeder Leer von ſelbſten wohl. 
ı 0, D ”) Eben 
. 
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*) Eben Difes Werk hat der Verfaſſer auch in 


ungebundener Rede aufgeſezt; wie ich: aus dem im 


Original in des Fuͤrſtlich Wirtembergiſchen Regie⸗ 
rungsraths oberen Regiſtratur befindlichen dritten 
Buch erſehen babe, ſo den Titul fuͤhret: Panegy⸗ 
ricus & Hiſtoricus, Liber tertius des Fürftlichen R 
Stammhaus Wirttenbergs von dem ꝛc. Fuͤrſten und 
Herren, weyllundt Herren Eberhartten, im Bart 
genannt, den Erſten Herzogen zu Wirttenberg ꝛc. 
Herzogen Eberhartt dem Juͤngerm und Andern Hera 
zog Ulrichen den dritten: Herzog. Chriſtoffen den 
vierten: Herzog Ludwigen den fuͤnften: Ihro F. G 
lobliche heroiſche Thaten, Kriegen, Thurnieren 
Raiſen, Hochzeitten, ſchoͤne Gebewen, Fundationen 
der hohen Schullen und newen Collegii zu Tuͤbingen 


und endlich ſellig Abſterben von dieſer Weitt, wie 


Jeder dem andern ſuceediert und regiert hab, ordent⸗ 
lich erzehltt und ganz loͤblich beſchriben worden: durch 
M. Jacobum FPRISCALiINVM, Balingenſem, rude- 
donatum & emeritum Præceptorem &c,“ Der Text 
fangt am: „Eberhardus-Probus,, genantt im Bartt 
der erſt Herzog 2“ und. das End iſt; Zur Erden 
im Chor ins Gewoͤlb beitatter worden den 4. Aug,“ 
*) Weiter findet ſich von Friſchlin und Wolleber 
an eben diſem Ort folgendes Werck: Das Erſte 
Theil der Schwaͤbiſchen Wirttenbergiſchen Chroni⸗ 
cken,“ darinnen erſtlich die Durchleuchtigen und 
Hochgebornen Herzogen in Schwaben von Ihrem 
Anfang, Urſprung und Herkommen beſchriben und 
erzehlt werden, von Clodovei des Erſten Chriſtlichen 
Koͤnigs in Franckreich Zeiten Anno 500. und dem 


Chriſtlichen, großmechtigen, theuren Helden und 


Koͤnigen Carolo M. biß uff Conradinum, den lettſten 
Herzogen in Schwaben. Darnach dig Er Eghr 
FIRE / RE: gebor⸗ 
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sebornen und: Durchleuchtigen anfengfi Grafen, 
hernach Fuͤrſten und Herzogen zu Wirttemberg und 
Zeh, Graffen zu Muͤmppelgart ec. von Ihrem Ans 
fang und Urſprung, mit allen loblichen ritterlichen 
Thatten, Thurnieren und Kriegen, Contrafacturen, 
ordentlich gelebet und beſchriben worden, biß uff diß 
gegenwerttige Zeit Anno 1589. geſtellt. Durch M. 
Jacobum FrıscHLinum, Latteiniſchen Schulmaiſtern 
zu Waiblingen und David WorLLzBern, Burgern 
und Hiftoricum zu Weyller an Schorndorf gelegen, 
vormals nie allſo im Truck gefeben und geleſen wor» 
den.“ Der Anfang heißt: „Demnach andere und 
deren vill'Chronicorum Schreiber ꝛc.“ Das Ende: 
„ Und 20. andere ftattliche Herren mit dem beiten Fren⸗ 
ckiſchen Adel umbkommen.“ Es ift aber diſes MS. 
marc, und fehlieflet mit dem Jahr "784. 
‚Man fehe auch hernach $. 49. 


Ar Ne 
Ungenannter. 


Ein Anenymus hat von Anfang der Wirtem⸗ 
—— biß auf das Ende Herzogs Chri⸗ 
ſtophs die Wirtembergiſche Hiſtorie zuſammen getra⸗ 
gen, wurikhen’viefeSingularia und Acta publica ‚wie 
auch ganze rare biftorifche Piegen von Wirtemberg, 
zu befinden ſeynd. 





ie $. 34 

— ae BL ek Ungenannter, 4:3 
7, Chronologia etlicher denkwuͤrdiger Geſchichten 
von Örafen und Herzogen zu Wirtemberg ab An- 
‚ o Chrilti 1100: .usque ad Annum ı 590. Es ift 
feine an einander hangende Hiftorie, fondern nur 
aus jedem Jahr etwas feligirt. 

* D 2 >» $. 35. 





| 
| 
| 


a rſtes Espitel, 
n $. 35. 


6° Ungenannter. 

„Summarifche Verzeichniß der fürnehmften His 
„ſtorien, fo ſich, (biß auf Herzog Sriderichen ) von 
denen Herren von Wirtemberg finden; “ iſt glei⸗ 
ches Schlags mir dem’ vorhergehenden. 


S. 36. 


Ungenannter. 


In der Fürftlichen Negierungs  Raths.Bibliothec 
zu Stuttgart (*) findet fi) auch ein MSpt ohne Titel, 
welches alſo anfangt: ,, Anfang der Wirtembergi⸗ 
„ſchen Grauen und Herren Hiftorie, welche von ei⸗ 
„nem zum andern ordentlich befchrieben wuͤrtt. Er⸗ 
zrbenthat eine Graue von Calw und zu Wirttem⸗ 
„berg ꝛc.“ Der Befchluß. follte wenigſtens mit 
Herzog Ehriftophs Abfterben nad) p. 125, gemacht 
ſeyn; allein das MSpt. hört mit dem Anno 1533. 
und Herzog Ehriftophs an den Schwäbifchen Bund 
erlaffenen Schreiben auf. Es hat difes MSpt ſchon 
1596. einen Pofleflorem gehabt, muß alſo wenigſtens 
fo alt feyn. In alten Zeiten bat es, wie faſt alle, 
viele Fablen, in den mittleren und. jüngeren Zeiten 
aber hat er fleißig die Grabfehrifften der Wirtember⸗ 
gifchen Grafen und ihrer Semahlinnen, auch verz 
fhiedene Acta publica und andere curiole Sachen, 
eingetragen. ff 

837. 


C) (Was ehedem in der Negierungs:Ratbs : Biblisthet 
war, ift jezt in der avoffen Bibliothek zu Stuttgart zu 
ſuchen, die Herzog Carl angelegt hat. Denn Die, ges 
famte Gonftftorialz und Negierungs s Rathe : Bibliothek‘ 
iſt derfelben biaverleibt worden.) 
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Ungenannter; 


Der Wirtembergiſchen Grafen, Fuͤrſten und 
Herren Hiſtorie von 750. bis 1685. gruͤndlich beſchri⸗ 
ben, ware in der Menckeniſchen Bibliothee geſchriben 
vorhanden: ſ. den Catal. diſer Bibl. S. 831. Villeicht 
ware es das Wolleberiſche Werck. 


—. 
Ungenannter. 
Unm das Jahr 1597. hat ein Anonymus eine Wir⸗ 
 fensbergifche Chronic zuſammen getragen, welche biß 
auf ermeltes Jahr gehet, und hinten eine Hiſtorie der 
Freyherren von Hoͤhenſtaufen, Herzogen in Schwa⸗ 
ben, Te, Urßlingen, Sthiltach „rc-beygefüget hat. 
‚Hin und her find ganz befonders gute Obfervationes, 
auch ganze Acta publica von Wirtemberg; hingegen 
it fie auch an vielen Orten [ehr manc und kurz ger 





BODEN. 2. 3° 77.007, 2390, * 
| Ungenannter... 

Anno 1610. bat ein unbenahmster ein Compen- 
dium der Wirtembergifchen Hiftorie geſchrieben, wel- 
ches unter denen damaligen Wirtembergiſchen noch 
eines der mittelmäßig gufen ift, und hin uud ber- ets 
was befonders bat. Der Anfang davon Tauter: 
„Vom Urfprung der Herren von Wirtemberg. Wann 
‚man die alte Hiftorien vom Herkommen und Urs 
ſprung 2c. Das Ende ift: ‚, getaufft und Hen- 

' rica genannt,den 16. ejusdem eod..Anno.  Difts 
MSpt. findet Sich in der Fürstlichen Regterungstaths- 

. Bibliothee zu Stuttgart, und fonften bin un) ber. 
DI. $. 40. 


5, Erſtes Capitel. 
—JJ 


Ungenannter. 


In gedachter Fürftlicher. Regierungsraths + Bib- 
liothec zu Stuttgart findet fi) auch ein anderes 
Wirtembergifches Chronicon MS, ohne Titul, welches 
anfangt:: „Volgen etliche Herrn aus dem Catalogo 
„des Edlen Stammens Wirttenberg. 1. Embricus_ 
oder Emerich Dagoberti M. &c.“ Und ſchließt ſich 
eigentlich mit dem Jahr 1611. und den orten: 
„Daß in folder Krankheit iiber. 2000. Perſonen ge 
„ſtorben,“ oder, wann man die wenige hernach fol 
gende confufe Collectanea darzu nimmt, afo:,,, Um 
„Stuttgarten follen wol 3000 Morgen Weingarten 
„ſein.“ Es ſeynd eigentlich. bioffe Collettanea, 
welche zutn oͤfftern ſo gar nicht, einmahl, fecundum 
feculorüm feriefo. Auf. einander. gehen; doch feynd 
fie von, Herzog Ureichs Zeiten an bis auf befagtes 
Jahr zorı. ordentlicher. Ob es nun wohl gar nichts 
completes oder aneinander hangendes iſt; ſo iſt doch 
von Tische AA OR gar curlofes darinn, wels 


ches man nicht leicht iM anderen Chronicis- findet. 
Allen Anſehen nach) hat e8 einer aus der Andräifchen 
Familie geſammlet. Ä ; 
ee 4 ! 
Aigenannter. 
„Vom Fuͤrſtlichen Haus Wirtemberg und 
„, Schwaben wie fölches von Anfang der Welt biß 
„dahero gepflanzet amd beherrſchet worden, auch von 
„Urſprung aller derſelben Herrſchafften und Staͤtt, 
„waun und wie eine jede an ſolch Herzogthum er⸗ 
„wachſen fey. 1629: Mare Mürzer. Ob er. 
Autor oder nur Beſizer non difem Buch geweſen, 
far ich nicht fagen. Der Anfang lautet: „Als 
| DEREN „nhun 


i 
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| „nun GOtt der Allmaͤchtige das Menfchliche Ges 
„ſchlecht 2.” Das.Ende. * 


ach dieſem auch die ewig Seeligkeit.“ 


— —— Gnad und Gſundheit 
* Darauf folget Die Hiſtorie der Wirtembergiſchen 


Stätte, ſo mit Stuttgart anfangt und mit Moͤmpel⸗ 


gart beſchlieſſet. In erſtgemeldter Hiftorie ift Anz - 
fangs vieles von. denen alten. erdichteten Teutſchen 
Erz: Königen, und dem Herzogthum Schwaben: 
Es feynd aber faft lauter Fabeln, wie auch die alte 
Hiftorie von Wirtemberg, die neuere bis auf den 
Herzog Ulrich incluf. ift endfich noch in ettoag pafla- 
ble und fcheinet von einem anderen abgeſpikt zu ſeyn: 
Der vier lezteren Herzöge Hiftorie aber iſt wieder 
greufich mager. RN — 

) Billeicht iſt es Jacob Friſchlins Arbeit. 


$.:42- 

IR ANT Ungenannter. Hari Br, fi 
Anno 1744: ertheilte mir ein gewiffer Gelehrter 

zu Halle im Magdeburgifchen Nachricht, er befue 
folgendes Weref: - ,,Annales Alemannici,. oder, 
„merkwürdige Lebens Beichreibung aller: Durchl. 
„Grafen und Herzoge von Wirtemberg biß auf ges 
y, genwärtige Zeiten.“ Das ganze Werck folle ge⸗ 
scheiben etliche 50. Allpb. ausmachen „und der, Autor 
daran in die 12° Sabre mit. befonderem Fleiß gear⸗ 
beitet. haben. Die ıfte Abtheilung nehme, den An⸗ 
fang von Julii Caefarıs Zeiten, biß auf Clodovaeum 
und die ‚bey Tolbiacum erfolgte Niderlage der Alles 
mannier; in welcher vile Roͤmiſche Monumenta, 
Die te enthalte eine geographiſche Befchreibung des 
Herzogthums Wirtemberg, handle von deſſen Praͤ⸗ 
rogativen, Kriege Macht „» Staates Sutereffe, Re. 
| EB venuͤen 
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venuͤen ꝛc. » Die zte befchreibe die ehemalige: Grafen 
von Wirternberg und deren eigentliche Abftanimung. 
Die zte nehme den Anfang von Eberhardo,Barbato 
und continuire biß auf Herzog Friderichen. Die ste 
fchlieſſe mit dem Leben Herzog Eberhard’ Ludwigs. 
Die 6te erzählte das Leben und die Thaten deren Ders 
zoge und Prinzen der Neben z Linien) Die 7 de ients 
bite eine ausfuͤhrliche Reformations ⸗Hiſtorie derer 
im Herzogthum Wirtemberg befindlichen Moͤnchs⸗ 
und Frauen⸗Cloͤſtern, mit vilen Documenten. Die 
gte begreiffe eine Beſchreibung der ehmaligen Grafen 
zu Moͤmpelgart. Die vile Portraite aller Grafen 
und Herzoge ſeyen nach den beſten Originalien ge⸗ 
zeichnet. Auf 2. Land» Ehartenvon Wirtemberg und 
Mömpelgart feyen vile Aftertbümer angemerdit. «Der 
Documenten endlich feyen in Die 400. Stuͤcke. Da⸗ 
bey befinde fih noch eine Vorrede und. dreufacher In- 
dex,rerum, ÄAutorum und Documentorum. 
* J. V. Andreaͤ. a5 3 ud, 
(Der berühmte Jo. Val. Andrei gehoͤrt zu den 
fleiſſigſten Sammlern der Wirternbergifchen Geſchich 
te. Folgende Nachrichten von der Beſchaffenheit 
und den. Schikſalen feiner Collectaneen find abge⸗ 
fchrieben. aus einer Sammlung von Original⸗Brie⸗ 
fen defielben an Herzog Auguft von. Wolfenbüttel, 
Die fich unter den Handchriften der. Wolffenbuͤttli⸗ 
ſchen Bibliothek findet. Ein ſehr trauriges Schikjal 
dev Wirtembergifehen Gefchichte, Daß eine Samm⸗ 
fung diefer Art verlobren gehen mußte. | 
Unaefährtiche fummartfche Verzeichniß meiner (%0.” 
Bal. Andres) geweſenen WirtembergifchenHiftort. 
1. Wirtemb. Herren ! Grafen und Herzoge Genealogia. 
2. Jeder 
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2 Zeder Herren, Grafen und Fürften bis auf jezi⸗ 
‚„genEberhardum: vita, mors res geſta, fepultura, 
Lpitaphia. Nogia &ontrefeth. 
g3Memorabilia zu Frieden⸗ und Kriegszeiten in Sue- 
via e Wirtemb, von z300. J. inf. Fauſtkrieg, Ber 
lager und Schlachten. => 
Auch im Drigsfehlenngs © 
37 Traftate, pacta, Vergleich, Erbeinigungen, Theis 
lungen, Privilegia‘, indulgentise papales dem Herrn 
And Land Wirtemb. ertheilt und unter fich aufges 
richtet Jus advocatiæe. Vicariatus in: Suevia, 
exilla imp. Cornu venat. imp. 
62Religions⸗Enderung und Beſtellung. 
3. Berträgiund Tractaten mit dev Ritterſchafft, 
Vormundſchaften,  Landesdefenfion, Landrath, 
WLandſaͤßerei, Lehen. 
8Land, Forft, Holz, Bau, Seh, Herbſt, Zoll, Wayd, 
Melkereien, ze: Ordnungen ſamt derer jur. municip. 
9 Muͤnz, Gewicht, Maaß, Poſten, Reißen ꝛc. da⸗ 
bey eine Mappa Wirt. & Sueviæ emendatiffima, 
ro. Alte Landtags-Abfchied, fummariter abbreviert, 
+1 Die Univ. Tübingen, deren fundat. confirmat. 
„ facult. immunit. Rettores, Decani, Viri celebres, 
Der Stadt Zunehmen ; Gebäu & fingularia. 
12. Die 6 hohe Stifft Tübingen , Stuttgart , Herz 
renberg, Göppingen, Baknang und Faurndau mit 
ihren Sundationen , Dotationen, Drden, und was 
iedes Drts fonderbar zu notiven gewefen, famt 
ihren Pröbften und Canonieis. 
33. Dreisehen Manns Efdfter. Bhaufen. Mbronn. 
NHirſau. Alpirfp. S. Georgen. Murhart. Denkend. 
Adelb. Lorch. Anhauf. Herbrecht. Königsbronn. 
Herrenalb. Fundat. Dotation, Conjundion. mit 
IE Del Wberg. 
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Wberg. Abbt. Clari viri. Epitaphia memorabi- 
lia. - Eonirefeih der Eföfter. 


14. Fünf Weiber + Cloͤſter. Stradengell;; Meer, r 
Lichtenſtern, Bfullingen, Rechens hofen. Gleichmaͤſ⸗ 
* Beſchreibungen und memorabilia. 

. Ale Clauſen, Carthauſen, Cloͤſterlin, Eemi⸗ 
Rah, Capellen, Walfahrten, Antiquitaͤten, 
Inſcriptionen, Epitaphia infigniora in as Kirchen. 


16. Defihreib. der 2 veften Stätte Schorndorf und 
Kirchheim. 
> Refidenzen Stuttgart und Tübingen. 
HH Haͤußer r Aſperg, Reuften, Urach, 
Achalm und Twiel. 
Stammhauf Wirtemnberg. Andere Fuͤrſtl. 
Haͤußer ungefähr 24. deren Gebäu, For⸗ 
tifik. Karitæeten 2c. und Notabilien. 


17. Alle Graf und Herrſch. von welchen das Fand 
Wirt. adunirt und erieirt, Ihre Örigines. Ge 
wefene Herren und Peränder. Jura’ fingularia, 
Pacta. Alienationes. Verlauff Verpfandung. 
Abſterben. 

18. Aller Stätte deren bey 80. Origines, ‚Domini, 
‚acceffiones, translationes,. jura, confuetudines. 
Privat⸗Gebaͤu. Antiquitäten. Opera publica...Ca- 
‚Jus notabiles. Kirchen  Sepulchra;,Altariainfig- 
‚niora.- Nobilia Epitaphia... Rudera.. Nahrung. 
Gewerke. Viri clari.. Etiam ridieula-& ſcomma- 
‚ta, &e..&c. Zumahl Confign, der Zugehhr. Aem⸗ 
ter, Fleken, Doͤrfer, Weyler, Hoͤfe, Mühlen 2% 
Dabey mehrentheils contrefeht. 

19. Chronol. generalis denn Hauptgeränderungeh. 
Wohlfeile und Theurung. Infektion und Geur 
chen. Brunſt und Waſſer⸗Guͤſſe. Prodglen ꝛc. 


o, Para- | 





| 
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20. Paralipomena. von Jagd⸗ und Luſt ⸗ Haͤußern, 


Gärten , Safe Ahlen „ Geſtuͤt, Volenhauf 
ini Wi N 

1. Auch gar die — Henn Eonad Bauren⸗ 
—— impoſtores, Honauer, Mühlenfels, Hul- ' 
denreich, &c.”Sejanos Enzlin &c. Novätores &c. 
& veteris avi infames Sergium Reuchlini, -Aich- 
linam ſub interim publicum Carnificem.....Hof-. . 
fefs &c. ſo wohl auch große Mörder. als den Stie⸗ 
ven, Poppelin. angeheukt. 
Mit dieſem Werke habe ich (J B Andrei) zu 5 
Vaihingen in ſummo otio 6 Sabre zugebracht, alle 
archiva Principis voluntate & mandato durchſucht, 
große volumina rariflima von andern Fahren her da⸗ 
mit conferiet, und zu evfammfung dev Partieufarien 
mehr als 1000. Brief ausgeſchrieben. Hiemit meiz 


nem Vaterland ad rei memoriam zu dienen verhof⸗ 


fend. Nu ift es dahin, und mehrentheils adjumenta: 


ad reparationem zumahl. Itaque in his terris'non ? 


eit nifi vanitas vanitatum & omnia vanitas. ‚Ergo, y 
ad zternitatem adfpiremus. sfr 


15. Nov. 1642. J. V. Andrex an 9. Aufsüie, 


Hiſtoria Wirtemb. ift ja leider auch dahin, die 


mich fo vil Müh und Arbeit auch etlic) Too MSS. 

und der Fürftl. Wirt, Regiftratur zu ſammlen ger, 

koſtet hat, und ſchon zu dem Trukh mit mehr als 

200 Cotrefehten adornirt gervefen, deſſen E. F. Gn. 

ich eine ideam uth. beyfuͤge. Iſt nunmehr damnum 

irreparabile, denn die ganze Regiſtratur durch⸗ 
wuͤhlt und di ſtrahirt worden.) 


⸗ $- 44. 
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Bauer, we,‘ 
Kohann Jacob Baurens, eines fleißigen Ar 
nes und Burgermeifters zu Tübingen, „Beſchrei⸗ 
bung des bochlöbl. Herzogthums Wirtemberg Lande 
und Stammens, wie auch wohlloͤbl. Fuͤrſtl. Haupts 
ſtatt Tübingen, “ Anno: 164. verfaſſet, wird an⸗ 
geführt in Herrn Prof. Steinhofers Wirt. Chronic. 
Tom. 3. p. 398. a Su : 
$ 45: 
| Bidembach. SEHEN! 
Chriftoph Bıpemeaca „ Wirtembergifcher Regi- 
ftrator, bat Anno 1615. ein Diarium Wirtembergi- 
cum zufammen gerafpelt, in welchem er faft nicht? 
anders, als nur die Geburts Dermählungss- und 
Sterbens- Täge der Wirtembergifcehen Herren, de 
ren Gemahlinnen, Kinder und Anverwandten, nebft 
einigen Wunderzeichen, aufnotirt und unter jedes 4. 
6. 8. oder mehr teutfche Vers gemacht hat, woraus 
jedermann von deffen Nuzen felbften ſchlieſſen Fanı 


Ge 46. 
Brodtbed. 


Johann Konrad Broprseek, (1) Wirtember- 





giſcher Kammer- Rath, hat aud) einen dicken Fo- 


lianten 


Cr) Herr von Lunewıg de Prerogativis Ducatus Wir- 
tembergicı jagt: wir haben 2. Studiones, der eine heiffe 


Simon Studio, der andere BrodtbeE Studio; Alleine | 
daß er fich hier geftoffen, und dien Brodtbek und.den 
Studionem für eine Perſon angefehen, den Studionem | 


hingegen præter veritatem multiplicirt habe, fiehet ein 
jeder von felbften: Zu diſem Irrthum bat ihn Kur- 
pıs ad Monzamb. |. 2. 8. 8. p. 495. (deffen locum 
er nicht recht 4 gefchen hat,) verleitet, 
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lianten von Wirtembergifchen Sachen zuſammen ges 
fragen, deme er den Titel: Ephemerides Wirtember- 
gic@ giebet; ich babe aber fehon bey Pregizers Ephe- 
meridibus meine Meinung von dergleichen Arbeiten 
geſagt. | 3 
Ri, 4 

Eifelim, 


BarthofomäugEiseLrn, genannt LEDERSCHNEI- 
DER, hat ein Promptuarium Hiftorie Wirtember- 
‚ gicae MSptum hinterlaffen, fo von Walzen gebraucht 
und angeführt wordemift. 
G. 48: 
| | Friſch. 
Daß einer Nahmens Frisch auch ein Wirtem⸗ 
bergiſches Chronicon geſchrieben habe, meldet Kur- 
Pis ad Mongamb. cap. 2. J. 8. P. 495. und aus ihme 
Herr von Lupewig.de ‚Prerogativis Ducatus Wir- 
‚tembergici Se. 1. cap. 1.9. 1. not. d. p 2. und folle 
der feel, Herr D. Pregizer folches, nach eben Diefen 
Nachrichten, ſub Examen revocirt haben: Mir aber 
ift es, wentgftens unter des Autoris Nahmen, uns 
befannt, ja ich glaube faſt, es follte bey Kurzıs, 
am ftatt Frifch, heiſſen: Frifchlim. 

' Feller in Monum, ined. Trim. 1.5. 5. p. 55. nene 
net ihn Fritsch. | 
$- 49. 

* Friſchlin. 

Anno 1612. wollte Jacob FrischLin, Præcep- 
tor zu Bahlingen, eine Wirtembergiſche Hiſtorie in 
lateiniſchen Verſen ediren: Aber Gabelkhover gabe 
fein Judicium alſo hievon: „Was erſtlich Das Ar- 
ia * gument 
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gument und die Materiam des Buchs belangt; iſt es 
vornehmlich auf etlich 100. Jahr faſt von lauter Fab⸗ 
len zuſammen geklaubt. Und ob es wohl in folgen⸗ 
den Jahren nach. Gran Conraden von Wirtemberg, 
der des Abbts von Hirſchau Bruder geweſen iſt, et⸗ 
was richtig und viel feine Hiſtorias hat; ſo ſind doch 
zwiſchen demſelbigen allerley Vanitates eingeflickt: 
Item daß in der Jahrzeit, oder Verzeichnus der 
Jahren, viel und offt daneben geſtochen worden: 
Die Forma aber und das genus dicendi non eſt 
hiftoricum: dann die Vers, fie feyen fateinifih oder 
teutfch , nicht wohl zu einer ganzen Hiftorie taugen, 
wann fie fchon vor fich felbft fehr wohl gemacht, und 
bey den beſten ſeynd, dergleichen warlich diſe nicht 
find.’ Welches vernünftige Urtheil auch Herzog 
Joh. Sriederich mit: feinem eigenhändigen : Placet 
bekraͤfftiget hat. Worauf dann dem Frifchlino befoh⸗ 
len worden, ſeine Hiſtorie nicht zu publiciren. Er 
ſelbſten ſchreibet Daran: Er habe über 30. Jahr darz 
an geſammlet und tres libros Panegyricos mit teut⸗ 
fchen Neimen und Tateinifchen  Seroifchen Verſen 
befchrieben, das 1. Buch von den alten Grafen, das 
ste von denen Hergogen, von Eberhardo Barbate 
big auf Herzog Ludwig, das 3. von Graf Georgen 
an, biß auf feine ‚Zeiten. 7°) Das Autographum 
ligt in der obern, Regiſtratur des Herzoglich⸗Wir⸗ 
tembergiſchen Regieruugsraths. Das mehrere ſehe 
“man oben S. 32. | 
u 9,504 


F Gadner. 
Schon ‚oben angefuͤhrter Georg, (nicht wie ihn 
etjiche heiſſen, Heinrich ) Gapner „ Wirtennbergis 
> {cher Rath zu Herzog Ludivigs Zeit, "bat eine Arfio- 
C; rıam 
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riam Comitatus I irtembergici:gefchrieben, welche der 
Herr Schoͤff Zacharias Conrad von Uffenbach zu 
Franckfurt in feiner Bibliothec beſaſſe: Ich kan aber 
nicht: lagen, wie gut oder ſchlecht das Werk gerathen 
ſey, es ſeye dann „daß ich von dem oben — 
ten auch Ruf Bent: Ahkiejen wollte. ars 


— | 
ER ‚Heller. * 
BR eu Heırers,. ‚Sörftlichen Hof 
Reglitra toris, Diarium Wirtembergicum, famt ei> 
nem Kir und —— von den Rhein⸗Graͤfi⸗ 
fchen, Herzog Eberhardo 1. zu Ehren verfertigt und 
“0 aus denen Keliquiis Fuͤrſtlichen Archivi, theils 
anderſtwo her, nach. und nad). zufammen eolligirt; 
1640. 4... Difes MSpt findet fich in der Fürftlichen 
Regierungs 7 Raths Bibliothec zu Stuttgart: Der 
Autor hat unter jeden Tag eingetragen, was. fich an 
felbigem feiner Einbibdung nach denkwuͤrdiges begeben 
bat ‚jo Wirtemberg angehet: Es. ift aber eine ſchlech⸗ 
te Arbeit. Der Appendix von den Wildsund Rhein⸗ 
Grafen, beſtehet Aus. etwas weniges mehr als einer 
Seiten, 
$- 152. 


Herter. 

Friedrich HeRrrer von Herteneck, Ober⸗ Vogt 
zu Tübingen, bat auch eine kleine Wirtembergiſche 
Ehronie, biß auf Herzog Friederichs Zeiten, nifi 
fallor , zufammen getragen ‚ Darinnen aber nichts bes 
fonders, als der Freyheits⸗Brieff wegen des vermehr⸗ 
ten Tübingifchen ABappens, zu befinden ift. 

*) Ein Ertract darausvon Anno 1469. biß 1608. 
fande ſich geſchriben in der Uffenbadhifihen Biblio⸗ 
thec. ſa Deren Catal. 2 Theil. 314. 
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Im Jahr 1554. ſchrlebe ein gewiſer &. R. (ieh 
hen ich für den Gebaftian _Aenig halte,) „der 
Freyherren zu Beytelspach, Graven und Herzegen 
„zu Wirtemberg , Ankunft, Leben, Aefen, Hand⸗ 
„tungen und Abfchiedt , eiaentliche und fummarifche 
„Beſchreibungen;“ welcher Autor, ob er wohl im 
‚vielen Stuͤcken auch die Fehler der gemeinen Chroni⸗ 
canten an fich hat, mir dannoch wegen feiner. offt⸗ 
mahligen guten Einfichten in die alte Zeiten und Hi⸗ 
ftorie, auch vieler befonderen Nachrichten, unter de 
nen ältern Scribenten fonderfich wohlgefallen hat. 
Gabelkhover fdyreibt von diſem Boͤnig: „Der hat 
folgender Zeit eine kurze Wirtembergiſche Chronic 
„verfertiget, welche David Wollenbeer und andere 
„Stuͤmpler nachgehends von ihme abgeſchrieben, und 


* 
au 1 


7, vor ihre Arbeit ausgegeben haben.“ 


$.5# 
| Mofer. 
Ich felbften habe nicht nur in denen Leipziger. | 
geleheten Zzettungen de Anno1723: Num.36. 93:78. | 
ein vollftändiges Syftema der Herzoglich Wirtember- | 
sifchen Hiftorie verſprochen, fondern: der Arbeit mich 
auch würklid) unterzogen, und vieles theils elaborirt,.. 
theils colligirt: Die völlige Ausarbeitungaber haben. 
meine nachhero gehabte allerhand Fata verhindert. 
*) Ueberhaupt hat es mir nicht am guten Willen | 
gefehlet, in Wirtembergifchen Sachen viles zu thun: 
Warum ich es aber habe unterlaflen müffen, ift hier 
der Ort nicht, eg umftändficher zu erzählen. Hierzu 
Eommt, daß von allen folchen Büchern im Land ſehr 
i . wenig 


= 
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— J eigene Koſten 


— — die von mir — 3. 
—* pr&cipuorum Scriptorum editorum & inedi- 
torum Ducatus Wirtembergici, nebft vilen anderen 
dergleichen Sthcken u am das Licht — wer⸗ 
BE —— ——— 

de 55% 

Mofer. 


— habe ich aus dem oben belobten Weißiſchen 
Yu endio MS. Gabelchoveriani, ohne etwas von 
den — — hinzu zu tbun, einen noch kleineren 
Ertracx nur aus etlich wenig Bogen beſtehend, zu 
verfertigen angefangen; ) weiß aber ſelbſt nicht, wo 
er indeſſen hingekommen iſt. 


6.56. 
Nockher. * 


| M. — Georg Nockueks, von Stuttgar⸗ 
ten, der Zeit Pfarrern zu Dußlingen im Steinacher⸗ 
Thal, Fuͤrſtleher Wirtembeenuſcher Geſchlechts⸗ 
Calender, „darinnen durch das ganze Jahr, auf 
alle Monath und Tag, ordentlich anggeigt und ers 
räehlee · wird, wann und zu weicher Zeit nicht allein 
„die urafte fürftfiche Grafen ‚und nachgehend die 
Herzoge von Wirtemberg, famt ihren Gemahlin 
44 und Kindern, fondern and) deroſelben nechitz ge 
ſipten Agnaten, Oheim und Schwägere entweder 
gebohren oder Hochzeit und Beylager gehalten, und 
E „dann 





EEE 


‚dann endlich auch geſtorben. Dabey zu finden, 
„wie weit und braitdifer Hochlöbliche Stamm Wirs 
„temberg, ſich in viel andere, als Kayferlihe, Rs 
nig⸗ Chur⸗ und Fürftliche Häufer,, ſo wohl im Heiz 
ligen Römifchen Reich, als auch auffer demfelben 
‚, eingelaffen und ausgebreitet habe." DiftsSerip- 
‚tum ift zwar etwas beffer, als verfchiedene andere 
von difer Gattung; Indeifen a es doch überhaupt 
mit all dergleichen Arbeiten nichts; es divagirt diſer 
Autor auch gar viel auf anderer BE ie 
fiorie, wann fie Wirternberg auch nur weiß nicht 
wie weit berühren. Diſes Mspt findet ſich in der 


Sl Socb Ismail 


gast. 
Ä $- 57- N 
Nockher. 

Eben diſer Nocrner , damahls Pfarrer zu Moͤ⸗ 
ringen, Tübinger Amts, ſchriebe auch; „Fuͤrſtlich 
„Wirtembergiſch Stammbuch, im welchem etlich 
1000. hoͤchſt⸗ und hochgebohrne Perſohnen als 


„Roͤm. Kayfer, Koͤnig, Churfuͤrſten und Herren, 


„ſo theils ſelbſt Wirtembergiſch, theils mit Wirs 
temberg naͤchſt anverwandt geweſen, oder noch 
ſeyn, ordentlicher weiß dem Alphabeth nach fpeci- 
„‚Heirt und beſchrieben werden, mit etlichen unter⸗ 
ſchiedlichen denkwuͤrdigen Hiftorien und Geſchich⸗ 


„ten.“ Es hätte aber diſe Arbeit wohl unterbleiben 


koͤnnen, indeme bey denen — Pen faſt nichts 
‚weiters bemerfet iſt, als wann fie gebohren | 
oder geftorben. Das MS. darvon finder ſich auch in 


der Fuͤrſtlichen Regierungs⸗ Raths⸗ Bibliothec zu 


Stuttgart. 


ohren worden, | 


$. 58. 





| 
| 
| 
| 
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SR " Parlimonius. naar. 36, 
Johannes Parsımon us, Ybbt zu Hirſchau, hat 
ein Diarrum Hiflerie Wirtembergice hinterlaſſen, fü 
mir aber, aͤuſſer dem Titel nach, unbekannt if. 
Da. aber Difes „ParfimoniMSpta zu Wolfenbüttel | 
auf. dafiger, beruͤhmten Bibliochec ‚befindfich jeya fe 
fen; fo. mag vielleicht auch. difes mit Darunter -feyn. 
+ (Ein eigentliches Diarium hittoriee Wirtemb, findet 
fich nicht Darunter; überhaupt find ſaͤmtliche MSS. 
von Parfimonius nicht-von ſonderlichem Werthe. Er 
ſcheint zum fruchtbaren Sammeln. entweder nicht Ge⸗ 
legenheit oder nicht Verftand genug gehabt zu haben.) 


$. 59. 
Pregizer. 
IT Herr Georg Conrad Presizer, zulezt Praͤlat 
u Murrhard, hat zum Nuzen der Durchlauchtigfien 
Wirtembergſchen Prinzen, weicher. Reife Prediger 
‚und ormator er geweſen, ein lateinifches Conr- 
pendiumskhflorie M/artemhergiea: verfertiget. Es ge 
het biß auf Herʒog Eberhard. den Iil. inclufive. Ich 
habe das Werklein ſelbſten nicht geſehen, und alſo 
Eau ich auch davon nicht urtheilen; doch laͤſſet ſich 
vielleicht aus des Herren Autoris uͤbrigen Arbeiten 
auch auf diſe ſchlieſſen. | 
a Raufger 
Zohaun Martin Rauscher, humaniorum lite- 
‚rarum Profeflor zu Tübingen, ein Mann von groſ⸗ 
fer Belefenheit und feharffen Judicio, bat unter ſei⸗ 
nen Collettaneis jonderlich auch viel ſchoͤnes von 
—— Wir⸗ 


8 uhr Kaften Capitfe. 


Wirtemberg hinterlaffen ‚ melches mit feiner Tochter 
an den Tübingifchen Profeflorem, Theodorum Cel- 
larium, mit diſes Tochter an den Wirtembergifchen 
Regierungsrath Gabriel YTofer „und von diſem end» 
lich, in das Hochfürftliche, Archiv „o,gefommen- ift. 
 (Raufcher hatte im Sinne, die Erufiufifche Chro⸗ 
nik ah f. einen Brief deffelben in, Struvii 
adis litterar. Fafc. V. p. 19. deswegen ſammelte er 
mit vielem Fleiße nicht mur was zur älteren Gefchichte, 
—— auch was zur Geſchichte ſeiner Zeit 
gehoͤrte. | RR PT 


G. 61. 


Renz. % 


‚, Abrege einer Wirtembergiſchen Hiftorie, wie 
folche des jeztregierenden Herren Herzogs. Caroli Eu⸗ 
genii Hochfuͤrſtl. Durchl. in Hoͤchſtdero jüngeren 
Jahren beygebracht worden, von G»AR.(Guͤn⸗ 
ther Albrecht Renz,) Wirtembergiſchen Geheim. 
Rath. Colligirt Anno 175.“ Iſt ein geſchribener | 
Aufſaz, der biß auf das Jahr 1750. gehet. Tu | 

( Beträchtliche Stüke deffeiben hat Mofer in 
feinem patriotifchen Archive drufen laffen.) | 


G. 62; 
Rimmann, 

Herr Prof. STEINHOFER führet in feiner Wire, 
Chronic hin und her Johann RIMMAnNS , von Stutt⸗ 
gart, gefthribene Anmercfungen von Ibirtemberg an, 

welche zu Anfang des 16den Seculi zu Papier ger | 
bracht worden zu ſeyn ſcheinen. — 
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| hand ‚Stubion | 
...&imsn'Stupiıons, Praceptoris zu Marpach, 
zu Zeiten Herzog Ludwigs, Friedrichs und oh. 
Sriedrichs „eines, in Sammlung Wirtembergiſcher 
Sachen und Antiquitzeten fleifigen Mannes, Ziſto⸗ 
rifcher Lalender von Wirtemberg enthält unter. jes 
dem Tag durch. das Fahr, was an. demfelben in 
unterfthiedlichen Jahren, nach. feiner Meynung, bey 
dern Haus oder in dem Land Wirtemberg denkwuͤr⸗ 
diges paſſiret ift; auf welche Arbeit man aber heutiz 
ges Tages ſchwerlich mehr etwas halten wird, da 
man einen mehren Nuzen aus der Hiftorie zu ſchoͤpf⸗ 
fen fuchet, als nur folhe Sachen, welche in derglet- 
hen Geſchichts ⸗Calendern vorkommen und darzu 
nicht einmahl an einander bangen, zu willen 
SEE) Her WEGELIN, m.Bibl. Script, rer: Suev, 
2:86. vor dem Vol: r. Script, rer. Suev: meldet, 
Sim, Stupron habe auch ein. MSprum latinum hi- 
ftoricum de rebus-Wirtembergicis hinterfaffen. 
SIR 

*) Joh. Bernhard UnFrın, ein eurioſer Mann, 
ſolle geſchribene Aufſaͤze von Wirtembergiſchen Sa⸗ 
chen hinterlaſſen haben. Here Prof. PREsIzER 
fchreibt Davon: (1): Vidit hoc (MS. ) Excell. Dn. 
Dattius apud Dn. Davidem Frifchium, Regiftrato- 
rem in Ducali'Curia Wirtembergica, de eo ita ju- 
dicans: Effe illud praeclarum Scriptum, & dignum, 

quod è tenebris in lucem producatur. 


& 3 h S. 65. 
(1) In Suevia facr. p. 565. [ 
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| | BIN 
M. %oh. Georg Warz, anfangs Pforret zu Ru⸗ 
derfperg, nachgehends Speciälis Superintendens 1 
Schorndorf, ein Mann, der fi, Wirtembergif 
Erachen zu colligiren, zufammen «und, abzuſchreiben, 
mehr Mühe gegeben hat, als viele andere thbun wurs 
den , deren es ihr Officium wäre, bat: unten andern 
auch eine Wircembergifche Haupt⸗ und Regenten⸗ 
Chronic zu fehreiben in dem Sinne gehabt: Daß er 
aber damit zu Stande gefonimen ſeye, zweifelt Herr 
Behſtok in der Vorrede zu der Befchreibung Wir⸗ 
tembergs, und ich muß bekennen , daß ich niemalen 
nicht3 darvon gefehen oder gehört habe; nur behaup⸗ 
tete ein geroiffer gelehrter Freund, Daß er ſolche ſelb⸗ 


ften gefehen habe "= 
G. 66. 
Bild ‘ 

Herr von LunpEwig de Prerogativis Ducatus Wir- 
tembergici meldet, daß Johann Ulxich Wırn Colle- 
ctanea Wirtembergica hinterfaffen habe, auch fchriee 
be der Herr von SECKENDORF, wie e8 fcheinet, von 
eben diſem Wilden, an den feel. D. Pregizer: De 
rebus Wirtembergicis multa fe congefhiffe fcripfit 
olim ad me D. Wildius „ b.m. quem Eslinga Darm- 
ftadium vocatum, ibique inopina morte,, poft bre- 
vem novi muneris uluram, defunetum elfe non 
ignorabis. Zach 

G. 67. 


müßggähleden.  \= h 
David WOoLLEBerR, (nicht Wolleben) ein fich 
ſelbſt eigenmächtig, Nifen Titel gebender mrase 
giſcher 





— 
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diſcher Hiftoricus, fünft aber Burger zu Weiler bey 
Schorndgrff, (1) ein fih mit Schreiberey - Ges 

fchäfften und Ehroniken machen nährender Mann, 
ſchriebe erſtlich in einem Tomo in Folio eine Hiftorie, 
der dem Herzogthum Wirtemberg einverfeibten. oder 
benachbarten Fuͤrſtenthumer Graf⸗ und’ Herrfchaffs 
‚ten, Reichs⸗ und anderem Staͤtte, als einen anderen 
Theil einer Wirtembergifihen Hiftorie „welchem diſer 
Erfte, ſo ine Hiftorie der Grafen und Herzogen zu 
Wirtemberg biß auf Herzog Ludwigen enthält, An- 
no 1585, Coder 1588. dahin von 843. an das: in der 
Reipziger Nat + Bibliothec fich befindliheExemplar 
gehen Tolles Vid. neuer Bücher» Saal 12. Eroff⸗ 
nung, p. 925.) in einem Tomo in Folio nachfolgte, 
darvon aber das Original- Exemplar ( wie aus Heren 
PREGIBRS Sue. & Wirt. Sacr. p 456. erhellet, ) 
von Anfang und zu Ende durch Ungluͤck mangelhafft 
worden ift. Difes vermehrterer nachgehends fo ftark, 
daß 2 Tomi daraus wurden, welchen er noch‘ den 
dritten, fo ein Wirtembergifches fo genanntes Land: 
buch ift, beygefüiger hat. Don difem Werk befafle 
Herr Schöff von Uffenbach in Frankfurt, (deffen 
wertheften Schreiben vom rı. Nov. 1719. ich diſe 
Nachricht guten Theils zu danken habe,) die 3 lez⸗ 
tere Tomos: Der zu erſt gemeldte Tomus aber befin- 
det ſich in Autographo in der Univerfitsets - Biblio- 
thee zu Tübingen. Meine Meynung nun von Dir 
fem, (weil ich die andere nicht gefehen, ) zu fügen; 
ſo Far ich nicht bergen, daß alles darinnen fehr mar 
ger und gemeines Gezeug feye, daraus zu einer recht⸗ 
fchaffenen Wirtembergifchen Hiftorie nicht viel ger 
nommen werden Fünnte, und wann ic) aus difem 
E 4 ungue 

(1) *) Nicht aber, wie Einige rg melden, Praͤceptor 

zu Schorndorf. 
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ungue auf den ganzen Leonem und aus dein ‚yeriuug? 
angeführten von Gabelkhover dem Autarkigegebenen 
Klogio fchlieffen muß, fo feynd wahrhafftig dem Deren 
von Lupewic fihlechte Nachrichten in die Haͤnde ges 
fallen, ‚aus welchen: er alſo von diſem Werk urthei⸗ 
let: () Inftar omnium commendatum»aAvidJ70ls 
leb: - = Dieitur hic Autor admodum plenus efley; 
praeiertim. cum onmes fere iftius ævi celebres & 
Niteratos ‚Viros nominet;; qui Symbola ſua cõontu⸗ 
lerint-illius inſtituto. Dann, was diſes leztere an⸗ 
betrifft, ſo iſt zwar nicht ohne, daß er auch dem 
2ten Tomo, den ich geſehen, einen Catälogum der 
Bücher und Männer, ad quorumifidem er gefchries 
ben ‚ vorſezet: Alleine es find: lauter neue Büchery: 
oder Die gemeine fehlechte Chronicken; und unter de⸗ 
nen Leuten, ſo ihme einige Nachrichten ertheilet, nebſt 
denen Diis winimarum Gentium, zwar auch wacke⸗ 
ve Leute: Weil aber nirgend angemerket ft; was der 
Autor in ſpecie von diſem oder jenem babeyı ſo nu⸗ 
zet es Doch wieder nichts; zu geſchweigen, daß, wann 
es auch dabey ſtuͤnde, ich doch mit groͤſtem Recht 
wuͤrde fragen koͤnnen, wo es dann diſe her haben? 
unterdeſſen ich aber dergleichen Narratis keinen allzu⸗ 
groſſen fidem tribuire. Endlich ſo muß ich aus de⸗ 
nen in der Fuͤrſtlichen Regierungs⸗Raths⸗Oberen 
Regiitratur diffalls befindlichen Acten annoch bemerz 
Ten, daß difem Wolleber fein Hiftorien = &chreiben 
uͤbel befommen, immaffen er deßwegen Anno isgr.. 
sefänglich nah Stuttgart geſezt, ihme alle feine: 
MSpta und Collettanea hinweggenommen, er auch 
nicht wieder erlaffen worden, biß er fich —— 
un⸗ 


(1) De Prœrogal. Duc Wirt, l. c. *) Man ſehe auch‘ vor⸗ 
hin $. 37. ( | 


J 


J 
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bunden, ſich dergleichen Hiſtorien ⸗Schreibens gaͤnz⸗ 
lich zu enthalten, und hat ſonderlich Gabelkhover, 
(weſcher nebſt Gadnern, feine Wirtembergiſche His 
ſtorie eXaminiren muͤſſen, obgleich. ich auch ſchon 
oben ein anderes gleiches Teftimonium von ihme bey⸗ 
gebracht/)gar wenig auf feine Arbeit und ihne vor 
einen bloſſen Plagiarium gehalten; wie man dann 
auch bey ſeiner Arretierung nurerliche wenige ſchlech⸗ 
te Buͤcher bey ihme gefunden hat. Er wurde hernach 
um das Jahr 1597. bey Eßlingen auf freyer Strafe 
ſen ermordet gefundene un wor. © RIO 
) In dem Gatal.. Biblioth. Uffenb. Tom. 2. 
POZT2 Wird gemeldet: Continent haec tria Volumi- 
na Davidis Mollebii, Schorendorfienfis, Hiſtoriam 
Wirtembergicam:pleniorem, ab ipfo Auctore infigni- 
ter audtam. Vol, 1. Erfier Theil der Wirtembergi⸗ 
ſchen Chronick, won Dav. Wolleben, gebürtig von 
Schorndorff, in Sich begreiffend: den Lebenslauff und’ 
Regierung der alten Grafen und Herzogen zu Wirz 
temberg, von alten Zeiten an, biß auf Herzog Lud⸗ 
wigen zu Wirtemb. ‘Vol. II. Wirtembergifche Cho⸗ 
rographia, des bochtöbf. Fürftenthums in Schwa⸗ 
ben: Herrſchafften, Herzogthum, Graffſchafften, 
Staͤtt, Maͤrckt, Doͤrffer, Weyler, Schloͤſſer und 
Cloͤſter, alter Urſprung, Anfang, Stifftung und 
Herkommen , Genealogien, Stammen und Geſchlech⸗ 
ten, Geſchichten, Hiſtorien, Wappen, Abſterben, 
Epitaphien, wie und welcher maſſen diß alles zu ei⸗ 
nem Fuͤrſtenthum erwachſen, und innerhalb: 500. 
Jahren an Wirtemberg kommen. Vol: 11. oder 
Wirtembergiſch Landbuch , nach dem Alphabeth, 
darinn alle Aemter nach ihren Doͤrffern und Wey⸗ 
lern, Caplaneyen, Höfen, Schloͤſſern, alten Burg⸗ 
ſtallen, Forſt⸗ und Jagdhaͤuſern Mahl ⸗Schleiff⸗ 
E 5 Seeg⸗ 


EZ 
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arg Raw Oehl⸗ und Walck⸗Muͤhlen, See und 


Weyhern, Fiſchwaſſern, Schmittinen, Unterthanen 
und Gefaͤllen, beſchrieben; dabey auch? einige Pri⸗ 
vilegia, Vertraͤge, m de hin und wieder angehaͤngt; 
welches Landbuch als der dritte Theil der Wolleberi⸗ 
ſchen Wirtembergiſchen Hiſtorie gehalten wird. De 
hoc Volumine quidam Vir Cl. in literissad me da⸗ 
tis: Difes authentiſche Wirtembergifche Landbuch 
wird als ein Arcanüm Status nur von denen Engern 
Ausfchüffen verwahret, fo aber ex Bibliotheca Prin- 
cipis Ludoviei von Wirtemberg erfanget re. (1): In- 
ferta leguntur hifce Voluminibus varia Diplomata 
& alla Monumenta. seh 


Davidis Molleberi Hiftoria Wirtembergica, ex. 


primo Auttoris Autographo elegantiflimo, quod, 
praefixa Dedicatione, Haſſiæ Landgravio obtulerat, 
ac in illuftr. Bibliotheca Darmftadii etiamnum ad- 
fervatur, deferipta. - Inferta quoque huic Volumi- 
ni 14. Diplomata. ' N 
RE 
Mehrere Andere, 

Endlich muß ich bier noch auf einen Hauffen aller 
derjenigen zumahl gedenken, von denen ich zwar ger 
funden habe, daß fie hiſtoriſche Schriften von Wirz 
temberg, oder ftarfe Colleltanea dazu, follen hinter 
laſſen haben, von denen ich aber weiter nichts 
wiſſes 


(1) (Was dieſer Vir Cl. Mofer meldete, ift zuverlaͤßig 


unrichtig. Mer, diies Molleberifche Landbuch nur eins 


mahl geſehen hat, dem Fann unmöglich entgehen, daf es 
gewiß fein arcanum Status feyn Eonnte, Man halt 


zwar oft viele Dinge dafür, die es nicht find, aber es 


wäre ein hiftorif es Problem, wie man je bey dieſem 
Buch hätte dazu kommen follen.) 
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wiſſes zu fagen weiß. Dergleichen finde ich von ai 
tin Aichmann „\erftfich Wirtembergiſchen Geheimen 
Rath umd: Fanplar nachmahls Chur⸗ Sächfifchen 
Vormundſchafftiichen Geheimen Rath; () von Jo⸗ 
hann Auguftin Am ‚der hernach etli * vor⸗ 
kommen wird; von Jacob Beuerlin, Theol. D. und 
Profeflore auch: Cancellario peu zu Tübingen ; 
von dern aus feinen vielen anderen eg bekann⸗ 
ten Melchior Braunen; von Sebaſtian Franken; 
vor M. 2eonhard Grükler : von Georg Hengher , Abb+ 
ten zu S. Georgen; von -M. Ehriftian Lindenmajer ; 
von David Rholeder; von Andrea, (nicht Friderich, 
wie ihne Kureis und Lupewig nennen,) Rittel, Sen. 
(1) Herzog: Ulrichs und- Chriſtophs Secretario und 
Hittoriographo;-und von; Johann Schonſen, Abbten 
zu Blaubeuren — 

Herr Prof. Pregizer (). berichtet ; x Daß 
Philipp Gottfrid Sülfinger, Stattfchreiber zu Nr: 
tingen, viles in der Wirtembergijchen Hiſtorie ges 
han und gefchriben binterlaffen babe. 

Herr Prof. Steinbofer führet auch von Jo. 
Rimmann von Stuttgaat Obferyationes Wirt. an, 
welche hieher gehören muͤſſen. ſ. z. E. feine Chronic 
P. 3. 9. 789. 826. 

G. 69. 


Einiges überhaupt. 
Herr Kanzler von Lupewic hatte die Wirtem⸗ 
bergifche Gelehrte einer — ——— 
igkeit 


6 (Befonders einige zur Gefechte der Aniverf. Tuͤbin⸗ 
—* nicht unbedeutende. Auf eines derſelben beruft ſich 
isweilen aud) Zeller in feinen Tübingiichen Merfwürs 
digkeiten.) 
6) Man ſehe auch Cap. 2 
(2) und in der Vorrede zu "feiner geif, Poeſ. auf 1722, 
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ſigkeit in Bearbeitung der Geſchichte ihres Vater⸗ 
Landes beſchuldiget; Herr Profeſſor Johann Michaet 
Harrwacaus zu Tübingen hingegen fie in einem An⸗ 
no 1729. gedruckten Programmate dagegen verthei⸗ 
Diget ; welches ich in mein erläur. Wieremb. 1, Theil, 
©. 224. eingerücker. habe. mu CR 

*) Here Regierungsrath SArrrer urtheilet in 
der Vorrede zu feiner biftor, Beſchreib. Des Her⸗ 
zogthums MWirtemberg gründlich + „YPolleb_iff 
wegen feiner hiftorifchen 


Detrligereyen mit der Des 
ftung befohnet worden: Brodtbek, Mitſchelin, 
und Andere, mögen wohl für fich gute a ‚Leute, 
gewefen ſeyn, haben aber zum Geſchicht reiben. 
nicht die geringfte Fähigkeit‘ befeffen, ſondern alles 
ohne Nachfinnen hingeſchriben; wie es auch dem’ 
Cruſio ergangen, der ſich vielfaͤltig widerfprachen, und 
feine Griechiſche Grammatic nicht. hätte überfchreis 
ten follen ; dahero der Berfaffer difen leztern mit groͤ⸗ 
ſter Behutſamkeit angezogen. Gabelkhover iſt zu 
loben, hat aber alles, was er geſchriben, meiſtens 
hergehohlet, woher der Verfaſſer diſer Beſchreibung 
des Herzogthums Wirtemberg das ſeinige meiſten⸗ 
theils genommen hat. (1)“ 


(1) Nemlich aus dem Sürftlichen Archiv, 


E Zwey⸗ 


RER 
3weytes Lapiteli 
Bon denen, welche von. dem Urfprung und 
Iteften Geſchichten des Herzöglichen Haufes 
irtemberg, ingleichem Genealogien, Pro- 
onologien, Verwandtſchaffts⸗ und Ahnen: 
Tafeln difes al geſchriben 
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‚z. Ufprung. Walz. $.2, Moſer. $. 3. Schmiblin, 
F. 4. Aelteſte Geſchichte. Suntheim. Pregizer. F. 5. 
Genealoglen. Cuſtos. F. 6. Seutter 8, 7. md 8. 
Pregizer. F. 9.— 13. Ungenannte. $. 74. Friſchlin— 
8.15. Pregizer, $. 16. Marz.) F17. Rittel. $. 18. 
Ahnen = Tafeln, Rittel. F. 19. Sauter) (. 20, Abſtam⸗ 
nung von Kayfer Karldem Groffen. $.21.Nnderwandfehaffe 
„ten, Gabelfhover, .S. 22, und 23, Ungenannte, $. 24, 
en | 


Urſprung. Walz. 


Kieher gehöret vornemlich des fihon in dem Erſten 
Kapitel gedachten Special - Superintendentens 
WALZEnSs, Sürftliche Wirtembergifche Stamm» 
und Ylamenss Duell,>(1) Stuttgart , 1657. 4. 
Die darinnen enthaltene: Materien meritiren, daß 
h | / * urn Mad man 
h U) Daß difes Buch hin und her mit dern C) 1, recenfitten 
| Wirtemberg⸗ uß d Zeßiſchen Stajkimgns = Urfprung 
| confundiret werde, ift ſchon loro F. bemerket worden; 


| 
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man folche fpecieller anzeige. Es wird alſo in Das 
Erften Buchs Erften Capitel erörtert: 1Ob der 
MWirtembergifihe Stamm feinen Urfprung von denen 
Italiänern herfuͤhre ? 2, Cap. oder von den Tufciern? 
3. Cap. Oder von den: alten Schwaben ?:q. Cap. 
Dover von denen Guelphen? 5. Cap. Oder von der 
Gothen König Dietrich von Bern? 6.’ Cap. Wird 
umſtaͤndlich zu erweiſen geſucht, daß das Fürftliche 
Haus Wirtemberg feinen uralten Stamm⸗ und Nah⸗ 
mens⸗Urſprung ans dem alt⸗Koͤniglichen Hauſe 
Clodovæei zu erweiſen babe. 7. Cap. Handelt von 


dem uralten Nahmen Wirkenberg. 8. Cap. Wie 
andere auslaͤndiſche Voͤlcker die Wirtemberger genen⸗ 


net haben. 9. Cap. Wird erörtert, wann und um 
welche Zeit die Wirtembergiſche Herren in der Gra⸗ 
fen: Stand erhöben worden? ro. Eapı Wird von 


dem uralten Wappen Kleinod des Hauſes Wirtem⸗ 


berg gehandelt. 


“ "Op des ten Buchs Erſten Capitel wird das ur⸗ | 


alte Wirtembergiſche Stamm; Geſchlecht der Freyen 
su Beutelſpach beichriben. » In dent 2. Cap. werden 


die alte Reichs + Grafen von Groͤningen, Landau und 


Wullenſtetten, welche von dein uralten Wirtember⸗ 


siichen und Beutelſpacher Stammen urſpruͤnglich 
herkommen, beſchriben. Cap. 3. Werden die urafte | 
Freyen und Grafen von Calw, als Wirtembergifche | 

Senoffen welche famt 


und Beuteldachifche Stamm + 
ihnen von den Clodovaeernund Gibelinern aus Waib- 
fingen entſprungen, beſchriben. In dem 4 Cap. 
werden Anfhelmi und Oberti, beyder Grafen zu Calw, 








wunderliche Geſchichten befhriben, Cap z. Wird | 


das Werderben des Cloſters Hirſchaw, durch einen 
Grafen zu Calw verurſachet, ſamt der anmuthigen 
Fabel Diebolds oder Lutpolds eines Grafens zu 

a ae 


u 


* 
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Calw, neben: Widerlegung-Derfelben,. erzehlet. In 
dem 6. Cap. findet ſich eine fernere Beſchreibung der 
Grafen vom Calw biß auf die Hiſtorie von Graf 
Gottfried von Calw, und den lezten Grafen diſes 
ESlammens und Nahmens. In dem 8. Cap. wird 
etlichen Einwuͤrffen ‚begegnet, welche: zu behaupten 
vermeinen/ daß Calw und Wirtemberg keine Stamm⸗ 
und Bluts⸗Freund ſeyen und zumalen aber. angezo⸗ 
gene Gruͤnd mit mehrerm beſtaͤttiget, daß die Grafen 
von Calw und Wirtemberg von einer Stamm⸗Quell 
entſprungen ſeyen. In dem 9. Cap iſt angezeigt, 
was geſtalten die Grafſchafft Calw an das Haus. 
Wirtemberg erwachſen. Cap. 10. Seynd die gar 
alte Grafen von Loͤwenſtein als Wirtembergiſche und 
Calwiſche Stamm⸗ Genoſſen kurz begriffen. In dem. 
"71. Cap. werden die uralte Herren und Grafen von 
Waihingen, als Wirtembersifhe, Calwiſche und 
Loͤwenſteiniſche Stamm⸗ Genoſſen kurz beſchriben. 
In dem 12. Cap. werden die uralte Grafen von Aus 
rach/ ſo viebin den alten Geſchichten zu finden, in 
Chronologifcher Drdnung begriffen. Endlich werden 
in dem 14. Eopı Die uralte Freyherren von Hohen⸗ 
ſtauffen als anfaͤngliche Wirtembergiſche Stamm⸗ 
Freund erwieſen. N 

Des Dritten Buchs Erfies Capitel handelt von 
dem uralten Urſprung des Herzogthums Tef, Sit 
den 2. Caps wird der alte Teker⸗ Berg und Schloß 
befchriben: Sn dem 3. Cap. ſeynd die ältefte Herren, 
Grafen und’ Fürften von Tek, welche von dem —*— 
lichen Stammen der Zaͤringer herkommen, biß auf 
deren endliches Abſterben erzehlet. Das 5. Cap. iſt 
von dem alten Wappen des Herzogtbums Tek. In 
dem 6. Cap. ift die alte Fürftenz mäßige Grafſchafft 
Moͤmpelgart mit ihrem Bezirk und Urſprung kurz bes 


ſchri⸗ 
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ſchriben. Sn dem 7. Cap. werden: die alte Grafen 
von Moͤmpelgart, biß auf deren Abſterben, ſo viel 
von denfeldigen in Schriften zu leſen, kurz beſchri⸗ 
ben. Eap. 8. Wird erzaͤhlet, wie auf Abfterben der 
alten Linien Die Grafſchafft Mömpelgart auf Die Gra⸗ 
fen aus Burgund, folgends auf die Freyherrn von 
Falckenſtein, und endlich auf Wirtemberg durch Heu⸗ 
rath gebracht worden. Das 9. Cap. zeiget Den ur 
alten Roͤmiſchen Anfang, folgenden Abgang, Wie⸗ 
der⸗Aufbauung und vielfältige Veränderungen der 
alten Statt und Herrſchafft Heidenheim. 

Dem Autori hat zu difer Arbeit, wie er in Der 
Vorred meldet, Gelegenheit gegeben, daß in dem 
zojährigen Krieg vieles dein Hochfuͤrſtlichen Haufe 
verkieinerfiches und praejudicirliches von dem verraͤ⸗ 
theriſchen BEsoLDo und Anderen gefchriben worden. 
Nun ift zwar der Eifer und der fehr große Fleiß des 
Autoris in Zufammentragung vorerzählter Materien 
aus allen nur zu bekommen gewefenen Chroniken bils 
fig zu rühmen: Es wäre aber zu wünfchen, daß er 
and) eben ſo viel Judicium und Belefenheit in denen 
genuinis fontibus einer rechtſchaffenen, ſonderlich 
von fo alten Zeiten handlenden, Hiſtorie t haͤtte: 
Alleine, da jedermann gleich feloſten ſiehet, daß: 8 
ihme hieran ungemein gefehlet und er in rebus Seculi 
6. 7: vel Svi kein Bedenken traͤget, der bloſſen Au- 
torirät und meiftens gleich bey dem erften Anblik 
handgreiflich falſchen Nachrichten Scriptorum Seculi 
16. vel ı7. zu folgen; fo iſt fich auch leicht einzubil- 
den, daß diſe Arbeit heut zu Tag nicht viel weiter 
tauge, als daß man daraus fehe, was die gemeine 
Chrorlicanten und Mährleins» Träger von obbeſag⸗ 


ten Materien für Meynungen und Träume gehabt 
und zufammen getragen haben. Don eben Yun 
u 


€ 


a 
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Buch juchciret Kurrıs ad Monzam Cap. 2. G. 8. 
p 471. alfo;/Originem Familie & Contextum Jo. 
‚Georgius Walzius explicavit, fatis tamen confufe. 
Herr voitıLupewie de Prerogat. Ducat Wirte». 
fagt; quod :brachio leviori fit congeltum; und 
Srruve in Bibliotheca Hiftor. Cap. 24. $. 3. p. 613. 
ſezet an ibm aus: quod non ubique fit accuratus, 
wiewohlen Herr Struͤve in felbiger Stelle ſelbſt nicht 
kein ift , indeme er. aus. zweyerley Büchern eines 

) In der neuen Edition difer Bibliothec von 
1748. 9: 1237. beißt. es auch: Ex vulgaribus chro- 
nicis-Libris Seculorum 16. & 17. quos fummo ſtu- 
dio congeffit, omiflis veris fontibus, quod ad me- 
diam maxime:hiftoriam, qui eo vo & Viro bono 
non erant noti, compilatus Liber, fub titulo: ] G. 
Walzii &c. BE ehe 


J—— * At 9 H. ar 


55 Hr r Ft Mi > Mofer. g 
Der wahre Urſprung und die ältefte wahrhaffte 


Hiſione des’ Herzoglichen Haufes Wirtemberg, un 


terſucht von Johann Jacob Moser. Erſte Probe. « 
Finder ſich in meinem erläutert, Wirtemberg. Part. 


3 
Schmidlin, 


er Joh. Chriftophori Schmiprin, Diff. de Origini- 


bus-Domus Wirtembergicre, unter dem Beyſiand 


Herrn Prof, Ludwig Joſeph Ublande. Tübingen, 


1765, 4. Der Herr Verfaſſer ift meiner feel. Schives 
fer Sohn, und nunmehro Profeſſor bey dem Her⸗ 
zoglichen Gymnaſio zu Stuttgart. Er gehet eigents 
*2 u...» (id) 
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lich bi auf Graf Eonraden, der noch ‚Anno 1123. 
gelebet hat. Er unterfuchet alles gruͤndlich und wis, 
derlegt die Erdichtungen hinlaͤnglich. Es iſt mehr 
Beleſenheit und Gelehrſamkeit darinn, als, auſſer 
Gabelkhovern und Sattlern, in allen andern biß⸗ 
herigen Geſchicht⸗ Schreibenn.. 
(Einige treffliche Aufklaͤrungen der. aͤlteſten Wir⸗ 
temb. Geſchichte enthalten auch eben deſſelben Ders 
faſſers Beiträge zur Geſchichte des Herzogthums Wir⸗ 
temberg. Stuttg. 1780. 8. I. Th. nro. 1: Er hat 
zuerſt auf die Vermengung der Bairifchen, Grafen 
von Windberg mit den Grafen von Wirtemberg auf⸗ 
merkſam gemacht, und dieſe fuͤr Die, aͤlteſte Wirtem⸗ 
bergiſche Geſchichte ſehr wichtige Entdekung bis zur 
voͤlligen hiſtoriſchen Klarheit gebracht ·).. 


Ladislaus Suntheim. Aelteſte Geſchichte Pregizers. 
(Ladisl. Sunthemii Familia Generoſorum Comitum 
de Wirtemberg, nuncDucum. in Oeffele Script. 
rerum Boicarum. T. Il. ©. 59195... +... 
Eben deſſ. Genealogia Wirtembergica latine con- 
feripta, infertis Epitaphiis. am angefuͤhrten Orte. 
&. 59599.  ;1:; —* RB ART, 
Eben deil. Provincia Wirtembergenfis. l..c. S. 599 
bis 603. | 
Ladislaus Suntheim von Ravenfpurg, Canonicus 
zu Wien, febte zur Zeit Kaifer Maximilians I., und 
iegte fich auf dipfomatifche Erforfhung der Genen 
logie der groffen deutfchen Fürften: Familien. Dazu 
hatte ihn der. Kaiſer, der: viel. Auf Geſchichte und Ger 
nealogie bielt, felbft ermuntert, und feine Reifen, 
die er befonders im ſuͤdweſtlichen Deutfchland ges 
macht, verfchaften ihm viele, oft nachher felten ge 
| 1 wordene 
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wordene Materialien. Eine Frucht dieſer Reiſen 
‚waren auch die Eleinen hiftorifchen Rhapſodien, Die 
bier Deffele aus einer Peutingeriſchen Handfchrifft 
liefert, die er in der Fefuiten - Bibliothek zu Augfpurg 
fand. Es ftefen manche Nottzen darinn, Die bisher 
weder Sattler noch irgend ein anderer Wirtembergi⸗ 
ſcher Geſchichtforſcher gehoͤrig benuzt hat, und die 
perſoͤnlichen Schilderungen, die Suntheim bisweilen 
macht, ſind oft ein unerwarteter, gluͤklicher Fund 
mitten unter bloſſen genealogiſcheu Notizen. So 
beißt es ©. 594. von Herzog Eberhard I. „ain frai⸗ 
„digen, vernünftiger Fuͤrſt, Elein von Perſon, aber 
grosmechtig von Herzen. Ein Liebhaber aller Runft 
4, und Belehrten. 7 Bon feiner Gemahlin. „Was 
am erſten ain rane fchöne gerade Fürftin. Dur 
„nach ward ſy ſo gros und faift, das kain Mann 
„kai gröffere Fraw nie. geſehen hat. 
Aus ferner Provincia Wirtembergenfis, die eine 
ganz kurze Belchreibung der Städte und Kiöfter des 
Landes enthält, kan die Schilderung von Cantftatt 
und Tübingen, die, die ausführlichften find, zur 
ECanſtat am Stat am Nefer, und an dr Sulz 





„den Waffern gelegen. Da ift vaft ain ſchoͤns 


Mathhaus von Holzberg und kain Slos. Da iſt 


guete Zerung. Iſt auf dem Weg gein Frankfurt. 
Da zeren Die Kaufleutt, wan ſy hinab oder herauf 
reitten. Da iſt ain ungeſchafner Tag. Da ge 


„wint der ungeſchafeniſt Man oder Geſell etlich 


⸗Ewentewr. Desgleichen die ungeſchafniſt Fraw 
„oder Diern gewint auch etlich Abentewr. 


„Und zu Canſtat in Wirthshaus iſt ain Brun 


„in der Stuben hinterm Ofen, darin allerlai Viſch 


„die der Menſch haben ie und „das Handvas ift 


2 „ain 
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„ein Prun, und ain Prun vor dem Haus und ainer 
n im sau. 33:7 i £ 
,, Tübingen ain Stat und Slos. Yin Univers 
„ſitaͤt und ain Brobftey und halber. Thumb weltli⸗ 
„se Chorherrn. Da minores de obfervantia 
„Da ain Auguftiner Cfofter. Ah Er 
„Die Stat fiegt an drewen Waſſer, Neker, 
„Ammer und an der Steinach. Dabey ain hoher, 
„ſunweler freyer Berg mit Nahmen der Oſterperg. 
Aus dem entſpringen ſieben flieffig Prunnen. Der 
„Ders bat Weinwachs, Getraid, Hok, Wildprät, 
„Viſch und Voͤgl und allerlay Frucht, Die man nieſſen 
„ſol und mag. Der Berg hat ain kleins Waldel, 
„Weingarten, Paumgarten und Aker, und ligt am 
⸗, Neker. Und in dem Mayen iſt er wie in aine 
„Paradis.“) NEE 
‚Eines von dem feel. Dber : Rath, D. Johann 
Ulrich PrEGizern gefchrieben hinterlaffenen Aufſazes 
von den alten Gefchichten Des Herzogthums Wirs 
temberg, gedencket Herr Regierungsrat) Sattler 
in feinen Geſchicht. Des Herz. Wirteinb, biß 1260. 
p-. 244. — 
Vermuthlich iſt es einerley mit deme, was fein 
Herr Sohn Georg Conrad in den Zuſaͤzen zu der 
Suevia & Wirtembergia Sacra unter diſem Titul 
anführet: ,, Bon den alten Sunwohnern des Herr 
„zogthums Wirtemberg, den aften Celten und andern 
„Voͤlckern, famt dem Zuftand diſes Lands unter 
„König Arioviſto, König. Maroboduo, unter den 
z, Allemanniern und derjelben Königen biß auf das 
gi Sränckifhe Reich und biß auf Kayfer Carolum M. 
pr &c. ri IR | 


$. 5. 
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Genealogien. Cuſtos. Helfferich. 

Auf das Behlager Herzogs Joh. Friedrichs zu 
Wirtemberg kame heraus: Stemmmatographia Pro- 
ſapiarum Wirtembergice,.& VH.Viralis Branden- 
burgicæ, cura Dominici Cusrtonis. Augſpurg, 
1609. 4. Es ſehnd Tafeinifche Verfe. Man Fan aus 
‚ der Anzahl der Boͤgen, dern nur zwey in allem feynd, 
leicht erachten, wie das Werk beſchaffen iſt; wie 
dann der Autor die Wirtembergifche Herren kaum, 
und zu deme nicht einmahl alle, genannt hat: Doch 
bat er in Margine meiſtens die Zeit, da ſie gelebet, 
und ihre Gemahliunin , etwas deutlicher verzeichnet, 
wie wohl es dannoch deß wegen nichts tauget. Was 
er von Brandenburg bat, gehoͤret N | 
(39. Fr. Helfferich) genealogiſcher Generalbegriff 

der Herzogl Wirt. Regiments/Geſchichte Tu 
bingen! 1765: gi le re VARTEBIT N 

Oenttet. . 
aux Ss HIWITA 


Der Augfpurgifhe Kupferſtecher, Matthäus 


emendirt; es iſt ‚aber diſe ſeine Arbeit noch nicht 
public. geworden. — 
y: REP ga zer · 
Peesizer(M. Joh. Ulr.) Wirtembergiſcher Cedern 
Baum oder vollſtaͤndige Genealogie des Fuͤrſtli⸗ 
8 2 ' EB ad den 
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chen Hauſes Wirtemberg; in fuͤnf Theilen Aus 


denen beſten und bewaͤhrteſten Scribenten und Ge⸗ 


nealogiſten, auch glaubwuͤrdigen Aptis, Ans 


fangs zuſammengetragen und entworffen von D. 
Jo Ulrich Pregizern, Fuͤrſtl. Wirtembergiſchen 
Oberrath und Hofgerichts⸗Aſſeſſore; nachmals 
elaborirt und mit hiſtoriſchen Anmerckungen erlaͤu⸗ 
tert von deſſen aͤlteſten Sohn ꝛc. Stuttgart, 1730. 


Di. n & 

Aus der Zueignungsfchrifft. erfiehet. man, daß 
dies Werck ein kurzer ‘Begriff des oben recenfirten 
Wercks ſeye, weiches von 1075: bis 1619. gegangen, 
von da an aber durch beſagten Herrn “Pfarrer, zu 
Unter» Tuͤrckheim, (der Deßroegen vom Jahr 1722. 
an-eine Befoldungs + Zulage genoffen , ). fortgefezet 
worden iſt. Der erfte Theil enthält eine eurioefatte 
Hiſtorie und Genealogie des Hauſes Wirtemberg 5 


der ate Die Rapferliche und Königliche Woreltern oder 


Ahnen Deffelbigen : Unter folchen feynd alle Fami⸗ 
Iten von Carolo Maus denen Roͤmiſche Kayſer ent 
ſproſſen ſeynd, und gogerley Könige, deren aller 
Lebenslauff erzähle wird» Im zten Theil finden fich 
35.Tabulae progonologica® ſo viler Fuͤrſtlich⸗Wirtem⸗ 
bergiſcher Perſonen. Der ste Theil betrifft Die Nach⸗ 


Eommen und daher zührende Anverwandtfchafft mit: 


den Fuͤrſtlichen Hanfe MWirtemberg ; unter welchen 
vile alte und neue Kadfere, ro. andere Königliche, 


5. Ehurfürftlichez 10. Fuͤrſtliche Teutſche und 7.’ 


auswärtige hohe Haͤuſer feynd. Endlich ftellet der 
ste Theil Die nächfte Verwandtſchafft des damaligen 
Erbprinzens mit feiner Stau Gemahlin durch zo. 


hohe Haͤuſer vor 


(Eine zweite Auflage Diefes Werks ‚ in vielen Orten 


verbeffert und vermehrt, erfchien Stuttg. 1734. 
( n gr. 
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gr. fol! von Jo. Eb. Pregizer, Reg. Raths⸗Se⸗ 
kretair. In dieſer Auflage hat das Werk 6 Theile.) 
(Bon eben demſ. WVerfaſſer, der dieſe neue Auflage 
beſorgte, hat man auch in forma patenti eine voll⸗ 
ſtaͤndige Genealogie und Stammbaum des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Haußes Wirtemberg.) 


Pregizer. 

Vollſtaͤndig⸗ und authentiſcher Stammbaum des 
Hochfuͤrſtl. Hauſes Wirtemberg von Anno 1080. an, 
mit den wahrhafften Bildnuſſen und Portraiten aller 
Regenten und Stamm Väter, auch Dero Gemah⸗ 
linnin; ſo dann mit Repraͤſentation der Stammhaͤu⸗ 
fer, Reſidentien und Hauptſtaͤtten, Berd⸗Schloͤſſer 
und Veſtungen ıc. Anno 1692. ex Mandato Ducali 
befehriben und entrogrffen , von D. Koh. Ulrich Pre- 
GIZERN, Und biß ad Anno 1730. continuirt von dei? 
felben jüngern Sohn, oh. Eberhard PREGIZERN, 
Wirtemb. Regierungs⸗Rath 1730. | 


G. 9. 
Ungenannter. 

Go dann habe ich eine ganz Kleine Piege von 
dem Uefprung der Herren von Wirtemberg bey 
Handen gehabt, die aber voller befondern Meynung 
ſteket, e. g. das Schloß Wirtemberg feye Anno 636. 
erbanet , Kayſer Rudolphus I. habe Anno 1277. Graf 
Eberhard, von Wirtemberg zum. erften gefürfteten 
Grafen diſes Haufes gemacht; ꝛc. alleine thäte bey 
folhen Sachen ein ftärferer Beweis, als das bloſſe 
Sagen, gut. 


ur, TE 
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Ungenannter. 


In der Fürftlichen Runft- Sammer) zu Stutt⸗ 


gart, iſt auf einem alten breiten Schwert die Ge- 
nealogie des Fuͤrſtlichen Hauſes Wirtemberg einge⸗ 
aͤzet, ſamt denen Perſonen und Wappen. Die Erſte 
Seite gehet biß auf Graf Ulrich den vielgeliebten, 
die andere aber biß auf Herzog Fridrichen: Was 
aber die aͤltere Zeiten betrifft; fo iſt ſelbige darinn 
unzverlaͤßgggg. a 

—— ——— 


Ungenannter. —— 
Eine Wirtembergiſche Genealogie von Eberthal 
biß auf Herzog N. mit Bildern und Wappen auf 
einer mehr als Manns⸗groſſen Tabell, wohl ge 
mahlet, ift in dem Landfchafft- Haus zu Stuttgart 
zu.feben : Aber bey manchem wäre erft zu behaupten, 
daß er in rerüm natura jemalen gewefen feye. 


G. 12: 
#5 Ungenannter. 
‚Eine Wirtemberaifche Genealogie, fo bey Graf 
Fberhard dem jüngern anfangt und biß auf Herzog 


Friedrichs Kinder gehet, ift in forma patente auf. 


Kupfer geftochen. 
G. 13: 
Ungenannter. 
 Kurrıs ad Monzamban. Cap. 2. $: 8... 4 
meldet: Extat quoque in Curia Argentoratenfi Ta- 
bula Genealogica Ducum Wirtembergicorum typis 
nondum impreſſa. 


14 


2. 


— 
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—J N 2 pt} 
Srifehline 
Der ſchon gemelte Jacob — *— hat auch eiz 
me ve Wirtennbergifehe Genealogie in fateinifchen Verfen 
gefchriben, die aber theils manc, mg fabulos; und 
alſo wenig Schaʒ werth if 


13:7 N, 15. a 
Pre gizer. 

Sa mehr TR feel. Herr D..Presizer, 
Pi einen fehr groffen, biß auf unfere Zeiten gehen- 
den Wirtembergiſchen Stamm - Baum aufgeſezt, 
durch feinen Heren Sohn ’copieren und allenthafben 
die gemahlte Wappen fo wohl derer Herrn von Wir⸗ 
temberg, gls ihrer Gemahlinnin beyfuͤgen laſſen: 
Er findet ſich in dem v nen a 
Zimmer. J— 

—— N 16; 
oh 3: & 9.8. Marz 

AR N Marzeng Sefehlechts- Tal des 
Herzogl. Wirtember giſchen Hauſes von der Mitte des 
dreizehenden Jahrhunderts bis zu Ende des „Sabre 
1792, nebft einer zugehörigen Erklärung. der. Illumi⸗ 
nation. ie unterjcheidet ſich vortheilhaft von allen 
vorhergehenden. Bey einer neuen Auflage wäre unz 
ter andern DVerbefferungen ‚auch die. zu wünfchen, 
daß, die Kinder, die aus verschiedenen Chen find, uns 
gerähr eben fo bemerfbar gemacht und unterfchieden 
würden, wie auf den Pütterfchen Tabellen Bun. 


GE f ? 
Kittel, a 
SGenealogia der gefuͤrſteten Grafen. und Herzo⸗ 
gen zu Wirtemberg von Togo, bis auf das 1573. 
— — „She 


— 
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„Jahr uß wahrhafften —*—— und gegruͤndeten 

„brieflichen Urkhunden zuſammen getragen, durch 

‚Andreas Rırteın.’’ Sie iſt kurz gerathen, und 

hat, wie alle andere, in den alten Zeiten viel falz 

ſches. RER | 
; G. 18. EBD 

Ahnens Zafeln. Nittel, 


Vorgedachter Andreas Rırrer, hat die 16. Ah⸗ 
nen Herzog Ludwigs zu Wirtenberg Anno 1585. in 
Holz gefhnitten herausgegeben. SON pic 


G. 19. 
Sauter. 
Ein gleiches hat Jonathan SAUTER , Wirtembers 
giſcher Ärchivarius, mit Herzog Friederihs Ahnen 
in Kupfer gethan. —9 
9. 20. | 


Abſtammung von Kanfer Carl dem Sroffen. 


In der fehon oben gedachten Kunft- Kammer zu 
Stuttgart hänget ein gemahlter. Stamm Baum , 
dadurch und die daneben gefezte teutfche Verfe man 
erroeifen will, daß der Erb > Prinz Friderich Ludwig, 
von Kayfer CaroloM. herſtamme; welches Feine groffe 
Kunft ift, wann man die Connexion per foeminas 
fuchet, und viel fezet, aber nichts erweiſet. 

— J 
Anverwandtſchafften. Gabelkhover. 

Eine ‚, Anzeige wie Oeſterreich und Wirtemberg 
„durch Rudolphum Habipurgicum erſtmahls ver- 
„wandt, und difes indeflen widerhohlet worden ſeye,“ 


durch Oßwald GABELKHovEr aufgefezt und durch 
| Jona⸗ 


Urſprung des Zerzoglichen Haufes.  9L-. 
Jonathan SAUTER in Kupfer: geſtochen, findet. man 


bin und ber. in forma patenti.. 


Me 


Ungenannter. . 


In der fhon C. x. angeführten Beſchreibung 
Herzog Wilhelm Ludwigs Heimführung , ſeynd eben⸗ 
falls 202. Tabellen, in welchen Deffelben und feiner 
Frau Gemahlin Verwandtichafft mit denen vor⸗ 
—— Haͤuptern Kuropæ und Teutſchlandes ge 
zeiget iſt. re 3 


—8 


Gr 25» 
Ungenannter. 

„Chur-⸗ und Fürfttihs Brandenburgifeh auch 
„Fuͤrſtlich ⸗Wirtembergiſch Geburts-Megifter und - 
„Anverwanntnuſſen.“ Es ift in 4to auf: Perga⸗ 
ment geſchriben, und befindet ſich in der Fuͤrſtlichen 
Regierungs⸗ Raths⸗ Bibliothec zu Stuttgart, enthält 
aber nur Herzog Friedrichs zu Wirtemberg Defcen- 
denz und deren nächte Befreundter Nahmen ,. Ge 
burts⸗Jahr, Monat und Tag, nebft gar wenigen 
andern Umſtaͤnden. | “ PER 


$24- 
Spener. 
Der feel. D. Phil. Jac. SpENER, folle in einem 
befonderen fchrifftlichen Auffaz, (fo in dem Herzog- 
iich > Wirtembergifchen Archiv befindlich feye,) auf 
vilerley Weife dargerban haben, daß das Haus Wirz 
temberg dem Karolingifchen Stammen nahe vers 
wandt feye, und von demfelben abftamme. (1) 


(2) Presizer Cedernbaum 2. Theil, ©, 1, 3 
J— — Drit⸗ 
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Seht iften, 


ir un ———— einzelner regieren⸗ 
| der Grafen, und Herzoge von REINE 
‚berg: — 4 | 


Omnia 


gr. Graf ——— 2Graf Albrecht Conrad und 
Werner. F. 3. a Lidwige 9. 4. Graf Ludivig und 
Hartmann. $. 5. Graf’ Eberhard der erlauchte. F. 6. 
Graf Eberhard der milde.  G 7. Graf Ulrich 9. 8 
Herzog Eberhard TI. 8. 9 Herzog Ulrich. gro, Her 
zog Ulrichs Vertreibung und: Defterreichifche" Regierung. 
S — Ulrichs Reſtitution. KF. 12. Herzog Chriſtoph. 
$. 13. Herzog Ludwig: F. 74. Herzog Friederich I. 15. 
—6 Joh. Friederich. F. 16. Herzog Eberhard III. 
F. 17. Herzog Wilh. Ludwig. $. 18. Admin, Herzog 
Sriederich Carl. 8.19. Herzog Eberh. Ludwig. 6. 20. 
Herzog Carl’ Alerander. $. 21: Herzog Carl. "N 22. 
Herzog Ludwig Eugen. RITTER 








K 





au 





GET. 
‚Graf Johann. 

Von dem vermeinten Graf Johannſen zu Wirtem⸗ 
berg hat Jacob Frischrin, damaliger Præ- 

ceptor zu Ebingen , eine ‚Comaedie und bifteri ifche 
Noten darzu verfertigt. Der Titel heiſſet: ,, Eine 
fchoͤne fuftige Comaedia von dem kan 
( ra 
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Graf Hannſen von Wirtemberg, wie er von Fride⸗ 
rico Monocalo, Herzog in Schwaben, in allen Gna⸗ 
den wohl daran geweſen, fonderlich Legationg+ weiß 
gefannt war. gen Stuttgart an Marggraff Rudolph 
von Baaden Hofhaltung , zu werben um. feine einige 
Töchter, dem jüngften Herzog Sriedrichen Barba- 
roſſee, wie der Werber felbft der Bräutigam worden, 
und ihm. die. Statt Stuttgart zum Heurath⸗Gut 
geben ward, Anno 1138. Straßburg. 1612. 4. 
Doc) weiten nicht nur diſe Hiſtorie an ſich ſelbſt eine 
vollkommene Fabel, fondern auch fonften — — 
nes unanſtaͤndiges hineingekommen ware, ſo bekame 
Frifchlin ſtatt des Lohns einen Verweis, daß er ſol⸗ 

che Schrifften ohne Vorwiſſen des Conliſtorii her⸗ 
ausgaͤbe und die: Exemplar der Comoedie wurden 
confifeirt: In der Dorrede gibt er ein Elein Com- 
pendium der ganzen Wirtembergifchen Hiftorie, wie 
auch. ein Heines Chronicon von Stuttgart, fo theils 
aus erſt⸗ beſagtem beurtheilet werden Fan. | 


) ie N a 
‚Graf Albrecht ıc; 
Usrann, Ludwig Joh. , Diff. Hiftoria Comitum cox- 
- vorum Profapiee Wirtembergieas, qui fub finem 
Seculi Al. & initium XII. claruerunt, Alberti 
de «Wirtemberg, Conradi de ‚Beutelfpach, & 
Werneri: de Grüningen, ex Documentis genui- 
‘nis illuſtrata. QTübingen, 177354. 
(womit aber zur vielfältigen Berichtigung zu vergleie 
"Sen Schmidlins kritiſche Unterfuchung in Haugs 
ſchwaͤbiſchem Magazin 1775: ©. 179. ꝛc. S. 361.1c. 
'&. 337, 26 und eben deſſ. Verfaſſ. Unterſuchungen 
im Iften Theil der Beitraͤge. Auch was Gerbert in 
hiſt. Silvæ nigr&. L. VII. p. 396. wegen der Veraͤn⸗ 
» derung 
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derung eines Grafen Albert von Windberg in einen 
Grafen von Wirtemberg errinnert hat. ) 


$- 3- 
Graf Ludwig. 

Daß ein Graf Ludwig zu Wirtemberg von 1208. 
biß 1222. gelebet habe, hat, gegen Herrn Hof⸗Rath 
ScHEIDENS Orig. Guelph. Tom. 2. p. 781. erxwiſen 
Herr Geh. Rath Horrmann, in feinen vermiſch⸗ 
sen Beobacht. Part. ı. n. 3. p. 83. /egq- 


Graf Ludwig Il. und Hartmann. _ 
Urranp, Ludw. Joh., Diff. de Comitibus Wirtem- 
bergicis, Ludovico Il. & Hartmanno Sen. Fra- 
tribus, ab.anno 1208. usque ad annum 1227. 
in Documentis coxvis memoratis. Tuͤbingen, 


1772. 468 
(Womit aber: zur Berichtigung und Pervoll- 
ftändigung zu vergleichen 
Jo. Fr. Lesrer,:Progr. de ufu Scriptorum Italico* - 
rum in hiftoria Imperii, Suevie & Wirtember- 
gie. Stuttg.1773. fol. | 
und was 8. I. Spiteler in Meuſels biftorifchen. - 
Unterſuchungen. I. B. I. St. gefammelt bat. 
Auch folgender Aufſaz im Haußleutnerſchen Archiv 
1.8. p. 183. gehört hieher | 
Die äftefte Periode der Wirtembergiſchen Geſchichte 
bis auf Graf Uleich I. den Stifier oder mit dem 
Daumen. ) | 
Se 
Eberhard der erlauchte. 
Bon feinen Hofnungen ur KRaifer- Würde, f. G. 
D. Hoffmanns verm. X eob. P. l. Abb. IV. ©. F 47: 
. 6b. 
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a $. 6, 
Graf Eberhard der Milde: 


Unrannı Lud. Jof., Diff. de Kberhardo miti, Comite 
Wirtembergico. Tübingen, 1767..4. 
(Ron Eberhards Hofnungen zur Kaifer - Würde. 
f. G. D. Hofmanns verm. Beob. P.1. p. 132.) 


Nude i 
- Graf Ulrich, Eßlinger Krieg. 


„Krieg zwoifchen Graf Alrichen und der Stadt 
Eßlingen.“ Diefes in der Fürftlichen Regierungs⸗ 
Raths⸗Bibliothec zu Stuttgart befindliche MS. fängt 
an:,, Anno 1448. Mittwochs vor Lorentii zu Abende 
ꝛx.“ und endiget ſich: „In fehweren Schuldenlaft 
und groffe Verzinfung gerathen. Es wird darin 
nen Der von Anno 1448. biß 1453. wegen eines von 
der Stadt Eflingen angelegten Zolles zwifchen obigen 
beeden Partheyen geführte ſehr Land - verderbfiche 
Kxieg von Anfang big zu End und faft von Tag zu 
Tag befchriben , aud) alle minutiffima angemerfet: 
Der Anonymus, ſo Anno 1610. (Vid Cap, ı.) 
eine Wirtenbergifche Chronic verfertiget hat, hat 
dife Piece derfeiben ganz einverleibet. 

„Ordnung der Begrebnus und Begengnus meines 
gnädigen Herrn, Graf Ulrichs von Wirtemberg ze. feel. 
zu Stuttgarten uff Sonntag Dionifii Anno 1480. 
ſtehet in meines I. Sohnes klein. Schrifft, 11. 
Theil, S. 323. AR ES Ar | 





—— 
H. Eberhard J. 
Von Herzog Eberhard im Bart haben wir viele 
kleine Schrifften. EEE PT 
> Erſtlich 
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Erftfich parentirte ihme, fo gleich nach feinem 
Tode zu Tübingen, der vedlihe und fromme noch 
Eatholifche Theologiæ Profeflor zu Tübingen Eonz 
rad SUMMENHARD, welche Oration zu Tübingen 
1498. in 4. gedruckt ift, unter dem Titel: Oratio 
funebris & luttuofa habita ad Univerfitatem Tu- 
wingenfem in 'officio exequiarum: quod eadem 
Univerfitas, pro Illuftri Principe Domino Eberhar- 
do, primo Duce in Wirtemberg & Deck, tanguam 
pro fuo Patrono & fundatore, Vll. Ydus Martii 
Anno MCCCCXCVI. pie peregit, qui praeclarus 
Princeps paulo ante in fefto beati Matthiæ Apoltoli 
hora vefperarum eodem anno diem clauferat ex- 
tremum. Befoldus hat fie in feiner Dijertation de 
„jure Academiarum Edit. auf. a pag. 65. ad gr. 
wieder auflegen faffen. Die Oration ift zu felbigen 
Zeiten gar. ſchoͤn und beweglich gefehriben, und Fan 
man vieles zu Des Eberhardi Barbati privat- Leben 
und Tugenden dienliches daraus erlernen. 

Die zweyte Oration biefte der berühmte Joachim 
CaAMERARIUS, als Herzog Ulrich im Jahr 1537. 
difes Herzog Eberhards ebene aus dem Cloſter 
St. Peter zum Einfidel im Schoͤnbuch naher Tuͤbin⸗ 
gen führen, und in der St. Georgen Kirchen in die 
neuerbante Fuͤrſtliche Grufft daſelbſt beyſezen lieſſe. 
Sie ſtehet auch bey dem Besoro 7. c. p. 91. Was 
Yon Hiftoricis darinnen ſtehet, fiehet man kaum vor 
denen vielen. Digreflionen und Applicationen. 

Drittens bat der wohl bekannte Jurift Johannes 
SCHNEIDEWIN, gleichfalls eine Oration von ihme 
zu Wittenberg 1552. gehalten, welche aber ohnfehl- 
bar Melanchton gemacht hat; wie fie dann auch) in 
des Melanchtonis [elefarum Declamationum Tomo IH, 
Edit. Straßburg 1564. 8. und beym B&soıD {. c. 

ag. 
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r. 82. ſtehet. (*) Es find viele Singularia darinnen, 
welche der Autor vornehmfich von einem gewiſſen 
Grafen von Stollberg (**) haben will; wiewohl 
Melanchton auch) jelbften vief von difem Herrn hat 
wiſſen koͤnnen, indeme er bald nach deffen Tod auf 
Tübingen gekommen und. >dafelbiten ziemliche Zeit 
verblieben ift,. ...... dran. S 
Die vierte Oration recitirte der um Schwaben 
und Wirtemberg wohls verdiente Diartin Crusius, 
Profeffor Linguarum zu Tuͤbingen, allwo fie auch 
Anno 1593. gedruckt ft in a. Es iſt meifteng ein 
Extract feiner damaligen noch ungedruckten Anna- 
lium Suevicorum, woraus bier. einiges von Eberhar- 
do, ohne, Untermifiherig. ver übrigen Schwaͤbiſchen 
Sachen, vorgetragen it. Sie bätte aber beffer gera⸗ 
then Eörnen. ; 

Die fünffte Oratidn fehriebe der fleißige und cu- 
rieufe Jurift Sohann HaxppreeHt, welche unter 
feinen Qrationen p. 716. & fegg. ſtehet. Sie gehet 
aber mehr auf die Hiftovie der Univerhtät Tuͤbin⸗ 
gen, und Erzählung, was felbige vor gelehrte Leute 
gezogen, ala auf das Leben. Eberhards. 

Endlich) fo ift Die ſechſte Schrifft von Eberhardo 
Barbatvo Wilhelmi Chritiani Faer', Eberhardus 
Redivivus. Tübingen, 1619. 4. ie ift wohl zu 
leſen, und hat befondere Suchen, welche andere nıcht 
haben. Es fcheinet aber aus gewiſſen Umjtänden und 
Urfachen , e3 fene vieimehr Thomas Lanfius der Au- 

tor. der Schrifft. 
einer: Auſſer⸗ 


6) Auch beſonders herausgegeben von G. D. Hoffmann; 
und ins Deutſche uͤberſezt in Haugs Magazin. 1779. 


—— 155.) 

(>) (Graf Bots von Stolberg, Eberhards Schwerter 
Sohn, und von Eberharden mit befouderer Zärtlichkeit „x 
erzogen.) 57 

G 


98 Drittes Capitel. 


(Auſſerdem findet ſich manches, was zu ſeiner 
Geſchichte und Characteriſirung gehoͤrt, bie und da 
zerſtreut in Reuchlins Schriften, beſonders in den 
Brieffen deſſelben). — 
Der Herr von Ludewig zu Halle hatte an einem 
Ort geſchriben: Kayſer Mar. I habe ſich von Graf! 
Eberharden zu Wirtemberg den Herzoglichen Titul 
abbettlen laſſen: Diſes veranlaßte Herrn Prof. 
HArIwacus zu Tübingen, Anno 1729. in einem 
eigenen Programmate. zu zeigen: Ermeldter Kayſer 
habe Graf Eberharden freywillig mit diſem Titul 
beehret. Es ift.diles Programs a-von mir auch in 
mein erlaͤut. Wirtemb. 2. Theil, S. 190. einge⸗ 
tragen. worden. TE — 
Herzogs, (oder Damals noch Grafens,) Eber⸗ 
hardi Barbati Reife nach Jeruſalem Anno 1468. 
geſchehen, ſoll er mit eigener Hand beſchriben haben; 
ic). babe fie aber niemahlen zu Geſicht befommen. > 
( Ehren » Gedächtnis Eberhards des Stifters der hu: 
ben Schule Tübingen und der ruͤhmlichen Erlanz 
gung feiner Herzoglichen Würde bey Gelegenheit 
des dritten Univ. Zubil. aufgerichtet von D. Gottfr. 

Dan. Hofmann 36 12! Oft: 1777. Tüb. 4. 

(Leben des erften und, merkwürdigen Herzogs von 
Wirtemberg Eberhard im Bart. Bon M, Fohann 
Friedr. Roͤßlin. Tübingen 1793. 8.) | 

( Herzog Eberhards Wieder Gedächtniffeier an Herz 
zog Friedrich Eugens Huldigungsfefte am 22. Jul, 
1795. dem dritten Jubilaum ſeit Wirtembergs Er⸗ 
hebung, nebft hiſtoriſchen Anmerkungen. Stutt⸗ 
gart, 1795. 4.) 


$. 9. 


\ 
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J 


9. * 
* Ba Ing. NT Na? 
Das ältefte Haupt? Seriprum von Herzog Ul⸗ 
rich "ganzem Leben bat den Titul; Wirtembergise 
Libri ti. quibus Huldrichi Ducis &e. res militixe 
domique geftze, in eo potiflimum bello, quod illi 
ä Foederatis ætate noltra Suevis iHatum fuit, Car- 
mine delineantur. Commentarius iisdem de rebus 
in tres libros divifus amanti proſam magis appofi- 
tus. Autore Jo. Terwingero Paedio, Tubingio, 
Friburge Brisgovie Pxdonomo. Freyburg, 1545. 
8. und in des SCHARDII: Seriptoribus Rer. Germ.. 
Tom. II. p. 31. /egg: Jenes ift die zweyte Edition. 
Die Erfte Fam um das Jahr 1535. heraus, unter 
dem Titel: Quatuor bella Wirtembergica. ie ate 
Edition iſt aber vil vermehrter, und, wie der Autor - 
feloß fast, vovum fere ‘opus. Ueberhaupt iſt es eine 
der allerbeiten Schriften, die wir vor Herrn Satt⸗ 
lern von Wirtemberg hatten. 
..*). Jobs. Berziı,.Hiftoria Ulrici Ducis Wirtem- 
bergici , findet. fich.bey Zursunn in Syllog. Anecdotor. 
‚*) Johann Sriverih.Eisensachs Befchichte und 
Thaten Uriys, Herʒogen zu Wirtemberg; befchris 
ben, und mie Urkunden belegt. Tübingen, 1754. 4. 
Der Herr Verfaſſer, ſo num Wirtembergifcher Res 
gierungs⸗ Ras) und Landſchafft⸗ Konfülent iſt, wird. 
wohl ſelbſt nicht zu laͤngnen begehrten, daß es mehr 
eine Lob⸗Rede, als eine Geſchichte, ſey: Auch fin 
det Sich In Herrn Prof. Steinbofers Wirtemb. Chro⸗ 
nic manches weiteres, als man bier findet, vor difem 
Zeitlauff, noch mehrers aber in Herrn Regierungss 
Raths Sattlers obenangezogenem Werk. Meines L. 
Sohnes Gedancken von dem Eifenbadhifchen Werck 
fiehe in dem gleich anzuführenden Werk. p. 110. 
SE von 
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don Mosers, Frid. Carl, Beyträge zur Geſchichte 
Herzog Ulrichs von Wirtemberg; aus ungedruckten 
Nachrichten und Urkunden ; in feinen Beytraͤgen 
zu dem Staates » und Dölder- Rechr ꝛc. ıjten 
Band, S. 107— 388. 
(Aehnliche befonders in Beziehung auf die Nego- 
ciationen des vertriebenen Herzog Ulrichs bei den 
Schmeisern, bat Herr Fäft in Meufels biftorijchen 
Beiträgen l. Th. geliefert. ) | 
De Nuptiis Ulriei, Tertii Ducis Wirtembergiei 
ac Teccenfis &c. cum duceret Sabinam, Duciflam 
Bavarie &c. Uxorem Ducis Alberti Fillam, ex 
Chunigunda Friderici IH. !mperatoris, Rom. Cæſa- 
ris Filia, prognatam, celebratis. Stuttgardie in Fe- 
riis Bachanalibus anno Dom. 1511. feptem milli- 
bus Equitibus praefentibus, Regali fumptu & appa- 
ratu transaltis, Libri VI. verfu heroico confcripti, 
Autore M Jacobo FrıscHLino, Poeta & Hiftorico 
Wirtembergico ; welchen Charadter er nach) damali⸗ 
ger Mode fich ſelbſt wegen difer und anderer derglei⸗ 
chen Arbeiten gab, indeme er. niemablen Darzu beftels 
fet worden; der Anfang lautet: | 
Solennes thalamos & caftı faedera lecti 


nn 


Ordiar, Ulrici Domini Ducis atque Virorum &c, | 


Und das Ende: 
Ergo boni noftram tu, ledtor amice,'Camaenam 
Confule, Frifchlinumque tuumredamabisamicum. 
Das Autographum findet fich in der Fürftlichen 
Regierungs-Raths Dbern- Regiftratur. 
Ausfchreiben wegen des arınen Conzen ſowohl 
in folio in forma patenti ‚als auch zu Tübingen in 4- 


wie auch in meinen vermifchren Wirtemberg. 


Obferv Part. 1. Art. 4. p. 36. fegg. zu befinden iſt 
unter Diem Titel: „Wahrhaäfftig — 
„der 
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„der Uffrübren und Handlungen, ſo ſich im Fürs 
ſtenthum Wirtemberg begeben Anno 1514.“ allwo 
die Hiſtorie diſer Kebellion von Sellen des Herzogs 
und der Landſchafft erzaͤhlet wird. | 

*) Sie ftehet nun au in H.SATTLERS Geſch. 
der Herzoge zu Wirtemb. 1. Theil, Beyl. 70. 

157.0 PRYDIE | 
(Zur Geſchichte der Surtenfchen Haͤndel, vers 
dient neben dem, wa3 Sattler bat, aud) Dagjenige 
verglichen zu werden, was Ulrich von Nutten befons 
ders in feinen Brieffenerzäblt. ſ. die Ausgab der Hut⸗ 
tenſchen Schriften von Wagenſeil. Dieſe Nachrich⸗ 
ten in den Brieffen ſind brauchbarer, als die, welche 
ſich in feinen beſondern Schriften gegen Herzog Ul⸗ 
rich befinden 3°... Se He 
gig HH 6 N - 
Herzog Ulrichs Vertreibung. „ ErzNierzog Ferdinands Einzug. 

„Des hochloͤbl. Schwebiſchen Punds Hoͤrzug 
im Land zu Wirtemberg mit ordentlichen Tagrayſung 
und etlichen Geſchichten, wie ſich Staͤt, Flecken und 
Vogtey taͤglich ergeben haben, kuͤrzlich begriffen, 
und luſtig zu.defen. 1519 74er oz 
(Der Auszug und Krieg des Schwebiſchen Pundts 

wider Herzog Ulrich von Wyrtemberg. 1532. 4:) 

*) ,‚Ebronica gewaltiger Verfagung Herzog Ul⸗ 
rihs’von Wirtemperg, vor etlichen Jaren gemacht, 
aber everft im Jahr 1534. geaffenbart. Autor Frie⸗ 
Derich Stumrnarrt von Canftatt, Vogt zu Boͤb⸗ 
lingen;,, in H. SATTLERS_&eich. der Herzog. Zu 
Wirtemb. 2. Theil, Beyl. 2ı S. 30. 

Erz Herzog Ferdinands zu Oeſterreich, als das 
mahligen Beſtzers des Herzogthums Wirtemberg, 
Anno 1522. gehaltener Einzug in Stuttgart iſt in 

| —— — etwas 
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etwas befchriben , in.einer Schrift, welche den Ti⸗ 


telführet: Ad’invieifimum & Serenifimum Fer- 


dinandum, Principem Auftrium ‚ Panegyricus: non 
nihil negotium attingens: de feliciffimo- Stuttgardi- 
am ingreſſu —— Diexıo, Babenhufenfi- 
Suevo Autore. . | 
Ausfühlicher aber iſt eben. dif Materie: — 5* — 
ten in einem Tractaͤtlein, ſo den Titul fuͤhret: Tri- 
umph und Victoria, wie der Durchlauchtigſt, Chriſt⸗ 
lich und Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Ferdi- 
nandus, Prinz und Infant- in Hiſpanien, Ereherzog 
zu. Defterreich,. Herzog zu Burundi, vff den 25. 
Tag. des Monathe Maji 1522.34 Stuttgarten ein- 
geritten und Löblich empfangen iſt.“ Gedruckt zu 
Stuttgart, 1522. durch Hannſen von Erfort. 
yſtruetion fuͤr Die Deftere. Statth. und Raͤthe im 
Herz. Wirtemberg zu einer Verhandlung mit den 


dortigen Praͤlaten und Landſchaft. in Hausleut⸗ | 


ners Schwaͤb Archiv Br.) 


(Stade Ausgaben DeaFärfQBirtemberg« 1521 | 


Ac y 
—— ee He. Birtemb. 6.152. LaL.D. 
2. St. p. 182. 
—— 
Herzog Ulrichs Reſtitution. 


„Neue Zeitung von. des Landgrafen zu Heſſen 
und. Herzog Ulrichs von Wirtemberg, Kriegshands 
fung und gehabten S —— gemelter Fürften , 
en Matzoraf Phifipfen, und Roͤmſſcher Königlichen 

Majeftät „Kriege 7 a , auch der Eroberung: des 


San 5 Wirtemberg. Anno, 1534. “ Stehet beym 


HORTLEDER,, von Urfachen teutſchen Kriegs, 
Tom. ı, Lbr. 3. Cap. 12. p. 665. Es hat es wo 
auf⸗ 
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aufgezeichnet, der felbft bey dem Zug gewefen: Es 
‚gehet aber nicht weiter, als big auf den 2. Jun. da 
der Aſperg noch belagert wurde. 

Weiter ift daher zu zählen: Michaelis Augusri 
Wirtembergenfis Gratulario ad Patriam de reditu 
Principis Ulrici 1534. fo auch bey ScHARDIO ‚ Script. 
rer. Germ. Tom. 2. p. 295. fegg: ftehet. | 

Hieher gehoͤret auch Nicolai. Aſclepii Barsarı 
:Oratio: de expullo & reftituto Duce Wirtemberg. 
Ulricho, habita Marpurgi; fo anfangs zu Marpurg 
in 4. heraus gefommen, hernach aber bey SCHARDIO, 
loc. 9. 285. fegg. voieder aufgelegt worden. | 

Ferner ift daher zu rechnen s De Vittoria Wir- 
tembergenfi ad Philippum Hefforum Principem gra- 
tulatoria Acclamatio Autore Helio EogAno, Heſſo. 
Frankfurt, 1534. 4. und beym ScHARDIO, Lie. 
p. 280. fegg. | ; 

*) UBLAND, Lud. Joh., Diff. de Francifco I, Gal- 
liæ Rege, Ulrico , Duci Wirtembergico, ad recu- 
perandum Ducatum ab auxiliis. Tuͤbingen, 
I 770. 4 
—— 


Herzog Chriſtoph. 
Zu Herzog Chriſtophs Leben gehoͤret: Theoderici 
ScHhnepriı, D. Paftoris & Profefforis Theologi Tu- 
bingæ; Oratio de vita Chriftophori Ducis. Wirtem- 
bergie. Tuͤbingen, 1570. 4. Dife Oration laͤſſet 
fich wohl lefen, und har nicht viele Digrefliones. 
Auch handelt Davon die Oratio funebris Domino 
Chriftophoro Duci Wirtembergis habita in Gym- 
nafio Lauingano, à D. SimöneÖsTERMANNOQ,Scho- 
lae Reftore,-1560. 4. Cie ift fehon paffabel, hat 
aber viele zu dem Leben 1 nicht ſchickende Sachen. 
| 4 


Fer⸗ 
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Ferner ift Anno 1569. in 4to eine Oratio & 
Carmen lugubre de Obitu-Chriftophori ‚; Ducis Wir- 
temb &rejus Filii Eberhardi Yon Nicolao Reugauno, 
Profeffore zu Lauingen , gedruckt. 

doch iſt heraus: Kurzer und. —— Be⸗ 
richt, von dem Hschtäht ihen und Ehriftlichen Leben 
and) ſeligem Abſterben 5 Chriſtophen zu Wir⸗ 
temberg durch J. N © . Hofz Prediger, — 

BıpzmsacH, Tübingen, 1570. und Darmitatt, 
1607. in 8. Es enthält viele Memorabilia, *) undftehet 

Kar von Wort zu Wort,( ohne den Verfaſſer zu benen⸗ 

nett, ) in Schwelins Wirtemb, Chronic. S. 199. 

( — iſt ein — aus derſelben in Moſers 
Archiv. IX. B. ©: 5 

Endlich ſo iſt * ich berichtet worden, das 
Leben diſes Glorwuͤrdigen Herzogens zu dem Ge⸗ 
brauch Herrn Herzogs Eberhard Ludwigs, als Sie 
noch Erb⸗Prinz waren, beſonders aufgeſezt worden: 
Ich babe es aber nie. geſehen; wann es nicht diſes 
iſt, welches hernach Dem Dregigecijchen AlrREIBKL 
ſuo loco inferirt worden 
(Leben Herzogs Eheiftophe von Birtemberg von M. 

Joh. Friedr. Roͤßlin 1792. Stuttgart. 8.) 

( Vollſtaͤndiger Hof⸗ und Regierungs - Etat H. Chri⸗ 
ſtophs 13556. Gotting. neues hiſt. Magazin. EB. 
S 673. %) 

In der ilffenbachifchen Bibliothec zu Frankfurt 
ware ein geſchribener Foliant, jo Reichſtags⸗Hand—⸗ 
lungen zu Augſpurg, ſonderlich Namens Herzogs 
Chriſtophs zu Wirtemberg ꝛc. euthielte Mehrere 
Nachricht davon gibt die Bıbl. Ufenb. MSpta, p. 727.: 
( Eine vollftändige Korrefpänden; Herzog Ehriftophs 

mit Raifer Marimilian 11. findet fich im Lebretfchen 
Dagazin. IX, B. nr. A 
| (Brief 
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Briefwechſel zwiſchen H. Chriſtoph und ander. Bir. 
von Heflen, genannt den Groͤßmuͤthigen, die Erzier 
bung des Heſſiſchen Prinzen am Hof des Herzogs 
betr. von den Sahren 1560. und 1561. Mofers 
patriot. Archiv. g. B. ©. 119. Minder volls 
ſtaͤndig auch im Gött. Magazin. J.B. ©. 40.) 

(Br iefwechſel zwiſchen H. Ehriftoph und dem franz. 

; Feldherrn Joh. Phil. Wild⸗ und Rheingr. zu Dhaun. 

156. Aus den — in Moſers vatriot. 
Achio. le 32 BS533 

(Rheins Gr. Joh. Hi, ehifetieinasfehteiben an 
H. Ehriftoph wegen der ibn befchufdigten Unzucht, 
nebſt des Herzogs —2 1566. Moſers Pa⸗ 
triot. Archiv. 7. B. ©. 515.) 

“De Nuptiis D. Chrifiophoni Wirtembergenfis & 
Decenfis Ducis &c. Epithalamion Michaelis Aucu- 
srı Wirtembergenfis. 'g. Man weißt von felbften, 
wie dergleichen Arbeiten beſchaffen ſeynd; indeſſen iſt 
von diſem doch zu gedenken, daß darinnen einige der 
vornehmſten Capitum der Wirtembergiſchen Hiſtorie 
kurz angefuͤhret ſeynd. 

( Condolenzſchreiben Kaiſer Marim. 1. an Herzog * 
Ludwig zu Wirt. wegen Abſterben Herzog ———— 
ſtophs. d. d. 20. Jan. 1569. * 

Moſers patriot. — 4 2. S.461. Sattlers 

Geſch. des H. Wirt. IV. B. Beil. 77. S. 252.) 


N. 73: 
Herzog Ludwig. 

( Herzog Chriſtophs zu Wirt. Inſtruction er den 
Ho fmeiſter Lehrmeiſter und Unter⸗Gehuͤlffeu feines: 

Sohns Herzog Ludwigs nebſt einem Reglement vor 
Speife, Trank und Leibes „Mebungen des Prinzen x 
und ur Edel- Knaben. 156 * 
G J » Aus 
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Aus einem alten Copialbuch in Moſers patriot⸗ 
Archiv. . B. S. 99 

Won Herzog —— Beylager hat man: De 
Nuptiis D. Ludovici, Ducis Wirtembergici &c. 
cum Duziffa Dorothea Urſula, Marchioniſſa Ba- 
denfi.&c. Stuccardi Anno 1575. menſe Novem- 
bri celebrati‘ ‚.libros feptem, verfu heroico .con- 
ſcriptos & Nicodemo FrischLino, :(Profeflore 
Poefeos &  Hiltoriarum ı Tubinge, 1577. 4. 
Diſes verürte Carl Chriſtoph Bayer, Redor in 
Deringen, in teutſche Vers unter dem Titul: „Sie⸗ 
y, ben Bücher von der, WWirtembergifchen Hochzeit. X 
Tübingen, 1578. 4. LanGE.m Vita Frifehlins 
Cap. 3. N 6. not. d. p. 104. fihreibet alfo daͤrvon: 
Defcriplit hafce Nuptias, vocatus ad Aulam Prin- 
cipis intra menfes feptem ediditque 1577. Quan- 
tum fe hac Nuptiarnm defcriptione in animos & 
Principis primorum in Aula virorum infinuaverit, 
clarum exinde eft, quod annuo hanc ob caufam 
vini frumentique beneficio exornatus fuit, Exor- 
natum quogue & terfum eſt dicendi genus, quoin 
pingendis rebus utitar, fluidum fimul atque patu- 
lum in deferiptionibus, grave atque fublime in con- 
fultationibus. Excurrit fubinde in Jaudes Virorum 
tum illuitriom, tum eruditorum, qui iftis interfue- 
re Nuptüs, nihil denique, neque minutillima, prae- 
termifit, five pra&parationem, five actum ipfum, 
five fponfam, five hofpites, five convivia, five lu- 
dos. ſpectes, quæ modo aliquid ad exornandum hoc 
carmen facere videbantur. 
(Carmen de adventu... D. Ludoviei Ducis Wirt.“ 

in Urbem Imper. Ulmam. $.Sept. 1578. compo- 

fitum ä Mart, Boltico, Cive & Ludimoderatore. 


Ulm 4.) pre 
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(Predigt gehalten am Neu⸗Jahrs⸗ Tag in Beiſein 
der Wirt. Landſchaft; an welchem Tag Herzog, 
Ludwig in Dero vollkommene Megierung eingetretz 
ten. "Tübingen 1580: 4.) | 

(Wirtemb. Hotfteinifche Heuraths - Negotiation von, 
1584. und Relation deſſen, der auf Kundſchafft 
en worden. Goͤtting. hiſt. Magazin. 5. B. 

. 552: F Re \ 4 
Nie..Frifehlinus de Secundis Nuptüs Ludovici, 

Ducis Wirtembergici, cum Urfula Duce Bavariz, 

Comite Palatina Rheni m; Majo 1585. Stuttgar- 

dix celebratis Libri; 1V. verfu heroico confcripti , 

quibus inferta eft, Domus Wirtembergici feries Hi- 

ftorica ex probatiflimisAutoribus deprompta, Tu- 
binge 1585. 4. Lange ſchreibet . c. not. 1. alfo 

darvon: . Vocatus fuerat. Frifchlinus Anno 1585. 

menfe Majo Stuccardiam, ut ageret Julium redivi- 

vum in fecundis Principis Hluftrifimi Nuptiis , fimul- 
que, ut easdem, quo modo primas defcripferat, 
fuis verfibus delinearet. Cui mandato adcurate 
quoque fafisfecit, Librisque quatuor eo Anno Tu- 
bingæ in 4to editis omnium fpem fuperavit, addi- 
ditque etiam Epiftolas binas, alteram Sponſæ illu- 
ftrifimae, quibus honeftifimos. amores Carmine 

Elegiaco feliciffime atque tantis digna'perfonis me- 

ditatione confecit, quæ tum.oper. poet. Part. Scen. 

circa finem, tum Part. Elegiac. Lab. YJ. occurrunt. 

Accedit etiam Epithalamion in jisdem Nuptüs con- 

fcriptum à noſtro, quod Zibr. VII. Elegiar. quoque 

reperitur. | 2, 

(Epithalamion in nuptias ... D. Ludovici. D.- 
Wirt, Stuttg. d.V Mai 1585. feliciter celebra- 
tas. Scriptum à Mart. Cruſio. Tub. 1585. 4.) 

» 


Herzog 
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(Herzog Ludwig zu Wirtemberg, genanat der From⸗ 
me, in 2. Schreiben an feinen Vetter und Landes 
Nachfolger, Gr. Frid. zu Wirt. und Mömpelgard. 
Mofers patriot. Ach. 2. B. ©. 103.) 

(H. Ludwigs von Wirt. Abfchiedslied aus Diefer 
Welt (1593) Aus der Sammlung der auf fen 
Ableben gehaltenen Leichen Predigten, in Mofers 
patriot. Achte. 5. B. S. 493. | 

(Diefe Sammlung der vier auf ihn gehaltenen Leis 
hen Predigten ift erſchienen. Tübingen, 1593. 4- 
Auffer den het man noch eine Orat. funebrem des 
damaligen Canzlers Jak. Heerbrandt. Auch Tüb. 
1593. 4.) sairamsy nd 

| Brryenlän 


Herzog Friedrich. | 

Bon Herzog Friedrichen ift zu leſen: Andrese 
Osıanprı, SS. Theol. D. & Profefloris, Eccleſiæ, 
qu& Tubing= eft, Pr&pofiti & apud Academiam 
ibidem Cancellarii, Oratio Funebris de Vita & obi- 
tu Ducis Frideriei &c. Tübingen, 1608. 4. Das 
meifte von Der Oration beftehet in moralifchen und 
politifchen Reflexionen, ſo daß die Hiftorie gar 
kurz gerathen. 

Ein gleiches tft zu fügen von des Thoma Lansıı 
Laudatione funebri meritis ac honori Friderici, Du- 
cis Wirtemb. &c. habita, welche aud) ın feiner Man- 
tiffa Couſult. & Orat. p. 298.— 335. ftehet. 

Def. aber erfchienen. ift Tuͤb. 1608. 4.) 
ie Anno 1592. von Herzog Friedrich nach 
Engelland vorgenommene Reis hat der mit gewefene 
Eammer -Secretarius Jacob RATHGEB, auf des Herz 
3098 Befehl, von Tag zu Tag befchriben, unter dem 
Titel: ,, Kurze und wahrhaffte —— 
aden⸗ 
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PBadenfarth, welche ꝛc. Herr Friedrich) Herzog zu 
Wirtemberg ze. in nechſt⸗ abgeloffenem 1592. Jahr 
von Moͤmpelgart aus, in das weit⸗beruͤhmte Koͤnig⸗ 
reich Engelland , bernach im zurukziehen durch Nies 
‚derland, biß wiederum gen Mönpelgart: verrichtet 
bat.’ Tübingen ‚Anno 1602, gedruckt. 

Es feynd unterfchiedliche Curiota sen.der.Univer- 
tät Drfort und Cantelberg, wieauch von des Pa- 
ludani Naturalien-⸗Cammer darin Den Titel: 
„Badenfarth“ erfiärer der Autor auf Dem Titels 
blat felbften alſo: 

Die Badenfahrt bin ich genannt, 
Dieweil ihr Fuͤrſtlich Gnaden handt 
Ein ganz Nacht auf dem Meer gebadt, 
Da Wind und Wetter gewuͤtet bat. ꝛc. 
(D. Andr. Oſiander Billet an ibn von H. Frid. 
nebſt Oſianders Antwort vom Sul. 1395. 
Mofers patriot. Ach. 2. B. ©. 561. in den 
Eabinetsftüchen unter der Rubrick, der nicht 
| böfliche Hof- Prediger.) 
(Der Fürft zwiſchen f. Hof⸗Prediger und Cabinets⸗ 
. Duden. Porftellungsichreiben D. Luc. Oftanders 
des Alt. an H. Frid. zu Wirt. vom 13. Mart. 1598. 
Eigenhändige Antwort des H. an ihn vom 18. Mart. 
Vorſtellung der Landſchafft an den Herzog gegen 
die Aufnahm der Juden. 18. Mart. 1598. 
aus Driginalien und beglaubten Abjchrifften, in 
Mofers patrist. Archiv. . dB: ©. 245. 
Vergl. Kaußlers Allerfet 1. Hefft Nro. 1. 

„Beſchreibung einer Reiß, welche 18, Herr ed 
rich Herzog zu Wirtemberg ꝛc. im Fahr 15909. ſelbs 
Neundt aus dem Land zu Wirtemberg in Italiam ger 
than. Darinnen vermeldet, wir ihre F. Gnaden 
jeden Tag gereißt, mas denkwuͤrdiges anf der ganzen 

Bi daiß 
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Raiß fich zugetragen, und was an jedem Drt ihre 
Fuͤrſtliche — Fuͤrnehmes geſehen haben. Aus 
hochgedachter Ihrer F. Gnaden gnaͤdigem Befehlch, 
mit ſondern Fleiß jedesmahl verzeichnet ze. Durch Hein⸗ 
tihScHicKHaRrpT, von Herrenberg, Ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden Baumeifter. 4 Mömpelgart, 1602. 4. 
Sie hat gar wenig zu bedeuten. 

Beede Reis: Defchreibungen bat hernachmahle 
der Tübingifche Proſeſſor Hiftoriarum und Poëſeos, 
Erhard Crreivs, zu Tübingen, Anno 1603. in 4. 
wieder auflegen und zufammen drufen laflen, denen 
im:teutichen Verfen eine Defchreibung des Herzogs 
— und Herzog Friederichs Regierung berygefuͤ⸗ 
get iſt. 

Jacob Frischtins, „Beſchreibung, der in der 
Faftnacht gehaltenen Thurnier, Feuerwerk 20. 
Frankfurt, 1602. 4. meritirt Feine weitläufige Re- 
cenfion. 

Die Solennitzeten,, wie Herzog Triederich den 
Englischen Hoſenbands⸗Orden angenommen, erjehr 
let Erhard Cerrius in 8. Büchern , unter dem Titel: 
Eques auratus Anglo- Wirtembergieus. Tübingen, 
1605. 4. Es ſeynd aber ungemein viel Digreffionen 
auf diſen Drden, auf Engeland, Wirtemberg und 
tauſend andere Materien darinnen. 

Bon eben difer Materie handeln? Jo. Auguftini 
Assumı Panegyrici tres Anglo-Wirtembergici, de- 
cantantes Oräinem regium Anglicæ Societatis, 
quem Fridericus Dux Wirtembergise Anno 1603. 
fufcepit. Qübingen, .1604. 4- 

Hertius in Biblioth. Germ. Part. I. n. 175. 
eitirt noch darzu folgendes: Adtus folennis Anglo- 
Wirtembergicus, quo Anglic® Societatis Regium 
Ordinem Garterium ab Anglica Legatione — 

ux 
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Dux Fridericus. Stuttgardix, 8. welches ich aber. 
‚nicht geſehen. — PIERRE RN 27 25 
0 Befchreibung des Königlichen Ritters St. Geor⸗ 
sen Ordinis Charteriorum aus England, weichen 
in aigner Perfohn praefentirt hat, mit ouderlichem 
Pomp, Solennität und Apparatu &e. Herr Fried⸗ 
rich, Herzog zu Wirtemberg re: den 23. Tag Apri- 
lis an St. Georgen Tag dieß 1605. Jahrs in Ger 
genwart der. 2c. Fürften und Haven, Herm Phi⸗ 
lips Ludwig, Pfalz: Grafen bey Rhein ꝛc. mit Ihro 
Fürfile Gnaden geliebten Herren Söhnen, Herren 
Wolffgang Wilyelin , und Heren Iohann Friedri⸗ 
chen, auch. Herrn Georg Friedrich Maresrafen zu 
Baden, ꝛc. und anderer Grafen, Freyherren und von 
Adel und Fuͤrſtlichen ſchoͤnen Frauenzimmer, was vor 
Ritter ſpiel und — abgangen und gehalten wor⸗ 
den, mit teutſchen Reimen erzehlt, durch ſacobum 
FRiSCEINVM, Poëtam & Hiſtoricum Wirtembergi- 
cum; diſer Zeit lateiniſchen Schulmeiſter ʒu Mekmuͤll. 
Das Autographum tft in dev Fuͤrſtlichen Regierungs⸗ 
Raths Obern Regiftratur vorhanden. Der Anfang iſt: 
VNach dem heut iſt ein fehöner Tag, 
Dem Ritter St. Geoͤrg, wie ich ſag, 
\ „ Don Alters, her geordnet worden ıc. 
| 





N 





Und das Ende: 
Und zufehen dem Ritterſpiel; 
Welches ich alſo befchlieffen will, 
Auf mein Dienft ziehen gen Mekmyll. Gear 
(Cabinets Juſtiz H. Frid. von Wirt. in Enthaup⸗ 
rung ohne Urteil und Recht Jacobs von Guͤltlin⸗ 
gen wegen eines an Conraden von Degenfeld aus 
Unvorfichtigkeit begangenen Mords. 1600. s 
Aus Archival⸗Abſchrifften in Mofers patriot. 
HB 
Ä (Sum 
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(Summarifäe Landſchaftl. Beſchwerungs⸗Puncte 
an Herzo 309, Friederich vom 25. Jan. 1605. nebſt 
den H. Reſoſutionen. 

Aus einer geichzeitigen Handfehrifft in Moſers 
— — DB: ©3027): / 


Ne Er 
— Joh. Friederich. 

Von Herzogen Johann Friedrichen iſt mir be⸗ 
kannt: Titus Wirtembergicus, hoc eſt vita ſohan⸗ 
nis Friderict Ducis Wirtemb. feripta pofteritati A 
Thoma Laxs:o. Sie fichet aud) in der cit. Man- 
tif. v. 696. frag. und hat zwar Singularia von dem 
209, aber aud) viel allotria, und gibt fein Leben 
nicht in einer Tonnexion. 

Threni Wirtembergici , five Ocdtichieh funebres 
in Obitum Nueis Joh. Friderici habita a Luca Osıan- 

. DRo kamen herans zu Tuͤbingen, 1629. 4. 


Was bey Hergogo Joh. Friedrichs Anweſenheit 


in Paris Menſe Majo & Juno Anno 1602. fuͤrge⸗ 


gangen, bat Johann HEnNerR,D. Wirtemberaifcher | 


Hat, ſo aud) mit dabey geroefen, ausführtich be> 
fhriben.. 


Ein gleiches hat er in einer anderen Relation ger 
than, mit. deme, was auf diſes Herzogs Reife in der | 
nen Provingen von Frankreich denkwuͤrdiges gefiher | 
ben, und daben ‚ wie auch in denen übrigen Reise | 
Beſchrelbungen viel Geographica, Hiſtbrica, Po- 


litica und dergleichen eingemiſcht. 


Eben Di fee bat auch, was bey Herzog Johann | 


Friedrichs, Anno 1605. in Daͤnnemart gethaner 
Reiſe pallive iſt, aufgezeichnet. 
( Acclamatio ad llluftr.., . . Jo. Fr. Ducem Wirt... 
proielici gubernatione.. tempore praeftiti omg 
( ealta 
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edita 1608. 4. Febr. ab Ule.BoTTiınGEro, Pat. 
Schleittn Tub. 1608. 4. t 

Ron Herzog Johann Friedrichs Beylager ift 
heraus: ,„‚Wahrbaffte hiſtoriſche Beſchreibung der 
Fürftlichen Hochzeit, und des hochanſehnlichen Bey⸗ 
fagers, fo Johann Friedeich, Herzog zu Wirtem⸗ 
berg, mit Barbara Sophia, Marggraͤvin zu Bran⸗ 
denburg, in der Fuͤrſtlichen Hauptſtatt Stuttgarten 
Anno 1609. den 6. Novembr. und etliche hernach 
folgende Tag celebriret und gehalten hat; darinnen 
alle Fürften, Fuͤrſtine und Fraͤulein, Graven, Her⸗ 
ren und von Adel, auch der abweſenden Koͤnig, 
Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Abgeſandte, fo diſer 
Hochzeit beygewohnt, verzeichnet: Darzu alle dabey 
gehaltene Ritterſpiel, Ringrennen, Turnier, Auf⸗ 
zug und Feuerwerk, und alle andere Kurzweil, in 
dreyen unterfchtedfichen Büchern eigentlich und gruͤnd⸗ 
lid) beichriben und mit fuftigen Kupferſtuͤken abgebil⸗ 
det werden, Durch-M: Sohann Ornınsurn, Furſtl. 
Wirtembergifchen Geographum und Renovatorem. 
Stuttgart, 1610. fol. 

Eben dies Beylager hat auch offtgemelter Jacob 
FRIscHrın, (wie er jelbiten fehreibt ) in 6. Büchern 
mit teutſchen und lateiniſchen Heroiſchen Werfen bez 
ſchriben: Ich zweifle aber, Daß es gedruckt worden 


ehe. | 
AUngedruckte Befchreibung der Vermaͤhlungs⸗ 
Feyerlichkeiten Herzog Joh. Friderichs zu Wirtem⸗ 
berg mit der Churfuͤrſtlichen Prinzeßin Barbara So⸗ 
phia von Brandenburg, vom Jahr 1500.“ (1609.) 
finden ſich in meines 1. Sohnes kleiner Schrifft. 
11. Sand, S. 341. 
(Was 1609, 23. Okt. — 20. Nov. bey damahligen 
Vermaͤhlungs⸗ Feierlichkeiten aufgegangen. ſ. Bibs 
7 H ⸗ ra's 
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ar a von und für Deutſchland. 1786. 
ZEN Gr F J 
(Erasm. Grüninger, Hof⸗Predigers, Predigt bey 
der Fuͤrſtl. Hochzeit Herzog Joh. Friedrichs zu 
Wirtemberg mit Barbara Sophia, Marggeöfin 
zu Brandenburg, zu Stuttgardt den 6. Nov. 1609. 
gehalten. Stuttgardt 1609. 4.) | — 
(Repræſentatio der Fuͤrſtl. Außuͤg und Ritterſpiel, 
fo bey des Herrn Herzogen Johann Friederichen 
zu Wirt. und der Marggraͤfin Barbara Sophia 
zu Brandenburg hochzeitlichen Ehrenfeſt den 6. Nov. 
1609. in der Fuͤrſtl. Hauptſtatt Stuttgarten mit 
groſſer Solenmtaͤt gehalten worden, auf J. Fuͤrſtl. 
Gnad. gnaͤdiges Bewilligen mit ſondern Fleiß gra⸗ 
diret und gedrukt durch Balth. Ruͤklern, Burgern 
und Mahlern zu Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd in Form. 
obl. mit 230. Kupfern. 1600... | 
„Ungedruckte Beſchreibung der Vermaͤhlungs⸗ 
Solennitaͤten Prinzeßin Even Chriſtinen zu Wirtem⸗ 
berg mit Marggrafen Joh. Georgen zu, Branden⸗ 
burg in Jaͤgerndorf, Anno 1610. finder fich im 
Mofers kl. Schriften. 1... Band. S. 371, 
(Wirtemb. Compte rendu. 16. Mart. 1609. Götting. 
bift. Magazin. 4.8: ©. 100:) 
Philopatride, CHarırTını, „mwahrhaffte Rela- 
tion und hiftorifcher politifcher höflicher Difcours über 
Herzog Johann Friedrichs Prinzens, Friederichs 
Zauff und dabey den 8.22 14. Martii A616, began⸗ 
genen Freudenk Feft. / Stuttgart, 1616. uͤberzwerch 
tolio. Es ift aber auch viel anderes Zeug Darinnen 
mit untermengt. Der Autor ift ohne Zweifel der Jo. 
AuguftinusAssum, der. auch die Vorrede unterſchri⸗ 
ben; obwohlen er fich darinn ftellet, als ob er das 
Buch nicht verfertiger hätte | 4 
f en 
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Eben difer Tauff» Attus und die darauf erfolgte 
Nitterfpiehle, Banquets, Feuerwerke und dergleichen 
erden auch weirläuffig befihriben in G. Rodolf 
"ECKERLINS „Triumpff neulich ben der Fuͤrſtlichen 
— ae zu Stuttgart gehalten.” Stuttgart, 

1616. 4. | 

WEcKEREIN, G. Rod‘, Triumphell Shews fet 
forth lately at Stuttgart written Firft in German. 
and now in Englifch. Stuttgart. 1616. gvo.) 

(Initrumentum Notariatus uber den von dem chez 
maligen Wirt. Kanzler D. Matth. Exziin, wel—⸗ 
cher hernach d. 23. Nov. 1618. zu Urach entbaups 
tet worden, d. 13. Mart. 1609. zu Stuttgardt ges 

thanen Fußfall, und den ganzen Actum deg dars 
bey fürgesangenen Verlaufs. fol. Meipt 
Befinden fich iu der geoflen Herzogl. Bibliothek 
in Stuttgart.) 

(Summarifihe Berzeichniß aller Rurfürften, Graven 
und Herren, famt deren bey fich gehabten Adels⸗ 
Perſonen und andern Dienern, ſo auf. den 10. 
Mart, 1616. bey gehaltener Fuͤrſtl. Wirtembergis 
ſcher Kindtauf in Gegenwart zu Stuttgardt erſchie⸗ 
nen.  Stuttgardt, 1616, 4.) 

(Beſchreibung und Abris des jüngft zu Stutgarten 
gehaltenen F. Balleths. Stun. 1018. 4. mit 
Kupfern. ) 

(Ueber Wirtembergs Bevoͤlkerung im Jahr 1622. 
f. Hausleutners Archiv. B. 3.Gt. nr. 6.) i 

(De Schmiralien: Auszug des an Herzog. Koh. 

Frid zu Wirk, von den ar. Landfch. Ausſchuß ers 

ftatteren unt. Berichts, des Herzogthums hochber 

fehwertichen Zuftand beit. 29. Mart 1628. 

Aus beglaubter Abſchr. in Mofers patriot. Ars 
iv. 9. B. — 





Paren- 
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J— 
(Parentatio Thomæ -Lansıı, recitata d. 7. Nov. 


"1628. in Collegiö illuftri zu Tübingen in obitum 
Jo. Frider. Ducis Wirt. 1628. fol.) — 
(Sieben Leichen⸗Predigten, ſamt der Prozeſſtons⸗ 
Beſchreibung, bey dern hochfeel. Abieben.. .... Foh. 
Friedrichs, die zu Stuttgardt und Tübingen ges 
‚halten worden. Stuttgardt, 1629. fol.) 7 


G. 16. re 

rien Herzog Eberhard III. * 

Bon’ Herzog Eberhardi III. Leben habe ich geſe⸗ 
hen: Cippum aternantis memorise Eberhardi Du- 
cis Wirtemb, publica parentatione erectum à Tobia 
WAGNERO,D. Univerfitatis Cancellario.&: Eecle- 
fie Præpoſito. Tübingen, 1614. fol. Deme hin⸗ 
ten eine Wirtembergifche Genealogie angehänget ift, 
die aber nebft der Oration nichts befonders heiſſet. 

Panegyricus funebris Eberhardo Duei Wirt. dictus 
ä Davide ScHEINEMANNO. Tübingen, 1674.fol. 
Es hat aud) difem Herzog in Srangdfilcher Sprach | 
parentirt Louis duMarv , damaliger Profeflor in dem 
Collegio 1lluftri zu Tübingen, von welcher Oration 
der Titel lautet; Les Larmes de Wirtemberg, ou 
difcours funebre für. la haute Naiffance, la Vie 
glorieufe & le Trepas regrete de'Monfeigneur Eber- 
hard &c. Tübingen, 1674. fol. | 

Darvon iſt auch eine Ueberfesung von der Hand 
feiner Tochter Antonie Sophie du May zu Tuͤ⸗ 
bingen, Anno 1674. in 8. gedruckt, unter dem Ti⸗ 
tel: „Wirtembergiſche Thraͤnen⸗Quell, oder Tranerz | 
Rede Über die hohe Geburt, das glorwuͤrdige Reben, 
und den betraureten Hinfall Herzogs Eberhards ꝛc.“ 
Die Rede tft der Hiftorie und Wohlredenheit wegen 
wohl zu leſen. Wie aber jede Sprache ihre EIUe 

1d10- 
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‚Idiotismos, die Franzöfifche Eloquenz auch fonften 
etwas befonders hat, welches feine Anmuth durch 

‚Die Ueberſezung verliehret; alſo laͤſſet ſich diſe Rede 

auch, (ſo viel dag Punctum Eloquentiæ betrifft, ) 

beſſer im Franzoͤſiſchen als im Teutſchen leſen. 

‚ Qluffer dleſem find erſchienen, Sechs chriſtliche Lei⸗ 
chen⸗Predigten uͤber dem hochſeel. Ableben ... 
Eberharden Ul. . . die gu Stuttgart und Tuͤbingen 
gehalten worden. Samt angehaͤngter hiſtoriſcher 
Beſchreibung der Leichen⸗Proceſſion und Begaͤng⸗ 

nuß. Stuttg. 1675. kol. Beigefuͤgt find‘ meh⸗ 

rere Portraits Fuͤrſti Perſonen 3 7 3 

à Scuwæixiz, joh.'Chriftoph., Oratio de ſumma 

Ducatus Wirtembergiæe in hiſce totius Europas) 
‚turbis, trauquillitate. Tuͤbhingen/ 1627. 4. 

(Eine ausführliche aktenmaͤſſige Krzahlung von 

ven Negociationen der altem Orden in der zu 

Wien 1698, betriebenen Wirtembertgiſchen Clo⸗ 

ſter⸗Sache, wodurch ſich die Zeiten Des: dreiſſig⸗ 
jährigen Kriegs dieſem Lande zuerſt recht fuͤhlbar 
machten, finder ſich in Muh sch 
Stadelhoferi hiftoriaimperialis & exemti Col- 
legii Rothenfis: in. Suevia. Vol. I.-III. 
Aug. Vindel. 7787; 42) = 8 
Mercurius Villingauus, das iſt wahrhaffte 

Relation, was ſich in dem Teutſchen Schwediſch⸗ 

waͤhrenden Krieg mit Villingen, einer loͤbl Oeſter⸗ 

reichiſchen Statt vorm Schwarzwald: gelegen, ſo 
wohl im geift weltlich ⸗ als in Kriegs⸗ Sachen Anno 





1632, biß in Anno 1633; zugetragen ze durch Jo⸗ 
hann Baptiften Steinen, Philof..& ]. U. 


1634: ir Mt \ ’ RD RE 1 Kr 
And „Lydius Auftriacus, das ift wahrhaffte his 
ftorifche Relation und gruͤndlicher Bericht, was ma!» 
di fen 


® 
40161 
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fen und geſtaltſame, Durch def ganze N. Kim Reich 
Teutſ⸗ka Nation, langwierig, aͤuſſer⸗und innerliche 
Si iegs Verwuͤſtung, wie auch deß ſchoͤnen — 
chen Gebeyß, des Hochloblichen Erzhauß Oeſter⸗ 
—* s ꝛc. Niderreiſſung; die Treu, Ayd und: Pflicht 
der Villinger an diſem Gold und Probſtein probirt, 
und erwieſen worden ꝛc.“ Rottweil, 1634144 

In diſen beeden Schrifften werden faſt einig ur 
allein die felbiger Zeit zrotichen Wirtemberg und Vil⸗ 
Lingen fürgefallene Feindſeligkeiten erzaͤhlet, daß alſo 
ermelter Piegen billig bier zu gedenken iſt. Der Au- 
“ tor ſchrei ibet aber: allzupartheliſch fuͤr die Villinger. 


= Ein ſehr merkwuͤrdiges geheimes Raths⸗ oder Ober⸗ 
Raths⸗ Protokoll sem 3329 Sebr, 1633. findet 
ficht bey Londorp. IV... 298. Schade daß 3 
fehferdoll and mangelhaft abgedrukt tft. Die) 
Reſuſtate Diefer Debpevation haben damals n 





( 








zur Beſtimn nung Apr SPONIRAR. des gamen Landes 
beygetragen „,; | 
(Muͤtterlicher Kat) an H . Eberhard I. zu Wirt. 
wegen ſHeurath. 
doſers patriot. B5 

(Auszůge Aus D. Joh. Val. Andreaͤ Brieffen an 
prof. . Chmid zu Strußburg von 1633. biß 1654. 
inte Anmerk. aus Andeet’8 geſchriebner Pebengber | 
ſchreibung in Moſers patrist. Arch. 6. B. ©. 235. 
Nicht blos der Zuſtand des Landes, wie ev unmit⸗ 
‚tefbar durch den Krieg feloft wurde, fondern auch 
manche Veränderungen, die Sich nach der Neftiz | 
tution Herzog Eberhard Ill. in der Regierung des 
Landes zugetragen haben 1 werden durch Die hier mitz | 
getheilten, zutraufichen Nachrichten, die dem Pub⸗ 

itum nie beſtimmt waren, ſehr gut Be .) 
18 


( 
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(Was Mirtemberg durch den dreiffigjäbrigen 
Arien gelitten habe, erhellet aus dem ausfuͤhrli⸗ 
chen Berichte, der fich von Stadt und Amt Bie⸗ 
tisheim in Canzlers Magazin. J. B. nro. J. findet; 
ferner aus den Auszuͤgen eines aͤhnlichen obrigkeit⸗ 
lichen Berichts von 1652. Stadt und Amt Leon⸗ 
berg, und aus mehreren Nachrichten von Joh. 

WVal. Andres, theils in der Schrift Threni Cal- 
venfes Argentor. 1635. 12. theils auch in. feinen 

erſtangefuͤhrten DBrieffen an den Strasburgifchen 

: Theologen Schmidt. ) | 

(Oliva Wirtembergica ſ. votum clientelare, cum... 
pax per univerfum. Duc. Wirt. more folenni 
d. Li. Nov, 1648. publicaretur. Fittum & ditum 
“s sr J. Lu. Speidelio.  Stuttg. 1648. 4.) 

In der Fuͤrſtlichen Negierungs-Rathe-Bibliothec 

zu Stuttgart befindet fich ein Diarium MStum, was 

fich waͤhrender Anweſenheit Herzogs Eberhardi Ill. 

‚ auf den Reichs⸗Tag zu Regenfpurg vom 16. (26.) 
‚Febr. 1664. an.biß den 28..Mart. eodem Anno zu⸗ 
getragen: Es betrifft meiſtens nur Ceremonialia. ; 
Auf Herzog Eberhavds 1IL zweytes Deylager ; 






kamen zum Vorſchein Magni HzssentnaLerı, Po- 
litices, Hiftoriarum & Eloquentise Profefloris in 
Collegio Hluſtri Tubingenfi, Panegyricus nuptialis 

Eberhardo Duci fecundum Conjugi ditus. Tuͤbin⸗ 

gen, 1657. fol. wie aud) in des Heſſenthalers Sua- 

‚da oftenni Part. 1. p 1. /egg. 

(Sehr brauchbare Nachrichten zur Gefchichte Eberz 
hards ill. und feiner Regierung im Zeitraume von 
660. bi8 1670. finden Sich in des bekannten Con- 

- Rantini itinerario politico, und in der Reiſe⸗Be⸗ 
ſchreibung zweyer Gothaiſchen Prinzen, die 1667. 

Ja. in 
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in Tuͤbingen yet haben. ß — Rare 


N. Th. nro. 


TE TLERI sc os? Da 1) 
Herzog Wilhelm Ludwig. —55 

Don Herʒog Wilhelm Ludwig —— 
ten: Joh. Ulriei Przcizerı,.]. U. N& Profefloris 
Publici-(in Collegio: Muſtri vita Wilhelmi: Ludo⸗ 
viel Tubingæ, folio. 

Ingleichen Tobisee WAGNERI, Memoria, Wilhel- 
mb Ladovici Ducis Wirtemb. &c. Tübingen 16 x 
fol, und Die occafione difer beeden Orationen, von der 
Univerſitaͤt und dem Collegio Huſtri zu, Tübingen 
pablieitte Programmata. 

‘ Hluftris Collegii gratulatorium officium coram 


Eberhardo IH. Wirtemberg æ Duce fuper Filiorum 


natà maximorum Ludovici & Frideriei,Caroli ex 
triennali-Europai Orbis peregrinatione reditu ex- 
hibitum ,. interprete Jo.*Chriftophoro CRAMERO, 
Hiftor. Politices & Eloquentix Profeffore Publico 
(in eodem Collegio, ). Tubinge, 1672. fol. ‚bat 
nichts Hiſtoriſches in ſich. 

„Vorſtellung Stuttgartiſcher juͤngſt gehaltener 
Hochfürttfichen Wirtemberg ⸗Heßiſcher Heimfuͤh⸗ 
rutzgs? Begaͤngnus ꝛc.Stuttgart, 1675. fol. ber 
Bi eriit Herzog Wilhelm Ludwigs Heimführung feiner 

Frau Gemahlin M agdalena & Sibylla. Erſtuch fin⸗ 
Det fich darinnen die Befihreibung des Cinzugs felb- 
ſte 2, Die etliche Tag hernach gedaurete Feſtivitæten, 
hie oeccafione diſes Einzugs praefentitte Carmina, 

gehaltene Opera. darauf 2. Br oben Cap. 2. gedachte 


Verwandtſchaffts⸗ Tafeln, und dann 3. Die theils 


ſchon Cap. ı. mentionirte Turze hiſtoriſche Entwerfs 


fung 





| Leben einzelner Herzoge. 121 


fnug der Herkunfft und Stammens Arſprung derer 
| — Durchlauchtigſten Haͤuſer Wirtemberg und 
Heſſen. — ——— 

(In der Fremde erworbene Lavinia, welche in einem 
muſikaliſchen Freuden⸗ Spiel bey der Hochfuͤrſtl. 
| en der . . . Frau Mage - 
| 










dal. Sibylle. 2. durch die Fuͤrſtl. Wirt. Hof 
| #"Muficos aufgeführt worden. Gtuttg. 1674. 4.) 
CM. Chriſtoph Woͤlfflins, Gluͤkwuͤnſchungs ⸗Pre⸗ 
digt, auf Herzog Wilhelm Ludwigs Vermaͤhlung. 
| ARSSEULENOF 8073: TORN 
(D. Chriſt. Wötfflins, > Heimführungs Predigt, - 
beh der am 73. Febr. 1674. befehehenen Heimfuͤh⸗ 
en eh ——— Magdalena Sibylla von Heſ⸗ 
en. 1674. fol. VBEENERTZUT 
(FE, Hinghers, Huldigungs + Predigt, gehalten zu 
"Stutigatt, 24: Jul1674. Tb. 1674. fol.) 
G. J. A. Oſianders, zu Tübingen gehaltene Huldi⸗ 
gungs⸗Predigt. 4. Aug. 1674. XTüb. fol.) 
(Sechs hriftt. Leichen: Predigten » . ..15. und 19. 
. Jul..1677. j Stuttgart und Tübingen gehalten, 
ſamt angehängter biftorifcher Beichreibung der Lei⸗ 
chen⸗Proceſſion und Begraͤbnus. Stuttg. 1677. fol.) 


$- 18: 
Zur Geſchichte der Adminiſtration Serzog Sriedr. Carls. 


Eine ſehr merkwuͤrdige Schrifft, Die Herzog Frie⸗ 
derich Earl vor ſeiner Abreiſe zur Reichs⸗Armee 
feiner Baaſe und Mitvormuͤnderin, der Mutter 
des jungen Herzogs Eberhard Ludwig (1685. 
6. Ayril) uͤberreichen ließ, und die einen groſſen 
Aufſchluß dieſer ganzen Adminiſtrationsgeſchichte 
gibt. ſ. in Moſers patr. Arch. IX.B. ©. a3stc.)- 


Me (Gefchichte 
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(Geſchichte des Einfalls der Franzofen in Wirtem⸗ 
berg im Jahr 1688. Dargeftellt zu leichterer Beur⸗ 
theilung der Raͤthlichkeit oder nicht Raͤthlichkeit 
eines allgemeinen Aufgebotts und einer Bürgerz 
Milz. Der Ertrag war zum Beſten der Ungluͤk⸗ 
chen im Zweybruͤkiſchen und Anderer, welche durch 
die Neufranten gelitten haben, beftimnit. 1794, 8.) 
„Copia Schreibens aus Stuttgart vom 20. 

(30.) Jan. Anno 1689. an einen vornehmen Mini- 

ftrum zu N. M. betreffend die lezte Franzoͤſiſche Be⸗ 

gebnus daſelbſten.“ 1689. 4. Auch in eben diſem 

Jahr und Format Lateiniſch. Es betrift die Con- 

duite der zur Zeit des Franzoͤſiſchen Einbruchs in 

Wirtemberg und Einnahm Stuttgarts an difem 

Det ſich befundener Sranzöfifcher Gefandten, Comte 

Crefly, und Seren de Juvigny, und wie hinwie⸗ 

derum ihnen begeanet worden. —— 

„Abdruk Schreibens an einen guten Freund in 

Regenſpurg, uͤber die dem Fuͤrſtlichen Hauſe Wir⸗ 

temberg und geſammten Schwaͤbiſchen Crayß ohne 

Grund imputirte Neutralitüts ⸗ Gedanken. Mit 

Beylagen N. 1. 2. 3.“ in 4to Das Datum iſt den 

16. (26.) Octobr. 1692. 


G. 10. 


Herzog Eberhard Ludwig. 


Die Hiſtorie des Herzogthums Wirtemberg unter 
der Regierung Ihro Durchl. Herzog Eberhard Lud⸗ 
wigs biß auf das Jahr 1723. hab ich mich weitlaͤuf⸗ 
tig zu beſchreiben unterſtanden; ſie hat aber das Licht 
nicht geſehen: Sch habe nad) der Hand fie pragma - 
tifcher und mit vielen Zufüzen vermehret auf Das neue 
zu elaboriven angefangen. Ä 


. Hr 


PR 
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(Herzog Eberhards Ludwigs Leben - HD 
aus dern geichriebnen Aufſaz des Geh. Raths 
Renʒ in Mofers patriot. Arch. 3. B. ©. 21.) 
Auf die Geburt Herrn Herzogs Eberhard Luds 
wias Fame heraus: Eberhardus Lufovicus, Prin- 


. ceps Juventutis Germanicæ & Auguftz Domus Flae- 


res, ‘Oratione Genethliaca celebratus ab Huſtri 
Collegio Wirtembergieo. "Tübingen, 1676. fol. 


(Michtige Nachrichten zur. Negierungs - Gefchiihte 


‚Herzog Eberhard Ludwigs, befonders in Bezie⸗ 
bung auf die im erſten Jahrzehend derfelben vers 
fuchten milltaͤriſchen Einrichtungen und Veraͤn⸗ 
derungen der Landes⸗Verfaſſung, finden ſich in 


der Landfchaftt. Replik, die in den ſtaͤndiſchen 


Strittigkeiten mit Herzog Cart erſchienen ift.) 
Die Statuten des von Heren Herzog Eberhard 


Ludwig Anno 1702. geftiffteten und 1711. erneuerz 


ten. groffen. Jagdordens feynd in fol. gedruckt. 
Die von Heren Herzog Kart Alerander Anno 
1734. erneuerte Statuten diſes Ordens aber feynd 


E leſen in meines I. Sohns Teurfch, Hof Recht, 


om. 2. unter Den Beylag. p. 75. Segg- 

(Pietas Wirtembergica. die Treue Wirtembergs, 
über die am ı2. Okt. 1711. vollzogene Wahl 
Carls des VL. ızır. 4.) 

(Erklaͤrung Herzog Eberhard Ludwigs von Wirt. 

betr. ſ. Verbindung mit der Gräfin von Graͤve⸗ 
niz. 29. Ma]. 1708. | 

Görting. hiſt. Magazin. 8. B. ©. 700.) 


Herr Wirtemb. scheime Cabinetsordnung vom 4 


Mai 1724. in Eifäflers vermifchten Deiträgen, 
vorzüglich zum Canzlei Weſen. S. 100.) - 
D (Pro 
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——— der Gemahlin Herzog Eberhard Lud⸗ 
wigs von Wirtemb. in Eheſachen 1723. 
Sötting. hit. Magazin. 7. DB. ©. 664.) 
(Lester Verabſchiedungs 7 Neck der. Gräfin von 
Wuͤrben 1732. 
Göring: hiſt. Magarit. 7 ER ©, 678.) 
(Herzog Eberhard Ludwigs 2 Teftament und Ehpicifle, 
vom ıı) Febr. 1732.00 Herzog Carl Alex. 
Commiflorium zu Prüfung deſſen Nechtsbeftän, 
„Digfeit vom-g. Mart: 1736.. 
aus beglaubten ——— in El pa⸗ 
triot. Archiv. 3. B. G ſt auch in 
der hieſigen Herzogl Bibtiofher‘ 5 
(Geſproaͤche im Reich der Todten, zwiſchen dem den 
33 Oct. 1732. zu Ludwigsburg verſtorbenen Her⸗ 
Zog. Eberhard Ludwig von Wirt. und dem vor 


Philipsburg —— framoͤſiſchen Marz 


ſchall Duc de Berwyck. r 2). 
(Wirtembergs Weh und Koh * Treue behm Ab⸗ 
leiben Herzog Eberhard Ludwig und Regierungs⸗ 
Antritt Herzog Carl Alexanders, nach denn Wap⸗ 
am der Aemter des Herzogthums entworfen, von 


%. Schweizer ‚> Pfarrer zu Affaltrach bey 


20. 
Zu Förde catl Alexanders Leben gehören: 
Herzog Carl Alter. Leben und Ende. Aus des Geh. 
Raths Renzen — Auffaz. 


Mofers patriot. Archiv. L DB. ©. 105.) 
(Herzog Carl Alex. Gen. Refer. bey deſſen Reg. An⸗ 


Beinen, 1734. * ) 


tritt, — Handhabung der Gerechtigkeit. 28.. - 


Me. 17 
Mofırs Patriot, Archiv. 1. B. ©, 130.) 
(Hul⸗ 











Leben: einzelner Herzotge. 125 


CGuldigungs⸗Predigt, bey der am 27. Jan. 1734. 
Br Stuttgart eingenommenen Erbhuldigung von 
J. D. Seh), Confit. Rath und. Stiffts⸗Pre⸗ 
diget Stis 34 65. 
( Huldigungs⸗Predigt von-D, Hagmayer zu Tuͤbin⸗ 
gen, bey der in Tuͤbingen am ı. Febr. 1734. ge⸗ 
ſchehenen Exbhuldigung. 1734. (ol. 
 (Succinäte, jedoch wahrhafte Species Fatti vom Herz) 
gang des won dem ehemaligen Hochfuͤrſtl. Wir⸗ 
temb. Obriſt⸗ Hofmeiſter Grafen von Graͤveniz 
an Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht zu Wirtemberg ꝛc 
> zu Redimirung der ihm zur Schuld gebrachten 
Verbrechen ausgeftellten - aidlichen Revers, mit 
Deil. Lit. A. —S. fol. Bogen 1735.) | 
(Neue Pupillen⸗Ordnung. 30. Apr. 1736. 
WMoſers patriot. Archiv. 1. B. ©,139.) 
Eandſchaftl. Vorſtell⸗ und Abftellung des neuen Tu⸗ 
telar⸗Raths und damit verknupfter Pupillen⸗Caſſe 
und Waifenhaus. 9. Mais 1730. 

Mofers patriot. Archiv. 1. B. S. 155.) 
(Herzog Carl Alex. allerhand neue Finanzoperatio⸗ 
nen, Zumuthungen an die Landftände,  lusmas 
chereien und Geldſchneide reien enthaltende Berord⸗ 

nung vom 30. Nov 1736. 
Moſers patriot. Archiv. 5. B. Sutsr) 
erzog Karl Alex. deſſen von Jud Shifen einge⸗ 
— Chatoul- Gelder» Regifter. FM —* 
Moſers patriot Archiv. 1. Bd. ®. 202.) 
Tabelle über das in Wirt, 1737. währender Sai- 
don geſchoſſene Wildyrett. —— 
Moſers patriot. Archiv. 1. B. S.213.) 
(Notariats- Inftrument bey der. Tradition des Her⸗ 
zogthums Wirtemberg. 1737. fol) 
» , 


(Neue 
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(Neue Entrevue nder Gefpräche in dem Meich der 
Todten, zwifchen den zwei lezt verftorbenen regie⸗ 
renden Herzogen von Wirternberg, Herrn Eberhard 
Ludwig, und Heren Karl Alerander hoͤchſtruͤhmli⸗ 
chen Angedenkens, in welcher die fuͤrnehmſte ſeit 
des leztern Tod in Wirtemberg paſſirte Neuigkei⸗ 
ten vorgeſtellet und mit einigen Railonnements bez 
gleitet worden. Frankf. und Leipyig 17737. 4) vv 

( Geſpraͤche im Reich Der Todten, zwifchen dem Herz 
309 Karl Merander und dem lezt verftorbenen Her⸗ 
309 Ferdinand von Kurland. 173.0) 

(Curieuſe Nachrichten aus dem Reiche der Befchnit- 
tenen , Unterredungen zwifchen Sevi und Jud Sof. 
Suͤß Dppenheimer. 4. Stufe. Cana in Galil. 
1737: 38: 4) | 24 Slreot 

(Famofi judaei Süfi Vita, Facta & Fata conc ſo 
ſtilo deſcriptadd sure ar Met 

(Arn. Liberii Hiſtorie und Lebensbeſchreibung des 
Wirtemb. Avanturiers Sud Joſ. Suͤß ꝛc. Franke. 
und Leipz. 1738. 8.) lie 

( Bernards ausrührlicher Difcours, von allem, was 
ihme in den drei lezten Tagen des unglüklichen 
Jud Suͤß Oppenheimer bekannt worden dc. Tüb. 
1738. 4) | 

Bernard, der in den Lüften ſchwebende juͤdiſche 

Hellige Joſeph Suͤß. Tübingen In sun ax 

(Vertraute Unterredung, zwiliden einem Paſſagier 
und feinem Wirth, von den jeztmaligen Umftanden 
des Herzogthums Wirtemberd, 1737: HM)... u) 

( Gruͤndlicher Bericht, wie von den Haufe Wirte 
berg und den Landesfonjtitntionsmafigen Inſtan⸗ 
zen in der Suͤßſchen Erdito Sache bisher recht⸗ 
ficher Ordnung nach verfahren Ic. von dem Suͤßi⸗ 
ſchen Cüratore bonorum. 1739. fol.) _ | | 

| | (Acten⸗ 
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(Actenmäfiger Entwurf, wie von dem Herzogl. Hauß 
Wirtemberg gegen den Chur⸗Pfaͤlziſchen Untertha- 
nen Sacob Ullmann in der Suͤßiſchen Credivor- 
Suche verfahren. 1730. fol. ) 

(Kurze Beichreibung der famtlichen Trauerz Anſtal⸗ 
ten bey dem Paradez Bett, auch ſtiller und fo- 
lenner Beyfezung des weil. Durchl. Herzogs Ca- 
roli Alexandri, wie folhe vom ı2. Mart. bis den 
14. Ma}. 1737. in dem Fuͤrſtl. Schloß und Car 
pelle zu Ludwigsburg angeftellt und begangen wors 
den. Ötuttgart. 1738. fol.) 


Verla 
Herzog Karl. 


(Charle Eugen, Livre contenant un exact Reecit 
de toutes les vertu & vices. Stuttg. 1740 fol. 
follaus der eigenen Feder des jungen Herzogs fern.) 

(Inſtruction für den Hofmeifter und Lehrer Des Herz 

zog Karls zu Wirt und 1. Herrn Brüder, 1742. 
aus beglaubter Handfchrift in Mofers patriot. 
Archiv. BE. 269.) 
K. Fried. des Groſſen Regier. Snftruction für Herzog 
Earl von Wirtemb. 1744. 
Götting. bift. Magazin. 1. B. ©. 683.) 

(Befchreibung, wie der Orundftein zu einer neuen 
Caſerne von dem minderjährigen Landesfürften 
Carl Eugen gelegt worden. Mit einem Grundriß. 
Stuttgart 1740, 4.) 

(Huldigungss Predigt, bey der am 23. Apr. 1744. 
zu Tübingen eingenommenen Huldigung, gehalten 
von D. J. F. Estta. Tübingen, 1744. fol. | 

( Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede in teutſchen Verſen, 9 

halten von Prof. L. K. Smalkalder, am 25. Apr. 

1744. fol.) 

| > Des 


— — rn — —— 
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Beſchreibung derjenigen Feyerlichkeit, welche der 
2. Gept. 1716. bey Legung des Grundfteing zu dem 
Hochfuͤrſtl. Wirtembergiſchen neuen Reſidenz⸗GSchloſſe 
in Stuttgart vorgegangen, Stuttgart, 4. auch in 
Herrn Regierungsraths Sattlers hiſtor. Seſchreib. 
des Herzogthums Wirtemb. Part. 1. p. 43. 

*) Haupt⸗Grund⸗Riß, Fagades und Pro- 
fils, vom eritem Stock auf dem Horizont des neuen 
Reſidenz⸗ Gebäudes zu Stuttgart; fo unter Megier 
rung Herzog Cart zu Wirtemberg auf den von Hoͤchſt⸗ 
Denenfelben choifirten Plaz, erbauet und. durch den 
Verfaſſer diſes Riſſes, des loͤbl. Fraͤnckiſchen Cray⸗ 
ſes Artillerie - Major und Brandenburg⸗Onolzbachi⸗ 
Then BauzDireitoren Leopoldum Ketti, nad) bez 
reits ſchon gelegt geweßten Grund des Corps’ de Logis 
und rechten Fluͤgel⸗Baues dieigiret worden. Nebſt 
einer mögfichft Enrzen umd deutlichen General - und 
Special - Erfäuternng. Teutſch und Franzoͤſiſch. 8. 
Nebſt 3. groſſen Kupferſtichen. Es iſt aber nad) vi⸗ 
les davon zuruͤck, auch viles wieder abgebrannt. 

Die bey Herrn Herzogs Carls Heimfuͤhrung 
Dero Frau Gemahlin Anno 1747. vorgefallene Fey⸗ 
erlichkeiten hat der damalige Hofmarſchallen⸗Amts⸗ 
Secretarius Schoͤnhaar in einer in fol. gedruckten 
Schrifft beſchrieben, (und auſſer mehreren kleinen 
Schriften, die nicht einmahl genannt zu werden ver⸗ 
dienen, erſchien damals | 
Pregizers, hifter. und geneal, Vorftellung der zwi⸗ 

fehen . . Wirtemberg und Brandenburg von | 

300. Jahren her getroffenen Heuraths⸗Allianzen. 

Stuttg. 1747. fol. 

Wirtembergs allgemeine Freude por dem Herrn über 
der... Bermählung Herzog Carls mit... Fri⸗ 
derike Markgr. zu Brandenburg ic, zu Baireut den 

( 20, 







| 
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26. Sept. 2744. und der... . Heimführung; 
in drey Predigten. vorgejtellet von L. E. Fiſcher.) 
(La Joye publique.de la:Garnifen.de Stouccard fur 
P’heureux Retour. du Voyage d’italie de S.A.S me 
Charles Duc de Wirtemberg, par M. Bernard, 
pafteur. de la Garniſonde Stouccard ı753. fol. ) 
(Verhandlungen zwiſchen des regierenden. Herrn 
Herzogs zu Wirtemberg Durchlaucht und Dero 
treugehorſamſten Praͤlaten und Landſchafft in den 


Zahren 1757. und 173g. Tal 


Baur * —— st 


.._ Ein Mufterbaftes Inſtſtut, von Mofer hier ans 
gefangen, - ſaͤu liche Tandichaftliche Verhandlungen 
drucken zu laſſen. . Leider ift es aber’ blos bey Dielen 
zwey Jahrgaͤngen geblieben. Die Sache fand von 
mehr. denn einer Seite groſſe Schwürigkeiten.) 
( Wahrhaftige und glaubwurdige Relation, von dem 

groſſen und prachtvollen, folennen Siegesfeſt, ſo 
zu Ludwigsburg im Wirtemberger Lande uͤber dem 
Rußiſchen Sieg bey Frankfurt an der Oder ge⸗ 
feyert worden; nebſt Denen ſich bey dieſem Sieges⸗ 
feſt zugetragenen wunderbaren Begebenheiten, allen 
frommen Chriſten in lehrreichen Anmerkungen und 
‚einem. erbaulichen Liede mitgetheilet und auf den 
vornehmſten Straſſen zu Wien und Regenſpurg 
bey einem schönen Gemaͤhlde, wordurch alles mit 
dem Stecken recht deutlich erklärt. werden konnte, 
abgeſungen von Franz Ludwig Stehfuß, weltbe⸗ 
ruͤhmten Bänkelfänger zu Ulm in Schwaben. Ham⸗ 
burg. in. Garmſens Zeitungs? Bude. 1759. 4 
Daß es Satyre feyn full, ergibt Sich ſchon aus 
dem Titel, und eben Diefer zeigt auch, wie wenig Beift 
und Wiz im Ganzen fey.) | | 


— * (LE, 
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(L. E. Fiſchers Rede bey Dem Danffeft, über den am 
12. OE. 1758. von den Sranzofen erfochtenen Sieg 
bey Lutterberg. 1758. 4.) | en 

(Beſchreibung der Feyerlichkeiten, welche bey Gele 
genheit des Geburtsfeſtes Geiner Herzoglichen 
Durcdylaucht den ır. und folgenden Tage des Hor⸗ 
nungs 1763. angeftellt worden. Gtuttg. 1763. 8.) 

La pure Verit&, Lettres & M&moires fur le 
Duc & le Duch& de Virtemberg, pour fervir, ä 
fixer opinion publique fur leProces entre le Prince 
& fes Sujets.. Par Mme la Baronne douairiere de 
W. & Augsbourg, (SHarlem,) 1765. 8. Auch 
Teutſch. ? 

Der! befannte Avanturier MAUBERT, war der 
Verfaſſer. 

(Die ganze Schrift, die zu ihrer a eine groſſe 
Genfation machte, ift ein elendes Gemifche von. 
Wahrheit und Lügen. Es fehlte dem Verfaſſer of 
fenbar an allen Kenntniffen um ſolche Memoires zu 
fchreiben.) 

Dagegen Fam heraus : La Verite telle quelle eft, 
contre la pure Verite; par une Societe d’honnetes 
Gens, inftruits de tout ce, qui regarde Cour & 
les Etats de Wirtemberg, à Stougard, 1765..8. 
Herr Profeſſor Urior hat fie abgefaßt. 

(Erfchien in eben demſ. Fahr auch deutſch.) 

(Diefe Widerfegung aber iſt in ihrer Art wenig 
beſſer als Mauberts Schrift ſelbſt. Sie lautet oft 
wie eine bezsbite Schrift.) 

(Der Wirtembergifche Solon. 1765. 8. 

Pol Ditterfeit gegen den Damals im Engern Land⸗ 
fchaftl. Ansſchuß febr bedeutenden Ober⸗ Hofpres 
diger D. Fifcher.  Gelegenheitlich manches wahre 
gegen den Tochtermann deffelben, den damaligen 

 Dbrift 
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Dbrift Rieger, deffen Geſchichte einen wichtigen 
Theil der erjtern 20. Sabre der Megierungsz Ger 
fehichte Herzog Karls ausmacht.) 

(Zufällige Gedanken über den erften Theil des Wirz 
tembergifchen Solons. 1766. 8.) 

(Wirtembergiſche Briefe oder Schilderung der Site 
ten und der merfwärdigen Verfonen difes Herzog⸗ 
thums. 1760. 8. 

(Auf eine Luͤge eine Maultaſche oder der bey Beſtuͤr⸗ 
mung der Herz. Wirt. Ehre zurükgefchlagene Feind. 
Durch) = Ant. von Dandel, Frankf. und Leip. 
1766. 8. 

(Beleuchtung einer Negierungs + Periode des gegens 
waͤrtigen Negenten Wirtembergs, zur Beherzigung 

und Belehrung für meine Landsleute in Ruͤkſicht 

. meiner damaligen Dienftiahre. Don Geyrg Zas 
cob Segel, Herzogl. Wirtembergifihen Hofrat) und 
Geheimen Kabinetss Secretarius, 1789. 8. 

Sehr lehrreich und wahr. Zunaͤchſt follte dag 
Buch) eine Apologie des Verfaſſers feyn, der fich aber 
doch auch ganz offenherzig über fein Unglück ſelbſt 
wundert, immer als ein brauchbares Werkzeug zur 
Ausführung deſpotiſcher, illegaler, Land und Leut 
verderblicher Plane angefehen worden zu feyn. Wenn 
und 109 irgend etwas dieſer Art geſchehen follte, fo 
vief man immer ihn auf.) 

Was zur Geſchichte des Erbvergfeichs von 1770. 
gehört, die einen Haupttheil der Regierung Herzog 
- Karls ausmacht, |. unten im Cap. Deduklionen. 

Beſchreibung des feyerfichen und gnaͤdigſten Einzugs 
Sr. Herzogl. Durchlaucht des vegierenden Heren 
Herzog Karls nad) Hoͤchſtdero beglückten Zuruck⸗ 
kunfft aus Italien in Dero Herzogl. Nefidenz und 
dritten Hauptſtadt Ludwigsburg den 11. Zul. 1767. 
Ar nebjt 
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nebft derten auf folche höchfterfreuliche Begebenheit 
angeftellten fowohl allgemeinen als befondern Eh⸗ 
ven + und Freuden: Bezeugungen. - Lubwigsburg. 


2707.42 | 
Kurze Befchreibung der bey Anmefenheit Herren Herz 
zog Carls auf der hohen Schule zu Tübingen vom 
28. Det. biß zum 3. Dec. 1767. vorgegangenen 
akademifchen Feyerfichkeiten, nebft dem Anhang der 
gehaltenen Anreden, Reden und Predigten, auch) 
Sammlung aller damals gehaltenen Vorleſungen 
der Profefloren und Redeuͤbungen der Studieren⸗ 
den und Herzoglihen Stipendiaten. Tuͤbingen, 
1768. 4. | F 
Herr Prof. Schott, hat in dem erſten die Feder 
gefuͤhrt. en 

Zwey von Heren Herzog Earl Anno 1770, im Senat 
Öffentlich gehaltene Neden. Tübingen, 1770. 4. 

Desgleichen von 1773. Allda, gr. 4. 

(Freude, Dank und Winfche, der gefammten Bürz 
gerfchaftt in Stuttgardt am ır. Febr. 1778. als 
dem daran glüffih und mit groffen Gnaden Ber 
zeugungen zuruͤkgelegten zoften. Jahre Ihres 
Durchlauchtigſten Herzogs, bey einer Predigt, 
uͤber die richtige Begriffe eines Chriſten vom 
Gluͤcke an den Tag gelegt und ſamt Dem Herz 
3091. gnädigften Refcript nebft einer Rede an 
die Armen, auf Begehren zum Druck befördert, 
pon M. Balthafar Haug, Prof. der Herzogl. 
Militairs Akademie. Gtuttgart, 1778: 4) . 

(Ein böchftmerkiwürdiges Nefeript, das Herzog Karl 
nach Zuruͤklegung des erften halben Jahrhunderts 
ergehen ließ, fteht in Schloͤzers Staats Anzeigen 
vom Jahr 1778.) | 

| (Ders 
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 (Dergleich Herzog Carle von Wirtemb. mit feinen 
Brüdern Herzog Ludwig Engen und Frid. Eugen. 
"Ir Sedr. 1730; | 
Götting. hiſt. Magazin. 5. B. ©. 329. und 
Inder Spittlerſchen Urf. Samml. 1. Th.) 
(Denkmahleiner befondern Göttlichen Vorforge und 
ſeltenen Chriſtfuͤrſtl. Gutthaͤtigkeit in Beforgung 
der Armen zu Stuttgart, bey Einſegnung 15. Paar 
junger unvermoͤglicher Eheleute, und 4. Paar al⸗ 
ter Ehepaar, die nach etlich und zojähriger Ehe 
ihr Jubilaͤum zugleich feyerlich begiengen, worbey 
jene von Seiner Herzogl. Durchl. Dem regierens 
den Herrn, Herzog Karl höchftmildeft ausgeftatter, 
und wie die leztern nebft noch 200. andern Atmen, 
bufdreicheft gekleidet, in-fchönfter Ordnung geſpei⸗ 
ſet und veichlich beſchenkt wurden, in einer Rede 
bey Sr. Herzogl· Durchlaucht hoͤchſten Gegen⸗ 
wart vor dem ganzen Hof und einer zahlreichen 
Gemeinde in allbiefiger Stiftskitche den ro. Jan. 
unter vieler Rührung öffentlich angepriefen und mit 
snödigfter Genehmigung zum geſegneten Andenken 
dem Senf überfaffen,, von M. oh. Ernſt Sried. 
Bernhard, Pfarrer bey St. Leonhard, Stuttgart, 
1780. 4. Beſonders fir die Zeiten der Megierung 
Herzogs Karls muͤſſen alle ſolche Gelegenheits⸗ 
ſchrifften benuzt werden. Sie ſind karakteriſtiſch 
fuͤr den damals in Wirtemberg herrſchenden Ton.) 
(Herzog Karls zwey Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben 
an die Frau Graͤfin von Hohenheim an zweyen 
ihrer Geburtstaͤge. J a 
Journal von und für Teutfehland, von 1785, 
Er | 


—— Traum 
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(Traum eines Wirtembergers, ein aöshiger Pendant 
u der bekannten Piece: Weber den Dienfthandel 


teutſcher Fürften und den Anmerkungen über die | 


fetbe, auch etwas vom Menſchenhandel. Kaſſeh, 
Anſpach, Münden. 1786. 8.) 

(Neueſte Streitigkeiten im Herzogthum Wirtemberg, 
über Die Fortdauer des Acciſes. 

Götting. hiſt Magazin. 7. DB. ©. 82.) 

(Sammtung einiger Urkunden und Aftenftüfe zur 
neueſten Wirtemberatfchen Geſchichte. Herausge⸗ 
geben von L. T. Spittler. Göttingen 1791. 8.) 

( H. Wirtemb. Inſtruktion fir Die nenangeftellte Cen⸗ 
foren der Journale und Zeitungen. 13. Jul. 1791.) 

Goͤtting. neues hiſt. Magazin. 1. Bd. S. 380.) 

(Schreiben eines Wirtembergersan feine liebe Lands⸗ 
leute, befonders in Stuttgart. Nebſt einer Antz 
wort der ABirtemberger , befonders der Stuttgarter, 
auf diefes Schreiben Ihres ungenannten Lands⸗ 
manns. 17928. 

(Ehren⸗Gedaͤchtnis des . . . Herzog Carl Eugens, 
bey der Trauer⸗Feyer den 20. und 23. Febr. 1794. 
Stuttg. 1794. 4. Der Verf. ift feinem Plan 
sehren-.Sedächtnig befonders auch in der Aus: 
wahl der Materialien durchaus treu geblieben, 
ohne Doch} der. hiftorifchen Wahrheit zu nahe zu 
fretten.) 

(Rede aufden Herzog Karl von Wirtemberg, gehal⸗ 
ten in feiner Hohen Schule zu Stuttgart, d. ız. 
Febr. 1794.von C. @. Bardili. Stuttgart. 4.) 


@acra parentaliamemori:e gloriofiffimz Serenifimi . 


- Domini Ducis Caroli Dacis Wirt. & Tecc. in il- 
luftri Gymnafio Stuttgardiano ad diem 21, Febr. 
’ pie 
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pie perfolvenda indieit M. J. J. H. Naft, Prof. 
Gymn. illuftr, Stuttg. 1794. 4.) ei 
Man vergl. biebey noch den Art. Karls⸗Aka⸗ 
demie im eilften Kapitel.) 


WELT 


; Zur Gefchichte Herzog Ludwig Kugens ge 
ven N 


(Herzog Ludwig Eugens zu Wirtemberg Schreiben 
“an den Herausgeber der deutfchen Staats - Literas 
tur und die Antwort deffelben an Ge, Herzogl. 
Durchl. 
Journal von und fuͤr Teutſchland von 1791. 

—B627 

 (Rurze charakteriſtiſche Schilderung und Anekdoten 

von dem Durchlauchtigſten wirklich regierenden 
Herzog von Wirtemberg und deſſen Durchlauch- 
tigſten Familie. 1794. 8.) 

(Patriotiſche Anrede an ſeine liebe Landsleute bey 

den allgemeinen Landesvertheidigungs-Anſtalten. 
vou einem Wirtemberger. 1794. 8.) 

(Da das Inſtitut der Landmiliz eine der wichtigſten 
angefangenen Anjtalten Herzog Ludwigs Eugens 
ift, ſo werden die hieher gehörigen Schriften am 
beften hier. angezeigt. 

Proviforifche Inſtruktion für die Officiers der Lands 
mil, im Herzogthum Wirtemberg. Gtuttgart, 
1794 8.) °... 

(Exercier - Reglement für die Landmiliz des Herz 
zogthums Wirtemberg. Stuttgart 1794. 8,) 
(Schreiben eines Wirtembergers an ferne Mitbürger, 
aus Peranlaflung des Landaufgebots. 8. Stuttg. 


* 


Sa bey 
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bey Koh. Friedrich Steinkopf. 1794. 67. Seiten, | 


(von Prof. la Motte in Stuttgart.) 
(Dagegen erfchien von einem Unbekannten: 


Antwort auf das Schreiben eines Wirtems 


bergers an feine Mitbürger, wegen des Lands 
aufgebotes. Nürnberg, 1795. 8. bo. Geis 
ten. 

Diefer ächt‘jacobinifchen Antwort murde von 
‚einem dritten eine Widerlegung entgegen gefegt in dem 
Journal: 

Eudaͤmonia oder deutſches Volksgluͤck. gr. 8. 
Leipzig 1795. 5tes St. S. 392 410. unter 
der Aufſchrift: Gedanken über die Volksbe⸗ 
wafnung, bey Gelegenheit des Wirtember- 
giſchen Landaufgebots.) 

(Solemnia parentalia in memoriam Sereniſſimi Do- 
mini Ducis Ludovici Ducis Wirtembergie & 
Tecciæ &c. indicit Spreehlin, prof, Gymn. 1. 
Stuttg. 1734. 4.) . 

( Oratio Funebris qua memoriam Ludoviei Serenif- 
{imi Wirtembergis Ducis, die zo. Mart. Anno 

1795. defunfti civibus commendat STROEHLIiN, 

— in Huſtri Gymnaſio Stuttgardiano. Ti- 


(E — Gedächtnis Herzog Ludwig Eugens, ben der 


Trauerfeyer verlefen,. Meines Wiffens von Herrn 
Hofr. Schott.) 


—ä—— DS 
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Nachrichten von Perſonen des Wirt. Für: 
ſten⸗Haußes, die entweder blos Neben-Linien 

gebifder Haben oder gar nicht zur Regie: 
rung gefonmen find. 

Alphabetiſch geordnet. 


—ñ — 





Agnes. 
Wrinzeſſin Herz. Friederichs. | 
Gwo chriftliche Leich- Predigten . . . famt beigefüg- 
ter Defthreibung der Leichen Proceffion und Be 
ftattung. Stuttg. 1630. 4.) 
Albertina Sophie Kftber. 
Gemalin H. Friedrih Auguft zu Neuenftatt. 
(Funeralia 1728. Fol.) 
Albrecht. 
Prinz Herz. Friederihs von Neuenftatt. 
(Threnodia per Laur. Bernh. Knerzer, 1670. 4.) 
Albrecht Chriſtian. 
H. Eberhards III. Prinz. 
Reichen + Predigt auf denfelben von Ehrift. Zeller. 
1663, 4.) 
Anne, 
| Prinzeffin Herzogs Georgs zu Mömpelgardt, 
(Leichen - Predigten. 1733. Fol.) 


TTS Anna 
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Anns Catherine 
Erfte Gemahlin Herz. Eberhards. IT, 
(Rateinifche Leichen⸗Rede auf dieſelbe von Fried. Küne 
fow. 1655. Fol. 

Drei Reichen: Predigten von Ehriftoph Zeller, Melch. 
| Nicolai und Jo. Joach. Schülin. 1655. + | 
Anne Johanna 
Prinzeffin H. Johann Friedrichs, 

(Leichen: Bredigten. 1679. Fol.) 
Anna Maria 
Gemahlin Herzog Chriſtophs, 
Fschen Predigt auf diefelbe von Lukas Oſiander. 

1589. 4. 

Cherhand, Cerriı, Hiftoriarum & Poefeos Pro- 
fefforis zu Tübingen, Annaͤ Mariaͤ, Herzogs Chris 
ſtophs Gemahlin, einer gebohrnen Marggräfin- } zu 
Brandenburg, gehaltene Parentation, iſt zu Tübins 
gen 1592. in 4. gedruckt, und bat vieles von der 
Brandenburgiſchen und andern Hiftgrien. 

Anna Sepbia 
Prinzeffin Herzogs Sylvius zu Wirtemberg Dels, 
Drei Leich- Predigten. 1661. 4.) 
Antonia, 
Piinzeffiin Herzogs Johann Friderichs. 

(Turris Antonia, oder Einweihungs⸗ Rede bei Auf⸗ 

richtung der aus dem Cabaliſtiſchen Geheimnuß⸗ 
» Baum entjproflenen und von der Durchl. Prinzeſ⸗ 

fir Antonia von Wirtemberg indie Kirche im Dei⸗ 

nad) geftifteten und aufnerichteten Lchrtaffel, gez 

halten durch D. Balth. Raith. Tübingen. 1673. 

FH. mit Kupfern,) 


| (Seh. | 


I 
I; 
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(Seh. Ehrift. Rumetfchii, Redtoris Gymn. Spiren- 
is, Palladis Wirtembergicee Mnemofymon;, oder 
fat. und deutſches Fobgedicht in hanc tabulam An- 
toniam, Speyer. 1673. Fol.) | 

Anton Virich, 
Prinz Herzogs Friedr. Auguſt zu Neuenftatt. 

(Leichen Predigten. 1680. Fol.) 

Auguſt, 
Prinz Herz. Friederichs. 

(Luk. Oſianders Leichen + Predigt auf denſelben. 
1596. 4.) 

Auguſta Sopbis, 
Verwittwete Gräfin son Hohenlohe, 
(Funeralia derfefben. 1743. Fol.) 
Ä Barbara. 


Prinz. H. Friderichs, vermählt an Margaraf Friederich zu 
"Baden Durlach. 


Panegyricus exequialis beatis manibus Barbara 
&c. ditus, ä Conrado WEININGERO , Redtore 
Gymnaſũ Durlacenfis, Durlach, 1628. in 4. 

Barbara Sophie. 
Gemalin Herzog Johann Friedrichs, 

(Drei Leichen Predigten von Chriſtoph Zeller, Mel 
chior Nicolai und Joh. Joachim Schüle. 1656. 4.) 
Virtutes Barbara Sophix &c. Joh. Friderici, laud. 

memoriæ rarilfimi exempli Conjugis in viduitate 

defunftze, publice celebrate à Tobia WAGNERO, 

&c. Ctuttgart, 1656. fol. 


Carl Chriſtoph, 
Prinz Herzogs Fberhards II, 
(Leichen-Predigt durch Ehriftoph Zeller. 1650. 4.) 
» Carl 
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Carl Ser Dinand. 
Prinz Herzogs Eberhards II, 
-  eichen » Predigt durch Chriſtoph Zeller. 1668. 4.) 
| Carl Rudolph, 
Herzog zu Wirtemberg Neuenflatt, - 
(Funeralia, 1742. fol.) 
Clara Augufta 
+ Gemalin Herzog Friederichs zu ge 
 (Funeralia, 1700. fol); mi. ; 
bi Dorothea Amalia ‚ 
23 Prinzefin Herzogs Eberhards IT. 
je: (Beichen-rediat durch Chriſtoph Zeller. m 4.) 
 (Threnodia Wirtembergiea son M. J. Ebermaier, 
poet, Cl. 1. Pfarrer zu Zaveiftein. 1650, 4) 
Dorothea Eharlotta, 
S Prinzeßin Herzogs Friedrich Karl, 
ein Breit 1687. fol.) 
Dororbes Urſula. 
Herz. Ludw, erfte Gemahlin. 


Th. ScHhnerrn Oratiode vita & morte Dorothex 


Urſulæ Ducis Wirtemb, &c. Tübingen, 1583. 4.5) 


(Leichen Predigt. 1583. 4.) 
| Eberhard, 
Prinz Herz. Chriſtophs 


Theodor. SCHNEPEI:, Oratio, cum Funus duce- 


retur Eberhardi, Chriftophori, Duc. Wirt. Filii, 
Tübingen, 15068. 4. 


‚(Reichen Predigt von Balth. Bidenbach, Hofpredis | 


ger. ER 1568. 4.) 


Eber⸗ 


\ 
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Eberhard Sriderich. | 
| Sohn des Erbprinzen Friderich Ludwigs, 
Auf des a. 1719. nach 6 Monaten wieder feel. ver⸗ 
ftorbenen Prinz Eberhard Friedrichs Geburt, haben 
Herr Chriſtoph Matthaͤus Prarr, S. Theolog. D. & 
ejusdem Profeflor Ordinarius, und Herr Johann 
Jacob HELFFericH, JCtus und Profellor des Firftl. 


Collegii zu Tübingen, zwey Orationes gratulatorias 
gu} 


Anno 1718.30 Tuͤbingen in fol. drucken taffen. 
Eberhardina Lonifa, 
Prinzeßin Herzogs Wilyelm Ludwig. 
(Drei Leichen Predigten J. Malblanc, C. Zeller, €, 
Weißmann und J. J. Baͤuerlein. 1707. fol.) 
| | Eberthel, har 
| Prinz Herzogs Johann Friedrich; 
Reichen» Predigt von 1624. 4). 
| Eleonora Dorothea, 
| Prinzefin Herzogs Wilhelm Ludivigs. 
‚Leichen Predigten. 1633. fol: mit Kupfern,) 
| Eleonora Juliana 
Semalin Herzogs Friedrich Karl, Adminiftrator, 
(Drei Leichen Predigten von B. A. Staudacher, F 
D . Friſchen und G. F. Rümmelit. 1722. fol) 
Eliſabetha, | | 
| Prinzeßin Herzogs Chriftoph,. 
Reichen Predigt von. D. Lukas Oſiander. 1592. 4.) 
[era Eliſabetha Magdalena | 
Gemalin Herzogs Ludwig Friedrich zu Moͤmpelgardt. 
‚(Leichen z Predige durch Müller in Mömpelgardt, 
1624. 4.) PIOsBNE.) IN 
* » Eli⸗ 
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Eliſabetha Wilhelmina Cudovika. 


Prinzeßin Herzogs Friedrich Eugens, vermaͤhlte Erzherzogin 
von Orfterveich, 


(Shlichtegrolts Nekrolog vom Jahr 1790. Erſte 
Haͤlfte ©. 1507153.) 

| Eva Chriftine, 

Tochter Grav Georgen von Mompelgardt. 
(Leihen Predigt von Lukas Ofianders. 13575. 4.) 
(Oratio funebris per Erhard Cellium. 1575. 4.) 

Serdinsnd Milbelm. 
Prinz Herzogs Friedrich zu Neuenſtatt. 
(Leichen⸗Prozeßisn, perfonalia und Leichen Predig⸗ 
ten von J. — Machtolfen und J. I. Hedinger. 
1701. fol. Auch Parentation auf ihn von D. 
Pregizer. lat. fol.) 
Herz. Sriederich zu Neuenſtatt. { 
Joh. Ulr. Presizerr, N. Confiliarii Wirtember- 
gici, Dieafterii Aulici Affefforis & Huſtris Colle- | 
gii Profefforis, — fupremo honori & me= | 
moriæ ejus dito. Tübingen, 1683. fol. 
Herz. Friderich Achilles. 
Oratiò parentalis in obitum Frideriei Achillis, 
Ducis Wirtembergie, habita à Luca Osıanoko. 
Tübingen, 1632. 4. 
(Drei Heiftliche Leihen Predigten. Stuttg. 1032. 2) 
Herz. Frieder. Auguſt. A| 
Beſchreibung einer Reiſe, von Genff aus durch | 
die ——— und Dauphine, vom’ ır, Septembr. 
biß aufden 16 Det. A.C. 1673. verfertiget Durch Frie⸗ 
derich Angaſtum Herzogen au Wirtemberg.“ 8" | 
in der Furſu. Regierungs⸗ Naths + Bibliothec zu 
( Stuit⸗ | 
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Stuttgart befindfiche MSpt, ift von befagten Herzogs 
eisener Hand gefthriben, und an feine Stau Mutter 
gerichtet. Es find viele curiofe Geographica., ‚Hi-; 
Karies, Antiquitzeten und dergleichen darinnen ob- 
erviret. N 
(M. Joh. Wolffg. Dieterichs Erinnerungs⸗ Germon 
und Hochzeit⸗ Predigt beim Fuͤrſtl. Beilager Ders 
zogs Friedr. Auguſt zu Wirtemberg Neuenſtatt mit 
der Graͤfin Albertina Sophia Eſther zu Eberſtein, 
ſo den 10. Febr. 1679. zu Neuenftatt am Kocher 
u Fuͤrſtl. Sofennitäten celebrivet worden. 1679. 
ol. F 
(Funeralia und Leich⸗Predigten. 1716. fol.) 
Friedrich Karl, 
—— Herzog und Adminiſtrator. 
(Propofition faite a Mons le Duc de Wirtemberg & 
ä fon confeil pour l’avantage de fes Etats. Am- 
‚fterdam. 1682. 12.) 
(Zwei Leichen » Predigten von J. W. Dieterich und 
C. Reuchlin und zwei PBarentationen von J. W. 
Jaͤger und F. L. Harpprecht. 1698. und 1699. lol ) 
Sriedrich Aaıl, 
Prinz des vorgedachten Herzogs und Adminiſtrators. 
(Leichen: Predigten und Funeralien. 1693. fol.) 
Sriedrich Asfimir, 
Prinz 9. Friedr. Auguſt zu Neuenftatt, 
(Leichen Vredigt. 1680. fol.) 
Friedrich Ludwig, 
Erb⸗Prinz Herzogs Eberhard Ludwig, 
Der Leichen⸗Conduct, ſo bey der Begraͤbniß des 
Erb⸗Prinzens Friderich Ludwigs Anno 1731. beob⸗ 
achtet 


\ 


144 Viertes Capitel. 


achtet worden iſt, iſt anzutreffen in. F. A. von Moſers 

Teutſch. Hof⸗ Recht. Zom. 1. unter den Beyl.p. 235. 
Trauer z und Gedaͤchtnuß⸗ Rede, gehalten den Tr. 
Mare. 1732. zu Tübingen von G. B. Bilfinger. 
Tübingen 1732,.%4s) 

(Perfonalia.& Kuneralia. 1732. fol).- 


Stiedrife Sopbie Dororbee, 
Gemalin Herzogs Friedrich Eugen. 
Geierlicher Einʒug Ihrer Koͤniglichen Hoheit, der 
regierenden Frau Herzogin zu Wirtemberg ꝛc. Frie⸗ 
derife Sophie Dorothee, des Ruſſiſch Kaiſerlichen 
Katharinen Drdens- Dame, von Lorch) an bis an 
die Herzogl. Reſidenz Stuttgardt , am 13. Brach⸗ 
monat 1795. Enthaltend die detailirte Beſchrei⸗ 
bung Aller bei dieſer Gelegenheit angeſtellten Fe⸗ 
ſtins, die abgelegten Anreden und ſaͤmtlich uͤber⸗ 
reichten Gedichte: auch ein angehaͤngtes Namen⸗ 
Rerzeichniß aller Stuttgardter Buͤrger⸗Korps; ſo 
wie der Mezger, der Gutſcher, auch derjenigen 
Maͤdchen, welche Gedichte ꝛxc. uͤberreicht haben. 
Beſchrieben und herausgegeben von J. F. Schlot⸗ 
terbek, Hof⸗ und Theaterdichter. "Sugar, 
1795. 8.) 
Serdin. Wilhelm, 
Herzog. vor Wirt. Neuenftatt. 
Reiſe⸗Beſchreibung deffelben. Franzoͤſ. An feinen 
Vaͤter gerichtet. Ein ME. in der — 
Raths⸗Bibl.) 
Georg, 
Graf zu Moͤmpelgard. 
Panegyrici tres de Vita, Rebus geltis & Obitu 
Georgii Principis Wirtembergici heroico - Carmine 
fi col® 
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conferipti: Aut. Ulr. BorLinGErRO, Art. Magift. 

Poet. coron, & Ecclefiafte in agro Schleittorf. Tub, 

1605. 4. 

Georg N 
Herzog zu Mömpelgardt. 
(Leich Predigten und Funeralien. 1699. fol.) 
Georg Friederich, 
Prinz Herzogs Friederich. 
(Leihens Predigt von Lucas Ofiander. 1591. 4.) 
Georg Sriedrich, 
Prinz Herzogs Eberhard ILL, 

Auffer den Parentalien von Hage, Hochftetter , 
Schmidlin, Müller, fiche 

Virtutum Heroicarum Ideam, Georgii Friderici, 
Ducis Wirtemb. Oratione parentali propofitam & 
dittam & Chriftophoro CarvenBacHıo, Eloquen- 
tie, Hiftoriarum & Poefeos Profeffore auf der 
Univerfitzet zu Tübingen, Allda, 1630. fol. 

Wie aud) Pollucem Wirtembergicum Georgium 
Fridericum fuprema laudatione funebri pofteritati 
ditum, à Joh. Ulrico Pr&GıZzEro, &c. Tübins 
gen, 1685. fol. 

(Georgii Frider. Duc. Wirt. Oratio de caufis Demo- 
cratiam tempore belli corrumpentibus, itemque 
confervantibus, habita Tubinge d. 29. Nov. 
1675. fol.) 

“ Hedwig, 

Prinzeſſin H. Chriſtophs. 

(Oratio Ægidii Hunnii. Francof 1590. 4.) 

Reihen: Predigt, gehalten zu Marpurg von Egid. 
Hunnid, 1599, 4.) 


K Kein» 
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.  Seinvils, 
Prinzeßin Herzogs Johann Friederich. 
Leichen » Predigten gehalten von den Hof ⸗Predigern 
Weinmann und Köhern. 1623. 4.) 
(Epicedia in obitum Henric®, filiæ men Joh. 


Frider.) 
Toschim Ernſt, 
Prinz Herzogs Eberhard 111. 
(Leichen Bredigt durch. Chriſtoph Zeller. 1663. RE 
Johann Stiederich, 
Erbprinz Herzogs Eberhard II, 
(Maufolaeum Wirtemberg. per Joh. Ebermayer. 


1659. 4.) 
Charitinorum flos narciduß: feu Oratio fune- 


bris Joh. Friderici Wirtembergia Ducis &c. habi- 
ta a Magno HEssEnTHALERO, Polit. hiftor, & elog. 
Profeflore in Collegio lllußri Tubingenfi, ift in diſes 
Suada O&emni, P. 1. p. 137. fegg. zu leſen. Auch 
einzeln. 1659. 4 
3. Reichen + Spridigten von Ehriftoph Zeller, 3.8 
ok: und 3.5. Kauren. 1659. 4.) 
Johann Sriedrich, 
Prinz Herzogs Eberhard III. 

(Dier Leicher Predigten von Dieterih, Häberlen, 

Brodtbek und Hochftetter 2c. 1693. fol.) 

Cippus memorise fuprema Jo. Friderici Ducis 
Wirtembergise folenni parentatione erettus & Joh. 
Ulrico PREGIZERO, Stuttgart, 1693. fol. 

Leopold Friedrich, 

Prinz Herzogs Ludwig Friedrich zu Mömpelgaröt, 

(Sieben Ehriftliche Leichen» Predigten zu Mömpele | 
gardt gehalten. — 4.) 
Konife | 
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Louiſe Friederike, 

Prinzeßin Herzogs Friedrich Ludwig. 
(Confirmations - Handlung der Prinzeſſin Lonife 
Sriederife zu Steten im Ramsthäl, 1737: fol.) 

Kudwig Friedrich, 
Prinz H. Friedrich Augufts zu Neuenftatt, 
| | Bien Pro. 1681. fol.) 
Ludwig Suiedrich, 
Prinz Herzog3 Friederich. 
| (Chriftoph SHrunn Reis > al bei Herzog Luds 
wig Friedrich ꝛc. 161 3 
Abbildung aller Fuͤrſtl. Hufzlig und Ritterſpiele, ſo 
bey der Vermaͤlung Herzog Ludwig Friedrichs ge 
halten worden. 1617. 4. 
ı Oratio funebris per Luc. Öfiander. Stuttg. & Mon- 
| tispelig. 1631. 4. 
Zwei Lichen⸗ Predigten. 1631. 4. 
L’art de bien mourir par Nicol. pass 4. Sermon. 
1631. 4.) 






Magdalena Sybille, 
Gemalin Herzogs Wilhelm Ludwig. 
ER ıj2r. fol.) 
Panegyricus fupremo honori memorix Magda- 
lenæ Sybille &c. ditus, à Joh. Wolfigango J#- 
GERO , &c. Stuttgart, 1712. fol.) 


Magnus, 
Prinz Herzogs Friedrich, 

(wei chriftliche Leichen Predigten famt der Beſchrei⸗ 
bung des Leichen⸗Begaͤngniſſes. Stuttg. 1622. 4.) 
NMagneis Poema Hieroicum de vita & Obitu 

Magnı Ducis Wirtemb. Di Anno 1622. 26. urn 


⸗ 
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illo pr&lio, quod cum Copiis Bavarie Ducis Ma- 
ximiliani Georgius Fridericus, Marchio Badenfisy 
adverfum fecit, inter Heilbronnam & Winpinam- 
in agro Obereisheimenfi Wirtembergico fortiter oc- 
cubuit, auftore M. Bernhardo Dıererrın, Eccle-: 
fie Weinsbergenfis Diacono. Stuttgart, 1623. 4. 
Es laͤſſet fich wohl kefen, add. 

*) Ge. Conradi Maiccleri, Poet® nobilis coro- 
nati & Paftoris Fehlbacenfis, Arcus Jonath®, Du- 
cis Wirtembergie, in pugna ad Wimpinam 1622. 
d. 26. Apr. gloriofa morte defun&i. Stuttgart, 
1623. 4 | | 
Maria Dovorbes Sophie, 

Zweite Gemalin Herzogs Eberhard II. 
(Funeralia und Leichen» Predigten von 3. F. Hoch⸗ 
ftetter, M. €. Weifmann ic. 1698. fol.) 

Panegyricus fupremo honori & memorie Ma- 
rise Dorothee Sophie, Ducis Wirtemb. &c. dictus 
ä Georgio Henrico RELLERO, &c. Gtuttgart, 


1698. fol.) 
Maximilian Emanuel. 
Prinz Herzogs Friedrich Carl, Adminiftrators. 
(Funeralia. 1709. fol.) 

Virtutis Heroicæ Imago in Maximiliano Ema- _ 
nuele &c. Oratione Parentali repr&fentata, ab 
Joh. Eberhardo Rorsıero. Stuttgart, 1710. fol. 

) Sebensbefchreibung Brinz; Mapimilians Emar 
nuels zu Wirtemberg. Tübingen ; 1731. 8. 

(Auch unter dem Titel Reifen und Campagnen. 
Frankf. und Leipz. 1739. 8 ) — 

Der Verfaſſer ware Herr Joh. Wendel Bardili, 
des Prinzens Reiſe⸗Prediger und Secretarius, nach⸗ 
maliger Probſt zu Herbrechtingen. | 5 
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In der Biblioth. hiflor. Struv. Buder. Edit. 1740. 
p. 1243. werden e8 Memorabilia le&tu digniflima ges 
nannt, und ferner: Quo libro Singularia multa ad 
Hiftoriam Bellorum Caroli X1I. & fatorum ad Pul- 
tovam leguntur. 
) F. P. Memoires de Maximilian Emanuel &c. 
Amfterdam, 1740. Difes Buch ift bey nahe nureine 
Ueberſezung von Herrn Probſtens Bardili Tractat, 
\ Philipp Sigismund, 
| Prinz Herzogs Eberhard IL. 
(Reich Predigt 1669. 4.) 
Sabine, 
Gemahlin Herzogs Ulrich. 
(Leichen s Predigt von Jacob Andrei. 1564. 
‘ Öratio funebris per M. Georg Liebler 1564 4.) 
Sabina, J 
VPrinzeßin Herzogs Chriſtoph. 
Ceichen⸗Predigt gehalten zu Marpurg, durch D. 
Egid. Hunnium. 1581. 4.) 
Sibylla, 
“ Gemahlin Herzogs Friederich. 
Neun Leichen Predigten und Reden. 1614. 4.) 
| Oratio de vita & morte Sibyllse, Friderici Du- 
‚eis Wirt. Conjugis, nat Principis Anhaltine, 
| habita ab Andrea Osıanpro, D Cancellario & 
‚ Praepofito Tubingenfi Gtuttsart 1615. 4 
- Ron eben diefer ift auch eine zu Tübingen, 1615. 
in 4. und in Lansıı Mantif. Confult. & Orat. Pr 
| ventation des gedachten Lanſti, unter dem Titgl: 
| Oratio in funere Sibylle undecimæ, heraus, welche 
von der Anhaltifchen und anderen Hiſtorien etliches 
| eingemiſchet hat. 
| J Me Sibylir, 


| 
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Sibylla Eiifabeba, 0 

Prinzeffin Herzogs Friederich. “4 

(Leichen Predigt von D. Matth. Hoͤn gehalten. 1606. 4. | 
Oratio funebris habita Lipfie. 1608. 4.) | 
Sopbis, | 


Prinzeffin Herzogs Chriſtoph. 

(Orationes Lugubres dus latinæ, habite, aD. 
Zachar. Brendelio & D. Georg Mylio, brofet 
foribus Jenenſibus. 1590. 4.) 

Sophia Louiſa, | 
Prinzeßin Herzogs Sherhard IT. 
vermaͤhlte Malkgraͤf von Brandenburg-Baireuth. 

(M. Mart. Schneiders) Pfarrers zu Neuenſtatt an 
der Aiſch, d. 21° Maj 1671. daſelbſt gehaltene 
Empfahungs⸗Predigt bey der Fürftl. Heimfuͤh⸗ 
rung der Prinzeſſin Sophia Louiſa von Wirtem⸗ 
berg. fol. “67a 





10 Byloiue,) 
Prinz Here Sylvius Nimrod. ; 
(Leichen » Vredigt: non; Karl Drtleben 1660. 4.) 
Syvius Nimrod, 

Prinz Herzogs Julius Friederich. 
(Leichen⸗Predigten nebſt einem weitlaͤufigen Abens⸗ 
lauf und einer Oratione parentatione. 1664. 4.) 
Ulrich, 

Bruder Herzog Eberhards II. | 
(Abbildung aller Fuͤrſtl. Anfzüg und Ritterſpiele, ſo 
ber der Geburt Herzegs Johann Friedrichs Prin⸗ 
zen Ulrichs und der Vermaͤhlung Herzog Ludwig 

Sriedtiche gehalten worden. 1617. 4 
Drey chriftliche Leich > Vredigten. 1671. fol.) 

Urſula, 
Zweyte Gemahlin Herzoßß Ludwig. 

Ceichen⸗Predigten und Reden von Lucas Dfiander, W. 
Bilſinger, Z.Riefen, und Zach. Schäfer. 1635. 4.) 
sünf 
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| Innhalt. 


F. 1. Wirtemberg und Anſpach. F. 2. Wirtemberg und Ba⸗ 
den. Streit in Commerz⸗Sachen. Streit wegen der Cloͤſter 
Herrenalb und Reichenbach. Wegen Kehl. Wegen Befig- 
beim und Mundeleheim. Wegen Präfentation eines evan⸗ 
geliſchen Cammeraſſeſſors. F. 3. Wirtemberg und Baiern. 

'$. 4. Wirt, Rennt⸗Cammer und von Bartheld. F. 5. 
Wirtemberg und Belot. Schuldforderung an Herzog Karl 
Alexander. F. 6. Wirtemb. und Chur⸗Braunſchweig. 
$. 7. Wirtemb. Cloſter⸗Sache. $. 8. Wirt. und Co: 
ftsnz wegen Ausfhreibamt und Direktorinm im Schwäs 
biſchen Erayfe.  $: 9. Wirt, Herzog Eberh, Ludw. und 
Reg. Rath Dermineur, $. zo. Wirt. und Frank⸗ 
reich Mönipelgard betreffend, Die Wirtemb, Prätenfio- 
nen beym Ryswikiſchen und Badischen Frieden betreffen d, 

K 4 Wir⸗ 


(*) Diefes ganze Capitel iſt nicht nur ergaͤnzt, ſondern 
anderd aeordnet worden, Moſer hatte die chronologifche 
Drdnung gewählt; dies führte unvermeidlich zu manchen 

Verwirrungen, und von den wenigjten Lefern war Doc) 

zu fodern, daß fie fich der Zeitordnung der entſtande— 
nen Prozeffe erinnern ſollten. Nun ift bier aber die 
alshabetiiche Ordnung gewählt, und. der Nahme deſſen, 
mit dem MWirtemberg den Streit harte, beftimmt dem 
Paz. Daß die Schriften wegen Wioderirung der 
‚Reis = Ylatrikel unter den Artikel Reihstag gefezt 
wurden, und. die wegen Lehen-Empfaͤngniß unter 
den Artikel Kaifer, wird wohl ſchwerlich jemand ber 
fremden.) ⸗ 
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Wirtemberg und der franzdf, National-Convent. F. 11. 
Wirtemb. und Junger. F. 12. Wirtemberg und Graͤve 
niz. F. 13. Wirtemberg und Guͤlltlingen. 14. Wir⸗ 
temb. und Guͤnther. Schuldforderung. 6. 15. Wirtemb. 
General⸗Landviſitatoren und Steph. Chriſtoph Harp⸗ 
precht. $.16. Wirt. Moinpelg. und Henneberg. F. 17. 
Wirt. Neuſtadt und Hohenlohe. F. 18. Wirtemb. und 
Hutten. F. 19. Wirt. und der Kaiſer. Zeiten Herzogs 
Ulrichs. Wegen der Reichs-Sturmfahne. Wegen Lehen⸗ 
Empfaͤngniß. Gegen das Kaiſ. Ober-Hof⸗-Marſchallamt. 
F. 20. Wirtemberg und Liebenſtein. F. 21. Wirtemb. 
und Jud Model Löw zu Pforzheim. $. 22. Wirt. 
uno Lowenſtein. $.23.Birt. Moͤmpelgardiſche Anſpruͤche 
an Neufſchatel. 8. 24. Wirt. und Oeſterreich. Wegen 
Afterlehenfchaft. Wegen Unmittelbarkeit eines Theils der 
Gr. Mömpelgard. Wegen Hohentwiel. Wegen erlofches 
nen Haböburgifchen Suereffions: Recht. Wirtemb. und 
Gefterreich qua Bohmen. $. 25. Wirtemberg und 
Ehur; Pfalz, die Jub Suͤßiſche Creditor- Sadje be: 
treffend. 8. 26. Wirt. und Reiches Ritrerfihafft. We: 
gen dem Golleftationsrecht bey denen durch Kauff und Aper⸗ 
tur confolidirten Lehen, beſonders aber wegen Linda, 
Wegen den Lehen = Serpitien. Wegen einem. allgemeinen 
Normatif. Wegen der Kalltenthalifchen Verlaſſenſchaft, 
euch Aldingifhen Lehen und Eigenthums-Separation. 
Wegen Auslöfung des Guts Magolöheim. Wegen der 
Sternenfelfifen Güter. Wegen Vormundſchaft der Reis- 
chachiſchen Pupilfen. $. 27. Wirtemberg und der Reiches 
rag, betreffend Readmiſſion eines Tekiſchen Voti. Bee 
treffend den Matrikularanſchlag. F. 28. Wirtemberg und 
Freiherr von Remchingen. $.29. Wirt. und Roth⸗ 
weil- &. 30. Mirtemberg und de Rye wegen Neufchatel 
and anderer Güter. $. 31. Wirt. nd Sachfen Kıifenach 
betiejfend die Erbſchafft der zweyten Gemahlin Herzog 
( Eber⸗ 


| 
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- Eberhard TII. 8. 32. Wirt. und der ſchwaͤbiſche 
Bund. $. 33. Wirtemberg und Superint. Speidel 
zZu Tuttlingen. $. 34. Wirt. Stuttgart und Die 
- Graffen von Sponek wie auch Sreyberren del E- 
Jperance wegen der Eucceſſion in Mömpelgard, F. 35. 
Herzog von Mirtemberg und Strände Des Landes. 
-$. 36. Wirtemberg und Sturmfeder. €. 37. Wirtemb. 
und Tsrie. Volt Einrichtung betr. F. 38. Wirtemb, 
amd Weyler. 8.39. Wirtemberg gegen WDirtemberg. 
Gr. Eberh. der Altere gegen Gr. Eberh. den. juͤngern. 
Wirtemb. Delö gegen Wirt. Stuttg. wegen Weilting. Sues 
sejftons = Streit. Megen Landes + Nominiftration und Vor⸗ 
mundfchafft während Herzog Carls Minderjaͤhrigkeit. 
8 40. Wirtemberg und Zwifalten. 


— - 


Gi, 
Wirtemberg und Anfpach. 


(Schreiben und Antwort über die in dem Wirtem- 
bergiſchen Marktfleken Weiltingen aus Gelegenheit 
der Auhefftung der Koͤnigl. Preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Antritts⸗ Patente vorgefallene Thaͤtlichkei⸗ 
ten. 1792. 8) 
(Schreiben eines Nürnbersifchen Patriciers — über 
die in. dem Wirtembergifihen Staͤdtchen Weiltin⸗ 
gen bey Gelegenheit des Anſchlagens der Koͤnigl. 
Preuſſiſchen Negierungsz Antrists + Patente vors 
gefallene Thaͤtlichkeiten. 1792. 4 
(Antivort auf daſſelbe. Franken. 1792. 4.) 
S. Reuß, deutſche Staatskanzlei. 31. Theil, 
©. 1.142.) 
a | ER 
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Wirtemberg und Baden, 
Streit in Kommerz=Sadhen. Ä 
(Abdruk Protocolli judicii Cameralis in = 
Herrn Friedrichs Mgr. zu B. contra Herz Eber 
hard zu Wirt. praetenfi Mandat. immillor. & d 
concedeudo libero commerciorum ufu ſ. c. 1656. ) 


Mirtemberg und Baden. 

Berreffend die Kl. Herrenalb und: Reichenbach. | 
Kurze Species Fati, cum fummaria Relatione) 
ex Altis. incaufa: Baden contra Wirtemberg , die’ 
beede Cloͤſter Herrenalb und Reichenbach END 

Um das Jahr 7732. fo vil ich vermuthe. fol. 

(Pro Memoria die beede Kföfter gehn und. Rei 
chenbach betreffend. 1732.) 

(Grund und actenmäfige Information, worinnen 
das von dem Hochfuͤrſtl Hauße Baden-Baden an 
das Hochfürft. Haug W. vor mehrdann hundert 
Sahren ſowohl judicialiter als extrajudicialiter 
geftellie, und von Zeit zu Zeit wiederholte Neftitus 
tions = Geruch Die beiden Kloͤſter Herrenalb und 
Reichenbach betreffend eigentlich und hauptſaͤchlich 
beſtehe, mit dem angehefteten klaren und nicht nur 
ex principiis generalibus ac communibus Inftr. 
P. W. fondern aud) fpecialiter ex ipfo $. Domus’ 
Wurt. C. 24. art. 4. und. Quæcunque Mona- 
fteria . . . deducirten Beweis, daß gedachies Re⸗ 
ftitutionge Geſuch vollfommen fimdirt, diefe Sa⸗ 
che auch weder ex capite amneftie noch) ex capi- 
te gravaminum relig. ad Caufas P. W. gehöte:.. 

ſondern lediglich ex jure communi zu judieiren ſey. 
Mit Beil. Lit. A— 2. 1754. fol.) 


Wir 
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Mirtemberg und Baden, 

Streitigkeiten wegen Kehl. je 
( Extractus an ER: M. untbafter Klage und Bitte 
der. verwittibten vegierenden Nor. zu B. B. contra 
den Hrn. H. zu AB. und den Eommendanten der 
Veſte an , Dar. von. Rodt. Mit Beil. 1 — 21. 
1724. fol. 
Ad imp. nochmalige Borftellung eben daffelbe betref⸗ 

fend. Mit Beil. 22 — 28. 1724. fol. 
Standhafte Urfachen, warum von des Hrn. Herzogs 
zu Wirtemberg Durchl. das unter der Srau Marge 
graͤfin zu Baden Baden Rahmen divulgirte Scri- 
prum,. die Concurrenz zu. der Kaiferlichen und 
Reichs⸗Veſte Kehl und die zu Abwendung Unter⸗ 
gangs befchehene Execution betreffend keineswegs zu 
beantworten ermeſſen. Mit Beil. ı — 26, famt eis 
nem Schreiben ad Imp 1724. fol. 
Anmerkungen über dag diftribuirte impreflum betrefa 
fend die vom General Roth ratione Kehl wider 
Badens Baden unternommene militairifche Execu- 
tiones. Mit Beil. ı — 7. 1724. fol.) ie 

Wirtemberg und Baden. 
Wegen Befligheim und Mundelsheint. 

„Ada in Sachen, fo zwifchen dem Hochfuͤrſtli⸗ 
den Haus Baden⸗Durlach, Klägerin’ an einems und 
dem Hochflirſtlichen Haus Wirtemberg, Beklagten 
am andern Theil, an dem Hochlöblichen Cammer⸗ 
Gericht von Anno 1655. verhandelt worden. Die 
fuchende Abtrettung beeder Aemter Beßigheim und 
Mundelsheim, wegen der in Anno 1622. durd) die 
Eduardiſche Execution entzugenen , von Wirtemberg 
hiebevor eingetauſchten, Kellerey Malſch und Pfleg 
Ottersweyer betreffend. fol, are Gm E 
⸗ In 
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In difer erften Collection feynd enthalten: 1. Un⸗ | 
terthänige Supplication pro decernenda Citatione, 
ex L. diffamari. Anwalds Herrn Herzogs Eber⸗ 
hards zu Wirtemberg ꝛc. contra Herrn Marggraf 
Friedrich zu Baden» Durlach, ꝛc. famt Beylagen 
Num. ı. & Lit. A, (de A, 1655.) 2. Die Citatio 
ex L. Diffamari. in eodem. 3. RelatioNuneiiCame- 
ralis. 4. Protocollum Judiciale vom 26. Febr. 16:6, 
bi$ 23. Jun. 1657. s. Mandatum pœnale immiffo- 
riale & de concedendo liberoCommerciorum ufuS.C, 
in Sachen: Baaden-Durfach contra Wirtemberg,d. 
d. 4. OA. 1655. 6. Wirtembergifche Exceptiones 
fub- & obreptionis mit Beylag Num. ı. (de 1656.) 
Es feynd aber inzwiſchen von Zeit zu Zeit viele 
Continuationes ſoſcher Actorum heraus. gekommen, 
von denen allen ic) Die Rubriquen herfegeu und -jede 
beſonders edirte Piege mit einer groſſen Roͤmiſchen 
Zahl bemerken will. 1 
(Fadi fpecies & altorum relatio in Sachen Baden⸗ 
Durl. contra W. die Kellerei Malſch und Diterg- 
weyher betreffend. 1656.) | 

l. Schrifftzan ſtatt mändtichen Schluß⸗ Recefs 
mit Beylagen Lit. E. F. G.H. &e Herrn Friedriche, 
Marggrafens zu Baaden ıc. Anmwalds ıc. Mandati 
immiforialis $. C. (de 1656. 

II. Abgetrungene. Gegen Schluß Schrift, an. 
ftatt mündlichen Receiles, mit Beylag Num. 2. nz 
walds ꝛc. Herrn Eberhards, Herzogens gu Wirtem⸗ 
berg ıc. praetenfi Mandati immiflorialis &c. S. C. 

ill. Abgetrungene endliche Conclufions - Schrift, 
an ftatt mündlichen. Keceſſes, Anwalds rc. Herrn 
Friedrichs, Marsgrafens zu Banden ꝛc. Mit Days 
lagen Lit. 1. biß 2. Mandati immiflorialis 8. C. (de 


1058.) 
? e IV. 
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IV. Unterthänigfte Anzeig, famt gruͤndlicher Bes 
antwortung und Refutation der gegenfeitigzeingeichns 
benen endlichen Conelufions - Schrift ꝛc. Samt Beys 
agen Num, 1. biß 27. incluf. (de Anno 1682.) darz 
unter n. 2. ein Conhlium Facultatis Jaridice zu Tu⸗ 
bingen ift. 

V. Protocolla Judicialia vom 6 Maji 1656. biß 
14 Nov. 1682. famt einigen zugfeich mit übergebenen 
Eleinen Piecen und der den 7. Zul. 1684. publicirten 
Urtheil. 

VI. Unterthaͤnigſte Imploration pro reſtitutione 
in integrum, jundtis petitionibus in Sachen: Baa⸗ 
den? Durlad) contra Wirtemberg, praetenfi Manda- 
ti immifforialis S. C. in fpecie Die begehrte Abtrets - 
tung der Aemter Beßigheim und Mundelsheim und 
den Weingartifchen Raißwagen betreffend. Mit Beys 
lagen a Lit. A. biß incl. Hh. darunter Lit. Gg. ein 
Heidelbersifches an Baaden in eadem caufa geftell- 
tes Confilium ift, nebft deſſen à latere beygefügten 
Refutation. ° ' 

VII. Unterthönigfte Exceptiong + Schrift und 
wahrhaffte Borftelung, Anwalds und iu Sachen: 
Baaden- Durlach) contra ABirtemberg ꝛc. Mit Bey⸗ 
lagen fub Num. 1. biß 8. (de 1685.) ' 

VIII. Unterthänigfte in Jure & Fafo wohlge 
gründete Gegen Vorſtellung, annexis Refutationi- 
bus & repetitis petitionibus, loco Replicarum &c. 
Mit Beylagen & Lit Li. biß B b b, worunter Lit. 
li ein Schreiben Herzog Friedrich Carls an den 
Reichs⸗Convent ift, wegen von dem Cammer Ge 
richt angemutheter Praetenlione Juramenti wegen ge⸗ 
füchter Reftitutionis in integrum. 





» IX. Scriffe 
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IX. Shrifftsan ftatt mündlichen Submiſſions⸗ 
Recefs, Anwelds und in Sachen: Baaden- Durz 


lach contra Wirtemberg ꝛc. (de 1686.) 


X. Schrifft⸗ an fratt mündlichen Gegen⸗Keceſs, 


juncta fubmitlliove &c. (1686.) 

XI. Abdruck vier Relponforum Juris , welche von 
denen Collegiis Juris- Confultorum bey den Univer-. 
fitäten zu Leipzig, Ingolſtatt, Altdorf und Tuͤbin⸗ 
gen, in Sachen: Baaden⸗Durlach contra Wirtem⸗ 
berg, praetenfi Mandati immifforialis SC. nunc 
Reititutionis in integrum, die fuchende Abtretung 
beeder Aemter Beßigheim und Mundelsheim wegen 
der in Anno 1622. Durch die Baaden⸗Baadiſche Exe- 
cution entzogenen, von XBirtemberg in Anno 1603. 
eingetaufchten , Kellerey Malſch und Pfleg Otters⸗ 
weyer antreffend. Auf die von Anno 1655. gerichtz 
lich abgehandelte ihnen zugefchickte völlige Acta er⸗ 
theift, und in Ihro Nom. Kayferlichen Ma. und 
des Heil, Reichs Cammer⸗Gericht zu Speyer von 

em Hochfuͤrſtl. Wirtembergiſchen Anwald judiciali- 
ter den — Aprilis Anno 1687. produciret tworden.,, 
Stuttgart 1687. (M. Apr.) 

Xrl. Rechtliche Refponfa, welche die Loͤbl. Ju- 
riftenz Faculceten zu Frankfurt an der Oder, Marz 
purg, Rinteln, Helmſtaͤtt und Straßburg, auf Die 
in Suchen; Banden » Durlad) contra WBirtemberg, 
praetenli Mandati immillorialis S. C. nunc Reftitu- 
tionis in integrum ihnen zugeſchickte gefamte Adta 
ertheilt, darinnen ſie nicht nur allein der. von den 


Collegüis JCtorum zu Leipzig, Ingolſtatt, Altdorff 
‚und Tübinger, hiebevor, auf ebenmäßige Commu- | 
nication aller Attorum, einmuͤthig geſchehenen De- 


eifion Beyfall:geben , ſondern auch die Gerechtigkeit 


des Hochfuͤrſtl. Hauſes Wirtemberg mit verfihieder | 





u} nen 
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gen mehreren Rechts⸗Gruͤnden Eiärfich vor Augen 
fiellen; nach denen einkommenen Originalen, wie 
felbige an dem Hochpreißlichen Raiferfichen und des 
Heil. Reihe Cammerz Gericht zu Speyer uͤberge⸗ 

ben worden, abgedruckt zu Stuttgart 1688.“ 
"sXHl. Recapitulationg »&chrifjt, an jtatt mind» 
lichen nochmahligen Recefis, Anwalds und in Sa⸗ 
chen: Baaden⸗Durlach contra Wirtemberg ꝛc. 
Cum Adiunct. à Num. 9. usque ad 28. incl. (de 
1718.) unter denen n. 28. a. & b. 2. Heideldergis 
fche für Baaden- Durlach geftellte Confilia begreift. 
xXWV. Beftbegründete Refutation und Beantwor⸗ 
tung der von Seiten des Hochfuͤrſtlichen Hauſes 
Baaden⸗ Durlach an ftatt mündlichen nochmahligen 
Recefleg bey dem Hochpreißlichen Kayſerlichen und 
des Heil. Rom. Reichs Cammer⸗Gericht zu Wezlar 
gerichtlich uͤbergebenen ſogenannten Recapitulations⸗ 

Schrifft, 20 wre 

"XV. Grimdfiche Recapitulation und Ausführung 
der Adtorum, ſo zwifchen dem Hochfürft: Haus 
Baden Durlach, Klägern an einen und dem 
Hochpreißlichen Kayferlihen und des Heil. Neichs 
Cammer⸗Gerichte von Anno 1655, biß hieher ver» 
handelt worden; die fuchende Abtrettung beeder Aem⸗ 
ter Beßigheim und Mundelsheim wegen der in Anno 
1622. durch die Eduardiſche Execution entzogenen, 
von Wirtemberg biebevor eingetaufihten, Kellerey 
Malſch und Pfleg Ottersweyher betreffend.’ Stutt⸗ 
gart 1718. *) auch in meiner. Reichs⸗xFama, 

5. Theil, S. 84. | | \ 
XVI. Succintta Facti & Altorum Relätio, una 
cum petito pro Manutenentia Sententi@ Cameralis 
ut & decernendo Mandato de exequendo &c. (de 
1721.) (Verfaſſ. Geh, R. von Stadelmann) —* 
A em 
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chem ad latus bengedruckt ſeynd: Hoͤchſtgemuͤßigte 
Marsinal- Anmerkungen des Hoch - Fürftt. Wirtem⸗ 
bergifihen Anwalds an dem Hochpreißlichen Sammer 
Gericht zu Wezlar, annexo petito ut antea &c. zu 
der an hoͤchſtgedachtem Hochlöblichen Kaiſerlichem 
und des Heil. Roͤm. Netchss Cammer- Gericht am 
7. Febr. 1721. von dem Hochfuͤrſtlich⸗Baaden⸗ Dur⸗ 
lachifchen Anmwalden allda exhibirten ſo inferibirten 
fuccintta &c.“ 
XVI. Abdruck Sammer » Gerichtficher Protocolli 
Judicialis de Auno : 656. fegq. (biß 24. Nov. 1722.) 
Sammt darimmen zwar nur in Receffibus und Mar- 
gine allegirten, zu mehrerer Nachricht aber in ex- 
tenfo bier zu inferiven, mithin übrigen impreflis 
Actis zu adjungiren, Hochfuͤrſtlich-Wirtembergiſcher 
Seiten dienlich erachteten Quadrangulis Cameralibus 
(167.). 10.’ (1722) Kae 
(Pro-Memoria in Suchen BD. contra W. decifi 
Mandati executorialis ſ. c. nune .nulliter petitze | 
reftitutionis in integrum die Abtrettung zweyer 
ven W. auf den Fall bey denen vertanfchten beys 

den Kellereyen Malſch und Langenfteinbad) such 
P leg Ottersweyer fich etwa ereignenden, auch des 
geringſten Mangels oder Deeinträchtigung verpfäns | 
deten Aemter Beſſigheim und Mundelsheim und | 
darüber per. Sentent. Camer 1684. zuerkännte | 
immiflion betreffend. 1731. Verfaſſ. ift der Geh. | 
R. Stadelmann.) | | | 

*) Gruͤndliche und Actenmaͤßige Erläuterung, daß | 
das Mandatum immilforjale S. C. in Sachen; Bar 
den » Durfad) contra Wirtemberg, weder intuitu. 
Inftrumenti permutationis, nod) Ipecialis Patti afle- | 
curatorii, beftehen koͤnne. fol. | 

(Herz. | 
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Herz. Wirt. Schreiben ad Imp.das im Jahr 1731. 
am Rail. C. ©. wider Wirt. in reititutorio aus⸗ 

gefallene widrige Urthel betreffend. - Mit Beilagen. 

ArtX. 1732. 13. Febr. 

“.#) 9 Pro memoria, in Sachen: Pe Ru? 

fach contra Wirtemberg, deciſi Mandati execuüto- 

‚ rialis S. C.onune nulliter petitre Reftitutionis, Die 

Abtrettung zweyer von. Wirtemberg, auf den Fall 
bey denen vertaufchten beyden Kellereyen, Malſch und 
Langenfteinbach„ auch der Pfleg Httersweyher, ſich et⸗ 
wa ereignenden auch des geringſteu Mangels oder Dez 
eintraͤchtigung, verpfaͤndeten Aemter Beßigheim und 
Mundelsheim, und Darüber per Sententiam Came- 
ralem de 1684. zuerkannten Immißion betreffend. fol. 
(Eactum mit Beil. nro.. 1.—7. 1732.) 

(Hof. Wirt. revolutio. & extractus actorum in 
Sachen Bd. Contra Wirt. Mandati immiflorialis 
S, C. nunc puncto reſtitutionis in integrum.) 

*) Höchitgemüßigte, aus denen verhandelien 
Adis Cameralibus gezsgene, und die wahre Ber 
fchaffenheit der Sachen in ſich haltende, Baden⸗ 
Durlachiſche Widerlegung der Wirtembergiſcher Sei⸗ 
te (geſchriben) diſtribuirten Revolutionis und Kxtra- 
ctus Ictorum, in Sachen: Baden⸗Durlach contra 
Wirtemberg, Mandati immiſſorialis. S. C. nuncRe- 
ſtitutionis in integrum. fol. 

Standhaffte Widerlegung deren von Durlach 
über die Wirtembergiſche Revolutionem Actorum 
gemachter Anmerkungen; in caufa: Wirtemberg 
contra Baden Durlach, puntto praetenli Mandati 
immifforialis S. C. nunc Reftitutionis it integrum; 
eum Adjundto fub Lit. A fol. 

er) Peeapitnlations- Schrift, in Sachen: Du 
den Durlach contra Wirtemberg, Mandati immiſ- 


‘ 
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forialis S. C. nunc prætenſæ Reftitutionis in inte⸗ 


grum; cum Adjunctis a num. 9. usque ad 28. incl. fol. | 
*) In der Wahrheit gegründete Vorſtellung, was 

es mit dem bey dem Cammergericht zu Wezlaͤr den 
28. un. 1731. decifive eroͤrterten Mandat⸗Proceß, 
in Sachen: Baden Durlach contra Wirtemberg, 
die Einräumung derer Aemter Mundelsheim und 
Beßigheim betreffend, vor eine Bewandtfame babe; 
zu näherer Erfänntniß Des Wirtembergifchen den 13. 
Febr. 1732. an Kayſerl. Majeſt. erlaffenen Bittſchrei⸗ 
bens. fol. (Verfaſſ. Geh. Rath von Stadelmann.) 
(Abdruck unterthaͤnigſter Imploration pro reſtitutio⸗ 
ne in integrum adverfus fententias de 7. Jul. 
1684. & 28. Jun. 1731. cum dedudtione caufa- 





lium ex adjundis novis depromptorum in Sa⸗ 


chen Baden» Durlach) contra Wirtemberg, decifi 
Mand. Immiflor. nunc refit. die Güter Malſch 


und Ottersweyher betreffend. 17417. Der Berf. iſt 
der ältere Wirt. Geh. Rath Mens. ) 

(Ungrund der W. Seits in Sachen Badendurlach 
contra W. Mandati immifforialis S.C. zum zweyten⸗ 


mahl geſuchten reftitutionis in integrum. 1746, 


Der Verf. ift der berühmte J. J. Reinhard.) 





(Ehrenfäule des Hochfuͤrſtl. Hauſes, betreffend den 


Proceß wegen Beßigheim und Mundelsheim docirt 


wie dato der Sache könne geholfen werden. 1733. 


von Jo. Ad. Majero v. Crufiano. Mſpt. in fol. 
In Herzogl. Bibliothek zu Stuttgart befindfich.) 


Wirtemberg und Baden. 


Megen Prafentation eines esangelifchen Cammer-Gerichts— 
Affen 


ſſeſſors. 


„Hochfuͤrſtlich + Wirtembergiſche Deduction, oder 
Actenmäßiger Bericht von dem in hochloͤbl. Schwaͤ⸗ 


bifiben | 


N 
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chen Erays herkommlichen Jure & Modo praefen- 
andi Alfefloreın A. C. Cameræ Imperialis in ge- 
jere ‚. ſo dann in fpecie von den wahren Werlauff 
der. gegenwärtigen in. Conferentia Kvangelicorum 
vorgenommener, von Seiten Des Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Hauſes Badens Durlach aber anfechtender Evange⸗ 
liſch⸗ Schwabifcher Erays-Prsfentation Mi Vest. 
A. biß Ce. 1740, fol. auch in. der Folgenden Schrifft 
(eingedruckt.) Ft 

Aufrichtige Einleitung zu gruͤndlicher Er⸗ 
kaͤnntnuß einer zu Wezlar in Vorſchein gekomme⸗ 
ner Schrifft, titulirt: Actenmaͤßiger Bericht ꝛc. 
wobey in einer kurzen Summ das Recht des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Badiſchen Hauſes und der weltlichen Fuͤrſten⸗ 


* 


Lt 


hanck diefes Crayſes Evangelifchen Antheils, auch 
uͤbriger loͤbl. Ständen, dargethan und beleget iſt. 


Mit 22. Beylagen.“ 1741 fol. auch in meiner 
Staatshiſt. Teutſchl. unter ZU. Carl VI. 1. Tbeit, 
©. as (Der Verfaſſ. iſt Geh. Nat) von Stadel⸗ 
mann.) | 
Gruͤndliche Beſtaͤrckung des Actenmäßigen Bes 
richts von. dem in dem hochlobl. Schwäbifchen Creyß 
herkommlichen Jure & Modo praefentan«i Affeflorem 
|A.C. Casmesze ‚Imperialis,, wodurch das Recht des 
Hochfuͤrſtl. Hanfes Wirtemberg und deren Übrigen 
hl. Evangeliſchen Ständen mehrers ans Licht ge 
ſtellt, damit aber auch die ſogenannte aufrichtige Eins 
Kunng des Hochfuͤrſtl. Badiſchen Haufes Namens 
der weltlichen Fuͤrſtenbanck diſes Craiſes Evangeliz - 
hen Antheils widerlegt, und der Ungrund deſſen 
hrender Beſchwerden offenbarlich dargethan wird.’ 
tuttgart, 1742. fol. 
la (Dr Berfasl, ift der ältere Wirtemb. Geh. Nath 
NRenz. 
82 7 Lau⸗ 
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„Lautere Wahrheit, wodurch fo wohl die Bas 
den⸗Durlachiſche aufrichtige Einfeitung weiters bez 
veſtiget, als auch der Actenz mäßige Bericht de Jure 
& Modo prafentandi &c. mit der darauf nachgefülge 
ten grümdfichen Beſtaͤrckung auffer Krafft geſezet, 
nicht weniger aller in dem fegtern gefundener gefärbter | 
Schein zu nicht gemacht, und zugleich die Baden⸗ 
Durlachifche gründliche Gerechtſame für fich und die ! 
Banck⸗Rechten insgemein bey Dem bochlöbl. Schwaͤ⸗ 
bifchen Creyß des mehreren ausgebellet wird, 7 fol. 


1742.)' 
"Ser Verfaſſ. Geh. Rath von Stadelmann.) 
(Johann Jacob Reinnards, Baden⸗Durlachi⸗ 
ſchen Hof⸗Raths,) „kurzgefaßte Gefchichts + Erz 
zehlung, wie es mit der Ernennung zu des Kayſerl. 
und Reichs » Sammer + Gerichts Beyfizer Stellen in 
dem hochloͤbl. Schwäbifthen Ereyß jederzeit gehalten 
worden; ’/ wodurch zugleich berifen wird, daß die 
weltliche Fuͤrſtenbanck, und Namens derfelbigen das 
Fuͤrſtl Haus Baden» Durlad), nicht nur befugt feye, 
alleseit eine befondere Perfon zu foicher Stelle mit 
zu benennen, fondern auch, Daß es fich Dießfalls in 
unverruͤcktem Befiz befinde. Nebſt einem Anhang, 2c. 
Mit Beylagen num. 23.—3r. incl. 1744, fol. auch 
in 9. Reinbards kleinen Ausführungen, 1. Theil, 
314. 8. und in den Select. Jur. publ. Tom. q. 








598. 
> Man fehe auch Die Zurop. Stastscanzl. 87. 
Theil, S. 579. 88. Tb. S.410. 89.Cb. ©. 115. 
90. Th. S.416. 91. Th. ©.373. 92. Ch. S.233. 
03.C. S. 224. und die Selei. „fur. publ. 9. Ch. 
S. 398. 10. Th. S. 62. 11.Ch. S. 336. 12. Ch.) 
S. 286. 13. Th. ©. 205. 14. Th. ©. 240. add.‘ 
Nachr. von jurift. Buͤchern. 36. Th, S. 314. 9 | 
R n 


J 
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- (Sn den Erempfarien diefer Schrift, Die ins 
Publikum gekommen, find die Bogen M. N. O. in 
etwas geandert worden. ) 


x —J 
Wirtemberg und Baiern. 
bgenoͤthigte Rettung derer Reichs⸗Staͤnde in 
Schwaben und Francken, beſonders der Fuͤrſtlichen 
Haͤuſer Wirtemberg und Baden, wie auch derer 
Reichs⸗Staͤtte Augſpurg und Nürnberg, gegen eine 
neuerlich erdichtete, von denen vor 500. Jaͤhren aus: 
ftorbenen Herzogen in Schwaben und Francken herz 
rühren: follende Erbfchaffts s Anfprache. * 1742. In 
meinen Schwab. Merkwuͤrdigk. p 244. 291. _ 
Es iſt eine private Arbeit von mir gegen eine da⸗ 
mals aufgeftellte Ehur ⸗Bayriſche Anſprache. ſ. H. 
Gerſtlachers juriſt. Bibl. 1. Stuck ©. 51. 
( Vorlaͤufige Anzeige von den Herzogl. Wirtember⸗ 
giſchen Regredient⸗Erbrechten "auf einige Theile 
der Bayrischen Allodial⸗Verlaſſenſchaft. Stutt⸗ 
gardt. 1778. 4.) | 
( Vorlegung der Negredient Erb + Nechte des Herzog. 
Hauſes Wirtemberg an einige Theile der Baieri⸗ 
ſchen Allodial⸗Verlaſſenſchafft. 1779. 4.) | 
G. 4 
Wirtemberg. Rennt- Cammer und von Dartheld. 


Species fa&ti in Sachen von Bartheld. ꝛc. Ap- 
pellat, 


$- 5. 
Mirtemberg und Belot. 
Schuldforderung an Herzog Carl Alerander. 
Memoire inftru&if pour leSieur Capitaine Le>- 
nard Eberhard de Belot, natif; de Montbeillard,, cidc- 
Lg » vant 
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vadt Enyoye de le part de S. A. F Monfeigneur 
Charles Alexander Duc regnant de — 
de glorieuſe Memoire au Corps Helvetique — 
aS A. S. leDue de Wirtemberg Oels, Adminifira- 
teur. fol. 

G. 6. 


. Wirtemberg und Thur⸗ Braunfehweit. 


Wegen der Meihs- Sturm und Dauptfahne ſ. 


Wirtemberg und der Kaifer. 
G. 7. 
Mirtembergifhe Cloſter⸗Sache. 
„Dedu&io ſummariarum rationum, warum die 


Herzoge zu Wirtemberg denen Praͤlaten der reſtituir⸗ 
ten Gottes + Häufer in, Relo'mation der Religion 


bey ihren Unterthauen nicht Hinderung thun ſollen.“ 


| 
| 
h 





Asno 1631. Ste fteber,i in, Michael Calp. Lonpor- 


pıı Adis publ. Tom. V <A 540 

Ferner gehoͤret daher Prodromus Vindicia- 
- rum e&ecleliattieatum Wir tembergicarum , five fuc- 
cincta in Compeundium:redadta Demonilratio, quod 


Monafteriain Wirtembergia ‚que Imperator D. Fer-' 
34,4 


dinandus Il. jure &armis Deo & Ecclefix reftituit, 
fint libera & A Ducum Jurisdi&tione in,munia. * Tuͤ⸗ 
bingen, 1636. 4. Und zu Wien, (wiewohl ohne Mel⸗ 


Ding des Orts ) um das Jahr 1723. in fol. Der 


‚\utordifes Buchs iſt Ehritop) — der ein ge⸗ 
bohrner — emberger und lange Jahre Profeffor Juris 


zu Tuͤbi ingen geweſen nach der Roͤrdlinger Schlacht 


aber, als die Kalſerliche Wirtemberg eingenommen , 
Catholiſch, (*) darauf eine Zeitlang Defterreichifiher 
Regi⸗ 

69 Daß Beſold fchon m chrere Jahre lang vor der Nörd- 


Imger Schlacht Catholiſch geworden, erhellt aus den 
| a Nach⸗ 


( 
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Regiments⸗Rath in Wirtemberg und endlich Pro- 
feflor Juris zu Sngofftadt wurde, allwo er auch ges 
fiorben. Als Die Kaiferliche nun, wie erft gemeldet, 
Wirtemberg eingenommen, machte ſich Beſold bins 
ter das Fürftliche Archiv, truge daraus alles, was 
er der Immedietät der Wirtembergifchen Eföfter fürs 
tröglich zu feyn glaubte, zufammen, und 309 gegenz 
wärtiges IBerk, als das: Mark, oder vielmehr als 
das Gifft darvon, heraus. Es ift folches mit groß 
fer Geſchicklichkeit und Infinuarion gefchrieben, aber 
auch mit eben fo groffer Bosheit; indeme er alles, 
was zur Defenfion Wirtembergs dienen Fonnte, auffen 
gefaffen oder verdrehet hat. (*) 

Zu gleicher Zeit Famen heraus: ‚‚Documenta re- 
diviva Monaiterierum p:aecipuorum in Ducatu Wir- 
tembergico fitorum, quæ integro & jufto Seculo 
in Archivo Ducali aliisque locis abditiflimis condita 


24 


Nachrichten, die man in Mofers patriot. Archiv. 8. B. 
©. 429. ꝛc. gefammelt findet. Auch gehort zu einer richs 
tigen Beurtheilung feiner Grundfäze und feines Betra= 
gend in der Wirtembergifchen Cloſter-Sache nicht blos 
Das, was er nach der Noͤrdlinger Schlacht gefchriben, 
fondern vorzüglich auch fein Gntachten, daS er 1629. 
20, Mai über das Reſtitutions-Edikt geftellt, und das 
nebft Neinkings Gutachten, ohne Anzeige des Drukorts 
1635. 4. erfchienen.) 


() Man wußte Befolden zu Wien wenig Danf dafür, 
daß er diefe Sache angefangen, und wahrfcheinlich ift 
diefes wohl eine der Haupturſachen gewefen, warum er 
von Stuttgart hinweg mußte, und froh war nach) In— 
golftadt gehen zu koͤnnen. Denn Defterreich hatte Ans 
wartſchafft auf Wirtemberg, und bey difem Proceffe, 
den Befold fo unklug aufregte, und wo er dem Feinde 
die Maffen auslieferte, galt es wohl einen dritten 
Theil des ganzen Landes. Solche Hofuungen verlohr 
man auch zu Wien nicht gerne.) a 
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& abfcondita, tandemx sb Imperatore 'Ferdinando 
11. & Ill. refufeitata, revocata , priftinisque com- 
municata Dominis, univerfo nunc orbi legenda, 
cenfenda, dijudicanda in Jucem producuntur. Præ- 
miffa\elt fummaria Deduttio Libertatis ; Immedie- 
tatis, aliorumque : Jurium illis Monaſteriis compe- 
tentium, juncta nonnullerum contrariorum argu- 
mentorum refutatione fuceineta, Tubingæ 1636. 4. 
Diſe ftatt der Vorrede vorgefegte und mit dem Pro- 
dromo Vindjeiarum einerley Intention haltende ſum⸗ 
maria Deductio führt den Titul;. ,;Comportat und 
fummarifcher Extract hernach geſezter ſaͤmtlicher Im- 
mon taͤten und Freyheiten der vornehmſten in: Wir⸗ 
temberg gelegener Cloͤſter. Woraus ein jeder unpaſ⸗ 
ſionirter, gleichſam uno intuitu zu befinden, was 
maſſen ſelbige dem Heil. Rom, Reich ohne Mittel 
ſubſeirt, oder zugethan; Alſo ſolchem, aller Billige 
keit und ſchuldiger Gebuͤhr zuwider, entzogen, die 
uralt Catholiſche Religion darinnen eingeſtellet, und 
an dero ſtatt, die Lutheriſche Sect gewaltthaͤtig auf⸗ 
gefuͤhret worden. Mit bengefügter kurzer doch gruͤnd⸗ 
licher Abfertigung etlicher Gegneriſchen Einwuͤrffe, 


oder Behelffen.“ Darauf folgen von dem Cloſter 








Adelberg 24. Documenten, von Alba Domigorum, 


oder Herren z Alb 42, von Alpirfpach 28, von 
Anhaufen ro, von Bebenhaufen 29, von Denkens 
dorf 28, von Hirſchau 29, von Koͤnigsbronn 24, 
von Lorch 26, von Maulbronn 44, von Blaubeu⸗ 
ren 12, von Herbrechtingen g, darauf der Index 
Tommt. J— 

Alle diſe Documenten, welche lauter Manns⸗ 


Cloͤſter betreffen, ſeynd mit Noten erlaͤutert, darin⸗ 


nen noch viele Fragmenta Documentorum vorkom⸗ 
men; es ift aber von denfelben, difem ganzen And 
em 


| 
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dem nachfolgenden Werk eben das zu ſagen, was 
von dem Prodromo Vindiciarum. 


Difes Buch’ wird recenfirt in der Hamburg. 
Biblioth. hiftor.: Centur. 7. art. 30. p. 100. fegg. und 
heiſſet es allda Davon: Es feye difes das befte Buch, 
fo Besorn geſchriben; deßgleichen: Er habe viele 
Documenta mit vortrefflihen, in die Hiftorie und 
das Jus publicnm fauffenden Notationibus erläutert; 
und endlich: Es fene difes Buch fehr dienlich, nicht 
mar zur Wirtembergifchen Kirchen⸗Hiſtorie, fondern 
auch, wegen der vielen Diplomatum und alten Brie⸗ 
fen, zur geſammten mittlern Hiftgrie von Deutſch⸗ 
fand. Auch wird allda angeführt, daß die Catho⸗ 


liken ein ſolches Wohlgefallen, über difes Buch) be 


zeuget hätten, daß D. Rath in der Befoldo gehalte⸗ 
nen Parentation davon fehreibe: Cui ex antiquis 
Juris - Confultis alto Paganismo fepultis tantum 
debuit Religio in tot tam amplis Wirtembergici 
DucatusMonafteriis, quam reparatori Befoldo , qui 
inter graviffima ſibi A Romano Imperatore in Wir- 
tembergenfi Ducatu negotia concredita, Documen- 
tain locis abditiffimis integro & jufto feculo abfcon- 
dita, & tenebris, inquam eruta, tum elegantifli- 
mis notis curiofa antiquitate, & dificili Jurisdietio- 
nis materia refertis, pro bono Ecclefiaftico public 
Jucis fecit, &, contrariis'argumentis erudite refu- 
tatis, toti orbi cenfenda, finceroque affe tu dijudi- 
canda reliquit, auch nenne ihn Rath: Religionis 
in tot tamque amplis Wirtembesgie Monafteriis 
reftitutze unicum Columen. Auch diſes Buch iſt zu 
Wien 1729. in folio wieder aufgeleget worden: Es 
haben aber Ihro Hochfürftl. Durch. zu Wirtemberg 
fich wegen forhaner Auflage diſer nichts ale Haß ie 

x 59 er⸗ 
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Verbitterung nach ſich ziehender Buͤcher bey dem 
Kaiſerlichen Hof ſehr beſchwehret. | 
Den andern Theil won erft recenfirted Docu- 
menten geben efeichfam ab: .,, Virginum facrarum 
Monimenta in Principum Wirtembergicorum erga- 
ftulo literario jufta Annorum Centuria injufte de- 
tenta, captivitate tandem Anno ı634. Ferdinan- 
di Ill. &c. victrici erepta manu praeunte perbreyi 
contentorum omnium Compendio, Juridieis aliis- 
que, prouf rerum varietas exigebat, ftipata Nota- 
tionibus, in lucem prodeunt, orbi univerfo fuam 
Dominarumque fuarum demonftratura innocentiam, 
Adverfariorum detectura vim & injuftitiam, qua 
ipfa quidem intam aliena tamque diuturna conje- 
&ta vincula, hae vero facratis fuis integro prope 
fuerint Seculo deftitutre bonis ac domiciliis, ‚,Tu- 
binge, 1636. 4. Nach der Vorrede erſcheinet: 
„Compendium, das ift Auszug hienach folgender 
Stiffts- und Treyheitsz ‘Briefen, etlich der vorneh- 
men in Wirtenberg gelegenen Frauen» Elöfter, dar⸗ 
innen der ganzen erbaren Welt kuͤrzlich repraefentirt 
und vor Augen geftellt wird, wie ohne einigen Schein 
der Dillichkeit, auch durch was Wunder feltfame 
Stratagemata, Lift, und ganz unverantiortliche Mit⸗ 
tel, folche dem Allerhoͤchſten, auch feinen Tieben Heiz 
ligen, frey ohne alles Refervat und Vorbehalt verz 
ehrtz dediciret + geweyht⸗ und gewidmete Gottes⸗Haͤu⸗ 
fer, neben dero anhangenden geiftlichen Gütern, uns 
ter das Koch und Dienftbarfeit des Herzogthums 
Wirtemberg gebracht,» die Ordens Perfonen aber, 
famt der uralten Cathofifchen Religion, nad) und 
nac) ausgemuftert, der Lutheranismus hingegen 
eingeführet worden, und alſo mit difen und anderen 
gefamten Gottes: Häufer gedachtes Herzogthum Po 
ichen 
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lichen zwar: dilatirt, und erweitert, jedorh ‚wie der 


Augenfchein mit fich bringt, ſchlechtlich dadurch meh⸗ 
rexs ditirt, und bereichert worden. Dach. difem 


Compendio , (fo, aber viel groͤſſer iſt als dns Werk 
ſelbſten,) ſtehen 18. Documenta von dem Cloſter 


St, Cœcuuæ zu Pfullingen, 20, von dem zu &teins 


beim, 8. von Liechtenſtern, 8. von Weiler bey Eß⸗ 


Lingen, 7. von Maria⸗ Neuthin bey Witdberg, 3.von =, 


Gnadenzell oder Offenhauſen, und 19. von Frauen⸗ 


zimmern und Kirchbach. Leztlich iſt ein Klenchus 


reiigquorum Monaſteriorum & collegiatarum Eccle- 
ſiarũm in,Ducatu Wirtembergico exiſtentium ange⸗ 
haͤnget; Alle Documenta ſeynd auch mit Noten vers 


ſehen, die vorgebliche»Immedietät aber bey diſen x 
Cioͤſtern noch tchlechter docive, als bey denen Mannsz 


Cloͤſtern. Es iſt difes Werk aud) recenfirk in der 
Hamb. Biblioth. ‚hiflor. 1. e. Art. 31. p. 116. fegg. 


Denen Nachrichten aus Wien zu Folge, bat auch 
diſes Werk allda in dem Druk wieder fertig werden " 


follen. | 
Documenta concernentia Ecclefiam collegia- 


tam Stuettgardienfem, ‘‘ Tubinge, 1636. 4. Diſe 
Schrifft iſt noch viel rarer als alle 3. vorherſtehende, 


und eine der rareften, die mir bekannt ſeyd; Es feynd 


darinnen vortreffliche, die alte Wirtembergiſche His 
ſtorie illuſtrierende Documenten, und verlohnet ſich 


dahero, ſonderlich da ihrer we wenige ſeynd, wohl 
der Muͤhe, daß ich die Documenten Ipecifieire. Es 
ſeynd aber x. Pabſt Innocentii IV. Privilegium für 
das Stift. zu Beutelſpach, zu Zeiten eines Bannes 


über das Land. in der. Stille Meß leſen zu doͤrfen de 


Anno 1248. 2. Vertrag zwiſchen Graf Eberharden 
zu Wirtemberg und dem Stifft zu Beutelfpach wegen 
Collatur der Probſtey und anderes de Anno 1298 — 

f} 3. Di- 
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3. Diploma, darinnen Graf Eberhard zu Wirtems 
berg das Stifft Beutelfpad) nach Stuttgart verfegt, 
und demfelben eine neue Drönung vorſchreibt de An- 
no 1321. 4. Ejusdem difem Gtifft gegebene Privi- 
legia de eodem Anno 3. Kiusdem und des Stiffts 
auch Der Stadt zu — Ausſchreiben, daß ſie 
allen, fo fie beſchaͤdiget, verzeihen wollten, wann fie 
zu dem Bau der nenen Stiffts⸗Kirchen freuen, de 
eodem Anno. 6. Pabſt Johannis XX1.(XXLi.) Breve 
an Biſchoff Rudolph zn Coſtanz, wegen Der Kirche 
zu Stuttgart Einverfeibung an das Stifft allda, und 
des Biſchoffs Diploma über die wuͤrkliche Einverlei⸗ 
bung de Annis 1320. und 1323. 7. Des Stiffts 
zu Stuttgart Verkindigungs? Brief der. Wahl Lu- 
ponis von Wiloperg zum Probſt an Biſchoffen Ul⸗ 
rich zu Eoftanz und difes Beſtaͤttigung fothaner Wahl 
de Anno 1349. 8. Wofpots von Ißereshufen Vers 
kauff⸗Brieff des Sehendens zu Beutelfpach an das 
Stifft zu Stuttgart, de Anno 1352. Auſſer difem 
ſeynd in denen Noten verfchiedene Fragmenta anderer 
Diplomatum inferirt, aud) hinten eine Nachricht von 
des Stifte Gütern, Eollaturen und Religions Aenz 
derung angehängt. 

‚, Documenta Eccleſie coliegiate in Oppido 
Backhenang.. Dioecefeos Spirenfis. ** Tubinge, 
1636. 4. Es iſt darinn folgendes enthalten: 1. Bulla 
Innocentii IV. Pont. Max. qua Privilegia& Liber- 
tates Mönafterii in Backhenang confirmat. Anuo 


©. 1245. \ 2. Transmutatio Monafterii Backnang in | 


fecularem Eeclefiam collegiatam; fafta à Sixto IV. 
Pont. Max. A.C. 1477. 3:9. Ulrich und H. Ebers 


hard fein Sohn, Grafen zu Wirtemberg, befreyen 


das Stift Batknang wegen der Hunde z Legen, 


Ak und dergleichen Beſchwernuß, A, C. aa: | 
{ 5 ey 
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Bey Difen Documenten feynd, wies auch bey denen 
vorigen, einige Obfervationes von eben der Art, als 
Die bey Denen übrigen Documentis, folglich auch von 
Bısoup. Ä 
Bon Seiten des Herzogs hingegen kame in Difen 
Cloſter⸗ Sachen heraus: „An die Kaiſerliche ac. 
Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſte Anzeige und Bitte An⸗ 
walds des ꝛc. Herrn Eberhards Herzogs zu Wir⸗ 
temberg, auf ein von den Innhabern deren in Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnaden Herzogthum gelegener Cloͤſter und 
Stifften per ſub⸗& obreptionem ausgewuͤrktes vers 
ſchloſſenes Monitorium oder Befehl ⸗Schreiben de 
dato 7. Mai 1640. und vom 22. Nov. hernach dar⸗ 
auf erkannte genannte Executoriales; ermeldter Cloͤ⸗ 
fier und Stiffts⸗ Innhaber anmaſſende Reih3z Im- 
medietaͤt beiveffend , famt Lit. A. biR 0: imcl. 1 1641. 
und wiederum hernach einmahl, Doch mit Beybehal⸗ 
tung des Jahrs 1641. auf dem Titel, Ina. Son⸗ 
derlich ift Jub Lit. ©. ein „ſpecficirter Extra&t etlich 
vieler. von der. Wirtembergiſchen Cloͤſter Inhabern 
eine zeithern veruͤbter ungebuhrficher Infolentien und 
Thathandlungen“ befindlich. 
Ferner Fame in eben difem Fahre auch zu gleis 
chem Ende heraus: „Gruͤndlicher Beweiß, daß Die 
Praͤlaten und Cloͤſter des Herzogthums Wirtemberg, 
vor 90. 100. 150. 200. und mehr Jahren zu dem 
Land und Herzogthum Wirtemberg gehoͤrig geweſen, 
der Herrſchafft und des Fuͤrſtenthums Praͤlaten ge⸗ 
nannt, und vor unzertrennliche Glieder und Staͤnde 
des Landes gehalten worden, in die Landes⸗Theilun⸗ 
gen kommen, die Herrſchafft in Wirtemberg vor ihre 
rechte Herren erkannt und geehret, vor denſelben Recht 
gegeben und genommen, Erb⸗Huldigung geleiſtet, 
zu allen Landtägen beſchrieben worden, in ar 
a ae: un 
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„und Verwaltung des Regiments und andern Mune- 
ribus, Fundtionibus, und der Herrſchafft und dem 
‚and angelegenen Confultationibus, mit gemeiner 
Landſchaft von Städten und Aemtern als Mitver⸗ 
wandte participirt und in allen Zinfagen und Landes 
Beſchwerden mitz gebebt und gelegt haben. Und den 
nad) Die jezige neuerliche Innhaber fich ganz vergeb- 
lich und ohne einig Fundament einer Immedietät 
‚anmaffen, und vermeflentfich vor ungemittelte Reichs⸗ 
Verwandte oder Staͤnd aufmwerffen und eintringen 
-poollen.. Aus etlichen der Zeit vorhandenen unverz 
werfflichen fehrifitichen Documentis ohne alle Paflion 
zufammen getragen 20. 4. Und wieder, etwas vers 
mebrt, Anno 1645. und zum drittenmahl, mit Bey⸗ 
behaltung Rs Jahr 1645. in folgenden Zeiten in 4. 
(Diefe Schrift erſchien auch zur Zeit der ſtaͤndiſchen 
Irrungen wit Herzog Carl in einer neuen Auflage in 
fol. die aber vollig unverändert bfos den alten Text 
darftellt.) * 
Der Autor von beeden Schriften iſt der Wirtem⸗ 
bergiſche Rath Wilhelm BıpemeacH, Beſolds Col⸗ 
lege und Diſcipul, (ver ſich ſchon 1629. feinem uns 
ſtatthaften Ontachten ‚das Kaiſerl. Reſtitutions⸗Edikt 
betreffend, muthig widerſezt hatte.) H. vonLuDe- 
wiıs.in Praef. ad Tom. I. Relig. MSS. $. 22. p. 54. 
feg. judieiret alſo darvon: Bidembachius peritia rei 
Dplomaticæ fuit deftitutus, adeoque fcopulos non 
vidit, ad quos allidunt Befoldiana. (*) So viel ift 
— 
)Eudewigs Urtheil iſt wohl im Ganzen hoͤchſt unges 
— recht. "Bon der diplomatiſchen Seite, laſſen ſich Berl 
+ pen wenige Schwierigkeiten machen, denn was bisher 
immer in einer unbeſtimmten Tradition von feiner: Urs 
kundenverfaͤlſchung gefagt wurde, hat ſich bis jezt nach 
= -alfen Unterſuchungen noch nicht erprobt, Nur bey einer 
j eills 








} 
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gewiß, daß wider das, was Beſold vorgebracht, 
fich noch gar vieles fagen lieſſe, was Bidembach 
übergangen bat; indeifen ift doch auch von diſem die 
Wirtembergiſche Gerechtfame in diefem Stück deuts 
lich und nachdrücklich genug gezeiget, und haben Diefe 
beede Schriften. in der Wirtembergifchen Hiftorie 
und Jure publico gar groffen Nuzen. 


Ich feldften habe der Reichs; Fame A. 1727. 
m. Sept. n. 6. p. 235. fegg. einverleiber: ,,Specimen 
Antivindiciaram ecclefiafticarum Wirteimbergica- 
rum, darinnen die getraumte ehemalige Immedietät 
des Efofters Denckendorff aus zwey einigen alten 


Documentis ſattſam widerleget voird. 


*) Auch hat Herr Prof. Harıwacns zu Tübins 
gen in einem Programm zu zeigen angefangen, Daß 
nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden eine vergebfiche 
Mühe feye, wann man Cathotifiher Seits mit difen 


2: egoldıfchen Schriften aufgezogen kommen wollte: 
Die verfprochene Fortſezung aber iſt nicht nachge⸗ 


folgt. 
$. 8 


einzigen Denkendorfifchen Urkunde fcheint er nicht ganz 
frey zu ſeyn. Der Hauptfehler liegt unftreitig in den 
Folgerungen, die Bejold aus den Urkunden zieht, und 
in den biftorifch =publiciftiichen Grundſaͤzen, die er als 
ganz unzweifelbar anzunehmen fcheint. Uber auch auf 
diefer ihre Erörterung hat ſich Bidembach mit Recht 
nicht eingelaffen, fondern vielmehr feine Sache als ein 
gefchifter Advokat geführt, der fich wohl bewußt war, 
daß er zwar nicht jeden Zweifel zu löfen im Stande ſeyn 
werde, aber dagegen einen eigenen für fich beſtehenden 
Beweiß aufftellen Tonne, den fein Gegner zu widerles 
gen umſonſt verfuchen möge.) 5 


- 
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GF. 8. 
Wirtemberg und Coftanz. 
Wegen Ausfchreib = Amt * enge im Schwäbifchen 
? reyſe. 
(Erklaͤrungen und Gegenerklaͤrungen der beyden aus⸗ 

ſchreibenden Hrn. Fuͤrſten 1662.) 

Kurze Actenmaͤßfige Deduction von dem Aus⸗ 
ſchreibamt und Directorio in dem Schwaͤbiſchen 
Crayſe, mit Beylagen von Lit. A. biß 1. incl, Stutt⸗ 
sart, den 12. Aug. 1704. fol. Auch in der folgen? 
den Schrift n 3. Bey. 4 | 

2. Darwider erfihiene eine ‚, Fürftl. Conſtanzi⸗ 
fehe Gegen - Information über die Fürftl. Wirtem⸗ 
bergifehe unterm 12. Aug. 1704. bey den fühl. Col⸗ 
Tegtis des, Schwaͤbiſchen Erayies in Vorſchein ges 
brachten Deductions⸗Schrifft.“ 1705. fol. 

3. Wirternberg veplicirte in einer „gruͤndlichen 
PBorftellung, was es mit dem Craysausſchreibamt 
und Directoriv in dem lbbl. Schwäbifchen Crayſe 
vor eine Bewandtniß habe; nebſt ſtandhaffter Ablei⸗ 
nung deſſen, was dawider, ſonderheitlich feiter kur— 
zem, mit groſſer Unmanier movirt und durch oͤffent⸗ 
lichen Druck divulgirt. 1705. (nicht 1715.) fol. mit 
ar. Beylagen; darunter firh auch eine Deductton 
„von dem Directorio in dem Muͤnzweſen in dem 
Schwäbischen Crays“ befindet. Anno 1719. wur⸗ 
de altes in fol. wieder aufgelegt; auch finder es ſich 
in LünsGs felef. Seript. illuſir. p. 244. | 

4. Weiter kame von Eoftanz heraus: „Gruͤnd⸗ 
kicher Beweis, daß in dem loͤbl. Schwäbifchen Crays 
unter dem Crays⸗Dirxectorio anderft nichts, als das 
gemeinſchafftliche dem Fürftlichen hoben Stifft Co⸗— 
ſtanz und dem Fuͤrſtl. Haus Wirtemberg zuſtehendes 
Ausſchreibamt, und hinwiederum unter diſem jenes 

ver⸗ 
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erftanden werde, und daß jegtgedachtes Fuͤrſtliche 
Haus aus denen Ihme einasftandenen Craysaus⸗ 
fchreibamtlihen Functionen kein abjonderfiches Dis 
rectorium formiten möge. Mit Beylagen von A. 
biß Da. 1722. fol. auch in der Schrift n. 7. Beyl. 1. 

5, Einen kurzen Auszug aus diefen vier Schrif⸗ 
ten machte Here Prof. Koskter in feiner hiſtor. 
Muͤnzbeluſt· 7. Che S.158.n.f. 

6. Nachmaͤls folgte: ,, Actenmäßig- und gruͤnd⸗ 
licher Bericht, von dem Urfprung,, Fortführung, und 
wahren Beſchaffenheit des" Fuͤrſtlichen Craysaus⸗ 
ſchreibamts in Schwaben, und des damit verknuͤpft⸗ 
aber den Fürftlichen Haufe Wirtemberg von mehr 
als. 209. Jahren privative zuſtehenden Divectorii, 
nebft deſſen vorzuͤglichen Prärogativen, Functionen 
und Befugſamen; nebſt Beyl. von Lit A. biß Ah. 
Gtuttgart, 1747. fol. auch ın der Europ. Staatss 
canzt. 96. Ebeil, 5.1. 97. Th. ©. 133. 98. Th. 
©: 212. allwo aber Th. 96. S, 2. in. der Note irrig 
vorgegeben wird, obige Schrifft n. 1. & Anno 1705. 
zum Vorſchein gekommen, und die Deduetion n. 3. 
feye eine Coſtangiſche Schrift. 

7, Here Prof Koenig machte hierauf in feinen 
Seleit. Fur. publ.18.Cheil,S. 1. u. f. einen Auszug 
aus deinen Deductionen n. 1. 2. 3. und 4. und ruͤckte 
den Inhalt der SS. aus n. 6. ingleichem die Rubris 
quen derer Beylagen, mit ein. 
8. Coſtanziſcher Seite machte endlich den Schluß 
eine ſtandhaffte und ohnbintertreibliche Widerlegung 
jenes Scripti, unter der Auffchrifft: + > + Mit entz 
gegen gefezten ohnwiderleglichen Gründen bewiſen, 
daß bey dem Ausſchreibamt in Schwaben dag Dis - 
vectgrium ʒwiſchen dem Fuͤrſtl. Hochjtifft Coſtanz 
und dem Fuͤrſtl. Haus an sine theilbare u 
s ug 
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fugnis fene, und Tein Direktorium privativum 9 
ſelbſt Plaz finde, noch jemahls eingeſtanden worden.“ | 
Coſtanz, 1748. fol. mit 53. Beylagen. Es iſt aber 
diſe Deduction entweder ſehr geheim gehaiten worden, 
oder doch ſehr unbekannt verbliben; Nur in denen 
Staatsſchrifft. unter A. Stanz, 7. Sand, S. 755. 
findet fi) etwas davon. | 

Weber alles. difes aber trifft man in meinem 
Stastsrecht des Sürftl, Hochſtiffts Coftenz, S. 
13.—46. und in meinem teutfch, Staster. Th, 27. 
&. 278.— 321. nicht nur ebenmaͤßige Auszuͤge aus 
obigen n. 1. 2. und 3. fanden Ark 










vilerley andere, 
refp. fonft nirgendswo im Druck befindliche, hieher 
einfchlagende Nachrichten an. — J 
er 
- Wirtemberg, | 

Herz. Eberh, Ludwig und Reg. Rath Dermineur. 
(Unterthänigfte Vorftellung in caufa Petri von Der- 
mineur contra Wirtemberg pun&to debiti. 4. Bo⸗ 

gen. fol.) | J | 
(Hechtsbewahrte und actenmäfige Deduction in Sa⸗ 
chen des Dur. Fürften 2. 2 Eberh. Ludiv, 
Herz. zu Wirtemberg, contra dere meineydigen 
und pflichtvergeflenen Regierungs⸗ Rat Petrum 
Dermineur reicripti nunc'reft: 1. i. mit Beilagen. 

A—Bb. 126. 17% Bogen in fol.) 


G. 10. 
Wirtemberr und Seankreich, 
Moͤmpelgard betreffend. | 
„Copia Schreibens, welches refp. an Ihro 
Kanferliche Maj. und gefammte HochWbliche Reiches 
Verſammlung zu Negenipurg unter dato Stuttgart 
den 5. Maji difes 1680ſten Jahr vom Herrn . 
— ri 
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rich Earl Herjogen zu Wirtemberg ꝛc. abgelaffen. 
Mit Beylagen Lit A. B. C. D. & E. die von Königs 
licher Maieft. in Frankreich an die gefürftete Reichs⸗ 
Grafſchafft Moͤmpelgart und derſelben angehörige 
Herrſchafften neuerlich ſormirte Prætenſiones anbe⸗ 
treffend.“ 4. ER 

Die Beylagen ſeynd: 

Lit. A, Fadi fpecies in Sachen des Grafens 
von Poittiers & Conf. contra Wirtemberg + Moͤmpel⸗ 
gart, die G. Moͤmpelgartiſche Herrſchafften Heri- 
court &c. betreffend, 

„Lit B. & C. belangen einen von Frankreich 
dem Haus Mömpelgart an Hals geworffenen Felo- 
nie - Procefs, 

Lit. D. iſt: „Deductio Fundamentorum Do- 
mus Wirtembergic® in caufa prætenſæ Feudalita- 
tis & Superioritatis Burgundic® ‘in Comitatunı 
. Mömpelgardenfem. | 
Lit. E. endlich ift: ‚‚ Summaria Deduttio, quod 
etiam quatuor Dynaltise de Blaumont, Chaitelot, 
Clemont & Hericourt, ab eadem hac Superioritate 
omnino immunes & liber&® fint, 


Diſe Proceſſe und Strittigkeiten haben nicht nur 
ar (ange gewaͤhret und feynd offt und ſtark getrie⸗ 

en worden, machen mithin einen anjehnlichen Theil 
der Mömpelgart : Wirtembergifehen Hiftorie aus, 
ſondern die Sache iſt auch an fi), wie jeder von 
ſelbſten fichet, von groſſer Nichtigkeit; ift alſo diſes 
"eine der curiofeften Schriften von Wirtemberg, 
und um fo böber zn achten, weil man im Druck 

fonft nirgend fo vollfiändige und deutliche Nachricht 
von difen Diflerentien hat. 


Ma En Div 
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Wirtemberg und Frankreich 

Die Praͤtenſionen des erſteren beym Ryswikiſchen Frieden 
betreffend. —4 
Ausführliche Vorſtellung, wie das Hochfuͤrſtl. 
Haus Wirtemberg und deffen in Schwaben gelegene 
Lande von der Eron Franfreid) A tempore des ge⸗ 
brochenen Gtillftandes biß hieher wider alle Völker 
echten unbillig gelitten, und deßwegen von der 
Allerchriſtlichſten Majeftät völlige Reparation zu für 
chen. Cum Provocatione’ad Trafatus Pacis futu- 
ræ Conciliatores , Arbitros & Compaeifcentes æquiſ- 
ſimos:“ Stuttgart 1696. 4. Teutſch und Franz 
zoͤſiſch; wie auch Teutfch in FABers Zurop. Staats⸗ 

Canzley, Tom, I. Fa/c. 7. n. 8. p. 539. /egg: - 

As ein Supplement zu diſem Fame bald hernach 
im Druck heraus: „Ad Trattatus Pacis wiederhohl⸗ 
te Imploration und nothivendige Ergänzung des Noch» 
fürfttl. Haufes Wirtemberg. contra die Cron Frank⸗ 
reich in. Druf gegebener Gravamıinum, Die — 
extorquirte Præſtationes, Contributiones und Geyſ⸗ 
ſel betreffend.“ 1697. 4. Teutſch und Franzoͤſiſch. 

Wirtemberg und Frankreich, 

Moͤmpelgard beym Badiſchen Friedensſchluß betreffend. 
Sr. Hochf. Durchleucht, Herrn Leopold Eber⸗ 
hards, Herzogs zu Wirtemberg ꝛc. Kurze und gruͤnd⸗ 
liche Vorſtellung, was ſie in dem Fuͤrſtenthum oder 
der gefuͤrſteten Grafſchafft Moͤmpelgaͤrt und dern 
Dependenzien, als ein Stand des Reichs und Re⸗ 
sierender Herzog dafelbften, 1. für Rechte, Herrlich⸗ 
feiten und Hoheiten haben; 2. was für harte Eins 
griffe ihnen in Zeiten einiger Jahren in diefelbige ger 
fehehen, und 3. in was fie Krafft der 3. ı2. 36. und 
anderer Articuln des am 6. Martii Difes 1714, Jahre 
| zu 
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zu Raſtatt gefchloffenen Friedens, bey unterhandenz 
feyendem Reiche und der Partheyen+Congreis in 
ſolcher billigmäßiger Weiſe wieder eingefezt zu werden 
verhoffen.  Mömpelgart, fol. Franzöf. und Teutfch. 
Das Teutſche ſtehet auch in Lünıss Grundvefte ' 
Europaͤiſch. Potenz. Gerechtſ. 2. Theil, pag. 321. 
27. u Ra 

—* Wirtemberg und Frankreich. 
Moͤmpelgard und die Elſaſſichen Herrſch. betreffend. 


(Durch die Operationen des erſten franzoͤſiſchen Na⸗ 
tional⸗Convents, die auch Wirtemberg wie mans 
che andere Fürften des fuͤdweſtlichen Deutfchlandg 
traffen, find veranlaft worden Obfervations pour 
" la Serenilfime Maifon de Virtemberg, einzeln gez 
druckt zu Paris, und eingerückt im Hausleutneri⸗ 
ſchen Archiv. l. B. ©. 519. x.) — 
(Obfervations — Sur les arret&s del’affemblee natio- 
nale deFrance de 4. Aout. 1789. 2 Bogen, 4to.) 


(Die Rechte des Haufes Wirtemberg in. den Hertz 
fchafften Horburg, Reichenweiher, Blamont, 
Efemont, Chatelot, Hericnurt, Granges, Klerz 
val und Paſſavtant, welche durch mehrere Dekrete 

"der framoͤſiſchen Nationalverſammlung gekraͤnkt 
worden find. 1791. fol.) | | 

Bon den Befchwerden des Herzogl. Haufes Wir⸗ 

temberg, über die franzoͤſiſchen National⸗Schluͤſſe, 

ſeine im Elſas und Franche - Comte gelegene 

Herrſchafften betreffend, mit 2. Beylagen. 

Reuß zer Staats » Kanzlei. 29. Theil, 
1 pr 


M 3 3 $. II. 
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RE 55 — | 
Wirtemberg und Sugger. | 
Herrſchafft Stettenfels betreffend. | 


Worlaͤufige Nachricht von den unbefugten Klagen 
. des Heren Grafen von Fugger zu Stettenfels, ges 
gen des Herrn Herzog zu Wirtemberg Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht, die von jenem nenerdingen prätendir« | 
te Territorial⸗ und Epiſcopal⸗Gerechtigkeit in den 
Wirtemb. Lehen, Gtettenfels, Gruppenbach ıc. 
betreffend. Fel. ) 
Rune und wahrhaftig verfaßte vorläufige Nach⸗ 
vicht, woher der Urfprung Des den 25. Maji 1737. 
au Gruppenbäc) in der Graͤflich⸗Fuggeriſchen Herr⸗ 
schafft Stettenfels paffieten Cafus rührend, und wer 
Eentlich die caufa remota & primo proxjma des 
darinnen vergoſſenen Menſchenbluts fey; gegen die 
erie Eng vernommene Umftände, welche ex parte 
Wirtemberg Davon Ipargiret worden, ang Licht ges 
geben. 1738.T0"° / 
„Species Fa&i in denen zwiſchen dem Herzogli⸗ 
Sen Haufe Wirtemberg und denen Grafen von Fug⸗ 
ger, wie auch dev deßfalls intervenirenden Reichsrit⸗ 
erſchafft in Schwaben, fürwaltenden Irrungen, 
Steltenfels und Gruppenbach betreffend. “ fol. Auch 
Juszugsweiſe in den Feleck. Jur. publ, 1. Theil, 
63, 87a 112, — | 
‚‚ Auderweitige Species falti, „wie folche Her⸗ 
zoglich⸗Wirtembergiſcher Seiten vorgetragen wor⸗ 
ven; fol. und Le. ©. 112. | 
Herzogl. Wirtembergiſche „„obnauflöstiche Stric⸗ 
turen, Stettenfels und Gruppenbach betreffend.“ 
Ein Auszug davon findet ſich in meiner Reichsfame, 


nn 
29* 
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23. Theil, S. 204. und in den Sele&. „Zur. publ. 
S, 12 1. 4a 
(Standhaffte Auflös und Widerlegung der von dem 
Hocfürftt. Wirtembergiſchen Lehenhof in der Gr. 
Fugger⸗Stettenfelſiſchen Proceß + Sache ausge 
» ftreuten unauflöslichen Strieturen. 1738. 33 Bo⸗ 
gen. fol.) 
(Kurze und wahrhaft verfaßte vorläufige Nachricht, 
woher der fatale Caſus zu Gruppenbach vom 25. 
Maji 1737. rührend—ı738. 36.©.tol.) 
(Don diefen beyden Schriften ift eine verfchiedene 
> andere Auflage vorhanden, in 5 Bogen fol. die 
* andere Schrift ift, nad) der paginatur zu urthei⸗ 
fen , eine Fortſezung der erjtern. ) 
Graf Fuagerifche Auflös und Widerlegung der 
Herzoglich⸗ Wirtembergifchen Strieturen ze, in den 
‚Sele Jur publ. 1. Cheil, ©. 126. \ 
"Die durch. die Graͤflich⸗ Fuggerifche ohnſtatthaff⸗ 
te und übel gerathene Widerlegung ohnaufgelöst ges 
biibene Stricturen ꝛc. fol und (Doch ohne den An⸗ 
bang, ) l.c..2 Theil, 98: ? 
Dollkommene Widerlegung und Abfertigung der 
Fürftlich - Wirtembersifchen Strietur, die von Wir⸗ 
‚temberg vi & armis uͤberzogene Fuggeriſche Reichs⸗ 
unmittelbare Herrſchafft Stettenfels und Bekraͤnkung 
der Stettenfelfifchen uralten Territorial⸗Superiori⸗ 
tät und des vom h. Nom. Neich zu Leyen tragenden 
Blutbannes betreffend. fol. auch in den Seleit. Fur. 
—* 4. Theil, S. 385. 5. Cheil, ©. 234. 7.Ch. 
„Erz, 
(Herzogl. Wirtemb. Dorftellungs: Schreiben ad 
Imper. die Graͤflich Fuggeriſche Vergleichs- und 
Refutations⸗Tractaten des Lehens Gruppenbach 
| — und 
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und Stettenfels halber in ſpecie auch die Collec⸗ 
tation betreffend. Stuttgart 17. Febr. 1748.) 


— 8 
Wirtemberg und Graͤveniz. 

(Species facti (ſummariſche) und Status cauſæ der 
rer Diffexentien des Grafen von Graͤveniz, mit 
dem regierenden Herzogl. Hauß Wirtemberg. fol.) 

(Suceintte jedoch wahrhafte Species facti von dem 
Hergang des von dem ehemaligen Hochfürftl. Wirt. 
Obriſthofmeiſter Grafen von Graͤveniz an Ihro 
Hochfürftl. Durch. zu Wirtemberg zu Redimi- 
rung der ibm zu Schuld gebrachten Verbrechen 
ausgeftellten aidlichen Revers. fol.) 

Beylagen von fuceinten Deductionen, Nachrich⸗ 
ten und Documenten zur Beleuchtung derer Diffe- 
rentien des Gr. von Graͤveniz, mit dem Hochfuͤrſtl. 
Hauß Wirtemberg ꝛc. Nro. 1.— NN. fol.) 


ee 
Wirtemberg und Gültlingen. 
Die Nittergüter Teuffringen und Pfäffingen betr. 


(Species fa&ti Proceflus juris in caufa von Gült- 


fingen, contra das Hochf. Haug Wirtemberg ꝛc. 
die Succeſſion der beeden Ritterguͤter Teufringen 
und Mäffingen betreffend.) 

( Standhafte in jure & ſacto gegründete Deduction 
cum refutatione Spec. Fatti Proceflus &c. mit 
Beyl.) 





(Factum & recenfio argumentorum, welche das 


Hochfuͤrſtl. Haus Wirt. wider die Klaͤgere von 
Guͤltlingen zu Berne punto ſuchen der Reftitu- 
tion der beeden Güter Teufringen und Pfäffingen 

in 
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1% in dem vor Raif. Reichs Hofrath bereits ad qua- 
druplicas gediehenen Proceß angeführt, cum re- 
fatat. contrarior. juncto reſponſo Fac. Jurid, Tu- 


bing. Mit Beyl.) 





$. 14. 
Wirtemberg und Günther. 
Schuldforderung. 

(Gruͤndliche Beantwortung dreyer Mechtsfragen des 
regierenden Herrin Herzogs zu Wirt. Durchl. zu 
Selbſteigen gnädigfter Prüfung aus unterth. con- 
fidence zu Dero weltgepriefenen aequanimität in 
tieffter Devotion fubmittirt 1711. 8. Bogen. fol.) 

H. 15. 
Mirtemberg, 
Dortige Generals Landeifitatoren und der Luſtnauiſche 
Vogt Steph. Chr. Harpprecht. 

(Steph. Chriſtoph Harpprechts allerunterthänigfte 

Supplica an Ihro Roͤmiſche Kaiſerliche Majeſtaͤt 

contra die ſogenannte Fuͤrſtliche Wirtembergiſche 
General- Land⸗ Vifitatores. Abgenoͤthigte Ehren⸗ 
Rettung an Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſt. mit Bey⸗ 
lagen von Num. 1. bis 123. 1714. ſol. 

(Faeti ſpecies, des zu Luſtnau geweßten Vogts, Jo⸗ 
hann Chriſtoph Harpprechten Inquiſitions⸗ und an⸗ 
dere denſelben concernirende Sachen betreffend. 
d. 15. Jun 1714. fol.) 

(Eine dergfeichen d.3.0&. 1714. mit Beyl. von Lit. 
A—Rrr. fol.) 

(Ein Notariats - Inftrument in diefer Sache. d. d. 
29. Sept. 1714, fol.) 

(An Kaiſ. Majeft. allerunterthänigfte fupplica pro 
citatione ad videndum je condemnari fuper in- 
juris & damno dato, nec non idonea cautione 
‘de fe judicio fiftendo & judicato folvendo pr&- 

SA ftanda 
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Ehrift. Harpprechten INT. contra die fogenannte 
Fuͤrſtl. Wirtembergifche General- Land Vilitato- 
res in actis benahmft. Mit Bey. Lit. A. fol.) 
(An Ihro Roͤm. Kaiſ. Majeftät auf Die Facti peciem 
erſtattender allerunterthaͤnigſter Gegen + Bericht. 
Abgendthigte Harpprechtifche Ehren» Rettung und 
demonftratio nondum factæ paritioris ad Con- 
clufa priora. Mit Beyl. Nro. 1.—ı23. fol.) 


3 G. 16. | 
Wirtemberg, Moͤmpelgard und Aenneberg. 
oh. Jak. Mofer glaubt, daß a. 1654. eine Deducs 
tion in to erfchienen fey, die Praͤcedenz der erſte⸗ 
ven gefürfteten Grafſchafft vor der lezteren ber 

treffend. 

Ges: 
Wirtemberg-YTeuftsde und Sobenlobe. 
Factum, pour Mesdames Augufte Sophie, Eleono- 

re Wilhelmine Charlotte & Frederique nées Prin- 
cefles de Wirtemberg - Neuftadt, Intervenantes, 
contre Madame la Baronne de Stralenheim ‚tant 
en fon nom, qu’en qualite de Gardienne - noble 
de fes Enfaus mineurs & Confors, 'Defendeurs 
& Demandeurs en Sommation, & Meflire Char- 
les Philippe Comte de Hohenlohe, Chambelan 
de Sa Majeſté Imperiale & Confors Deiendeurs. 


fol. 
SL, 
Wirtemberg und Zutten. | 
(Gedruktes Ausfchreiben Herzog Ulrichs wegen ſei⸗ 


ner an Hans von Hutten begangenen Handlung. 
( 1510, 
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1516. 6. Sept. Bey Sattler Geſch. der Herz. 
1. Th. Bey. 84.) en Aa 

¶ Derer von Hutten gedrucktes Ausfchreiben ,. wider 
Herz. Ulrich. 1516. 22. Sept. bey Sattler. 1. c. 
nro. 86.) m det, 
( Eingang der von Hutten wahrhaftigen Ableinung, 
gegen des mörderiichen Herz, von Wirt. ausgegans 

gener Laͤſterſchrifft. 4. — 
Weiter hat man des beruͤhmten und gelehrten, 
aber bißigen, Ulrichs von Hurren verſchiedene zu 
Steckelberg 15190 in zto gedruckte Schrifft in latei⸗ 
niſcher Sprache, deren Rubriquen ſchon zum Theil 
hinreichen, von denen Schrifften ſelbſten ein Urtheil 
zu füllen, welche Rubriquen ich aber nicht einmahl, 
wegen ihrer unanftändigen Schreibart, anführen 


ag. Ki 

So dann hat unter denen neuen von diefer Affaire 
oefchrieben der Autor der im Haag 1715. in 8. herz 
ausgefommenen Memoires de Litterature, in deren 
Too J. Part. II. p. m. 399.—413. deren 11. Ar- 
ticul Difer ift: Memoires fur le Meurtre, commis 
en la perfonne de Jean de Hutten, par le DucUl- 
rich de Wirtemberg PAnnée 1517. (follte heiffen 
1515.) &8 ift aber difer Articul ganz allein auf eins 
feitige Berichte der Widerfachere Herzog Ulrichens ger 
gründet, ı 

Ge. 19; 


Wirtemberg und der Asifer, 
Zeiten Herzog Ulrichs. 
(Artikel wider Herzog Ulrich, von Mar. L auf dem 
Reichstag zu Main 1517. übergeben , nebft des 
Herzogs gedrukter Verantwortung, bey Sattler 
Gefch. der Herz. J. Beyl. 98.) 
d Wirs 
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Wirtemberg und der Kaiſer 





Wegen der Reichs-Sturm- und Hauptfahne. — | 


Hieruͤber ift anfänglich in 4to herausgefomment' | 
„Abdruck zweyer Schreiben, eines an die Rom. | 
Kanferliche Majeſtaͤt, Das andere an den Ehurfinjten 
zu Mainz, von der verwittroeten Frau Herzogin und | 


Ober⸗Mit⸗ Bormunderin zu Wirtemberg , fub dato 


Stuttgart den 4. und 22. Oktobr. 1692. das dem 


Hocfürftlichen Hauß Wirtemberg zuftehende Reichs⸗ 


Panner⸗ oder. Reichs ⸗Faͤndrich + Qlmt, Praedicat | 


und Infigne betreffend, von welchem auch das er⸗ 
ftere in Lünsss Reichs » Canzley Tom. 27 9.926. 
zu finden ift, und das zweyte zbrdem 9.937. Dife 
beede Schreiben. hat der. bekannte Wirtembergiſche 
Geheime Rath, oh. Georg von Kurris, concipirt: 
Denenfelben Tann aud) eben difes Kurrıs an den 
damahligen NeichgrVice - Canzlar erlaflenes Schrei⸗ 


ben, beym Lünig 4. c. P..903. *) und CORTREIO: 


in A&. publ. [uppl. & contin. der sten Elect. betr. 
©. 15. Kayfers Leopoldi Antwort» Schreiben an 
die verwittibte Frau Herzogin ibrd. p. 935. und ders 
ſelben Schreiben an ihren Gefandten zu Negenfpurg 
in eodem, ibid. p. 940. beygefüget werden: 

Ron befagten Kurrisrı Hand ift bald hernad) 
gefolget: „Gruͤndliche Deduction, daß dem Hoch⸗ 
fürftlihen Haufe Wirtemberg das Reichs Pannerz 
oder Reichs⸗Faͤhndrich ⸗ Amt, Praedicat und Inligne 
fhon von etlichen Seculis her rechtmäßig juftebe und 
ohne Kränkung deſſelben althergebrachter Praeroga- 





tiven feinem andern Ehurzuder Fürften verlieben 


werden koͤnne Stuttgart 693. fol. Es werden 
darinnen dife Fragen abgehandelt: 1. Was der Kair 
ferliche und des Heiligen Reichs ⸗ Sturm⸗ Fahne feir 

nen 


| 





i 
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‚nen Urfprung, ‚Qualitäten und Effeten nach eigents 


lich ſeye, und wie er von anderen in dem Roͤmiſchen 
Reich etwa fonft befindlichen Fahnen unterfchiden wer⸗ 
de? 2. ob, wann und woher folhe Sturm» Sahne, 
als ein Reichs = Amt, von dem Hochfürftlichen Haufe 
Wirtemberg acquiriret, auch wie und welcher geftals 
ten es bisbero conferviret svorden? Sp dann 3. ob, 
falvo jure Wirtembergico , einem andern Ehurzoder 
Fürften und befonders des Herren Herzogs zu Hanse 
ver Hochfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit, wann es mit 
der neunten Chur⸗Stelle feine Richtigkeit geoinnen 
follte, zu einem Reichs⸗: Amt, das Amt und Praedi- 
cat eines Meichsr Erz» Danner- Herrn und zu dem 


darzu gehörigen Reichs⸗Inſigni die Reichs⸗ Fahne 


gegeben werden koͤnne?“ Dife Schrift ift wieder 
aufgelegt in -Lünıss Brundfefte Surop. Porens. 
Gerechtf.. Tom. 1. p.: 584. /egg. Doc) ohne Die Ku⸗ 
pfer, auch in 4to in des Caflandri Tauceri Zeil, 
fur. publ. Anno 1694. p. 192. fegg- 

Vorſtehender Dedudtion ift Anno 1694. auf Be⸗ 
fehl des Heren Ehurfürftens von Hanover, in ermeld⸗ 
ten Zledis eine Refutation beygefüget unter dem Ti⸗ 
tul: ‚„„Hanvverifche gruͤndliche Beantwortung auf 
die Dedudtion, daß dem Hochfürftlichen Haug Wirs 
temberg das Neichs + Panner soder Reichs - Fahnde 
rih> Amt, Praedicat und Infigne ſchon von etlichen 
Seculis her rechtmäfig zuftehe, 77 da unter jedem $. 
der Wirtembergifchen Deduction fo gleich die Hand⸗ 
veriſche Beantwortung folget. | 

Auch wurde, auf eben difen Befehl, folgendes 
Scriptum aufgefezet und public gemacht: ‚, Kurze De- 
dudtion, der Unterschied zwifchen des Reichs⸗Haupt s u. 
der Wirtembergiſchen Sturm Fahne betreffend 5/’welz 
des auch beym Lünıg I.c. p. 574. /2gg. un) Tuuce- 

110 


5 
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110 Cap. 4 P. 130. ſtehet. Man fuchet darinnen | 
zu erweifen, Daß Die Wirtembergifye Gturm- Fahne 
nur eine particulier - Sahne von Schwaben gewejen, 
und nur in motibus fubitaneis feye gebraucht wors | 
den. Die Autores ſo wohl difer als der vorigen | 
Schrifft feynd der gemeinen Sage nach der Ehurz | 
Braunſchweigiſche Minifter, ‘Baron von LımsacH, 
und der beruͤhmte Here von LEiBeniz gewefen, von 
welch lezterem es auch in denen Keipziger gelebrten 
Zeitungen de Anno 1717. p. 374 in feinem Leben 
atteitiret wird, | 
Alle diſe bishero recenfirte fo wohl Wirtembergs ) 
08 Hanvverifche Schrifften in hac caufa feynd au) 
beſonders heraus gekommen mit der Ueberſchrifft: 
„Wechſel⸗Schrifften vom Reichs - Dannier, in ſich 
haltend einen Beweiß vom Unterfchied zwischen dem⸗ 
felben und der LWirtembergifchen Sturm Fahne, 
dann ferner die Hochfuͤrſtliche Wirtembergiſche De- 
dudtion, ſamt deren Beantwortung, auch darzu ges 
hörenden Beylagen und Kupfern.“ 1694: 4 
Nach dem Bericht der Leipziger gelehrten Zeis 
nn de Anno 1723. n. 30. p. 278. bat aud) der 
ſeelige Wirtembergiſche Regierungs⸗ Rath Johann 
Bd DATT, fothane Hanoveriſche Schriften bes 
antwortet. | 
Auch bat der gleichfalls Hochfuͤrſtlich⸗ Wirtem⸗ 
bergiſche Negierungs-Rath, Herr Friedrich Ludwig 
Edler Herr ven BERGER, einen Aufſaz in difer Ma- 
terie gemacht: Es ift aber Feiner von beeden an das 
Richt getreten. | 
Ich felbft babe in diſer Materie elaborivett 
„Ausfuͤhrlichen und grämdlichen Bericht von der 
Meichs⸗Sturm⸗ und Haupt: Sahne, dDarinnen von | 
deren wahrer Heraldifchen Beſchaffenheit, dem — | 
f es 








J 
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des Hochfürftlichen Haufes Wirtembers, folde zu 
führen, deren aubangenden Proerogativen, Gerechts 
famen und Gebrauch, auch deren Fatis,, fo fern ſolche 
ein Wirtembergifches Wappen iſt, vollſtaͤndige und zus 
verlaͤßige Nachrichten gegeben werden , "bauptfächlich 
abeverwiefen wird, daß des H. Roͤm. Reichs⸗Sturm⸗ 
Fahne des heiligen Roͤmiſchen Reichs Haupt⸗Fahne 
feve ; mir Ablehnung aller bierwieder jemahls gemad)s 
ten Einwürfe. 7 Das 1. Cap. handelt von des Wir⸗ 
tembergifehen Reichs z Haupt⸗ und Sturm⸗Fahnens 
- wahrer Heraldiſcher Beſchaffenheit. Das 2. Eap. 
von dem Recht des Hochfürftfichen Hauſes Wirtens 
berg zu dem Reichs: Dauptzund Sturm: Fahnen. 
Das 34 Cap. beweist, daß der Wirtembergifche 
Sturm⸗ Fahne des Reichs Haupt Fahne ſeye. Das 
4. Cap. enthält eine Ablehnung der Einwürffe, Daß 
der Wirtembergüiche Sturm⸗ Fahne nicht des Heilis 
gen Roͤm. Reichs Haupt⸗Fahne ſeye. Das 5, Cap. 
von des Wirtembergiſchen Reichs⸗⸗Haupt⸗ und Sturm⸗ 
Fahnens anhangenden Prierogativen und Gerechtſa⸗ 
men, auch deſſen Gebrauch, und das 6. Cap. end⸗ 
lich von den Fatis des Reichs-Haupt⸗ und Sturm⸗ 
er ſo ferne er ein Wirtembersifches Wap⸗ 
pen ift. ; | 
Es ligt aber diſes Werk ebenfalls noch in MSpto, 
Eigentlich iſt e8 das Dritte Buch meiner Erklärung 
des Wirtembergifchen Wappens. 2 
Faſt zu gleicher Zeit mit mir fehriebe auch Here 
Johann Ehriftop) WEınLAanD, (nicht WIıELAND,) 
welcher bad hernach Fuͤrſtlich⸗Wirtembergiſcher Res 
gierungs- Rath worden, zu Dalle eine ,, Commen- 
tationem Academicam, de Vexillo Imperii prima- 
rio vulgo Reichs⸗Sturm⸗ Sahne, qua non tan- 
tum ejus,.requilita atque ulus fecundum Hliftoriam 


3 
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& Documenta medii ævi examinantur, fed etiam 
Sereniffimis Wirtembergiae Ducibus id optimo ma- 
ximo jure competere docetur atque ab Adverfario- | 
rum ÖObje£tionibus vindicatur; welche hernach (nach. | 
dem Bericht der Leipziger gelehrten Zeitungen zu 
Tuͤbingen,) Anno 1727. in 4to im Drud heraus. 
gekommen *) auch im H. Wegelins. Thefauro. ver. | 
Suevic. Vol 3..n. 21. p: 508. zu Mefen iſt. Es iſt 
diſes Das erfte Scriptum, welches das Licht geſehen, 
darinnen denen Hanoverzund Leibnizifchen Argu- 
mentis wider Wirtemberg ex profeflo begeanet wird. 
Wir beede fennd, wie in dergleichen Fällen gar leicht | 
gefthiehet, öfters auf einerley Gründe und Gedanken 
gefallen, Öffters aber haben wir auch uns gan Fr 

| 

| 





ferenter Argumentorum und. Principiorum ;: welche 
aber beede einerley Endzweck haben, bedienet; ) Ir 
der Novor. lit. Contin. 4. & 5. heiflet eg davonz Id 
folum mirati fumus, quod Hiftoriam Controverfias; 
illuftris accuratiorem non: præmiſerit 1 
*) In der Berlin. Intellig. von 1737.2. 8 
findet ſich von meiner Hand ein „Beweis, daß die 
Reichs⸗Sturmfahne wuͤrcklich als eine Reichs⸗ 
Hauptfahne gebraucht worden ſeye; ‚welche. ich her⸗ 
nach auch in meinem. teutſch. Staatsrecht 6, Th. 
©. 312. u f. eingetragen»hbaben * 
(Reim Gedanken von der Wirk Reichs⸗Sturmfah⸗ 
ne, darinnen die wider die hohe Qualität. der 
Reichs » Hauptfahne \dem Wirtemberg. Reichs⸗ 
Panier movirte hauptfächliche dubia funmariter | 
beantwortet worden, von Gerlach, Prof. extr. 
Juris. Tübingen, 1732: fol) | 
(Zur Gefchichte der Reichs⸗Sturmfahne gehört auch 
folgende Schrift : Ueber das Reihe EryBanner⸗ 
Herren⸗Amt von Cotta, Wezlar 1785. 8. mit 20. 
Deylagen.) wir 
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Wirteinberg und der Raiſer. 

Wegen der Lehen⸗Empfaͤngniß. 

Wegen der von Anno 1695 biß 1699 beftritte 
nen Wirtembergifchen Lehens⸗ Empfängniffen feynd 
zu leſen: „Memorialia über verſchiedene Lehens⸗ Re- 
novationes, welche bey Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
1. als Roͤmiſchen Kayſern, 2. als Koͤig in Böhmen 
und 3. als regierenden Hexen Erz Herzogen zu. Dez 
fterreich, von wegen de3 regierenden Heren Herzogen 
zu Wirtemberg Hochfürftlichen Durchleucht ın Anno 
1695. durch dero Bottſchafft und Gejundte auch bes 
vollmaͤchtigten Anwald am Kayſerlichen Hof ordent- 
lich requiriret, und wie da und dort Die entſtan⸗ 
dene Emergentia nad) Nothdurfft des Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Haufes Wirtemberg wieder elucidirt und ab⸗ 
‚geleinet voorden. Mit mehrerem Beftand, als in 
denen Elettis Juris publiei curiofis, Anno 1096. 
von unbekannten Orten ber der Anfang gemacht wor⸗ 
den, aus denen Produdtis und Refolutionibus zuſam⸗ 
men getragen.’ Anno 1697. 4. Die in diefer cu- 
rioien Collettion enthaltene Piegen meritiren wegen 
ihrer Wichtigkeit wohl einzelen notivt zu werden. Es 
feynd aber ſolche: 1. Extra&t Reichs: Hof: Raths⸗ 
Protoculli vom 11. Mart. 1695: Die Wirtember⸗ 
gifche Requifition der Meichs+ Lehen befangend. 2. 
Extrakt Relation der Wirtembergifchen Geſandten an 
Serenifimum in eodem, und wegen des Reichs⸗ 
Sturm + Fahnens. 3. Anderer Extract Relation 
von gleicher Materie. 4. Der Wirtembersifchen Ges 

andten beym Reichs - Hof Rath vor ihrer Abreife 
übergebenes Memoriale wegen fich geftesfter Beleh⸗ 
nung. 5. Extrat Reichs⸗Hof⸗Raths Protocolli 
vom 31. May 1695. wegen n. 4. 6. Kayſerl. Re- 
‚erediuv fuͤr die Wirtemb. Geſandte. 7. Anderweite 
— N Kay⸗ 
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Kayferliche Refolution in ‚eodem. 8. Des Herrn 
Herzogs zu Wirtemberg Durchl. Antwort: hierauf 
(ſo auch in Lünıss Reiche sCanzley Tem. FI. 
2. 487. fegg. befindlich it) 9. Wirtemb. Folgleiz 
ftung ad Decretum Contilii Bohemiei’Aulici; anne- 
xo petito pro renovatione Inveffitur&. 10. Konigl. 
Höhmifches Decret vom 24. Maji 1695. in eodem. 
ır. Wirtemb. Repraefentation ad hoc Decretum, 
12. Relation des Wirtemb. Agenten wegen der bey 
der Inveftitur fiber Die Defterveichifche Lehen fich herz 
fürthuende Diflicultäten. 13. Wirtemb. Memoriale 
pro Inveftitura der Defterreichifchen Eeben. 14. Kay⸗ 
ferl. Beicheid.ad num. praeec. 15. Wirtemb. Re- 
prrefentation wegen der noch übrigen Diflieultäten 5 
wobey fich als Benfagen befinden: a) Kayſerl. Ra- 
tification des über die in Infr. Pacis Art. 4:$. Domus 
Wirtembergica , ʒwiſchen Defterreich und Wirtemberg 
ausgefejte Differentien evrichteten Recefles, b) Kay 
fert. Erklärung, wie e8 wegen der Defterreichifchen 
Lehen »Emyfängnus gehalten werden folle; c) Rela- 
tion der Wirtemb, Raͤthe in eodem. | 
Die in Fagrı Kurop, Staater Canzley Tom, 
II. p: zı1. und in;Lüwıcs Grund: Sefte Europ. 
Potenz. Gerechtſ. AII. p. 3ın. fegg. befindlis 
che ‚„‚Allerunterthänigfte Reprafentation und Bitte 
an die Roͤm. Kapferfiche, auch zu Hungarn und 
Böhmen Königliche Maj. die im Teutſchen Rechten 
ſizende Königliche Boͤhmiſche Lehen des Fuͤrſtl. Hau⸗ 
ſes Wirtemberg erlangte ndult betreffend,“ Anno 
1695. iſt nichts anderes als das allererfi fub nm. 11 
recenfirte Scriptum. Es wird darinn fowohl, als 
bey der ganzen Controvers; fonderbeitlich Die Frage 
ventilirt: Ob ein Vormund eines minorennen Das 
fallen ſchuldig ſeye, Nahmens feines Pupillan 9 | 
4 U= 


k 
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Curandi währender deffen Minderjährigkeit die Lehen 
zu fuchen und zu empfangen? 
Wirtemberg und der Rsifer. 
Gegen das Kaiſerl. Ober-Hof-Marſchall⸗Amt. 

Fin ‚‚Inftrumentum Remonftrationis, Prote- 
ftationis & Refervationis, wider Die von dem Kayı 
5 Ober⸗Hof⸗ Marchallen⸗Amt bey dem Hoch⸗ 
uͤrſtlichen Wirtembergiſchen Abgeſandten am Rays 
ſerlichen Hofe, Herrn von Schuͤtz, tentirte Verſig⸗ 
lung nach Abſterben feiner Gemahlin‘ de Anno 
1714. wie auc) das ‚‚Documentum Infinuationis 
des vorjtehenden Inftrumenti Remonitrationis , 
Proteitationis & Refervationis an das Kayferfiche 
Ober⸗Hof »Marchalls2imt ‘/ deeodem Anno finden. 
ſich in Lünıss feleff Script. illuſtr p. 10653. fegg. (und 
ein Reichshofrath⸗ Gutachten über dieſen Vorfall in 
Neumanns Princip.Proc Jud.Imper. Aul. p.gı - ı05 ) 


N 2allar naaısin Dri29e | 

MWirtemberg und Kiebenftein. 
¶ In Rechten gegruͤndete Vorlegung derjenigen rechter 
guͤltigen Anſpruͤche und Gerechtſame, welche die 
Freih. Familie von Liebenſtein auf die im vorigen 
Jahrhundert von Phil. Albr. und Phil. Conr. 
Gebr. von Liebenſtein 1673. und 1678. an das 
Hr Hauß Wirtemberg geſez⸗ und vertragswidrig 
und ohne lehenherrlichen Conſens alſo null und 
nichtiger Weiſe veraͤuſſerte Herrſchaft Liebenſtein 
als ihr Stammhaus und von jeher geweſene 
Stammsund Fidei CommißGuͤter Reichs⸗ und anz 
dere Lehen unmoiderfprechlich auf immerhin bat, 
und niemals vergeben, auch alfo diefelben zu re- 
vociren befugt ift, Entworffen von Jo. Ludw. Sr. 
— N PN Freih. 


| 
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Freih. v. Liebenftein. Nebft einigen Beilagen nro, 
1-10. und einem unpartheyifchen rechtlichen Gut⸗ 
achten der Zuriftenfakultät zu Götting. 1773. fol. 
(Dieſes Öutachten fieht auch in Maderi, Joh. ſe- 
let. equeftr. Tom. 1. &.238 — 283.) 3 


N 21 | 
Wirteinberg und Jud Model Löw zu Pforzheim, 
(Gnoͤdigſt auferlegte Deductio nullitatum infanabi- | 
lium ex actis eorumque foliis evidentium in Gas 
chen Juden Model Loͤw contra Se. Hochf. Durchl. 
den Heren Herzog zu Wirtemberg. 1728. fol.) 
(Gruͤndliche Wiederkegung vermeintlicher Nullitatum 
in caufa Ihro Hochfürftt. Durchl. des Hrn. Herz 
zog zu Wirtemberg Imploratum contra Juden 
Model Low von Pforzheim: Imploranten ad Au- 
guftifimam Cameram Imperii, 1731. fol.) 


G. 22. 
Wirtemberg und Löwenftein. | 
Fin „Bedenken, wie fich das Hochfürftt. Haus. 
Wirtemberg bei der Erhebung des Grafen von Liz 
wenſtein⸗Werthheim in Fürftene Stand zu verhalten‘! 
babe?,, findet fih in Lünies fee. Seript. allufr. | 
pag. 713. fegg. | 
(Rergleichs-Urkunde zroifchen dem Herzoglichen Haus 
Wirtemb. und den Heren Grafen gu Köwenjtein, 
vorzüglich Die Herzogl. Dbergerichtsbarkeit über Die 
Gräflichen Diener betreffend, vom 8. Senner 1789. 
En NN Staats » Kanzley. 19. Theil. 
ne 222% 
G. 23. 
Wirtemb. Moͤmpelgardiſche Anfprüche 
an Neufchatel und Valangin. D 
(Memoires des Droits deSon Alt, Serenilfime Mon- | 
f feigneur | 
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feigneur Leopold Eberhard, Ducde Wirtemberg 
'Montbeillard fur la Souverainete de Neufchätel 
& de Valangin, fol.) 
(Reponfes de Son Altefle Sereniffime Monfeigneur 
. Leopold Eberhard, Duc de Wirtemberg Mont- 
beillard aux Memoires contre lui, fur la Succef- 
fion aux Comtes de Neuf-Chatel & de Valangin. 
fo].) 
SE 24» 
Wirtemberg und Öefterreich. 
f. auch Wirtemberg und der Schwäbifche Bund. 
| Afrerlehnfchafts= Sache. 
| Der langwierige Stritt wegen der Affter⸗Lehn⸗ 
schafft hat zu vielerfey Schrifften Gelegenheit gegeben. 
Ob die Meichsz Immedietät neben der Oeſterreichi⸗ 
schen Affter-kehnfchafft beftehen Fünne? Davon ha⸗ 
En wir die Confilia-Andrex ArcıAarı Re/pon/. Lid. 
3..n, 362. des Antoni \Quern&'Genf,; 6. und des 
Beroı Con/. vol, 1. Conf. 76.10.20. von. welchen 
* Herr von Lupewic de Prænog Duc Wirt. Seh. 

1. Cap: 16. 9.23. judieitt; Turpiter fe dederunt 
in rebus ac juribus Regni il cujus nulla 
illis notitia; darinnen er auch vecht ha 

Db Herzog Fridrich ſchuldig Hr j "us — 
thum als ein Oeſterreichiſches Affter⸗Lehen anzuneh⸗ 
men? davon haben auch noch etliche geſchrieben: 

So habe ich Davon ein Confilium MSptum, vers 
muthlich D. Matthai Enzrins, damahligen Profeflo- 
ris Juris zu Tübingen, gefeben, deme eine ſchoͤne Hi⸗ 
ſtorie difer Affterlehenſchafft vorangeſezet tft: 

Ingleichen haben die Juridifche Facultaeten zu Pa⸗ 


vis, Freyburg, Ingolſtatt und Bafel ihre Contilia 
0 darüber 
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darüber erthellet; die aber 2 fo viel ic) weiß , nicht 
gedruckt worden find. 

Den aus der Arfterfehnfchafft entſprungenen Fe⸗ 
lonie Proceß betreffend iſt bey dem Lünıg ‚in elek, 
Seript. ılluflr.p.68$. fegg ein artiger in Forme eines 
Anbringens geſtellter Aufſaz, unter dem Titel: 
Kurzer Auszug, worauf die ganze Rechtfertigung 
zwiſchen Ferdinando, Roͤmiſchen König ꝛc. als Erz⸗ 
Herzogen zu Defterreich 2c. und Herzog Ulrichen zu 
Wirtermberg ‚ vor Sy Mai. Iochen + ftande 
1550.,, zu leſen. 


Wirtemberg und — 
wegen der Unmittelbarfeit eines Theils ber Grafſch. 
Mmpelgard. 

(Relatio controverfiarum inter Sereniſſ. Principes, 
Albertum & Yfabellam,: ArchiDuces Auftrise uti 
Comites Burgundie Adores & Praetendentes 
ex una, & Illrfim.-D. D. Jo. Fr. Ducem Wir- 

tembi &c.reumiex. altera, partibus, Jura fupe- | | 

rioritatis & feudi, quæ modo dicti Sermi A.Du- | 

' ces füper portione'quadam præfati Comit. Mom- 
pelg. , antiguifimo S R. 1; feudo & nonnullis | 
ab eo dependentibus ditionibus fibi.adftruere co= 
nantur, concernentium), quarum cognitio & de- 

ciſio integerrimis & peritilfimis judicibus, Con- | 
fil. regiis in Camera Edidti, inclyti Parlam. Gra- 
tianopolit. ex Commiflione ... Ludov, XUl. & 
utrjusque partis confenfu. per folenne compromil= | 
fum 22. Sept...1612. Bruxellis erectum, delata 
eft. In qua utriusque partis fundamenta &c. 
1913. 14- 
Peide Titel diefer Schrift, die Mofer angegeben | 
hatte, find nicht. richtig.) 

( Wirs | 
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MWirtemberg und ©efterreihr 
wegen veräbter Mordthat eines Defterr. Dragoners. 
„Herzogliches Wirtembergifches Remonftrationss 
— an Kayſerl. Maj. Leopoldum, wegen ei⸗ 
ner im Wirtembergiſchen Territorio von einem Kay⸗ 
ferfichen Reuter veruͤbten Mordthat und derſelben Bes 
ftraffung ‘* de Anno sex 1. ſtehet bey LOnDorPrıo 
Abtor. publicor. Tom. XI. p. 340: Add.! Lünıss 
Reichs: Gnzley Tom. II. p. ‚1074. 1076, 1078, 
1080. 1092. 
Wictemnberg und Oeſterreich 
wegen HohenTiwiel. 
| Benducher Bericht, was das Haus Oeſter⸗ 
reich wegen Tyrol an die Wirembergiſche Veſtung 
Hohentwiel vor Prætenſiones habe,“ de Anno 1636. 
Es ſtehet in Lünıss Alec. Seript. illuſtr. pag. 38. 
und iſt nur eine Seite groß. 
Wirtemberg und Oeſterreich, 
wegen erloſchenem Habsburgiſchem u ions⸗ — 
nach Carls VI. Tod 
Kurze doch ENDE ke), daß die ber Erz⸗ 
haus Oeſterreich auf das Herz. AB ‚augeftandene Anz 
wartichaft,, worauf die Führung des Wirt. Titels 
und Wappens gegründet, nach jüngft erfolgten toͤd⸗ 
lichem Abfeben S. Nöm. Kaif. Mai. gefallen und er⸗ 
loſchen fey. Stuttgart. , Findet ſich in der Samm- 
fung einiger Staats + Schriften nach Ableben K. 
Carls VI. BE S. 1029. in Selettis 1. P. noviſſ. 
1V. Th. ©. 51. Mofers Beil. zu Karls VII Wahl 
Capitulation: 1. Ch. S. 65.20. und Wegelini thef. 
rerum Suevicar, Vol. Ill. n. 23 
-Unumftöfflicher Beweis, dab das weibliche Ger 


ſchlecht des Durchl. Erzhauſes Oeſterreich auf das 
Na4 Herz. 


a ' 
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Herz. Wirk. Fein Anmwartfchaft Recht zu ſuchen, 

noch fi) des Tiruls und Wappens vom Wirtemberg 

zu bedienen habe.” Stuttgart und Tübingen, 7742. | 
fol. in der cit. Staatsſchrifft. 3.dand 3:3. und 
beym WEsELINn dee. n. 24:9.553. Man fee — 

Die Nachricht. von jurift. Büchern, 19. Stud 
92 187, 

(Don dem Defterr. Anmwartfchaffts + Recht auf das 
Herzogthum Wirtemberg. Götting. hiſt. Magas 
in. DET. 

(Widerlegung Diefer Abhandlung im Hamburaiſchen 
hiſtoriſchpolitiſchen Magazin. 1790).. — 


Wirtemberg und Geſterreich qua Boͤhmen. 


Alerunterthänigfte Repraͤſentation nnd Bitte an die 
Nom. Kaif. auch zu Hungarn und Boͤheimb Koͤ⸗ 
nigl. Mai. bier in teutſchen Rechten ſizende koͤnig⸗ 
liche Boͤhmiſche Lehen und des Fuͤrſtl. Haufes Wir⸗ 
temberg daruͤber erlangtes Indult betreffend. In 
Luͤnigs Grundo. il. Th. S. zıı. ı. Fabers 
Staats⸗K Kanzley. T. II. S. 211. und neben mehr 
rern andern Schriften auch in folgendem 

Memoriale über verfihiedeine Xchens> Renovationes, 

welche bey Ihro Kaif, Maj. 1) als Nom. Kayf. 

5) als König in Böhmen und 3) als regierenden 
Erzherzog zu Defterreich, von wegen des vegierenz 
den Heren Herz zu Wirt. Hochf. Durchl. ao. 1695. 
durch dero Botſchaft und Gefandte, auch bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlde am Kaiſ. Hofe ordentlich re— 
quirirt, und wie dann da und dort die entſtandenen 
emer gentia nach Nothdurft des Hochf. Haufes | 
zirt semberg wiederum elucidi rt und abaeleinet worz | 
den, mit mehrerem Beftand als in denen Kledis 
juris publici curiofis 1696. von unbefannten Or— 
1 , ten 
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ten der Anfang gemacht worden. Aus denen Pro- 

duttis und Refolutionibus zufammengetragen. 

Stuttgart 1697. 4. 

"Die ausführliche Mecenfion aller Stuͤke, die 

hierinn enthalten, ſ. Wirtemberg und der 
Kaifer „ Lehens⸗Empfaͤngniß betreffend. 


An 2 

Wirtemberg und: Churpfalz 
Jud Suͤßiſche Creditor-Sache betreffend, 
Gruͤndlicher Bericht, wie von dem Hochfürftt. 
Haus Wirtemberg und den Landes + Conftitutiong- 
mäßigen Inſtanzien, in der Suͤßiſchen Ereditorfache, 
bisher rechtlicher Ordnung nach verfahren worden — 
der beruffene Jud J. Uhlmann aber die Bezahlung 
einer erdichteten Schuld von 85329 fl. 42fkr. erzwin- 
gen wollen — hingegen eine Reiche-Conjtitutionswiz 
drige Hinwegnehmung der Wirtembergifchen Han⸗ 
delsleuten zuftändigen durch die Pfaͤlziſchen Lande gez 
führten Güter veranlaßt habe — von dem Suͤßiſchen 
Curatore bonorum. 30 2. fol. 


G. 26. 
MWirtemberg und Reichs - Ritterfchaft, 


wegen Unmittelbarkeit und Collectations-Recht bei denen 
durch Kauff und Apertur confolidirten Lehen und andern da= 
mit zufammenhängenden Gerechtſamen, befonders aber 
wegen des zum Kanton Kocher gehörigen Guts Lindach 
und fowohl von diefem als von mehreren folchen 
Gütern verweigerten Steuer. 


1091. 

„‚Copia alleruntertbänigften Gegen + Berichts 
und Remonftration ad Mmperatorem in Sachen der 
Reiches Ritterſchafft in en Dris am Kocher 


5 f) contra 


* 
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contra Wirtemberg , betreffend die Colletation des 
evkaufften Zilkehardtifchen Antheils zu Geratſtetten, 
mit Beylag & Num. 1. biß incl. rı..d.d. 1691. 1p. 
Dec. ,, findet fi) in BURGERMEISTERS Zhefauro 
Juris Equefir: Tom. II. p. 27. Jegg. 

ah Te‘ | 
‚In Jure & Fa&to gegründete Deduction, worins 


nen des Hochfürftl. Haufes Wirtemberg Befugfame 


yoider die von des Heil, Neichs Ritterfihafft in Schwas 
ben pundto pratendirender fernerer Collektation in 
denen durch Kauff oder Apertur confolidirten Kehen, 
fo dann bey gegenwaͤrtig⸗ Sranzöfifchem Krieg von 


deffen mehreren Adelichen Vafallen unternommener 
Denegation ihrer ſchuldigen Kehendienft, an dem Kay⸗ 


ferfichen Reichs⸗ Hof Rath angemaßten Procefs vor⸗ 


geftellet wird. Mit Beil. Lir. A. — D. Gtuttgart. 


1095. 4. 5 
— In die Rom Kayſerl.⸗⸗Majeſtaͤt Klag und 


Bitten, pro Mandato poenali, de folvendo Collec- 
tas, & de non amplius turbando in poffeflione, fed 
ordinaria Juris via procedendo, S €. in Sachen: 
Unfer, Direetoren, Raͤthen und Ausſchuß der freyen 
Keichsritterfchafft in Schwaben, Orts am Kocher, 
contra - - » irtemberg ; pundto Collettationis 
und anderer Ritterſchafftlichen Jurium zu Lindach, 
in Caffandri Tavcceui R. Staats⸗Acten des 18den 
Sec. 5. Theil, S. 243. und in der folgenden Schrifft. 
1700. 


„Abdruck der Ritterſchafft in Schwaben Orts 


am Kocher, contra Herrn Eberhard Ludwigen Her⸗ 
zogen zu Wirtemberg ꝛc. Hochfuͤrſtl. Durchl. an dem 


Kayſerlichen Reichs-⸗Mof⸗Rath, puncto Collectatio- 


nis & aliorum prætenſorum Jurium, in dem durch 


Abſter⸗ 


J 
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Abfterben der Adelichen Vafallorum von Leimingen 
apert wordenen Dorf Lindach uͤbergebenen Supplique, 
und darauf alſogleich erhaftenen, nicht. allein dem 
Hochfürftfichen Haus Wirtemberg, fondern wegen 
weitausfehender Confequenz in gleichen Füllen auch 
! anderen Ehurzund Fürften des Reichs, hoͤchſt- bes 
fchwerlichen Mandatı de ſolvendo Collettas $ C. &e. 
nnd der Hochfürftlich- Wirtembergifchen Dagegen eins 
sereichten ftandhafften Exceptionum fub- & obrep- 
tionis. Mit beyderfeitigen Beylagen.“ Stuttgart 
1701. fol. (Verfaſſ. pol find. Textor.) 

Diefe leztgedachte Exceptiones finden fich auch 
ben BURGERMEISTERN /.c. Tom. 11 © p. 314. fegg, 
unter der Rubrie: „An die R. KRayf, auch zu Ung. u. 
 Doh. Koͤn. Maj. allerunterth. Gegenvorftellung, loco 
/ Exceptionum fub- & obreption's, Hochfuͤrſtl. Wir⸗ 
tembergiſchen Anwalds, in Sachen: Herrn Direc- 
torn Rath und Ausſchuſſes der Schwäbifchen Reichs⸗ 
Ritterſchafft Orts am Kocher, contra Wirtemberg. 
Mit Beylagen Lie. A. biß Qg. Praetenfi Mandati 
de folvendo Collettas & de non amplius turban- 
do;“ ) desgleichen bey Taucenio 4,0. 8. 252. 

1696. 
Hieher gehört auch die bey BURGERMEISTERN 
ec. Tom. 1]. ». 205. befindliche alfo inferibirte: 
„Gruͤndliche Widerfegung des bey dem BEsoLDo in 

Ihe/auro practico voc. Ritterſchafft annectirten Con- 
filii Tubingenfis; fo viel die præſumtionem Feudo- 
rum datorum contra Fenda oblata belangt;,, (de 
Anno 1696) als welche in ſpecie wider das Fürft- 
liche Haus Wirtemberg gerichtet und auf das ſtritti⸗ 
ge punctum Collectationis der confolidirten Lehen in 
ber Deduction appliciret iſt. Sonſt iſt dieſes Scri- 

ptum 
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ptum eigentlich die Beylage R. der Neichs+ Ritters 
ſchafft in Schwaben Gegen -Deduftion und Defen- 
Sion contra den Schwäbifchen Creys pundto Pra- | 
tenforum Gravaminum in diverfis &c. 
2 1701. | an 
„An die Roͤmiſch⸗Kayſerliche⸗ auch zu Hungarn 
und Böhmen Königliche Majeftät gründliche Beant⸗ 
wort⸗ und Widerlegung der von dem Hochfürftlichen 
Wirtembergiſchen Anwald übergebenen fp genannten 
Allerunterthänigften Gegen + Vorftellung, loco Ex- 
. ceptionum fub- & obreptionis, jundta infimul hu- 
millima petitione pro Mandato arctiori fine. claufu- 
la, in Sachen: Unfer, Diretorn Raͤth und. Aus 
fchüffe der freyen Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 
Orts am Kocher, contra des Herrn Herzogen zu 
Wirtemberg Hochfürftfiche Durchleucht, Mandati. 
poenalis de folvendo Collettas debitas & non am- 
plius turbando, fed via Juris ordinaria procedendo 
S.C. das Dorff Lindady betreffend.’ 1702. fol. bey 
BURGERMEISTERN }.c. Tom. /1. 2.348. /egg. ) und 
bey TuuckLio.. c. pag.295. (Verfaſſer fol ſeyn der 
Eanton Kocherifche Syndikus D. Raw.) | 
OR | 
„In Jure & fa&to veſtgegruͤndete Gegen⸗ Deduction, 
worinnen einer freyen imimittelbahren Neichs - Ritters 
fhaft in Schwaben vermitgficderter Hochfürftlich- 
Wirtembergifcher Vafallen unfürdenkliche, vor zund 
nach der Ereition des Herzogthums ABirtemberg obs 
gehabte, und mit Ehren auf die Potterität ererbte, 
Reichs + Immedietät wider den von Seiten des Hoch⸗ 
für. Haufes Wirtemberg in öffentlichen, zu Stutt⸗ 
gart Anno 1695. und 1601. gedruckten, Weduetio- 
nen und Schriften gegen maͤnniglich, und —9 
yeit 
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heit Ihro Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Majeftät Hochpreiß⸗ 
lichen Reichs⸗Hof⸗Rath neuerlich imputicten von Alle 
ters obgehabten fingularen Fürftlich- IBirtembergis 
fehen Landfafliat, vermittelſt einer fo genannten Re- 
bellion de Anno 1395. unternemmene, auch zu Seiz 
ten Herzogs Ulrichs in Anno 1519. -angefangenen 
Exilii de facto wiederhofte und erft Anno 1561. ing 
Werk geſezte Exemption, fozu vermeintem mehrerem 
Berftand der einem Schwäbifchen Reſchs⸗Ritter⸗ 
Corpori bey der Wirtembergifchen Leben z Gütern 
Confolidationen de facto entziehender Collectationen 
hier und dar im Reich divulgiret worden, abgend- 
thigter maflen defendiret und gerettet void. Mit 
Deylagen A Num. 1. biß 118,” 1702. fol. und *) in 
TuuceLn A, publ. Sec. 13. 5: Theil, S. 328. für 
dann in BURGFRMEISTERS Thefaur. Fur. Equefr. 
Tom: II. p. 539. fegg. &Der. Autor diefer Schrifft 
ift der verftorbene damahlige Nitterfchafftliche Confu- 
| ent D. Jo. Stephan BurGErRMEISTER, und hat 
' darinnen” einiges verächtliches und prasjudicirliches 
' dem Haufe Wirtemberg nachgefchrieben, Davor er 
| zum Lohn, als er einesmahls in das Land gekommen, 
| 

| 





eine Zeitlang auf die Veſtung Hohen Tübingen ges 
feget worden ift ; weiters aber. ift Diefer Streit in 
pffentlichen Schriften nicht ventiliret rosrden, 


1702. i 


Abdruck der freyen Meichs + Ritterfchafft in 
Schwaben aller fünf Cantonen contra Herrn Ebers 
hard Ludwigen Herzogens zu Wirtemberg Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht an dem Kayferlichen Reichs Hof 
Math; in pundto Collettationis & aliorum abinde 

-dependentium a tempore plus quam immemorali 
exercitorum Jurium in denen theils Durch Kauff⸗ und 


> Tauſch 
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Tauſch confolidirten und acquirirten Rehenbar gez 
weßten Ritter: Gütern, als Oberndorf und Bol⸗ 
tringen, Niebgarten, Rietheim und Haufen ob Froͤh⸗ 
nen, Hemmingen und Schöeingen, fodann Uns 
ter Riexingen, abgenüchigter maſſen übergebener Re- 
plic, in caufa Mandati arttioris de folvendo Collec- 
tas fine _claufula &e. auf die Hochfürftlihe Wirz 
tembergifche eingereichte fogenannte Exceptiones 
fub-& obreptionis; mit Beylagen de Lit. A. big 
Y. ſo zwar in petitorio erft eigentlich zu produciren 
ftünden, bier aber, ohne Praejudiz des Pofleflorii, 


bloß zu etwelcher mehrerer Information Celfifimi Ju- | 


dieii Caefarei Aulici beygefüget worden. 1702. und 
bey BurGerMmEiSTER 4. c. Tom. U. pP. 427: feng: 
*) auch ben THhucerıo./ ce. 8.500. (Verfaſſ. ſoll 
feyn der Eonf. J. St. Burgermeifter.) 


1702. | 


Des Hochfuͤrſtl. Wirtemb. Abgefandten Memoriale 
an den Reichs Eonvent zu Regensburg wider die | 
fchwäbifche Reichs⸗ Nitterfch. p&to juris collettan- | 
di. 8. Mai 1701. Gedruft 1702. bei Thucel.!.c, | 
p. 562. Burgermeifter 1. c. p. 775. in Fabers 
Staats⸗Canzlei. T.IX. p 591. unter dem Datum | 


"1702. 5 Mai. 


Dei Thucelius und Purgermeifter finder fich der 


zugfeich übergebene Fürftt. Wirtemb. Bericht oder 
Ablehnung der Ritterfchaftlichen Praetenfionen in 





d 


. Jure collettandi ( Verfaſſ. der Wirtemb. Geſand⸗ 


te Hiller von Gärtringen.) | 
1703» 


Memorial der R. R. in Schwaben ad Comitia pun-, 


cto juris collectandi. 1703. 17 Sul. Bei Thu- 


i cel, 


h 
| 


h 


| Streitſchriſften und Deduetionen. 207 


.cel.k.c &, 565. 2. Burgermeifter'l. cs 784. 
Monathl. Spiegel: 1703. Mon: Jul. p. 40x 


Ferner uͤbergabe die Nitterfchafft, fub dato 31 
Mart. 1704 bey dern Meiche-Convent ein. „Memo- 
riale wegen des confolidirten Lehen? Gute Lindach ; 
welches FABER l. c 9. 613. und der Wionschl 
StaatsSpiettel Anno 1704. m. Mart. p. 65. [erg. 
exhibiren. Diefem ware beyaefügt: ‚‚Compendio- 
fe folide Vorſtellung der Reihe + Ritterfchaft in 
Schwaben Gerechtſame puncto continuande Col- 
le&ationis & Jurium abinde dependentium in Feu- 
dis Wirtembergicis confolidatis, von denen Hoch? 
fuͤrſtlich Wirtembergifchen JCtis & Profefforibus zu 
Tübingen felbft tam in poflefforio, quam petitorio, 
approbiretz’/ welche auch bey BURGERMEISTERN 
L.c. p. 793. feg. zu finden iſt; *) desgleichenbey Tau- 
CELIO 9,570. : e 


Auf dieſes Fame Wirtembergifcher Seits zum 
Vorſchein: Kurze Anzeig, warum die pundo Col- 
letationis aliorumque Jurium herausgekommene für 

genannte compendiofe folide Ritterfihafftliche Vor⸗ 
| ftellung, ſamt allen vorbhergegangenen Schriften, 
daraus fie gezogen, nicht folid_feye. (Vom Wirt. 
| Gef. Hiller von Gärtringen.) Sie kann gelefen wers 
den bey Burgermeisrern le p. 817. fegg. *) und 
\ bey Tauceuıo . c ©. 584. Diefen folle aud) , 
(wie aus dem Ritterfchafftlichen Memorial vom ‘26. 
| 
| 
| 
| 





Apr. 1.04 und der. gleich. zu recenfivenden  Furzen 
Vorftellung 2c. zu erjehen ift,) ein: Anno. 1688. 
proje&tirtes Schreiben verjchiedener Stände ad Im- 
peratorem beygefürget worden feyn: Sch habe es aber 
nirgend angerroffen. 2°. —* 


Lezt⸗ 
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4: 

Leſterwaͤhntes Wirtembersifches — — 
te, daß Die Ritterſchafft, fub dato 26. Apr. 1704 
bey dem Reichs⸗Conxent mit einem neuen Memo- 
riali einfam; das bey Fasro Le, p. 616 nachgeſchla⸗ 
gen werden kann: Zugleich uͤbergabe fie eine kurze 
Vorſtellung, warum der am Seiten Hochfuͤrſtlichen 
Wirtembergiſchen Theils gegengeſezte Status contro- 
verlise weder bey Lindach, noch bey anderen Doch? 
fürftfichen Wirteinbergifihen Reben z Gütern, vorge⸗ 
bender maſſen fundirer feye,” (Derf. 3 %. St... Bürz 
germeifter.) fo auch ben — c. 2. 196. Jegq. 
und bey BURGERMEISTER L.c. 9.819. /2gg. zu {ejem. 
ift; *) wie auch beym TuuceLio Le. S. 581. 

Und endlich ſo reichte die Nitterfchaftt eodem 
Anno ein den ro Maji dictirtes nochmahliges Memo- 
rial bey dem Meichs +Convent ein; weiches ebenfalls 
bey FaBRo L. ce. p. 611. ſtehet. Daͤrzu ** Kur⸗ 
ze und wahrhaffte Vorſtellung, das Ritter⸗Gut Lin⸗ 
dach betreffend; fo Burgerneister 400, 26. 
Segg. vorleget. 

Hingegen aabe Wirtemberg wider oben —22 
te Ritterſchafftliche compendio/e Vorſtellung heraus: 
„Weitere Anzeig, warum die puntto Coſſectationis 
aliorumque jurium herausgekommene fo genannte | 
compendioſe lolde Ritterſchafftliche Vorſteluung, 
ſamt allen vorhergegangenen Schrifften, daraus ſie 
gezogen, nicht Solid ſeye. Es ir er conlesvirt 
beyim BURGERMEISTER L 6. 1P. | 

Aber auch wider dieſe lieſſe Die eher ſchafft ſchrei⸗ 
ben: „Weitere Vorſtellung und Beleuchtung der | 
Hochfuͤrſtlichen Wirieinbergiſchen weitlaͤufften ſo⸗ 
genannten Anzeig eines anderiwärten Status controß | 
verſiæe, als der in der. een chen compen- 


diofen | 
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dioſen foliden Vorſtellungen begriffen iſt;“ die auch 
Ubeyns»Burgermeister ep Jeqq. geleſen 
werden kan. (Verfaſſ. J. St. Burgermeiſter.) 
Kurze und wahrhaffte Vorſtellung, das Rit⸗ 
tergut Liudach betreffend; beym TruceLiıo. / cc. 
©. 583. und beym BURGERMEISTER:L, c. & 82%. 
Befall ſol ey D Raw.) mn sl 
in ERAEBN eehet 







Abdruck der ällerunterthänigften Duplie⸗Schrifft, 
| welche von Hochfuͤrſtlich Wirrembergiichen Auwald 
auf Der freyen Reichs⸗Ritterſchafft Gets am Kocher 
eingegebene Keplicas die pretend rende Collecta on 
des apert gewordenen Lehendorffs Lirdach betreffend, 
an dem Hochpreißlichen Reichs⸗ Hof⸗Rath uͤberge⸗ 
ben worden. Prætenſi Mandati de folvendo Colle- 
Wirtemberg. und Reichs Ritterfchaffe. . 
Die Lehen = Gerpitien betreffend. - 
„Exceptiones fub-&obreptionis in Sachen der 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben aller fünf Can- 
| tönen contra dus Hochfuͤrſtliche Haus Wirtemberg, 
mit DBeylagen & Bit. a biß incl L. prætenſi Mandari 
| eaffatorii & inhibitorii S. & Beftitutorii C. C. die 
Lehen» Servitien betreffend“ (de Anno 1692.) ex- 
‚ hibivet Burgermeister 1. c. Tom. Il. p. 48: 
An die Rom. KRayferliche Majeft. rc. Allerunz 
terthaͤnigſte in facto & Jure beftändige Replic der 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben gegen das Hoch» 
fürftl. Haus: Wirtemberg; bey Burgerm. 1 c. 
p 2264 ꝛc. welche auch Sub l.it, SSSS. der An. 1696. 
gedruckten Meichs = Ritterfihafftlich - Schwäbifchen 
Gegen Deduction ‚und Defenfion wider den Schwaͤ⸗ 
biſchen Crays beygefuͤget it. 
* O wis 





> 
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Wirtemberg und Reicheritterfchafft, 

Ein Reich3-Normatif betreffend. Rn 
„Herzoglich⸗Wirtembergiſches Schreiben ad 
Comitia Imperii , die noͤthige — eines Nor⸗ 
mativi Imperii in denen Reichs-Ritterſchafftlichen 
Strittigkeiten betreffend. - Mit Beylagen. d. d — 
Dec., 1749. (24: Jan. 1750.) fol. und in 
Sısstscanzl. 101. Cheil, S. 66. Collect. nov. 
50 i a 
„Anmerckungen über das unterm 24. an. 1730. | 
dictirte Herzoglich ⸗Wirtembergiſche Schreiben. ad 
Comitia Imperii, die vorgeblich noͤthige Abfaſſung 
eines Normativi Imperii in. denen Reichs-Ritter— 
ſchafftlichen Streitigkeiten betreffend. ol. | 
„Reichsſyſtematiſche Gegen⸗Anmerckungen gez 
gen die Anmerckungen über das Wirtembergiſche 
Schreiben ad Comitia.“ a | 
Beede lifet man. auch-in: der Staatscanzl. 103. 
Ehe S.6. 104. Theil, S. 305. 105..,Cheil, 
„Antworten auf einige aus denen in Comitiis 
und fonft publicirten Anmerckungen über: das Her⸗ 
zoglich - Wirtembergifche den 24. Yan. 1750, dictirte 
Schreiben ad Comitia gezogene Fragen. BR | 
(Gefchichtzund Verfaſſungsmaͤßige Beleuchtung ein 
und anderer Vorrechte Corporis Equeitris qua 
talis, befonders circa’feuda oblata. fol.) | 
„Circular⸗ Schreiben des General⸗MRitterdirecto⸗ 
rii am Ottenwald ad Status lmperii, d. d 2. Mart. 
1750. mit Anmercfungen und gehörigen Erlaͤuterun⸗ 
gen.” fol. auch in der Stastscanzl. 102, Theil, 
©. 616. und in der Collect. mov. AA pübl. 1750. 
1. Cheil, ©: 501, ng | 


| | 
( „Vor⸗ 
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9 Borlegung der anmwachfenden Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafftlichen Irrungen, und Daher entftchender Noth⸗ 
durfft eines endlichen, hinlaͤnglichen, gerecht und 
lligmaͤßigen Reichs⸗Regulativs.“ Stuttgart, 1749. 
fol, Frankfurt, 1750. fol. und in der Sufop. Staate⸗ 
anzl. 101. Theil, S. 125. Man fehe auch davon 
die Nachricht von jurift, Zücheru, 59. Stüd, 


>. 105. 579. . | 

(Herzogl. Wirtemb. Seits haben an diefen in den 
I RR. Streitigkeiten erſchienenen Schriften der 
Geh. Rath von Zech, der ältere Beh. Rath Renz, 
und Herr von Pfeil gearbeitet. ) 
Neichs⸗Staͤndiſche Archival⸗ Urkunden und Do- 
cumenta ad cauſam equeltrem, dit yon Séreniſſi- 
‚mo Wirtembergico ad Comitia Imperii gebrachte 
Vorlegung der anwachfenden Reichs⸗Ritterſchafftli⸗ 
chen Srrungen, und Daher entftehende Nothdurfft ei 
ned endlich » allgemeinen, vechtzund billigmäßigen 
‚Normativi Imperii , zu beſtaͤrcken und zu beleuchten.“ 
2. Theile: Regensburg, 1750. fol. Der Junhalt 
davon findet ſich in ver Staatscanzl. 103. Ch. 
©.163. 104.Cb. S-270, Berge 
Aus der Vorlegung und denen Acchivaf-Urkuns 
den findet an in den Seleä. Fur. publ. 
1,27. Cbal,S. 4: | | i 
Abrege oder. cöncentrirter Auszug und Be⸗ 
‚griff der von. Sereniffimo Wirtembergico ad Comi- 
\‚tia. mperüi gebracht= und: mit 2. Tomis authentifcher 
Archival⸗Urkunden erfäutertzund beftärcften Vor⸗ 
legung der anwachfenden Reichs: Ritterſchafftlichen 
Srrungen. ꝛc.“ Regensburg, 1750. fol. 1... 

R Anzeige Dererjenigen Ur ſachen, wodurch die freye 
Reichs⸗Ritterſchafft in Francken, Schwaben und 
‚am Rheinſtrom, bishero behindert worden, Die in 
34 Comi- 















N 
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Comitiis Imperii wegen eines zu errichtenden Regu⸗ 
fativs in denen Neiche - Nitterfehafftlichen Strittig⸗ 
keiten zum Vorſchein gefommene Impreſſa zu beant⸗ 
worten. 1750. 10. uf. fol. Auch in Coll. 'nov.. 
Ador. publ. 1750. P. II. p. 1220. und 1751. P.355. 
( Herzogl. Wirtembergifches ferneres Ehieiten ad 
Comitia Imperii vom 10. Sul. 1750. fol. betref⸗ 
fend des Kaiſerl Reichshofraths fortgefeztes gras 
pirliches Verfahren in DEN. Ritterfchaftl. coram 
ipfo Imperatore & Imperio hangenden Cache.) 
„Vertheidigte Freyheit und Ohnmittelbarkeit der 

H. R. R. Ritterfhafft in Sranden, Schwaben 
und am Rhein, auch ihrer wohlhergebrachten Würde 
und Gerechtfamen, wider die Hochfuͤrſtlich-Wirtem⸗ 
bergifche fo genannte Vorlegung der angeblich ans 
wachienden Srrungen, und Daher entftehenden Noth⸗ 
durfft eines Reichs⸗ Negulativs. ıfter Thei (I. und 
U. Abſaz) 1750. 2ter Theil. 17352. famt einem Res 
gifter über beede Theife, fol. auch in meinem teut⸗ 
ſchen Staatsarchiv 1751, 2. Theil, S. 134 
dann in denen folgenden Theilen und Jahrgaͤngen. 
Ein kurzer Auszug davon findet fich in den Select. 
Fur publ. 28. Theil, 1.9. 31. Th. 244. S. 32. Ch. 
242.9. 34. Th. 3o01. S. 35. Ch. 200. 36 
343. ©. 38. Th. 106.9. 40. Th. 91.8. Suvpl i. 











Tb. ©. 1. 

(An difem Werk haben mehrere Ritterfih. Conſulen⸗ 
ten gearbeitet. Der biftorifche Theil-ift-von dem 
Canton Rhoͤn-Werraiſchen Altern Conſulenten 
von Meyern: Der Kocerifche Conſulent von 
Harpprecht widerlegte das, was in den Wirtembr 
Schriften von der ehemaligen Landfüßigkeit des 
Adels, aud) von dem Urfprung des ſogenannten 
neuen Ritterſyſtems und der Einrichtung dev Ri 

( | tw 
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terordnung vorkommt. Die Befeuchtung der Soͤze 
von ©. 30—53. ijt vom Ödenmwaldifchen Conſu⸗ 
lenten D. Backhauß; die legten Punkte der zwey⸗ 
‚ten Abtheilung aber von &. 33 —85 widerlegte der 
Canton Nefarifche Syndikus Hafelmener. 
2 0 De Beantwortung der Vorlegung von p. 88. 
"bis tor. haben die Ennfulenten nad). den einen 
jeden Canton angehenden Materien unter fich verz 
theilt. Wo dieſe aufhoͤrten Won S. 101 144.) 
uͤbernahm der Hannoͤverſche Vice⸗Canzler Stru⸗ 
ben die Widerlegung, und gegen das Branden⸗ 
burg⸗ Bayreuthiſche impreſſum ſchrieb der Canton 
Baunachiſche Conſulent D. Frankenberger. ſ. Sie⸗ 
benkees Deductions⸗Bibl. IV. B. ©. 2095. 
HN dahin BnMrornooonelaf) 
: — ERBEN ST NSEFSH « int al fi 
(1751. 9. Jans Fernerweites R. Ritterſch. Circular⸗ 
Schreiben ad 8tatus Inperi.. 
Glimpfliche Erinnerungen bey einem von der 
Reichsritterſchafft diſtribnirten unglimpflichen pro 
memoria und ad Statasölmperi ſub dato 9. Jan. 
"1750. erfaffenen Cirrular⸗Schreiben;/ 175 1. fol. 
auch in meinem teutſch· Staatsarch. 17 51. 5. Theil, 
"&., 166. und im Staatsfp. 1751. ©. 195. 
„Gegenanmerckungen auf die glimpfliche Erinnez 
rungen; ‚‚im Staatsarch. 6. Theil, S. 1719. Staats⸗ 
fpieg. 1. c. PIERRE 3 
Erläuterung derer glimpfiichen Erinnerungen, 
nebſt gruͤndlicher Beantwortung derer darüber ent 
worffenen Gegenanmerefungen. # 175.1. fol. und in 
‚ver Samml. Der neueften Deduct 1. Band, ©. 487: 
NR 9. Dee: Schreiben Herz. Anton Ulrichs von 
Sachen: Meinungen ad Comitia‘) 
; AN Eisen- 
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Eisengach, Joh Frid., Diff. Nobilis immedia: 
tus femper exul’in Tersis Ducatus Wir tembergiei. 
Göttingen, 7 r51. ser auch in * Weeeuins‘ 
Thefaur. rer. Suevie. Vol zi 'w 25. Pi 576. frische. | 
von jurift. Büchern 68. Stuͤck, 9.92. 
(Vertheidigung Hrn. Katl) Eftors de Miniferiali- 

bus wider die Einwendungen fo in der Vertheidi⸗ 

gung der Freyheit und unmittelbarteit der R. R. N 

gemacht worden. 
f. Mofers Staatsardiv. — —— p 'sas. 
und eine ausfuͤhrliche — in den Goͤtt. 

gel. Zeitz 1:17.52» ©. 37 26» 

Kurzer Innbegriff der ale Streit Grůͤn⸗ 
den in Sachen des Heren Herzogs ʒu Wirtem berg 
wider die freye Reichs⸗Ritterſchaft in: e 
Schwaben und am Rhein (1 39 Rol 

Deſſen Fortſezung E 752) fo 

. Extraeruss Goͤttingiſch ⸗gelehrter Zeitung „wie 
guch der Hannoveriſchen gelehrten Anzeigen vom 
Fahr 1751. die von Wirtemberg und Der Reichsrit⸗ 
terſchafft Mictaturan Phlicarn gekommene Druck⸗ 
ſchrifften betr. 17275 7. deren Fortſe 5 1752, bl. 

‚Normativum lmperũ wornach Die Reichsrit⸗ 
terfehafftfiche Cauſæ zu beurtheilen; in denen natuͤr⸗ 
lichen, Teutſchen Staats = gemeinen 2 und Lehenz 

Rechten verfaffet ;”7 mn? Stastofpiegel 1751. 8.279. 

* Pro memoria; , fuͤr die R NG in 
de — Non 75LLNNEN 7820987: 

* Er Floͤrkengz kurze Abh. won ———— eines 
ih ar m den RR.gIrrungen. "Steht 
Ki den Halliſch Anz 1757 5 und in Sie 

benkees juriſt. Magaz Bd. n 9. 

Das laͤngſt vorhaͤndene, durch des heit. Rom. 
Reiche Grund⸗ Geſeʒe und deſſen allgemeine — 

5 RG 
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je; ‚veftgeftellte Normativum,, nach. weichem Die 
Reichs Nitterfchaffttiche Strittigkeiten mit anderen 
Stiedern des Reichs zu, beurtheilen ſeynd, Reichs⸗ 
Berfaffungs + und Grund > Sefymahig erläutert. 
1751. fol. auch in meinem T. Staatsarch. 1751 
8. Theil, 9. 27., 10. Th. S. 5. und im Staster 
— 1751. S 243 256 3.889. 
„Gedancken wegen der Ritterſchafftlichen Sa⸗ 
de; im Staatsſp. 1751. 9. 794: 803. und in 
| meinem Staatsarch. 1752. 1. Band, S. 586. 
‚‚Pro memoria; ’/ (gegen dire Schrifft; IS 511: 
Kurzer Begriff des Ungrunds der vertheidigten 
| —3 x. Eſten Abſazes,) Regensburg, 1751. 
bol und in der Samıml. der neueften Deductionen. 
‚3.dand,S.3. tem von dem ten Abſaz des rſten 
Theils. ibid. 1732. fol. 
⸗Summa des Furzen Begriffs ꝛc.“ 1752. fol. 
und in meinem T. Staatsarch. 3752. 1. AND, 
ı ©. 864. 
(Ge. Chrift. Gebauers, Gedanken wie denen neitetich 
wider die reichsfreye unmittelbare Neichs + Ritter 
ſchafft geäufferten Principien —— u en 
h ſeyn, in Mapders R. a — 536.ꝛc) 





(1752, 30, Jun, — Air Wirt. Schreiben in 
DEM. DI. Sache ad Status Imperii die von Des 
Hrn. Herz. zu Wirt. Hof. Durchl. dem Reich 
vorgefegte delideria betreffend.) 


„Kurze Erläuterung dererjenigen Saͤze, welche 
< ein. von dem Herzog zu Airtemberg ad Conitatus, 
derer Nitterfchafftlichen Angelegenheiten talber, ev 
laffenes Schreiben und defien Beylagen eingefloſſen 
ſind. 44-1752. und in meinem C. Staatsärch. 1753. 


4, T, SBSand, 
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1. Band, ©. 121. auch im Staateſpiegel 1752. 
— —— 

4 Ssnörgreifffiche Betrachtungen: fiber! die Her⸗ 
zogl lich⸗ — 3 Reichs⸗Gravamina wider 
Se. Kayſerliche Majeſtaͤt und Die: hoͤchſte Reichs⸗ 
Ger ichte, dann die ohnmittelbare freye Reichs⸗Rit⸗ 
ter haͤfft in Francken/ Schwaben und am Rhein. 
(Nürnberg, d 9. Sept. 1752.) fol und in meinem 
C. Sin — 1752. 1. Sand, S. 1604. 1753. 
.Band, 139. 

„Kutʒe —— uͤber diehen Wur⸗ 
tembergiſche Befideria in Recurs⸗Sachen wider Die 
freye Reichs + Ritter Haft, mit angefugtem kurzem 
using Der beederfeitigen Gruͤnde und Einwendun⸗ 
gem⸗ Nürnberg, 25. Sept. 1752. Hok>und,vin 
meinem T. Staatestich, 1752. 2% Band, S: 938. 
auch, aus Verſehen, nochmals 1753. 2» Fand, 
S:: 150. 187. 

‚Status eaufae , welcher in dem von denen F. 
Banreut hiſch-Wirtemberg- und refp. Mömpelgartiz 
ſchen Geſandtſchafften unterm ır. Aug. ı 732- di- 
jtribuirten Pro memoria ‚die Nisterfehaffsiche 3 Irrun⸗ 
sen betreffend, enthalten iſt.“ 1752. und in meinen 
E. Staatsarch. 1752. 2. Band, ©: 1015. auch 
im Staatefp. 1732. ©. 761. 

;, Pro memoria in caufa equeftri, d.d. ır. * 
375 

— memoria; (MR. Ritter fehafftliches, wegen 
Engelland; Nin meinem Staatsarch 1753. 1. Band, 
S.e 586. und Staateſp. 1752. ©. 800. 

y, ‚Prüfung eines von der Neiche-Nitterfehafft an. 
die Cron Engelland geſtellten, in Publico jüngfthin 
befannt wordenen, pro memoria; Sn Arch. 1. e. 
©. 588. St. Spie Le. &..813. ab 

( n Eſſen⸗ 


* 


8 
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’ ‚, Effentialia Voti⸗ in meinem ‚St. a 1753. 
EB and, ©. 574: 
OIdee eines Voti in — einen Le: 
——— 6.138. und im Steatefp. 1753. S. 65. 
hi Pro nota ; (für die N. Ritterſchafft); im Si. 
Ard.lıc 1. Band, 4572 
»Pro.nota;, (einge groſſen Teutſchen Hofes;) 
dve. 2: and, &: 507. 
ar Nachtrag zu den in der Keichsritterfehafftlichen 
Angelegenheit m. Maji 1752. in Comitiis zum Vor⸗ 
ſchein gekommenen. pro notaz; lc. 510, . 
„Runen Begriff worauf die Abfaffung eines 
‚Norwativishber die Nitterfchafftfiche Srrungen bey 
dern Reich ankomme, (1752: 30: Dee.) fol, auch 
im Steatsfpieg. 1753... 233. und in der Staats⸗ 
canzl 106. Theil, &. * 


(Kurze Anmerk. über * aha, Wirtemb. Begriff, 
N die Abfaſſung eines Normativi ankommen 
ol 

Pruͤfung des Furzen Degrifs , worauf die Abfoffung 

eines. normativi anfommen. fol. - Angeſtellt von 
einem Patrioten.) 

(Herʒ. Wirt: Schreiben. ad Comitia, 1753. 17. Jan.) 

"  ,„Unpartheyifche Gedanken. über die Herzoglich— 

Wirtembergifche Delideria in Betrachtung des wer 

gen derfelben ad Comitia genommenen Recurfus. // 

(1753.) fol. und in meinem C. Staatsarch 1753. 

1. Band, ©. 576. 

(Wohl REN und nach der gemeinen teutfchen 
Meichsverf: aeprhfte Beurtheilung derer dent comi- 
tialiter verfammelten Reich zu Abfaffung eines 
» ftandhaften Gutachtens in den jezt vorliegenden 
Ar genannten AR. Srrungen, worin unter ans 

I El dern 
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dern gezeigt. wird; Daf der gravirten Reichsftände 
Geſuch eines Neichsnormativi den Conſtit. Imperü 
gemaͤs, der. Kaif. Autorität und obriftrichterfichen 
Amt unnadhtheilig, auch Feiner Parthey ihr Recht 
benehme oder etwas Neues einzuführen abzweke 2c.) 
(1753. 23. Jul. Reichs⸗Gutachten ad: mperat. nebſt 
dem Raif. Ratifikations- Dekret vom 4: Aug.) 
(Abdruck derer Chur und Fürftt. Protocollen, dann 
derer in jedem derer reſp. böchit - und hohen Reiches 
Collegus ausgefallenen Meichs + Concluforum, des 
daraus erwachſenen Meichs - Öutachtens. und der 
darauf „erfolgten Kaif. Ratification der von den 
Hochf. Haͤuſern Wirtemberg, Brandenburg-Eulms 
bach und Sahfen-Meinungen gegen die unmittel⸗ 
bare Reichs - Ritterfchaft pro obtinendo novo Nor- 
mativo ergriffen und dadurch erledigten Rekurs bes 
treffend.) Ä N | 
Fine ‚‚Colletio Scriptorum. Wirtembergico- 
rum, das Creyß⸗Ausſchreibamt und die Nitterfchaffts 
liche Streitigkeiten betreffend; Ulm, 1753. fol. wird 
von Andern angeführt, ift mir aber unbekannt. 
(Ein neuer Titel, unter dem ein Buchbändfer 
mehrere alte bekannte Stücke, zuſammendrucken ließ.) 
( In der Reichshiftorie und im denerrtentjchen Alterthuͤ⸗ 
mern gegründete Abhandlungen. 1. Bon der dent 
an der Reichsſtaͤnde gemaͤs vorgeftellten Art und 
eiſe der Öffentlichen Regierung im Deich. 2. Von 
der noch nie erbhörten Art, wie ein neuer Schriftſtel⸗ 
fer die. Rayferliche Privilegia ungültig zu machen gez 
fucht hat. 3. Don der althergebrachten beftgegrünz 
deten Unmittelbarkeit derer heutigen Reichsfrenen 
unmittelbaren von Adel. 4. Von der Landesherr⸗ 
lichkeit, ſo denen Reichsfreyen unmittelbaren von 
Adel zuſtehet.) | 
Ver⸗ 
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Verſchidene Reichshofraths⸗ Gutachten in diſer 


Angelegenheit feynd zu Tefen, in Meinen Bere. A 


zur X Rıtterfch. Sach ©. 261.'609. 785: ° 
Wirtemberg und Reiche - Ritrerfehafft. 


Die von Kaltenthalifhe Verlaffenfchafft auch Altingiſche 
Lehen⸗ und Eigenthums-⸗Separation betreffend. 


(Ha. Wirtemb. Schr. ad Imper. Stuttgart 7% 


"Gept. 1747. 


18 Beyl Nro. 1. im Wirt. Schreiben ad Co- . 


mitia bert, Abfaſſung eines Normativi. 


Zwey andere hiehet —07— Schreiben Stuttgart i 
vom 23. Ian, 1748. und 1. Der, 1749. 1. c..nro, > 


2 10027” 
Wirtemberg, und Reiche Ritterfchafft. — — 
Ausloͤſung des Guts Magolsheim betreffend. 


(Hochf. Wirtemb. Exceptiones fub - & Obrept. 


Mandati die Ausloͤſung des Guts Magolsheim 


betreffend. 
Als Beylage bey dem Wirt. Schreiben ad Co- 
mitia. J 
Wirtemberg und Reiche KRitterſchafft t. 
Wegen der Sternenfelfiihen Güter, - 
( Drey Reichs + Hofraths + Gutachten in caufa R R. 
in Schwaben Orts Craichgau contra die beyden 
Gebruͤder von Sternenfels wie auch den Herrn 


12255 . 


Herz. von Wirt. Mandati die alienation der famts 


lichen Sternenfelſiſchen Güter, und Turbation 


oder Exemtion von den Ritt. Steuer Rechten ber 


treffend, 
finden ſich in Mofers Beiträgen zu AR. Sa⸗ 
en. GSt. S. 26: 5.609. ꝛc. 


Ne 5.785. Der Rerfafl dieſer 


Gutachien it Cent nberg.) 
> a Voꝛ⸗ 


Saint iz 


Per 


if 
| 
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Vorſtellungs⸗Schreiben ad Imper. die Refutationgs 
Traktaten der Sternenfelfifchen Lehen betreffend, 


1749. 15. Sept. Iſt Beyl. beym Wirt. Schreis 
ben ad Comitia Imp. ein Normatif betreffend.) 
(Wie und auf was Art diefe Gtrittigkeit wegen 
des Kitterfchafftlichen Kollektationg- Rechts der. chez 
maligen Sternenfelfifchen Güter mit dem Kanton 
Kraichgau durch Verglich erlediget worden, dar⸗ 
über iſt nachzuleſen. | 
Reuß teutſche Staats » Kanzlei, 2. Band, 
.... ©, 394..und 8. Band, «G,470.) 
MWirremberg und. Reichs» Ritterfchafft. 
Wegen Vormundſchafft der Reiſchachiſchen Pupillen. 
(Pro memoria die von Seiten des Herz. von Wirt. 
bewerkſtelligte Bebormundung der Freiherrl. Reis 
Aueh Pupillen und die darüber von Seiten 
EN. R. inaula erhobene Klagen, und daruͤber 
von Kaiſ. Majeft. in caufa revifionis von Hein⸗ 
del contra von Gaisberg, d. 7. Jul. diefer Bevor⸗ 
mundung halber ex oflicio erfoigte Veranſtaltung 
betreffend. Megenfp. ır. Aug. 1752.) 
er 
Wirtemberg und der Reichsteg. 
Betreffend Readmiſſion eines Teckiſchen Voti, 


Deductio Fundamentorum, betreffend die von 
dem Hochfürftlichen Haufe Wirtemberg in Comitiis 
geſuchte Readmillion des Herzoglich⸗ Teefifchen Vo- 
ti; 47 iſt Anfangs befonders, hernachmahls aber in 
FaAsers Zurop, Staats : Canzley Tom. AIL. p. 742. 
fegg. und in Lüniss Grundvefte Kurop. Potenz, 
Gerechtſ P. /I. w. 315. /egg. nachgedruckt worden. 
Der Autor davon ware der Reiher Hofnnd Wirs 
tem» 
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‚tembergifche Geheime Rath! Sohann von Back- 
MEISTER.» art 
| WMWirtemberg und der Reichstag, 
Betreffend den MatrieularsUnfhlag 
| (Series Fati& actorum, der vollſtaͤndige actenmaͤſ⸗ 
ſige Vorftellung ab Seiten Wirtembergs und ... 
des gefamten Schwaͤb. Eraißes, was in felbigem 
bisher in dem Matricularweſen vorgeaangen, famt 
Auszug und Erläuterung, worinn gezeigt wird, 
. wie fowohl die vom Deren DB. von Coftanz und 
den demfelben anhangenden mehreren Reichs⸗Praͤ⸗ 
laten und. Neichs- Städten in Schwaben unter 
nommene eigenmächtige Herabſezung von ihrem 
obhabenden Matricularfuß, als auch bey Ihro 
Kon. Kaiſ. Majeft. ... um Vornahm einer Uni- 
- verfal - Requifition de3 Vermögens geſamter Fürs 
ften 9 des Craißes . anzuſehen ſey. 
1719. fol. Bei | 
(Anmerkungen, worin der Ungrund deffen, was — 
Eoftanz in einem ſogenannten Eurzen Begriff — 
bey Ueberreichung eines allerunterthänigften Me- 
morials — übergeben haben folle, mit Beylagen, 
 A.—X. 1719. fol ) | 
(Schreiben an die Neichsverf. betreffend die Mode- 
ration oder vielmehr Parification des Cammer-Ma- 
tricular - Anſchlags. 12. Sept. 1721. dict. 5. Oct. 





1. B. fol.) —* u 

(An die Reichsverſ. gemuͤſſigte gegiemende Vorſtellung 
und wiederhohltes angelegentliches Suchen. Nas 
mens St. Durchl. zu W. in ead.c. d, 20. Febr. 
1722. dit. 4. Mart. 1722.) 0“ 

( An die Reichsverſ. geziemendes ferneres Geſuch von 
der Herzpgk--Ibirtemb, Gefandfchafft, "pro ul⸗ 

> 


teriori 
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teriori moderatione matricule Cameralis, 10, 
Nov. 1722.) 

Kurze und Actens mäßige Erläuterung über des 
1861. Schwüäbifchen Erayfes und des Hochfuͤrſtl. 
Haufes Wirtemberg hohen EhursFürftlihen Matris 
cular⸗Anſchlag de Anno 1669. befonders ratione 
der Eföfter Maulbronn und Königsbronn, wie auch 
der Örafichafft Lömenftein. 1740. fol. 


Ge. 28; 
Wirtemberg und Steyberr von Remchingen. 
(Fa&ti Species den Gener. Freib. von Nemchingen, 
contra die Hochf. Wirt. Landesadmin. betreff. 
in compendium.redatta. 
Abdruck und unmiderfegliche Erklärung jenes Schreis 
bens ‚welches aus gnaͤdigſtem Befehl Str. Hochf. 
Durcht. böchftfeel: Ged. weil: Hrn. Earl Aller. 
Herz. zu Wirt an Hrn. Geh: N. vom Fichtel in 
MWirzburg von denn Herrn Gener. Freih. von Rem⸗ 
hing ift verfertiget worden.) 
(In adtis gegründete und hieraus beym Wort genomz 
mene Apolagia des Gener. Freih. von Remchin⸗ 
“gen, gegen das von einer Fürftl. Wirt, Landes 
Adminiſtration. 7. Dec. 1739. publicirte anmaß⸗ 
liche Urtbei) ' 
Wahrhaffter Abdruck Des an Ihro Rom. Kay⸗ 
ſerl. .. Majeft..von Heren Herzogen und Admini⸗ 
ſtratore, Carl Friderich zu Wirtemberg⸗Oels den 
17. Sun. 1740. erſtatteten .. Berichts, nebſt dem⸗ 
ſelben adjungirten Beylagen von Lit. A,—Uu, In 
Sachen: Den ehemalig⸗Wirtembergiſchen Geheral⸗ 
—— „Franz Joſeph Freyherrn von 
Remching und deffen verfaͤngliche Racta und Demar- 
ches betieifend. Stuttgart, fol." 
| (Wahr: 
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(Wahrhafter Vorbericht den ad Imper.. don der 
Hochf. Wirt. Landes Adminiftration contra den 
hen, Generalfeldwachtmeiſter Steih. von Renz 
ching fub dato 77. jun. 1740. erſtatteten und juris 
 publiei gemachten ſo genannten Mvtheil> Bericht 
quoad pundta principalia betreffend. Augfpurg.) 
(Insotentia Remchingiana vindicata oder nothge⸗ 
drungene Ehrenvettung- des Freih. Franz SZofeph 
von Remchingen, Ihro Rom. Kaiſerl. Magjeſt. 
wie auch Churf. Baier. Caͤmmerer der festverftorb. 
Kaiferl. Majeft. wie auch des Schwaͤb. Craißes 
weil, General⸗Feldwachtm. und Hochf IBirtemb. 
refp. Generals und Chefs, des Durch. Land und 
uͤbriger Herzogl. Prinzen Oberhofmeifters; auch 
der hinterlaſſen Hochf. Fr. Witttb Durchl. raͤthli⸗ 
chen Beiſtandes, wider die Herzogl. Wirt. Herrn 
Landadminiſtrationsraͤthe, von welchen derſelbe den 
19. Mart. 1737.10 bald nach dem Tode des 
Duscht. Heren. Herzogs Caroli Alexandri p. m. 
ohne Urſache oder wahren Grund widerrechtlich 
via facti & per proceflum ab executione arre⸗ 
ſtirt, mit ſcharffer Inquifition belegt und nach mehr 
als dritthalbjähriger erlittener Gefangenfchaft den 
7. Deer abentheuerlic) verurtheilt, feines Vermoͤ⸗ 
gens beraubt, und bis dato. ohne einigen Schein 
Rechtens auf das unverantwortlichſte mißhandelt 
worden iſt: in fünf Theilen.) EN 
„Schreiben an eine allgemeine Reichs Verſamm⸗ 
lung von Herren Adminiftratore und Ober Vormuns 
dern, wie auch der werroittibten Frau Herzogin und 
Dber-Pormunderin zu IBirtemberg ; wegen der Rem⸗ 
chingiſchen den. Fürftlichen Refpeet befeidigenden Far 
moBfchrifen, 2 Tok. 2... Rs 


| 
) 
| 
| 
| 





Ä (Bor 


> 
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Vorſtellung des verlezten Reichsfuürſtl. Reſpekts, 
Hoheit und Wuͤrde insgemein, beſonders aber des 
Durchl. Herzogl. Hauſes Wirtemberg, durch Dr 
von dem Semaligen Wirtemb. General, Baron 
Srarz Joſchh don Remchingen nad) feiner Ende 
bruͤchigen Flucht in das“ Publicum- qurgeſtrue 

Schmaͤhſchriften.) | 

Gruͤndliche Gegenvorſtellung des unverlezten Reich⸗⸗ 
fuͤrſtl. Reſpects, Hoheit und Wuͤrde insgemein, 
beionders.aber de Durchl. Herʒogl. Hau ſes Wir⸗ 
temberg durch die von dem Frei — von. seinching | 
gen in. das Dublifum ſab Tirulb Innocentia Ren 
chingiana vindicata, edirte Deengane Shuf 
ten. ‚fol..1744.). 

(Ganz gehorfanftes Beamsrienge: er r 
an-eine allgemeine Reichsverſammlung von dem 
General: von Remchingen wegen ſeiner PORN 

genen Defenfiong- Schrifftens fol)... 


„Rechtliche Beantwortung Der. Frage; Sb fr 
unmittelbarer Reichsritter, welcher bey einem Fürs 
ften in Dienſten ſtehet, deſſen Forum in Anſehung 
feines Dienſtes agnoſciren muͤſſe 44; —— 
Leipzig, 1757. 8. Unter diſem Titul iſt das von 
der Juriſten⸗ Facultaͤt zu Halle in der Keuchingifsjen 
Inquiſitlons⸗Sache ertheilte vechkläche Gutachten ge⸗ | 
druckt worden. | 

(Der Berfaft. foll Joh. Gottl Heineceiie ſeyn —4 | 
( Zwey Schreiben des ehemaligen von Remehihgf chen 

Seiret. Springer, an den Wirtemb, Comitinf-&er 
fandten von Walbronn zn gätlicher Austragung | 
der Remchingſchen Differentien. a * 
und 26. Nov. 1744-) | 
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* G. 29. 
| MWirtemberg und Rotweil. 
Vorftellung der Reichsſtadt Rotweil an die Schwaͤ⸗ 
biſche Kraifverfammlung die von Balingen über 
Tuitlingen in die Schweiz zu errichtende Straſſe 
bett, 1778: fol.) J— 
— RR ER 

RR Wirtemberg und de Rye. * 
Wegen der Herrſchaft Neufchatel und anderer Guͤter. 
VUel Ren Proceß find drey Tomi in fol. erfhie, 
nen. Der erſte ſo die völlige Adta des Proceſſes, 
und darunter, zwar ‚viel, fchlechtes, auch vieles dop⸗ 
FR, Darneben „aber auch herrliche, Mömpelgart 
betreffende, — enthaͤlt, fuͤhret den Titel: 
Actes, Pieces & Procés de Chriſtophle, Duc 
‚de Wirtemberg &c. contre DemoifelleFrancoife de 
Longuy, diete de Rye, & Meffire Gerard de Rye, 
Sieur de Dicey, tant au fon nom, qu’au nom de 
‚Claude. Frangoisde Rye, Entrant. En deux cau- 
fes, joinctes en une, jugees en premiere inſtance 
‚devant la Court fouveraine du Parlement de Dole, 
Conte de Bourgoigne, à caufe de la Seigneurie 
de Neufchatel & plufieurs autres. Der andere, 
Tomus ift inferibirt; Confilia, feu Refponfa Juris, 
‘A quibusdam 'praecipuis Juridicae Facultatis Colle- 
glis & excellentiflimis JCtis, Gallis & Germanis, 
’exhibita coram:Senatu Dolano in caufa ibi agitata, 
&c.. 63 ſind darinnen Confilia von der Univerfität 
Ingolſtadt, Tübingen, 2. von Touloufe, Greno- 
„ble, Lyon, ingfeichem 2. von Matthæo GrıBALDO, 
und eines von Carolo MoLınzo. Dife Confilia, 
Der framoͤſiſchen Academien ihre ausgenommen, bat 
BesgLD wieder auflegen laſen in Confil. varior. Libr. 
N.» 
* 3 
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n. 5.6. &c. Anno 1620. fol. Und noch eines von 
GRIBALDO, fd in difem Tomo 11. nicht ftehet, bey» 
gefuͤget; auch ftehet eines in Besordı Confilas Tu- 
bingen/. Volum. III. p. 6 ;s. fegg. und in HarrrecH- 
rı Confil. Tubing. Vol. 11/. Conf. 34. Der dritte 
Tomus führet dag Rubrum: „Actes & Pieces des 
propofitions d’erreur, faites de la part de feu Chri- 
ftophle, de fon vivant Duc de Wirtemberg &c. &c. 
De requeftes prefentees & extremes follieitations 
faidtes tant par le dict Sieur Duc, que fes Succef- 
feurs, pour obtenir revifion des’dits Proc&s : avec 
Declarations & Proteftations, für le refus de la 
diete revifion. A Montbeliard ‚fol. Bon Seiten 
derer de Rye ift auch ein gedrucftes Confilium zu 
Dole fibergeben worden; fo ich aber nie gefehen ; allei⸗ 
ne die Refutation davon, ſo GRIBALDUS gemacht, 
ftehet in ermeldten Confilüis. ; 


3 
Wirtemberg und Sachſen⸗Eiſenach. 
Betreffend die Erbſchafft der zweyten Gemahlin Her 
f RR Ill, —— 
„Kurzer Entwurff derjenigen Puncten, welche, 
nad) feel. Abſterben Frau Maria Dorothea Sophia, 
verwittibter Herzogin zu. Wirtemberg, gebohrener 
Gräfin zu Dettingen, wegen dero im Keben genoſſe⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Wittums und anderer Praetenfionen, 
zwiſchen dero Frau Tochter Sophia Charlotta, ver⸗ 
wittibten Herzogin zu Sachſen⸗Eiſenach, gebohrener 
Herzogin zu Wirtemberg ꝛc. und dem regierenden 
Haus Wirtemberg in Diſputat erwachſen. Mit ans 
gehängter einsund anderer Erläuterung, was folche 
Puncten, wann fie biernächft zu den Auftregis Fa- 
miliee gebracht würden, jedem Theil —— 
| oͤnn⸗ 


J 


N 
| 
| 
koͤnnten.“ Stuttgart, 1699: fol. auch zu Halle, uns 
ter dem Titul: „Abgendͤthigter gruͤndlicher Ent⸗ 
wurff, Anno 1700 nachgedruckt; wie diſes leztere 
Lud G in Biblioth. Dedudl. p.707. berichtet; wel⸗ 
| ches jedoch Fatih zund dife von Lünıs angeführte 
Schrifft vilmehr eine Widerlegung der vorigen. zu 
ſeyn fipeinetz indeme ich deren Zitul in dem Catal. 
Bibliotiz. Uffenb, Tom 4, p 417. alſo antreffe: 
Abgenoͤthigter Gegen⸗Entwurff der Puncten, wel⸗ 
che zwiſchen der verwittibten Herzogin zu Sachſen⸗ 
Eiſenach, gebohrener Herzogin zu Wirtemberg, und 
dem regierenden Hauſe Wirtemberg in Diſputat er⸗ 
wachen. Halle, 1700: tel... %  ; 
Daß leʒtere Schrifft wirklich eine Widerlegung 
der vorhergehenden ſey, ergibt ſich aus dem vollſtaͤn⸗ 
digen Titel, den Siebenkees in feiner Deduktions⸗ 
Bibliothek. IV. Th, S. 2162. anführt.) 


ET — 
Wirtemberg und der Schwäbifche Bund. 


Hieher gehören mehrere: bey Dortleder und Satt⸗ 
ler. befindliche Schrifften, zu Denen die Bertreibung 
AND Reftiiszion Herzog AUlrichs Veranlaſſung ge 
„geben. * 
| Abdruck einer Schrift, ſo durch Herzog Ulri⸗ 
chen. zu Wirtemberg und Tekh, Graven zu Moͤm⸗ 
pelgart,ꝛc. an Chup⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und gemeine 
Staͤnd dee Reichs auf jeztgehaltenen Reichs Tag 
zu Nürnberg verſamlet, ausgangen.“ Cie ift Anno 
r 4524. in 4. gedruckt, und ſtehet wicht in Dem Aokr- 
PauneR, = 7° 
Anſuchung Herzog Ehrifton)s von Wirtem⸗ 
bergk bey den Ständen des Bunds im Land zu 
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Schwaben ; darinnen er das Fuͤrſtenthumb zu Wirz 
tembergk wieder fordert und begehrt. 7 a. Dife 
Schrift ift wohl aufgefest, und eine der fürnehmften 
in difer Affaire, Sie ift datirt den legten Juli Anno 
1533. und fiehet beym HorrLeder 1. ce. Cap.'$. 
2. 656. allwo fie alſo rubricirt wird: ,, Anfuchung 
Herzog Ehriftophs zu Wirtemberg bey dem Bund zu 
‚Schwaben um Perfügung bey Rom. Kay. May. 
dag feiner F. ©. die Schloͤſſer, Stätt, Aempter und 
Vogteyten, Tübingen und Neuffen eingeräumt wer⸗ 
den möchten. Doch feiner Fürftl. Gn. Heren Va⸗ 
ter und dem ganzen Hauß Wirtemberg an ihrem 
Rechten und Zufpruch zum ganzen Herzogthum uns 
vergreifflich.“ Ich habe aber oben den Titel bey⸗ 
behalten, wie er. fih auf dem einzeln gedruckten 
Exemplar befindet. 
„Wirtembergiſche und Landgräffifche Ausſchrei⸗ 
ben, ihrer fürhabenden Nüftung zur Wieder- Eros 
berung des Herzogthums Wirtemberg ausgangen An- 
n01534.7 Marpurg, 1534. und beym HORTLE- 
DER ).c. c. 9. 2. 664. Sie beftehen aus folgenden 
Piesen: 1.Herzog Ulrichs zu Wirtemberg Ausſchrei⸗ 
ben an alle Stände. ‚2. Ejusdem und Land⸗Grafs 
zu Heflen Ausfchreiben an alle Ständt ihres vorge 
nommenen Zugs halber. 3. Eorundem Ausfchreis 
ben und Verwahrung gegen Rom. Kanferl. Majes 
ftät, der vorhabenden Recuperation des Herzogthums 
Wirtemberg halber. 5. Ermahnung Herzog Ulxichs 
zu Wirternberg an alle Lehen⸗Leut und Untertanen 
des Herzogthums Wirtemberg. ww. 
„Roͤmiſcher, zu Hungarn und Böhmen ze. Koͤ— 
niglicher M. Antwort, Herzog Utrichen von Wirtemr 
berg und Landgrave Philipfen zu Helen auf ihr une 
gegruͤndt Zusfchreiben, hezmals in Eile erfolgt. 1534» 
On 
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29. Aprilis.“ 4. und beym Hoxtrener.:c Cap. 
10.:9. 671. ‘Der König, erbietet fich darinn zur 
Güte, Es iſt datirt Prag am 29. April Anno 
1534. 
9, Öegens Antwort der Durchleuchtige Hochge⸗ 
bohrne Fürften und Herrn, Herr Ulrichs Herzog zu 
Wirtemberg ꝛc. Und Herr. Philips Landgraff zu 
Heſſen ꝛc. - Auf König Ferdinandi Antwurt.“ Und 
beym HOoRTLEDER L; e. uch nach ſolchem, mit eins 
verleibtet Königs Ferdinandi Antwort „7 zu Marz 
yurg. Das Datum ift im Läger zu Fuͤrſtenau, am 
Donnerſtag Cantate Anno 1534. Der Herjog er⸗ 
bietet. fi auch, der Gute Plaz zu geben, wann er: 
zuvor fein Land wider inne ibabs ni. it 4 
„Roͤmiſcher, Hungarifcher und Bühemifcher 
Koͤniglicher Majeftät, Erz Herzogen zu Defter. 
‚reich x. Anderer wahrhafftiger Bericht auf Herzog 
Ulrichs von. Wirremberg vermeinte Anforderung‘ zu 
dem Fuͤrſtenthum Wirtersberg ſein und Des Land⸗ 
Grafen von Heſſen, im Druck ausgegangene unbe⸗ 
gruͤndte Beſchoͤnung und Gliwpfens ihrer eigen ger 
waltigen thaͤtlichen Handlung/ gegen ihrer Roͤmiſchen 
Koͤniglichen Majeſt. und dem Fuͤrſtenthum Wirtem⸗ 
berg fürgenommen.“ Leipzig, 1534, und beym Hokr- 
LEDER . Cap. 11. p. 674. Das Datum iſt den 
.ı1. Maji 1534. Es ſeynd difem Bericht einverfeibt: 
"2. Konig Ferdinands fehon recenfirte erſte Antwort. 
2. Roͤmiſcher, Kayferlicher und Hifpanifcher Koͤnig⸗ 
licher Maj. unfers lieben Bruders und Herem, Ant⸗ 
‚wort, fo ihr Lieb und Kayſ. Maj euch, den Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, die ihr Fuͤrbitt fuͤr 
gedachten Herzog Ulrichen auf jüngſt gehaltenem 
Reichs⸗Tag zu Augſpurg Anno 1536. an ſeine Kay⸗ 
ſerl. Maj. gethan, gegeben hat. 3. Unterricht , auf 
30 welche 


ET: 
Fr} 


fung eines Roͤmiſchen Königs. bey Lebzeiten Des Kays 


N u INH SEH a Far As} EN 
(Roͤm. Kavyſ. Mat. Aufforderungs+ Briefe an 


$. 33: 

Wirtemberg und Superint, Speidel zu 

5 Tuttringen Zur, 
(Species fa&i von der sichäbrigen erftaun iche ı 
Weefolgung des He. Wirt. Specal- &meri 
und Stadtpfarrers Gpeidels zu Tuttliugen, wie 
foiche angefangen und: fortgeſezt worden, bis Ders 
ſelde endlich Dienft und Lande verlaffen müſſen, 
mit 
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mit den nöthigften actis und documentis begleitet. 
Von A— Mm. 1739.) 
(Allerunterthänigfte Anmerkungen zu gründlicher Bes 
antwortung und Abfertigung des Hochfürftt. Wir⸗ 
temb. Berichts in caufa mein des Spec. Super. 
Speidels von Tuttlingen. Mit Beil. von lit a — 
x und Num.I—V). 
‚ (der Univerfität zu Altdorf theologiſch und vechtliches 
' ».. Refponfum in hac caufa 1739. fol.) 
‚ (der Zuriften + Fakultät zu Straßburg Refponfum in 
dieſer Speideliſchen Remotions - Sache 1739. fol.) 
(des Spezials Speidels actenmäßiges pro Memoria 
‚In feiner Caufa. 1741. fol.) 
EEbendeſſelben fortgefezte Relation in feiner angeblis 
hen Vergewaltigungs⸗Sache. 1742. fl.) 


| $. 34. 
MWirtemberg Stuttgart und die Br. von SponeE 
wie auch Sreib, de l’Efperance wegen der Suc⸗ 
cefion in Moͤmpelgard und den zugehös 
rigen Serifchaften. 
*) Memoire, touchant l Etat & la Situation oũ 

‚fe trouve S.A.S. Leopold Eberhard, Duc de Wir- 

temberg-Montbeliard, avec fa Famille. fol. auch 

teutſch, unter dem Titul: 

(Species Fadti betreffend den gründlichen Zuftand 
und Situation, darinn.. . ſich N. Leop. Eberh. 
zu Wirteniberg Mömpelg. ſamt dero Familie befin- 
den. Fol. 3 Bogen. Denn folgendes Werk, was 
Mofer blos für eine deutſche Ueberſezung Des frans 
zoͤſiſchen haͤlt, ift eine andere Schrift.) 

Species fadti , ſamt Beylagen, des Negierenden 

Herrn Herzogs zu Wirtemberg⸗ Mömpelgart, Herrn 

Leopold Eberhards, Hochfürftlichen Durchleucht Fa- 


miliae 
4, 
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milise ftatum und Befugnäffe wider des Regierenden 

Herrn Herzogs zu Wirtemberg- Stuttgart, Herrn 

Ludwig Fherhards, Hochfuͤrſtl. Durchleucht, inglei⸗ 

chem den Zuſtand derer zwiſchen beyden Durchleuch⸗ 

tigſten Herrn Herzogen an dem hoͤchſtpreißlichen 

Reichs⸗Hof⸗Rath dipfalle fchmwebenden Differentien 

porftellend, aus dem Franzoͤſiſchen ins Teutſche uͤber⸗ 

ſeʒzt 1722, fol. 

—— Extradt daraus famt Beil AZ Zi aan 

ol. 

(Des regierenden Herzogs Leopold Eberhards von 
Wirtemberg Moͤmpelgard alleruntgſte Vorſtelung 
cum Exceptione ſub⸗ & obreptionis an IhroRoͤm. 
Kayſ. Majeftär peto wider Gie erfchfichener Man-' 
‘datorum dero Sürftt. Gemalin und Kinder Statum 
betreffend, vom 20 Jan 1722.) > 

(Naturalifations- Diploma erteilt‘ von Ihro Aller⸗ 
Chriſtl. Majeſtaͤt den Fraͤulein Eberhardine und 
Leopoldine Eber hardine Graͤfin von Coligny, 
natürlichen Töchtern Ihro Durchlaucht Leopold 
Eberhard, Herzogs zu. Wirtemberg Moͤmpelgardt. 
Sm Monat Junio 1716. 

( Ihro Durchl. Leopold Eberh. Antwort auf das Ih⸗ 
ro Allerchriſtl. Maj. von Ihro Durchl. zu ir 
temberg Stuttg. Envoye Dermineur übergebenes 
Memoriale, d. 13. Febr. 1720. Aus dem Franz. 
ins Deutfche überfgst. 2 Bog. fol.) 

(Memoire en forme de Manifefte pour S. A. S. Eli- 
fabeth - Charlotte de I’Efperance contre S. A. S. 
Eberhard Louis D. de W. & George Leopold 
C, de Sponeck. 
am Ende: de Imprimerie de la Veuve Prignard. 


1726. 21 Bog. fol.) 
Dies 


Die ſem hat man von Seiten Wirtemberg-Stuttz 
gart entgegen gefegt : „Der von Seiten Mömpelgardt 
Jur vermeintlichen: Defenfion heraus gegebene ſo ger 
nannte gründliche Zuftand und Situation, worinnen, 
fich Ihro Durdyleucht Leopold Eberhard, Herzog zu 
Wirtemberg⸗ Mömpelgart, mit derg Familie befinz 
det, ſamt denen von Seiten des regierenden Herrn 
Herzogens Eberhard Ludwigs zu Wirtemberg Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht, als Capitis Pamiſiææ, ſo 

gleich uͤber, (cum contraria juxta ſe poſita magis 
eluceleant, beygefuͤgten Anmerkungen; wodurch 
ſolidiſſimis argumentis dargethan worden, daß die 
von dem Herzogen zu Moͤmpelgart, mit denen nach⸗ 
benahmſten, ex 'infima plebis fece herſtammenden, 
dreyen Weiber Perſonen, als nehmlich mit Anna 
Sabina Hedwigerin, Henrietta Hedwig und Eliſa⸗ 
betha Charlottade l’Efperance, beyden leiblichen 
Schweſtern (deren Groß⸗Vater, Nahmens Piere 
Curier, Moͤmpelgardiſcher Stadt⸗ Knecht, Buͤttel 
oder Haͤſcher geweſen,) ex illicito concubinatu, 
adulterino & inceftuofo coitu, erzeugte unaͤchte Kin⸗ 
der, zur Landes⸗Succelſion in die gefuͤrſtete Reichs⸗ 
Grafſchafft Mömpelgart und derofelben incorporirtert 
neun Herrfchafften,, Hericourt, Blamont, Chate- 
löt, Clemont, Granges, Clerval, Faſſavant, Hor⸗ 
burg und Reichenweyher, Denen Teutfchen Rechten 
ER Reiche Herkommen nach, unfähig find, + 
ol. 


Moͤmpelgart replicirte unter dem Titel: Factum 
pour S. A.S. Monfeigneur Leopold Eberhard, Duc 
Regnant de Wirtemberg Montbeliard contre S. A 
S. Monfeigneur Eberhard Louis Duc Regnant de 
Wirtemberg - Stoutgart. 1722. fol. 


5 > Der 
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Der Stuttgartifche Hof gabe fodann weiter dar 
inn heraus: ,, Nechtsbegründete Widerlegung, des 
von Hochfürftlich Mömpelgagdifcher Seiten, fo wohl’ 
in. Teutfch » als Franzoͤſiſcher Sprach durch den‘ 
Druck divulgirten und diffeitige Nechtsbefugnig nur‘ 
mehrers beftärkenden Facti, in Sachen. des regierens 
den Heren Herzogens Eberhard Ludwigs zu Wirtem⸗ 
berg Hochfürftlicher Durchleucht contra Herrn Lens 
pold Eberhard Herzogeng zu Mömpelgart Durchl. die: 
Matrimonial- und Succeflions- Unfähigkeit deren un⸗ 
Achten Hedwigerifch «und Efperanzifcher Weiber und: 
Kinder betreffend. Mit Beylagen fub Num. 1. us- 
que 30. inclufive.’’ fol. welches Scriptum aud) Frans 
zoͤſiſch in fol gedruckt ift unter dem Titul: ‚‚Repon-' 
fe de Son Alt. Ser. Monfeigneur Eberhard Louys 
Duc Regnant de Wirtemberg &c. &c. au Factum 
ou Memoire publi@ de la part de S. A.'S. Leopold’ 
Eberhard, Duc de Wirtemberg- Montbeliard & 
inprime en Allemand & Frangois, concernant les‘ 
Mariages illegitines de ce Prince dans la Famille‘ 
des Hedwigers, & dans celle de l’Efperance, & 
& lincapacite des Enfans qui en font provenus, 
à la fucceflion , avec les Pieces juftificatives, de- 
puis la Cotte N. ı. jusqu’au 30 me inclus. Tra- 
duite del’Allemand en Francois.“ 

Auch ſtehet in Lünıss /ele. Script. illuſtr. p. 1088. 
fegg. eine fo betittelte : „Kurze, Doch gründliche, 
Nachricht von dem gegenwärtigen Succellions- Stritt 
in den Mömpelgardijchen Landen‘ de Anno 1723.) 
Sie ift aber nur eine Seite fang, und gar feichte. 

*) L’Impofture da Comte George Leopold de 
Sponek & des Barons Charles Leopold & George 
Frederic de PEſperance, foy difants Princes de 
Montbeliard, demontree par des preuves inconte- 

—— ſtables 


nz 
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fables. Pour defabufer le Public. ( 1730.) fol. aud)- 

in FaRrı Re Tom. 78. p. 636. I. 90.2. 

733. T.$1..2..421._T.%2. r. 50. : 

.., 9) Preeis AR ’Imprime, intitule: Impofture &c. 

fol. und in den Sele. Jur publ. Tom. 4. p. 346 

(Nouvelle Decouverte de Unſigne Fourberie , com- 
miſe par rapport ala Preuve de filiation du Com- 
‚te George Leopold de Sponek.) 

*) Remarques fur les Reflexions, faitesau nom 
de M. le;Conıte George-Leopold de Sponeck, au 
fujet de Forum, ‚que ia Ser Mailon de Wirtem- 
berg. a .£te forcee de communiquer au Public, tou- 
chant les pretendis, Mariagcs de feu M. le Duc de 
 Moutbeliard. fol. 

 Precis de la Conteltation agitde & la Cour de 

Be depuis 1723. au fujet de la Succeflion de 
feu,M. le Duc Leopold Eberhard de Wirtemberg- 
“Montbeliard. fol. 
(Memoire touchant les pretentions des enfans älr- 
' gitimes de Montbeillard. fol.) 

(ProMemoria. 32. ©. fol.) 
*) Inventaire des Altes & Papiers concernansle 

Traité de Vildbade, 
Acht Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Gutachten von 1723 
und 24: in der Wirtemberg⸗ Moͤmpelgartiſchen Suc⸗ 
ceſſions⸗Streitigkeit, finden ſich in. der Samml. von 
Beſchs⸗Sof Rathe⸗Gutachten, Part. 3. p. 46./29. 


* 





*) Memoire pour Georges —— Duc de 
“ Wirtemberg -Montbeillard , contre Charles Leo- 
pold & Georges Frederic, Enfans de la Baronne 
‚de ſperence pol. j 


.9 *In 
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n jure.& Salto rechtsgegruͤndete Vindicirung 
der einig + hinterlaſſenen rechtmaͤßig ⸗Moͤmpelgardi⸗ 
ſchen Frau Wittib 3 lich⸗ chelich ⸗Gerechtſamen, 
von Graf⸗ Sponeckiſchen unberechtigten Ehr⸗Eyd⸗ 
und Gewiſſenloſen darwider beſchehenen Attentaten, 
Injurien und Diffamationen, ſamt endlich> und 
vollkommener Demonſtrirung deſſelben offenbar un⸗ 
aͤchten Geburtsart, zz. mithin Daher ex vitiato & 
fpurio principio formfrender inepfer und inciviler 
Prätenfionen rc. + 7 it Sachen! Wirtemberg⸗ 
Mömpelgardifhe Succeſſion betreffend 5’ in fpecie 
Mömpelgardiiche Fran Wittib, Eliſabeth Charlotta, 
gebohrne Reichsfreyin von Eſperance contra Sera] 
Leopold Grafen von Sponeck & Confortes, pundto 
Protettionis,; : Manutehentis }"ulterioris "Declara- 
tionis & Ordinationis: Mit Beylagen num, — 
1a RER ar Dre 

)Summaͤriſcher Innhalt des; unterm 10. Apr. 
1731, beym Reichs Hofrat) nomine der Moͤmpel⸗ 
sartıfchen Frauen Wittib, gebohrener Reichsfreyin 
von Eſperance; uͤbergebenen Kxhibiti; welches das 
Exordium benebſt der erſteren generali diviſione cau- 
foe enthaͤlt. fol. | a2 

NCatalogus derjenigen  Documenten , durch 
welche Die. abſcheuliche Betruͤgereyen, ‚Die wegen der 
vorgebfichen Ehen Herzogen Leopold Eberhards von 

istemberg = Mompelgart von deſſen Koncubinen | 
und unaͤchten Kindern gefpilet. worden, überzeugend 
dargethan werden. 1753. fol. und in meinen teut⸗ 
‚Ichen Btaats⸗ Auch. 3755. 1 Sand, ©: 718. 
(Pro Memoria in der Wirtemberg Mompelgardifchen 

Succeſſions⸗Streitigkeit 1752. mit 19 Beilag.) | 
(Reponfe dun allemand ä un frangois reprelentant 

le veritable erat de la conteftation, agitée A la 

| c cour 
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cour de. France, au fujet de la fucceifion de 
 Moöntbeliard , debaraflee des apparences ‚. fous 
les quelles un ICte de Colmar a voulu la prefen- 
„ter dans une lettre imprimee, du ı Mars“ 1749. 
“ "Pieces juftificatifes A — Z. fol.) 
Calsaenkigt Verthaͤtigung des in einem unlänoft 
„zum Vorſchein aekommenen — fogenannten Pro- 
" Memoria vermeffentlich angegeiffenen Ehrenftands 
deren Graͤfl. Geſchwiſter von Sandersleben⸗Colig⸗ 
ny. 1752. fol.) 
Warhaftes durchaus unumſtoͤslich —— Ge⸗ 
gen⸗Bromemoria 1752. ehr 


Nr Er 
— v. Wirtemberg und au Kandes. 


(Um nichts zu übergehen, was Moſer angeführt bat, 
fo werden bier erjtlich die Schrifften genannt, die 
aus Gelegenheit der mir Herz Rberhard 2]. vorz 
(gegangenen Regiments Deränderunz zrfehienen 
find, und die zu ſeiner Zeit nicht nur einzeln gez 
drukt erfchtenen, ſondern jezt auch bei Sattlern 
ſich geſammelt finden. 
Eben ſo die Schriften, zu welchen die Geſchichte 
Herz Ulrichs Veranlaſſung gegeben!) 
Der Wirtembergiſchen Landfehafft wahrhaffter 
Unterricht und — neulich an gemeine 
Eydgenoſſenſchafft ausgangen Anno 1520.“ Dieſes 
ſang lante Scriptum wider Herzog Ulrichen ſtehet auch 
beym HoRTLE£DER / c. Cap. 3. p.632. Es iſt aber 
auß der — Hiſtorie bekannt, daß die 
Landſchafft dieſes Scriptum jederzeit defavouirt-und 
gem bat, daß, auf Antrieb Herzog Wlriche da⸗ 
mahliger vieler Feinde⸗ eitige particulier - Fan 
fi 


> 
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fich des Rahmens Der Landfihafft misbraucht, und 
- Diefes Seriptum. aufgefegt hätten. 

(In den Sreitigkeiten der Stande mit Herz. Carl 

* find erfchienen: 


Der Herzogl. Bericht auf die Landſchaftliche Klage 
9 unter den Titel Memoire &c. in gefpaftenen Eos 


lumnen franzoͤſiſch und deutfch.) | 

An Ihro Dam. Kayſerl. Könige. Maj. alters 
untertyänigfte Replice,. cum annexa Recenfione 
hiftorica cmnium ac fingulorum Gravaminum Sub- 
ditis Wirtembergicis inde ab Anno 175°. ad præ- 
ſens usque tempus pro ftabiliendis principiis imperii 
abfoluti illatorum . juncto petitohum.' legali, iu 
Sachen gefamter Praͤlaten und Landſchafft des Herz 
zogthums Wirtemberg contra des regierenden Herrn 
Herzogen zu Wirtemberg Durchl. pundto Referipti. 
Mit Beylagen Lit. Non —Yyyyy. d. d. 20. Dec, 
1765. & prael, 18. Mart. 1766. fol 
(Kenner haben diefe Schrift weder bündig noch evi⸗ 
dent geang gefunden. Zum Glück Iprad) die Sache 
ſelbſt fo laut, und der Öraf von Montmartin war 


— — — a ——— ea rn > —=- - — m — 


entweder ein ſo ungeſchickter oder fd treufofer Dis | 


rigent der Herzoglichen Angelegenheit, daß auch | 
ein ungeſchickter Advokat der. jtändifchen Rechte 


wenig verderben konnte.) 
Gnlpectus Replicaxum.“ fol; | 
(Die über ven neueften Erbversleich im Reiches 
hofrath erſtattete Relation, finder ſich in der 
ESpittleriſchen Urkunden ⸗ Sammlung. Unſtreitig 
eines der wichtigſten Akten⸗Stuͤcke zum beſſeren 
Verſtaͤndnis dieſes Grund Geſczes.) | 
,, Sammlung der merkwuͤrdigſten Staats⸗Schrif—⸗ 
ten, Verhandlungen und Mecefle, melde bey den 
wirklich" obwaltenden Girittigkeiten des regierenden 
7 Herrn 
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Herrn Herzogs zu Wirtemberg und ders Landſtaͤnden 
gewechfelt worden.“ 5. Stuͤcke. Frankfurt und Leips 
jig, 1765. 66. 8. Es iſt eben dasjenige, Was auch 
in der neuen Kurop. Staatscanzl. 14den und fols 
genden Theilen vorkommt. Alles ift confus, manc, 
‚und fo Hitiög, daß es oͤffters den Sinn verderbet. 
AaAuch iſt bier dem zuwider, was der. Titel ero 
warten läßt, der Landtags⸗Abſchied von 1739. nebit 
dem Ausschuß zMeceh von 1753. abgedruckt; und 
die ganze Sammlung geht nur bis 1765.) | 
RN 
| MWirtemberg und Sturmfeder. x 
(Allerunterthaͤnigſte Anzeige nicht erfolgter Parition 
des allergnaͤdigſten Kayſerl. Mandati:S. C, Herrn- 
Mariili Stanz von Sturmfeder zu. Oppenweiler, 
+ contra Des Herrn Herzog Eberhard Ludwigs zu 
Wirtemderg Durchlaucht. Mit Beyl. von Nro, 
P.-E6. 1781. Fol, Ä 
(intertbänigftes Pro-Memoria in Sachen Freiherrn 
von Sturmfeder contra das Hochf. Haug Wir 
temberg.) 


er A 
Wirtemberg und Taxis, 
Poſteinrichtung betreffend. Ä | 
Gruͤndlicher Bericht, was es mit des H. Roͤm. 
Reichs Ehurfürften und Stände Poſt⸗ und Bottens 
weſen, inſonderheit in dem loͤblichen Herzogthum 
Wirtemberg, von Maximiliano I. biß auf gegenwärs 
tige Zeit. vor. eine eigentliche Beſchaffenheit gehabt 
und noch habe. 1710, fol. und bey dem Lünıg 
l. c. Tom. 2. p. 138 /egg. Der Autor ware Herr 
Stephan Chriſtoph HarrrrecHt, damahliger 


i Wire 


- Procurator. _ 
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Wirtembergiſcher Regierungs⸗ Rath und Cammer⸗ 


Die neueſten in Poſt⸗ Sachen wiſchen Wittenberg 

E und | Taris gefchloffenen Verträge finden ſich in 
2. T. Spittlers Sammlung von Urkunden 4 | 
Aren-Ctlcen jur neueften Wirtemb. Gefchichte.) 


$: 38. | 

- Wirtemberg und Weyler. 
(Unterthänigfte in Rechten wohlgegründete Eventual⸗ 
Remounſtration interventionis nullatenus compe- 
tentis loco exceptionum Anwalds Hrn. Ludwig) 
von Weyler zu Weyler, wider Se. Hochf. Durchl. 
zu Wirt. Stuttgart, als Intervenienten in. Sa⸗ 
‘chen. von Weyler zu Weyler contra theils deſſen 
Unterthanen zu Weyler und Aichelberg , Mandati 
.. „de deliltendo ä recurfu incompet. in fpecie pun- 
ctum praetenfe intervent. betr. cum adj. A—H, 
— UHREN thef. j jur. Eq. Vol. 1. p. 719, &c.) 


J— 
Wirtemberg gegen Wirtemberg. 
Graf Eberhard der aͤltere gegen Graf Eberhard ben 
juͤ nge en, {7 | 
(Berantwwortung des erſteren in einem Ausſchrei⸗ 
ben an die Reichs⸗Staͤnde wegen Einnahme der 
Städte Kirchheim, Winnenden und Nürtingen. 
24. Apr. 1488. in Sattlers Geſch. der. Grafen. 
U Fortſ. Beyl. 115. 


Wirtemberg Stuttgart und wikränberg Oels 
Weiltingiſche Succeſſion betreffend. 


Gruͤndliche Darthuung des Hochfuͤrſtlich⸗Wir⸗ 
— Oelſiſchen Succellions⸗Rechts, in ** 
Herr⸗ 

J 
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J Weiltingen und Breuz, und was da⸗ 
gehörig.” fol. 
Auch en handelt: „Rechtliche Erörterung der 
: Frage: D Ob .* dem zwiſchen dem Deren Herzog zu 
ah u Stuttgart. . eiieszund dem, Herrn 
J irtemberg⸗ Deig ıc. andern Theils, we⸗ 
gen Dir Succelhon in die Hereſchafften Weiltingen 
und Brenz, und was dahin gehoͤrig, entſtandenen 
ih Streik, Die, Auftrege conventionales des 
Di lichen, Hauſes Wirtenibcg frott haben, oder, 
& Seal Kalt er Sachen und Deven beſonderen Bin: 
Kane, * — HA al! Ternen?’# Dies | von 
En 8 —— iſt um das Jahr 
—— a no he inLüsigs feld — 
703. Je — 
N Behauptung je in ®. irkemb, 
no contra BD. Stutte. den 27. GSept 1718. 
. emanisten Heaehöfraths + » Conclufi remifforii ad 
bGrum auilregarım ‚sesen die diffencinivte ſoge⸗ 
nannte ernſtliche Frage⸗Erwetung. fol) 


Mirtemberg‘ gegen Wirtemberg, 
—2*8 — die" Randes -Hemiitfration” und Bormundfchaft 
we nee Herzog Carl. und: feine Göfchwiftrige, 
| Ad Imperat. Borftellung und Ditte pro imper- 
tiendo deerecs mantitenentie" Namens Herrn 
Carl Rudolphs Herzog Adnin. und Obervormuns 
ders zu Wirtemberg als proximi agnati. 
te Rayfert. Releript an den Heren Karl Rudolph zu 
MWirtemberg, die Wirt. Adminiftrations und 
Wormundſchaffts Angelegenheit betr. Wien, vom 
— 1738. fol.) 
).4.:]: U. D. & P. : Sob. Adam Ickstarts, 
Be X D, und Prof. I zu Winsurg,) Wirtem⸗ 


bergiſche 
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bergifche Grund Pefte, das ift, klarer und aus⸗ 
fuͤhrlicher Beweis, daß Herzog Karl Alexanders zu 


Wirtemberg Teſtament nach feinem Innhalt unta⸗ 


delhafft, ſonderheitlich wegen der verordneten Lan⸗ 


des⸗Adminiſtration und der Bevormundung ſeiner 
Kinder nach denen gemeinen und oͤffentlichen Reichs⸗⸗ 
Rechten, wie auch befonderen des Herzogthums Wir⸗ 
temberg Staats⸗Grund⸗Geſezen und Herkommen 


ohnzweifentlich aufrecht, und ſonderlich in dieſen 


zweyen Haupt⸗Puncten allerdings ohnbeweglich bez 


ſtehe; Auf Befehl der verwittibten Frauen Herzogin 


verfaßt. (Wuͤrzburg, 1738. fol. auch als ein Anz 


bang bey der nachfiehenden Schrift: ſ. Nachr. von 
juriſt, Hüchern.ı. Stuͤck 9, 3.uc.l abi ® 


„tn fatto & jure beſtgegruͤndete Anmerckungen 
fiber. die Wirtembergiſche Grund⸗Veſte rei ſamt 
einem Anhang eines wider die Fuͤrſtl. Wirtembergi⸗ 
ſche Reverfales und Religions Aflecurationes pub⸗ 
fic geroordenen Schreibens. (Stuttgart,) 1740. 


fol. Der Verfaffer difer auf der Landſchafft Gut⸗ 
befinden abgefaßten Schrifft ware derfelben Conſu— 
lent, Friderich Heinrich Georcım. 

Fin Auszug aus dieſer Ickſtattiſchen Schrift und 
deren Widerlegung ift zu finden ın denen Adis hifler, 
ecclef. Tom. 6. pag. 6 9. —* 

*) Bedencken wegen der Vormundſchafften in 
dem Hochfuͤrſtlichen Hauſe Wirtemberg und Herrn 


Herzog Earl Alexanders errichteten Teſtaments; in 


Denen Moferianis Part 2 p. 199. Iſt von mir, im 


dr 





Namen der Juriſten ⸗Facultaͤt zu Franckfurt an der 
Der, abgefaſſet worden: Es iſt aber nur ein Stuͤck 


diſes Auffaͤzes, weil ich diſe Moleriana nicht fortger 
ſezet habe. ONARATZEN 
S 4 





Le 
| N 
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Ge 40. ri 
Wirtemberg und Zwifalten, 
Nach’ dem Bericht der Heipziger gelehrten Zeis 
tungen de Anno »723..n. 30. p. 275. bat'der feel. 
Wirtembersifihbe Regierungs⸗Rath Joh. Phillpp 
Darr in Mito eine Widerlegung deſſen, was - 
GER in denen Annalihus Zussfaltenfibus zum Praeiu- 
aa Hauſes Wirtemberg geſchrieben, hinterlaſ⸗ 
ſen: | | | 
Auch hat der gleichfalls Hochfrrſtlich Wirtemz 
bergifche Regierungs⸗Rath, Herr Sriederich Ludwig 
Edler Herr von BERGER, von denen Juribus des 
Fuͤrſtlichen Haufes Wirtemberg über Das Cloſter 
Zwifalten eine Dedultion verfertiget, die aber eben⸗ 
mäßig noch: nicht gedruckt ift. 
RR I RR ER HC HR 


„itıhrhaninsthinshäanchnrinen AT HE ES I Ahr 
Secechstes Capitel. 


Don denen das Wirtembergiſche Staats— 
reeht betreffenden Schriften. 


rm ne 
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$. 1. Mirtembergifches Stantörecht, vom Pregizer. F. 2. 
U Mofer, 8. 3, Ungenannte. F. 4. Breyer. F. 5. 
Auszug der wichtigtten Quellen. F. 6. Arlundenz Bers 
zeichniß. F. 7. Urkunden Sammlung, F. 8, Com⸗ 
pPactaten. F. 9. Ausʒuͤge daraus. F. 10. Anderes 
dergleichen. F. 11. Erbvergleich 1770. F. 12. Ver⸗ 
gleich mit der Reiche ritterſchafft ꝛc. F. 13. Wirtember⸗ 
— Q22 giſche 
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eifche Vorzüge. $. 14. Schriften über einzelne Mate: 
rien. $. 15. Titul. $,16. Mappen. 6.17. Reichs⸗ 
Sturmfahne, $. 18. Reichs - Jägermeifter-Amt. $. 19. 


Orden. .$ 20. Fideicommiß 2. $. 21. Union ver 


‚Wirtembergifchen Lande. &. 22. Landeseintheilungen. 


$. 23. Matrieular- Anfchlag. .S. 24, Religion. $. 25. 
Kirchengut. F. 26. Zutelar- Rath. $. 27. Gerichte, 
$. 28. Appellstionen. F. 29. Abzug. $. 30. Blau⸗ 
beuren sc. 6. 31. Ludwigsburg. $. 32. Defterreichifche 
Privilegien,  $. 33. Mömpelgartifches Staatsrecht. 
$.34. und 35. Mehreres remiffwe. $. 36. Statiſtik. 


KUNDE 


§. 1. 


Wirtembergiſches Staatsrecht, von PREGIZER, 


Der feel. Herr D. Precızer hat nach dem Der 
richt feines Heren Sohnes und des Herrn von 
 Lupewiıss de Prerogativ. Duc. Wırtemb. Se 1. 

Cap. I. not. c. p. 3. eine Schrift von Wirtemberg 
hinterlaffen, deren er den Titel Wirremberg. us 
publicum giebet; Man fiehet aber aus dem ferneren, 
daß es nicht auf die Sandegverfaftung gebe: Dan! 
es heißt weiter in dem Titul: „Wie ABirtemberg mit 
allen Ständen des Reichs und Puiflangen in Euro⸗ 
pa ftehe? 

(Wirtembergifche Staats⸗Hiſtorie oder hiftorie 
fche und politifche Erläuterung von der Innern und 
auffern Macht und Staͤrke des Herzogtums Wir⸗ 
temberg aus Gelegenheit eines gewiflen von weil. K. 
Ludovic XIV. 1685. mit dem damal. Wirt. Envoyé 
extraord. Baron von Forſter in einer beſondern Aus 


— dieng 
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dienz veranlaßten Diskurſes. Auf Hochfuͤrſtl. Bes 
fehl entworffen von D. U. Pregizer, Prof, jur. publ. 
Ein ſehr gangbares Manuſcript in foh , das 
aber wenig von Staatsrecht oder Statiſtik 
re faft bios bekannte Gefchichte vente 

alt, fi 


| Mofer. 

Ach felbften habe, in meinen Landfchafftlichen 
Dienften, eine ‚Einleitung in das Herzoͤglich⸗Wir⸗ 
tembergifihe Staatsrecht,“ ausgearbeitet: Welche 
aber noch ungedruckt- und in der Landfchafftlichen 
Eenfur ſo umgefhmotzen worden ift, daß ich ſie nicht 
mehr für meine Arbeit erkenſge 


*):9.3: 
Ungenannte, 2201 
Eines noch ungedruckten Werks eines Ungenann⸗ 
tens, darinn auch von denen Praͤrogativen, Kriegs’ 
‚Macht, Staats⸗Intereſſe und Revenuͤen ꝛc. derer 
Herrn Herzoge zu Wirtemberg gehandelt werde, ge⸗ 
ſchiehet oben Esp. 1. Frmehtinng.- —* 
(Compendium Juris public Wirtembergici; ex fuis 
fontibus delineati & C.H. H:H. Heeffelein) tft der 
Landichafft 1778. übergeben worden, und alldort 
als Manuler. vorhanden.) 


*) $ 4 

IE Dreyer. 

Breyers (Johann Gottlieb) Entwurff der Gedan- 
Een über die Landes Perfaffung von dem Herzogs 
thum Wirtemberg. — Baine 

Der Herr Verfaſſer war Herzoglich⸗Wirtemb. 

Geheimer Rath und re Secretarius. 


3860 Der 
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‚Der ſte —— handelt von — en re 
Berbin Ding und RN „ CapI, ‚Besen den Kay⸗ 
fer und das heil. Rem Reid: Cap. 2, Gegen. den 
IBM. Cihmäbifhen Cams, Cap. 3.. Gegen andere, 
Koͤniglich Ehurz und Für. Höfe, Mit Stände 
ud Glieder Des HINöm. eis Dir ate Abs 
ſchnitt enthäft die innerliche Serfoftiig, Gap. Lo 
Rebel des Fuͤrſtl. Hauſes; Cap. 2. Keſpetta der 

ver Lande Ständen und —— Kap 
Deſſen Berfaffung in. Eeclehaflieis, und. zwar a) 
dieF echlich Rerfaffung g, 9), die, deononſche Ber⸗ 
faſſung des Kirchen Guts; Cap. 4, Deſſen Verfaſ⸗ 
fung in Politicis; Cap. 5: Deſſen Verfaguns in. 
Oeconomicis je — 

Dieſe ſchoͤne — iſt noch angedruckt wo 
(Den Werth dietts Mantferipts ‚Abertrift.aber zur 

verlaͤſſig jezt fehr wert Folgendes Werk: 

Eieriönta uns Peblici “Wirtember gici atque SIORe: 7 
nHlimorum‘ A, J— Stuttg;1782. Bes - » 
Elemenra "Juris P i,Wirtembergiei, ac. 

Priväti, 9 „Dr Eher, Ed. fecunda prio-. 

re auftiof & eine —3 Jubing 1782.8 

Dr Bere adent uöftreitig den Dank feineg 

Pate Mandes und. Den Dank des ‚ganzen gelehrten 
Yub tum Acbreitete Kenntniffe, philo ſophi⸗ 
ſchen und juriſt hen GScharffian,. Oewandibeit 
der Sprache und mehrete andere gioſſe en 
wird Ten —— vbernuten Nur (hie bisweis 
fen Die Difeibufisu der ——— ein wenig 
undleich zu Der In halt des neueften fuͤrſte⸗ 
br Derl hen iabs fieben Sabre vor Er⸗ 
fchernung diefer weten ſehr vermehrten Auflage 

geſchloſſen worden, it noch nicht. gehörigen DS u 

eingeitagen, obſchon Def ben S. 134. "Allgusine 


Nel⸗ 


J 


* ins 


J 
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‚Meldung gefchieht, und vielleicht verdienen. auch 

einige Stellen befonders im Kap. ‚de ftatibus.pro- 
vincialibus, bei einer Einiftigen Auflage, die noch⸗ 
malige Reviſion des windigen Verfaſſers.) 


INS | 
Auszug der wichtigiten Quellen. * 

Kurzer Begriff der Reichs⸗ Grund - Geſeze und 
Friedens⸗Schluͤſſe, fo viel Wirtemberg betrifft, der 
Rerträge im Fuͤrſtl. Haufe, wie auch zwiſchen Herr⸗ 
und Landſchafft, ſodann derer Fuͤrſtlichen Teſtamen⸗ 
‚te. | —— 

Dieſes wurde, auf Herrn Herzog Carl Alexan⸗ 
ders Befehl, und zu Deſſen Gebrauch, von mir 
aufgeſezt: Iſt aber nur geſchrieben vorhanden. 


%) 5.6. . 
% Urkunden = Berzeichnis. 

Meine „Verzeichniß vieler hundert gedruckter 
PWirtembergifcher Urkunden; fo. wohl nach der Zeitz 
Ordnung, als nach denen darinn enthaltenen Ma⸗ 
ferien,’ Stuttgart, 1755. Die Vorrede handelt 
Bavon, wie wenig die Beſoldjche Wercke von Der 
nen Wirternbergifchen Eföftern fchaden. ſ. Gotting. 
Ei änzeig. 1755. St 92. 

Der Urkunden fennd gegen 900. 

Die abermals geſchoͤpfte Hoffnung, es werde ei 
ne Sammlung gedruckt⸗ und ungedruckter Wirtem⸗ 
bergiſcher Urkunden nachfolgen koͤnnen, bliebe uner⸗ 
füllt, weil fie niemand verlangte, und ſie ebenfalls 
ſchwerlich einen binfänglichen Abgang erfunden hätte, 
tlebrigeng feider Dieges Verzeichniß nunmehro aus 

H. Meg. Nat) Sartlers Gedichten der Grafen und 
Herzoge zu Wirtemberg eine (ſo) ſtarke Ergänzung, 
40 daß 





| j 
| 
| 
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(daß das Supplement wohl her werten 
würde als das Werk felbft.) | 


2%7 
Urkunden —— 

Meine „Sammlung alertey hin und wieder im 
andern Büchern, oder auch eigen, gedruckter , das 
Fuͤrſtliche Haus und Herzogt! um Wirtemberg betref⸗ 
ender Urkunden.’ 1. Theil. Tübingen, 11732. 84 
Di Urkunden ſeynd 55. und darunter viele ſchr rare 
Stuͤcke. 
zer iſt aber zu bemerken, was im Borbaricht zur | 

kurzen und meiſtens generalen Nachricht von der) 
Wirtembergiſchen Landes ⸗Grund ⸗Verfaſſung 
(Stuttg. 1763. fol.) & 4 ‚gemeldet: wird, daß) 
Der Tübinger Dei — in einem paſſu, der die 
Liefferung vor Die Milßz in Kriegszeiten betrift, in 
Diejer d u; eriſchen Stang ſehr ohnaͤcht enthal⸗ | 
ten ſei. 

Die verſprochene Fortſezung ſowohl ‚als auch 
eine Sammlung ungedruckter Wirtembergiſcher Ur⸗ 
kimden, hat der Mangel des Abgangs dieſes Buchs 
verhindert. 

Rachbero fete ein Buchhaͤndler den Titul vor: 
„‚Specimen Wirtembergiae diplomatic® , oder 
SE Zammlung vieler ſo wohl einzeln OBEN, aber rar 
eyen der Urkunden ꝛc.“ Tuͤbingen, 1736. 8 

In der Biblioth. hiſor Struv Buder. Edit. 1740, 
p. 1239, heißt es: Nuftrandae Hiftorie Wirtember- 
gire multumn inferviunt - - meritiflimi Viri ). J. Mo- 
a Specimen Wirt. dipl. &c. 
C. T. Spittlers — einiger Urkunden und 

Akten=&rhfe yuı neneften Wrrtemberg. Geſchich⸗ 

ke. Dabei beſindet fi) ein Anhang, der einige 

bisher 
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bisher ungedrukte Wirtembergiſche Hausvertraͤge 
aus dem 16 und 17 Jahrh. enthaͤlt. Göttingen 
—J va | 





0) nr 

1.190 Compactaten. Fri: 

{Zur Zeit der Defterreichkjshen Regierung erſchien: 

"Der Landfchafft Freyheiten in XBirtemberg. 50 S. 

fol. gedrukt und volendt zu: Stutgarten durch 

pe an von Erdtfurt. Nach Ehrifti Beburt 1522. 

18 Nov. | 

Enkhaͤlt bios den Thbinger Vertrag ohne den Neben⸗ 

Abſchied, ſamt der Kaiſerl. und. Ferdinandeifchen 
Eonſirmation deſſelben, auch was. in Beziehung 
anf denſelben mit Maximilian von “Bergen. noch 
weiterhin ausgemacht worden, ſamt der Ueberwei⸗ 
ſung des Landes an Ferdinand. Ss 
Während der: Streitigfeiten mit Herz. Carl ließ 
Der landfchaftliche Ausſchuß eine neue aber völlig 
unveraͤnderte Auflage beforgen.), | 
(Der Tuͤwingiſche Vertrag dd: Samftag ‚San 
Kilian 1574. ſamt Confirmarion , Ratification , 
Betätigung und Erklärung des Tuͤwingiſchen 
Mertraas und - Darauf gefolgter Declaration. 
1551. fol.) 

Giſtor! Eommentartberden Tübinger Vertrag als 
erſtes Srundgeſez der ganzen Wirt. Landesverfaſ⸗ 
fung; v. L. T. Spittler. — 8 

Goͤtting. hiſt Magazin. 1 Bd... 49.) 
„Wirtembergiſche Laundes⸗Grund⸗Verfaſſung, 

(beſonders in Ruͤkficht auf die Landſtaͤnde und deren 

Verhaͤltniß gegen Die hoͤchſte Landes-Herrichaft, wel⸗ 

che ſich auf dieſes Herzogth ums von Anno 1482 an 

Ds y von 
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von denenirsmiifhen Kayſern und Königen, Chur 
fürften, Erzher ogen des Haufes Oeſterreich, auch 
andern groſten Fuͤrſten und Staͤnden des heil. Rom 
Reichs, hauptſaͤchlich aber von allen Herzogen und 
Landes⸗Regenten in Wirtemberg ſelbſten von Zeit zu 
Zeit refpect. rechtmäfjig erlangte, ruhig befeffene, 
allergnädiaft und gnaͤdigſt corroborirte und beſtaͤtigte, 


audy feteriichft auf ewige Zeiten afecurirte Gnaden, 


Privilegia, Freiheiten, Mechten und Gerechtigkeiten, 
ohnumſtoͤßlichſt gründet.) Nach denen Originalien 
durch * Druck an das Licht geſtellt.“ (Stuttgart,) 
176 ſ0—8 Fo 
Diefes ift die vormals (vielleicht ohne Grund 


und Nuzen,) ſehr geheim gehaitene Sammlung derer 


Wirtemberaifihen Compactaten, oder Randesverträge 


und Privilegien z darunter auch N, Eberhards Ul. 
Teſtament; welches dad), meines Wiſſens, mie der 


Landſchafft oͤrmlich mitgetheilt worden if. 


(Die Sanmlung der in dieſem Werk enthaltenen 


Landes⸗Vertraͤge und Abſchiede geht bias bis 1686 
und von der ganzen dreiſſigjaͤhrigen Regierung Herz. 
Eberhard Ludwigs iſt bis jezt noch Fein Landtags⸗ 
Abſchied oder Ausſchuß⸗ Receß erichienen. Daß 
das Werk jedem Forſcher des Wirtembergiſchen 
Staatsrechts und der Wirtembergiſchen Geſchichte 
unentbehrlich ſey, braucht kaum eritinerf. werden. 
Auch iſt unnoͤthig anzuführen, daß man nicht er⸗ 


warten doͤrfe, alle Landtags⸗Abſchiede hier zu fin⸗ 


den, denn viele derſelben betraffen blos temporäre 
Gegenftände, die alfo im einem Werk, das den 


biftoritchen Grund der Verfaffung darthun folle, 


wohl übergangen werden durften. Hingegen find 
auch wieder manche andere ſelbſt aus dem aͤltern 
geiten hinweg gefajfen worden, die. ohnftreit'g für 

die 


J 
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die biftorifche Analyſe der Wirtembergiſchen Kon⸗ 
ſtitution ſehr bedeutend geweſen waͤren. So 
ſehr diß zu bedauren ft fo ſehr vermißt man guch 
manches in der Kedaction des Werks felbft. Die 
Summarien ſind ſelten evident und bündig genug: 
abgefaßt. Ueberſchrifften der Kolumnen Ivan 
Auch iſt das Regiſter bei allen ſeiner Weitl uftig⸗ 
keit nicht vollſtaͤndig genug. Nicht zu gedenken, 
daß Stuͤcke mit eingeruͤkt ind, wie z. B. der Aus⸗ 
zug der Fuͤrſtl. groſſen Kirchen⸗ Ordnung, Kanzlei⸗ 
Ordnung und Landes⸗Ordnung, die man entweder 
hier gar. nicht zu erwarten 2 ‚oder vollſtandig zu ſue 
chen ein Recht hatte) ar 
Herr von Lupex ne — — Wir- 
temb. Cap..1..$:-2 -notsies man zu fuͤhret auch ein 
Volumen MStum Warzn an: „Wirtembergiſche 
Vertraͤge, Vergleiche, Thenungen Landſchafftli⸗ 
che Abſchiede, cetera:.Ich habe aber — nie etz 
was davon gehört oder geleſen. 
$- 9. BR 
Auszüge daraus. 
Einen Extra& aus dem Corpore eb 
rum bat man, der. von Anno 1482. biß 1605. ge 


| 


er: 

uch hat einen dergleichen —— oder viel”) 
mehr vorbefagten continujret der- ſeel. Ober⸗ ei 
und Londſchaffts⸗ ⸗Conſulent D. Joh. Heinr. Irurm; 
unter dem Titel; „Compactatorum Pucatus Wir⸗ 
ee | Compendium,, das iſt: Summariſcher 
Begriff aller Verträge, Abfihiede, Confirmationum 
und Privilegiorum des Herzogthums Wirtemberg 
von Anno 1482. biß Anno 1681. incl.“ Die Con- 
tenta und Methode —— der Autor ſelb aͤlſo: 
| 1. Wird 


| — 
| - 
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v. Wird praemittiret eine Verzeichnus aller Vertraͤ⸗ 
ge und Abſchiede, wie ſie in beyden Tomis der om⸗ 
pactatorum aufeinander gehen. 2. Folget der Ex⸗ 
tractus Compactatorum , bey deſſen Begreiffung fol⸗ 
gendes vornehmlich beobachtet worden: a) Daß dar⸗ 
innen alle realia der geſammten Compactaten enthalz 
ten; und zwar b) mit eben. folchen Worten und 
Phrafibus; c) doch fo kurz, als möglich; d) alles 
in eben der Ordnung, wie jpiches in Denen Compac= 
tatis zu finden; e) mit Durchgehender 'allegirung der 
Blaͤtter, wo folches in dem hierzu gebrauchten Lande 
fhafftlichen Exemplar Compattatorum zu fuchens 
wobey F) die Landtags⸗Abſchiede oben uͤber geſchrie⸗ 
ben, und g) in margine die Contenta mit kurzen 
Worten benahmßt worden. 3. Befindet ſich eine 
Alphabetiſche Traltation aller in denen Compactatis 
enthaltener Materien; da dann der Autor ſich beflif 
fen: a) Die Rubriquen accurat nach) dem Alpha⸗ 
bet auf einander zu fegen, b) ide Materie unter feine 
eigentliche Rubric zu bringen, c) jeder Rubrie In- | 
gredientia in eine convenable Ordnung zu vichten, 
d) da eine Rubrie von unterfchredfichen contentis, 
felbige in margine zu diftinguiren,‘e) fi), wo moͤg⸗ 
lic), der Verborum aus denen Compaktatis zu bes | 
dienen, 7) die Land⸗Tags⸗Abſchiede mit moͤglichſten 
Fleiß und Sorgfalt zu allegiren, und g) alles, was 
nur von einiger Importanz in Denen Compattatis, 
auch in diefe Traftation zu bringen. 4. Schlieſſet 
das ganze Werk eine Alphabetiſche Verzeichnus der 
bloſſen Rubriquen , damit man diefelbe Eurz und auf 
einander beyfammen habe, und diejenige Materie, 
fo man nachjufchlagen begehrer, unter feiner gehoͤri⸗ 
gen Rubric um fo viel eher finden möge, 
‘ *) Dies | 
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) Diefes Sturmifche Compendium ware ſonſt 
in groſſes Geheimniß: ft aber nun gedruckt zu le⸗ 
en in meines l. Sohnes Beptröägen zu dem ats⸗ 
nd Dölcker: Recht und der Gefchichte. 1: Band, 
339. /egg. 2. Band. pertot. Der Abdruck iſt aber 
fehlerhaft gerathen (und niemand, der dag Entftehen 





neren Zufammenhang derfelben —5* will, wird 


niſſe jezt weit nicht mehr befriedigen koͤnnen.) 
eee 
Kurze, und meiſtens generale, Nachricht von 
der Wirtembergiſchen Landes⸗ Grund ⸗Werfaſſung 
Gin Ruͤckſicht eines Theils, auf des Herzogthums 
Staͤnde, und ihre Verhaͤltniß gegen Herrn und Lan⸗ 
‚de, andern Theils, auf deſſelben wohlhergebrachte, 
von denen Roͤmiſchen Kaiſern, vielen Koͤnigen, geifte 
und weltlichen Churfuͤrſten, Erz» Herzogen des Haus 
ſes Oeſterreich, Fuͤrſten und Staͤnden des heiligen 
roͤmiſchen Reichs, beſonders aber von allen Herzogen 
und Landese Regenten in Wirtemberg reſp. erlangte, 
allergnaͤdigſt und gnaͤdigſt conlirmirte, und feierlichſt 
auf ewige Zeiten affecurirte anſehnliche Gnaden, 
‚Privilegia, Freiheiten, Recht und Gerechtigkeiten) 
durch einen Eurzen Auszug aus Denen 3. Tomı- Priv. 
Ducatus Wirtembergici ( fo viel überhaupt verfelben 
Solennitaͤt, auch vhnaufloͤsliche Verbindlichkeit 
zwiſchen allen Herzogen von Wirtemberg und derſel⸗ 
„ben Ständen und Unterthanen, ſo dann inſonderheit 
diejenige paſſus concerniret, welche dermalen ad ſco⸗ 
pum 


— 
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Pur und dienſam, gründlich ang Licht geftellt.) 
1763. fol. RR 
—5 dieſes Werks ſoll der Regierungs⸗ 
Rath und Landſchaft⸗Conſulent Jo. Fr. Stockmaher 
feyn.. Die erſte Idee, die dabey zum Grunde lag, 
war fehr gut. Man ſah, wie der fo genannte grofie 
Landtag 1763. zufammen Fam ‚daß e8 durchaus noth⸗ 
wendig. ſey, etwas zur Belehrung der zufammenz 
Fommenden Deputirten zu fehreiben / denn die allge 
meine Unwiſſenheit in Beziehung auf Kandesz Conz 


ſtitution und ſtaͤndiſche Rechte war groß, und der 


Be böchft gerecht, Daß man nicht eins 
mahl ein Bi 
dem man ſich nur einigermaſſen unterrichten koͤnne. 


Der Verfaſſer erhielt alſo den Auftrag en Werk 


Diefer Art zu entwerffen. Wie Luther weiland zum 
Dehuf der Pfarrherrn einen Catechismus gefchrieben 
hatt?, fo ſollte nun zu Inſtrnirung der zuſammen⸗ 
kommenden Bräfaten undRandfihaftsdeputirten ein po⸗ 
litiſcher Catechismus erfcheinen, und ſchade wars, 
daß die dee nicht gleich dahin erweitert wurde, ei⸗ 
nen groſſen und Heinen Catechismus auf einmahl er 
fcheinen zu Taffen, denn was zur Belehrung der Lands 
tagsdeputirten ‚gefchrieben wurde, mochte Doch Teicht 
noch fur manchen, der bfos feine Landesverfaffung 
kennen fernen wollte, zu ſchwer und zu weitläuftig 
feym2 Alten das Ganze verungluͤckte auch nur in 
feige theilweiſen Ausführung Der kurze Unterricht 
für die zufammenkommende Landtagsdeputivte wurde 
ein Follant von einigen Alphabeten, und war in Der 
That nichts als Auszuͤge ans den Vertraͤgen und 


Abfchiedgn,die- nachher in dem Corpore Compatta- 


torum volljtändig erfchienen find, 
| Auch 


.” Ya [3 


uch: oder Irgend ein Manuſcript babe, aus 
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Auch gab man bey der Ausführung ſelbſt die Idee 
ganz auf, Das Werk bis auf neuere Zeiten fortzuſe⸗ 
zen, und man fand für gut, ſtatt der Fortſezung nur 
noch folgende ficben Zuſaͤze beyfuͤgen zu daffens 0°) 
2) Die Neligionss Urkunden» 10 
2) Landiagsabfchied von 1739... an wu" 
3). Carls Vi. Beftätigung der Landſchafts⸗ 
Privilegien: ar. —22 — 
4) Herzog Carls Beſtaͤtigung der Privilegien 
und Reverſalien. 
5) Eben deſſ. Specialverſicherung von 1749. 
6) Engeren Ausſchußes Receß von 1753. 
7) Der Staat des Engeren und Groͤſſeren Aus⸗ 
ſchußes.) 
Mein Wirtembergiſches Hand⸗ Buch, beſte⸗ 
hende in einem Auszug aller. noch jezo einigermaſſen 
brauchbaren Stellen aller Wirtembergiſchen Landes⸗ 
Freyheiten und Vertraͤge von 1487. bis 1753. in 
zuſammenhangender Ordnnng, und mit einigen Anz 
merckungen.“ —— 
WVeoran ſtehet ein weitlaͤufftiger Vorbericht von 
denen Gründen, auf welchen die Wirtembergiſche 
Hauszund Landes: Berfaffung beruber. 
Die loͤbl. Landſchafft bat mich erfucht, es nicht 
drucken zu Taffen. 
16 


Anderes dergleichen. 
/Haupt⸗Regiſter über alle Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der Herr und Landſchafft von 1550. biß 1723. 

„Vollſtaͤndiger Auszug aller principal⸗Verhand⸗ 
lungen auf dem 1737.— 39. gehaltenen Ran» Tag, 
„Vollſtaͤndiger Auszug aller principal⸗Verhand⸗ 
a = ae lungen 
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lungen zwiſchen Herr⸗ und Landſchafft unter der Re⸗ 
gierung Herzog Carls big auf das Jahr 1754.“ 
„Kuͤrzerer Auszug aller principal⸗Verhaͤndlun⸗ 
gen zwiſchen Herr⸗ und Landſchafft unter ver Regie⸗ 
rung Herzog Carls, fo wohl in chronologiſch⸗als 
ſyſtematiſcher Ordnung. BEE =) 55 
Alules diſes ſeynd fauter Aufſaͤze, die von mir zum 
Gebrauch der loͤbl. Landſchafft und ihrer Herren 
Eonfutenten verferfiget worden ſeyn >... wen 
„Alphabetiſcher real⸗ Auszug derer beyden neue 
ſten Wirtembergifchen. Receſſen zwifchen Herr⸗ und 
Landſchafft von den Fahren 1739 und 1753 wie auch 
derer jenem einverfeibren Fuͤrſtlichen Reverſalien.“ 
Iſt auch meine Arbeit‘, die gefchrieben im Land 
cireulirt. | APIS | 
| er a Re | 
Erb» Vergleih 1770. ° PERF 
‚Abdruck des zwiſchen Seiner des regierenden 
Herrn Herzogs zu Wirtemberg Herzoglichen Durchl. 
und gefammten Praͤlaten und — des Her⸗ 
zogthums, ſub dato 27 Febr. und. 3 Mark. 1770. b⸗ 
geſchloſſenen Erbvergleichs; nebſt beygefügter Kah⸗ 
licher Beſtaͤttigungs⸗ Urkunde. Stuttgart, 1771. 
‚fol. und 8. auch in der neuen Surspaſſch Srastes 
eanzl. 3ı Theil,: S; 335. (die im Reichshofrath 
über dieſen Rergleich erſtattete Relation und Die 
Preuſſiſche Garautie⸗ Akte deffelben finder ſich in der. 
- Spittlerifihen Sammlung von Urkunden und Akten⸗ 
Stuͤken zur neueſten Wirtemb. Geſchichte.) 
2 
Vergleich mir der R. Nitterfchafft. f 
Vergleich zwifchen dem Herzogl. Dame Wir: | 
temberg, fo dann der Reichsritterſchafft in Schwa— 





| 
| 


ber 
t 
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ben, der beeden Canutonen Neckar⸗GSchwarzwald 
und Kocher, von 1769. 30. Oct. nebſt einem Neben⸗ 
receß von 1770. und der Kayſerlichen Confirmation 
von 1770. 1 Mart. Einzeln, fol. auch in des Frei⸗ 
herrn von Cramer Vebenſtund. 112. Theil, 8. 
56. und in meinen vermiſcht. Nachricht von R. 
Ritterſch. Sach. S: 37. (Zn allen dieſen Abdruͤken 
aber fehlt ein dazu gehoͤriger Separat⸗ Artikel.) 


ag $- 43 
Wirtemb. Vorzüge 

Jo. Petri-Lupewis, ICti, begiæ Majeftatis 
(Porufics) Copſiliarii intimi & in Regimine Ducali, 
(Magdeburgico) Juris atque Hiltoriarum Profeſſo- 
ris (Halenſis) ac Principalis Tabularii Archivarii: 
de Prærogativis Wirtembergici Ducatus, præſer- 
tim.adverfus Appellationes, Evocationes, Auſtre- 
‚gas. Hale 1713. 4. Anfänglich Fame es als cine 
..Differtation heraus, Refp, Woliigango Friderico 
Diez, hernach aber, nur mit verändertem Titul, 
‚als ein Tractat; dahero fich der Text noch immer auf 
des Refpondenten PBateriand und den Herrn von 
‚Ludewig ala Praefidem beziehe. Sectio handelt 
„de, Wirtembergicis Praerogtivis potioribus curlim. 
. Die fingula Capita feynd alſo rubricivet: 1. Venia 
'inftituti. 2. De honore Ducali & Principali. 3. Wir- 
tembergici Sueviae Marefchalli. 4. Circuli Diredto- 
‚res. 5. Duces Circuli. 6. Advocati armati. 7. Ad- 
‚vocati Coenobiorum. 8. Palatini Suevie. 9. Judi- 
ces ac Protettores Judæorum. 10 Vexilliferatus 
S.R.I. M. Venatores Imperil.  ız. Jura fuccef- 
‚foria in Wirtembergicis. 13. De Landfalliatu Or- 
dinum.: 13. Candidati Imperii. ı5..Deeft. ı6 Du- 
catus Expettativa. 17. Rei monetaria Praefecti. 

R 18. Im- 
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18. Immunitas à detra@tu. 19. Veniazetatis: 20. Co» 
dex Legum. zı. Harmonia menfurarum. 22 Spes‘ 
Solarium Feudorum, 23. Numeri: Ducalium Præ- 
fetturarum, 24. Amplitudinis menfura ‚fingularis.' 
25. .Adparatus multiplex. 26. Cimelia. 27. De 
Wirtembergico indigenatu, | 28. De Lege cenforia 
Codieis Wirtembergici. .x9.. De: mero imperio Du- 
eis folius. 30. De Alylis Wirtembergicis 31. Au- 
ftriaca Privilegia propria Wirtembergicis . So dann 
werden in der zweyten Sektion die auf dem Titul be⸗ 
merkte drey Praerogativen weitläuftiger vorgeftellet. 
Ich habe mein Judicium von. dieſem Werk in den: 
unparth. Urtheil van Jurid. und Siſtor. Büchern 
Part. I. p. 24. alſo gegeben: „Der Herr Autor hat 
1. wegen Unternehmung dieſes Thematis gebuͤhrendes 
Lob verdienet, ſowohlen, weil von Wirtembergiſchen 
Sachen bißhero bey Hiſtoricis und Publiciſten ſchlech⸗ 
te Nachrichten anzutreffen geweſen, als auch weilen 
uͤberhaupt die Evolutio dergleichen Thematum höchft 
nöthig und nützlich it: Dann wann ich e. g. in Jure 
publico die Regul babe: Bon denen Ständen ap- | 
pellivet man an die Cammer oder den Reichshofrath; 
fo muß ich ja auch die Abfülle und Fxceptiones | 
Diefer Regul wiſſen und fagen koͤnnen: Diefes Haus 
aber hat ein Privilegium de non appellando illimi- 
tatum ; Diefes und jenes ein ſo und fo limiratum; und | 
wäre meines Erachtens beſſer, alſo ben allen Capiti- 
bus Juris pub:ici zu verfahren, als viele unnothige 
etymalogische und andere quaeftiones zu formirens 
2. Hat der Herr Autor vielerley zu Diefem Themate 
dienliches geſammlet. Allein 1. er bat auch viele ber 
Fanute Praerogativen des Fuͤrſtlichen Hauſes und 

Herzogthums Wirtemberg auflen gelaſſen. 2. Iſt hin 
und her verſchiedenes verdaͤchtiges mit aneemſchen 

F — IPZ 


— 
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und alles mit einem panegyrifchen Stylo gefihrieben, 
daß alfa das, fo dem Fürjtl. Hauſe Wirtemberg zu 
lieb geſchrieben, auch) deſſen warbafie und unſtreitige 
Praerogätiven verdächtig machen kann, das andere 
aber Demfeiben an und Fir ſich ſelbſten ſchadet. 
3. Hat er das Wort: Prarogativen gar abulive gez 
nommen, und Tommen Dahero ganze Capita in Die 
fem Tractat mit vor, welche Niemand daſelbſt ſuchen 
Dder.fegen würde, In der aten Section , indem Com- 
mentario über das Diploma Maximiliani i. ift viel 
nöthiges: auſſengelaſſen, oder nicht genugſam ausgez 
führer; hingegen viel unnoͤthiges beygedracht, und ſehr 
oft, auch) Die gute Sachen, preeter necefhtatem 
wiederhofet worden. Es iſt alſo der Tractat wohl 
bißher gut; ſollte aber noch jemand ſich hinter dieſe 
Materie machen, doͤrfte ev leicht um viel zu verbeſ⸗ 
feren ſeyn.“ 
*) Nun iſt dieſe Ludewitgiſche Schrifft auch in 

Hin. Wesexins Thefaur. rer. Suevic. Vol. 3..n.. 19. 
295°232. zu lefem nn 

In der Biblioth,. hiſſor. Struv. Buder. Edit. 
2740. pP. 1240. heißt es (de LUDEwWIG - - equi- 
dem multa praeclare obfervavit, fed, jufis pra&fi- 
diis deftitutus, argumertum plene exhaurire non 
valuit &c. 
Sch habewortängft'Obfervationes daruͤber zuſam⸗ 
men gefchricben, darinn ich den Tractat nicht ſo wohl 
füupplivet „als nur das fürnehmfte unrichtige ange⸗ 
merket und verbefiert habe; sie haben aber das Kicht 
nicht gefehen. - 
=) Weiter ift heraus: Commentatio de Juribus ac 
" Privilegiis pracipuis Domus Virtembergic®, 
Erid ud. de Berger.) in feinen Opufe. mifcell. 
x quibusd. „Fur. publ. p. 179. 

| — Hier 
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Hier iſt wohl auch der bequemfte Ort, folgende 
Schriften anzuführen: ee 
(Die Kurs Wuͤrdigkeit Wirtembergs ertviefen durch 

Ehriftoph Fr. Eotta. Marburg 1785. 4.) 
(Ueber Heflen + Kaflels oder Wirtembergs Vorzug 
zur Kur-Wuͤrde, als eine Beleuchtung der Pri⸗ 

vat » Gedanken über. die neunte Kur. 1790. 8.) 
(Beede Abhandlungen find mit den dagegen herauss 
gekommenen andern Schriften, in der Neußifchen 
Staatskanzl. 27 Theil, S.311. —360. angezeigt.) 
( — vom Keßler oder Kaltſchmids⸗Schuz. Tuͤb. 
1781: ig 
— | 

Schriften über einzelne Materien. 

Ron gedruckt und ungedruckten Schriften über 
einzelne Materien des Wirtembergifchen Staatsrechts 
feynd mir folgende bekannt. re. | 

N..15, es | 
Zitul, Ä | 

Einen „Hiſtoriſchen Bericht von dem Hochfürft- | 
Yich -Wirtembergifchen Titul“ habe ich Anno 1720. 
verfertiget, Der ebenfalls nad) in MSto lieget, und 
folgendes begreift: Cap. 1. Gibt von dem Vorhaben | 
Nachricht, cap. 2. von dem Wirtembergifchen Titul | 
überhaupt; cap. 3. von dem Titul: ,, Herzog zu 
MWirtemberg „’’ cap. 4. von dem Titul; ,„ Herzog 
zu Tek“ cap. 5. von dem Titul: ‚, Graf zu Moͤm⸗ 
pelgard,“ cap. 6. von dem Titul: „Herr zu Hei⸗ 
Denheim. ,, Sch ware auc) gefonnen, in einem ans | 
deren Theil zu unterfüchen, was es fonften bey den 
Wirtembergiſchen Titulaturen curiofes zu bemerfen. 
acbe, e.g. was fo wohl die Megierende als übrige 
Grafen und Herzoge zu Wirtemberg zu allen Zeiten 


von denen Kayſern, anderen ‘Potentaten, böse 
IE Ä heren, 
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heren, gleichen und niedrigeren Ständen des Reichs, 
 Aucy anderen Perſonen, für Titulaturen und Curia⸗ 
lien befommen, was für perfonal- Tituf eine oder 
. andere Linie dieſes Hauſes geführet, oder noch fuͤh⸗ 
re u. d. m. Es iſt aber dieſer zweyte Theil nicht 
zum Stande gekommen. R N 
1.10%, 
\ * Wappen. 
‚De Infignibus Wirtembergicis hat der feel. Herr 
, D. PREGIZER, ein Werk binterlaflen, fo noch inMS. 
in dem Hochfuͤrſtlichen Archiv befindfich ift; aber 
nur aus Colle&taneis, die er auf einer Reife und in 
dem Fürftlichen Archiv darzu gemacht, in Form eiz 
ner Relation, mit eingemiſchten vielen zu Diefem The- 
mate nicht gehörigen anderen Materien, beftehet. 
Dahero habe ich mich auch) hinter dieſes Thema 
| gemacht, und ſchon Anno 1719. ein zimlich groffes 
Werk davon elaborirt unter demZitul: „Heraldiſche 
und Politifche Erklärung des Hochfuͤrſtl. Wirtember⸗ 
giſchen Wappens;“ in welcher aller deſſelben Felder 
and Helme eigentliche Her ldiſche Beſchaffenheit, 
deren Urſprung, Inferirung in das Wirtembergiſche 
Wappen, die Davon dependirende Gerechtfame;, das 
ber entftandene Fabeln, anderer hohen Häufer gleich⸗ 
förmige Wappen und deren Recht, folche zu. führen, 
auch anderes mehr, aus der Hiftorie und andern 
richtigen Documenten unterfuchet und erwieſen wird. 
Sn. 12. Büchern verfaßt x. Die 12. Bücher 
Folgen alſo auf einander: 1. Buch, von den Hirſch⸗ 
Hörnern in dem erften Feld, 2. Bud), von den 
Werken in dem zweyten Feld. 3. Buch, von. dein 
Reichs⸗Sturm⸗Fahnen in dem dritten Feld. 4. Buch, 
von denen Fifchen in dem vierdten Feld. 5. Bud), 
von dem Heydenz Kopf in dem fünften Feld. 6. Bud), 
* Rz von 
> 
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von dem Schleſiſchen Neben - Schi. 7. Buch, von 
den Meer⸗Fraͤulein auf dem erfien Helm. 8. Bud), 
von den Jaͤgerhorn auf dem zweyten Heim. 9. Buch, 
von dem Drachen auf dem Dritten Helm. 10. Buch) 
von dem Adler und Helden Kopf. auf dem vlerdten 
und fünften Helm. 11. Buch, von. dem Schleſi⸗ 
ſchen Neben Helm. 12. Buch, von denen Helm 
decken, Schiföhaltern, und andern Wappens zOr- 
naten, auch denen Wirtemberg faͤhſchlich zugeſchrie⸗ 
benen Wappen. Obwohlen ich in dieſem Werk ein⸗ 
und anderes zuſammengetragen, ſo den Publico nicht 
ohnangenehm ſeyn ſobte; ſo babe ich doch auch auf 
Sachen, Die nicht eben zu. dein. Ihemate gehoͤren, Aus⸗ 
ſchweiffungen gemacht, auch ſonſten in etlichen Stuͤ⸗ 
cken es nicht ſo eingerichtet, wie ich es ſelbſt erfordern 
würde, wann das Wark das Licht ſehen Jolie, 

Aus dieſem groͤſeren Werk habe ia) Abſten einen. 
Extract unter dem Titel: „Heraldiſcher Bericht von 
dem Fuͤrſtlich⸗ Wirtenbergiſchen Wappen“ gemacht, 
darinnen ich aber nur das, was proprie zur Dez 
raldie dienet, angefihret und gezeiget habe, wie 
das Wirtembergiſche Wappen eigentlich beraldice 
beſchaffen ſeye, und was von Denen,Heraldieis, auch 
fonjien hin und ber, ‚für Fehler Dawider ſeyen began⸗ 
gen worden. Eheget aber auch dieſes noch in MSto, | 
a Regler ngs⸗ Rath, Chriſtian Friderich 
SATFLER, hat ein Werk von dem Hochfuͤrſtlich⸗Wir⸗ | 
tembersifchen Wappen⸗Kleinod ausgearbeitet: | 

Da er ver Mam darzu und mit allen noͤthigen | 
Huͤlfsmitteln verfehen iſt; ſo wäre zu wünfchen, Daß" 
es gedruckt würde. ’ f 
(Beytraͤge zur Wirtanbergifihen Wappenfunde, oder | 

volftandise Geftbichte des Herzogt. Wirtemdergis | 

fehen Wappens. Mit Kupfern. 1780. 8.) — = 
e “)\)- 17. | 
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R. Sturmfahne, ENT 

. Ron dem Reichs⸗Sturmfahnen, welchen das 

Herzugliche Haus Wirtemberg von Kayferlicher Mas 

jeftät und dem heil. Roͤm. Reich zu Lehen träger, fer 
be man das nächftuorhergehende Eapitel. (9; 19.) 


1ER Gar: 
N. Zagermeifter Amt. 
Bon dem dem Herzoolichen Haufe Wirtemberg 

ugefchriebenen Reiches Jaͤgermeiſter + Amt, folle, 
(nach dem Bericht H. von Lupewics de Preroga- 
tiv Ducat. Wirt.) der offtgedachte oh. Georg Warz 
unter dem Titel: „Wirtembergiſches Jaͤgerhoͤrnlein,“ 
einen Trastat gejchrieben haben. BE 
Rom eben diefem haben auch der Herr Geheime 
Katy, Schweickard WEINREICH, wie auch Here 
.D. Gabriel Schwever in Tübingen Deduttionen 
an die aber nicht am das Licht getretten 
eynd: 


Und ein gleiches iſt zu ſagen von des ſeel. Regie⸗ 
rungs⸗Raths Joh. Philipp Darrens Aufſaz, Def 
fen in denen Leipziger geiehrten Zeitungen de An- 
no 1723. n. 30, p. 278. Meldung gefchiehet. 


*) 9.19. (2) 
Drden. 
_ »FRanckE (Heinr. Gottl.) von dem Herzoglic)- 
Wirtembergifchen Jagd⸗Orden; por Sriffers Korft 
und Jagd⸗Hiſtor. 1754. 8: 
(S. Hubert oder ausführliche Nachricht vom Hoch: 
fuͤrſtl Wirtemb. Jagd⸗ Orden, wie felbiger das 
Ra Reichs⸗ 
(1) Add, Cap, 3. ©. 123. 
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Neichs⸗Jaͤger⸗Meiſter⸗ Amt pro ratione oc funda- 
mento und was er ſonſt noch preferables an ſich 


habe ꝛxc. 1728 — ü 34 in 
( Erneuerte Statuten des. Herzogl. Wirtemberg. Ritz 


ter⸗Ordens von der Jagd. Mit Kupfern. Stuttg. 


‘1748. fol, 


Sie finden ſich auch in Fr. €. v. Moſers teutſchem 


Hofrecht. FAIL- BÄREN. 


(Statuten des Herzsgk irtembergifchen Mititaive 


Karls⸗Ordens d. Stuttgardt am ir. Febr. 1759. 
fol. or SEA; 


— 
Fideicommiß. ꝛc. —— 
*) HorFMmAnns (God. Dan ) oder vielmehr: des 
Reſp. Joh. Ehriftoph. rider. Brerers, Dil de 
Fideicommiflo Ser. Gentis Wirtembergic® , inpri- 
mis de Corpore, dito: &ammerfchreiberey z Gut. 
Tübingen, 1769. 4. cum: Epiftola. ‚Prafidis,, cui 
ineft Fideicommiffum Feudi Ducatus Wirtembergici. 


— 585 | 
Union der, Wirtemb. Lande. 

Specimen Juris publici Wirtembergiei, fiftens 
Hiftoriam & Jus Unionis Territorii Wirtembergici, 
Prafide Go?. Dan. Hoffmann, defenfa ab Autore 
Friderico Davide Horrmann. Tübingen, 1754. 
4. aud) in WEGELINs Thefaur. rer, Suevie. Vol, 3. 
n. 20. 9.416. Man fehe auch Weidlichs Nachr. 
von Rechtsgelehr. 3. Sand, 5.307. Krlang. gel. 
Anmerd, 1755. n.37. Goͤtting. gel. Anzeig. 1755. 
n. ııy. Tübing. Gelebr. Bericht. 75°. m 9, 


(Eine der beftausgeführten einzelnen Materien des 


Wirtembergiſchen Staats⸗Rechts, doch feheint es 
dem 
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dem Verfaſſer wielleicht an der noͤthigen Freimu⸗ 
thigkeit gefehlt zu haben, alle Schwierigkeiten, die 
in der älteren Gefchichte vorkommen, hier anzus 
zeigen Der Verfaſſer der nachfolg. Abh. glaubte 
einige bemerkt zu haben. 
E n. Geſeʒ der Unteilbarkeit im Wirtemberg. 
au 
Gotting hiſt. Magazin. B. ©. 13 
Sol Gottl. Breyers, H. W. Reg. R. —* Geh. 
Seecret. kurze Prüfung der im Goͤtting. Magazin 
2 B. 1St. nm. 14. enthaltenen Abhandlung von 
der Unteitbarkeit der Herz. Wirt. u. Mömpelgardt. 
Lande. nebft Anmerkungen und einem Zuſaz des 
Hergausgebers. 
Goͤtting. hiſt Magazin. 3 Bi &!Too.) 
(Ein ——— Problem aus den Familien / und 
Staats⸗Vertraͤgen des Wirt. Hauſes. 





Götting. hit, Magazin. 3 B..&.276.) Mr 

(Hiſtoriſche Ausführung über das Cr der Untheil⸗ 
barkeit und’ des Erſtgeburts⸗ Rechts in dem Wir⸗ 
tembergiſchen Fuͤrſtenhauſe. Aus Gelegenheit ei⸗ 
ner Abhandlung im Goͤttingiſchen hiſtoriſchen Ma⸗ 
gazin Über eben dieſen Gegenſtand. Mit einer Ge 
ſchlechts⸗ Tafel und Sandkarte. Frfrt. und Leipzig _ 
1789. 8 Darf ift Herr Brof. sh der. Ältere, 
Gegen diefe Schrift aber ift gerichtet ; 

Reviſſon einiger Ideen über die Geſchichte des Ger 
(ges der Unteilbarfeit der Wirtemb. Lande. | 

Goͤtting. hiſt. Magazin. 5.28. ©. 55.) 

(Hiezu gehört noch Die Naftifiye DER im Haug: 
leutnerſchen Archive 1 Bi 3 — nro. 15. und 
Spittlers lezte Nopli Le. 4 ©t. n. 4. 

(Einige intereſſante Staats Probleme betreffend. 
bauptfächlich die fü a Altern — 

gi 
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gifchen Allodial⸗ Beſizungen, ingleichem die dem 


Yande einverleibten neuen Erwerbungen ꝛc. aufge 
ftellt in dem 64. und 85ſten Bande der: allgemei⸗ 


nen Teutſchen Bibliothek; und beantwortet von 


J. G. Breyer, geheimen Legationsrath. Frfrt. u. 


Leipzig. 1790. 8.) Ei 
(Dem Andenken der Vereinigung Wirtembergs und 
meinen Mitbürgern gewidmet am dreihundertjaͤh⸗ 


rigen Gedaͤchtnißtag des Eberhardiſchen Vertrags 


von Münfingen. Stuttgardt, Tübingen, Lud⸗ 
wigsburg. 1782. 4.) 
Geſchichte des Exftgeburts-Rechts im Haus Wirtem⸗ 
berg, vom Vertrag zu Münfingen an. Frfrt. und 
Leipzig. 1786. 8) an 
NH 

Landeseintheilung. PS 

Jo. Chriftoph. Frid. Brevyer, Prof, Jur. ord. 
Oratio inauguralis de Partitionibus Ducatus Wir- 
tembergici potioribus, earumque effetibus hodier- 


nis. Tübingen, 1774.) 4- 


$.122. 
Matricular⸗Anſchlag. 
Ich habe Anno 1722. einen kleinen Tractat zu 
Papier gebracht, unter dieſem Titul; ‚Zufällige 
Gedancken über den hohen Wirtembergiſchen Reichs⸗ 


Matricular: Anfchlag; 7 darinnen ich aus der Hiz .| 
ftorie, in Ipecie der Wirtembergifihen Deren Zeit, 
as die Wormſiſche Matricul ift errichtet voorden, zw | 


zeigen gefischet habe, moher es Eommen möge, daß 
Wirtemberg 


« 


damahls mit einem fd hohen und Chur⸗ 
Flͤrſtlichen Reichs⸗- Anfihlag ſeye befeget worden; 


auch habe ich bey diefer Gelegenheit unterfucht: Ob 
Moͤm⸗ 
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Mömpelgard, deßgleichen ob die eingejggene CEidſter 
ſchon under Nefem Anfihlag fteben? u. dd Es, wird 
aber ſchwerlich an das Licht kommen. Nah 


7%. 24 
Religion. 

Urkunden, die Religion in. dem Seroothum 

Wirtemberg betreffend.’ Stuttgart und Tuͤbiugen, 

2738. 4: auch in der —— —— 5. Ch. 

©. 374. usf. 

„Wirtembergiſche rRellglon Urkinden im hifto- { 
rifchem Zuſammenhaug, d. ſummariſche Gefchichtsz 
Etzaͤhlung was es mit der Evangeliſchen Religion 
in dem Herzogthum Wirtemberg, von Anfang der 
————— biß auf gegenwaͤrtige Zeit, vor eine 

Beſchaffenheit, und was die Wirten bergiſche Land⸗ 
ſchafft dißfalls vor "Privilegien ı. theuer erworben 
habe. 1741. fol. 

(Der hiſtoriſche Theil diefes Werke ift hoͤchſt mans 
gelhaft und der Titel verfpricht viek mehr als dag 
Werk feiftet, denn was vom Anfange und. dem 
Fortgange der Aeformation unter Herz Ulrich ge⸗ 
ſagt wird, alſo die Geſchichte des merkwuͤrdigſten 
„ervaums der erſten fuͤnfzehen Jahre der Refor⸗ 

mations⸗Periode füllt kaum eine halbe Seite. Un⸗ 
terdeß dem Zwek, fuͤr den es zunoͤchſt geſchrieben 
worden, mochte es immerhin gam guf entſprechen.) 

Meine rechtliche Hiſtorie ver Cvangeliſchen Religion 
und der zu deren —— gewidmeten Kirchen⸗ 
guͤter in Den Herzogthum Wirtemberg * in mei⸗ 
nes Dei Freyheit. und Beſchwerd. derer Evan⸗ 
geliſch. ꝛc. 1. Theil, S. 39. 2. Theil, S. 181. 


0. 25 
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Kirchengut, N I 
„Meine kurze, doch gruͤndliche und ſyſtematiſche, 
Nachricht von dem geiſtlichen Gut in dem Herzog⸗ 
thum Wirtemberg,“ findet ſich in meinen neueſt. 
klein. Staarsſchrifft. (1766 8.) S. or. f. 
(Sn der Landfehafftlihen Replik⸗Schrifft, welche 
im vorhergehenden Kapitel angezeigt worden, fins 
det ſich ſub Lit. Aaaaa. Kurze Nachricht und Aus⸗ 
führung. von dem Wirtembergifchen Geiftlichen 
Gut, in 76. 99.) 


x 


(Noch Manufeript ift des Ältern Direktors och: 
fteiters von Hohenſtatt Beſchreibung vom geifts 
lihen But und bauptfächlich von deffen ver⸗ 
faſſungsmaͤſſiger Verwaltung durch den Ser: 

zoglichen Kirchenratb. P. I. I. fol) | 

( Vortreffliche Ueberfichten über die Verwaltung des 
Kirchenguts umter.der fat fünfigfährigen Regie⸗ 

rungs⸗Periode Herz. Carls, finden fih in ver 

noch ungedruckten des jüngeren Direktors 
Hochſtetters von Hohenſtatt, die den Titel führt; 
Preis der goͤttlichen Vorſorde über das geiftli- 
che Gut in dem halben Jahrhundert von 1743 
bis 179... bei der Zrbbuldigung in dem Serz. 
Rirchenrati) dargelegt am 29 Mart. 1794.) 

(Bleid) wichtig find 
Ebendefl. Annalen des Herz. Wirtembergifihen Kir⸗ 
chenraths, wovon alljährlich meines Willens an 
famtlihe Raͤthe dieſes Collegiums Abfchriften auge 
getheilt werden.) | 


“YN, 20. 


Zutslar= Rath. r 
Eısässer (Car. Frid.); Flores fparli ad prima 


Sta- 


q 






| 
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Ä 
Stamina Collegii tutelaris Wirtembergici. Erlans 
gen, 1776. 4. 

(Staat und Unterricht für einen Vormuͤnder und 
» Pfleger: Nach der Herzog. Wirtemberg. Pu⸗ 
pillen⸗Ordnung und den wegen. pflesfchafftlichen 

Sachen ergangenen Generals Referipten. \ 
C. 5. Elſaͤſſers vermifchte Beytraͤge vorzüglich 
zum  Kanzleiwefen. Erlangen, 1783. 8. 
©. 219.) >) — 


u | 
er nn NIRRIEHEE, FH u \ | 
Herr Megierungs- Kath, Chriftian Sriderich 
SATTLER, hat eine. „Abhandlung von den ehemas 
tigen freyen Gerichten, und befonders in den Wirs 
tembergiſchen Landen, wie auch ‚denen daraus ente 
fandenen Vogt⸗ und Rug⸗Gerichten“ ausgearbeis 
tet: Sie ift aber noch ungedruckt. Ein Auszug dars 
aus findet. fich. in meinen chwaͤbiſch. Merckwuͤrd. 
p. 455. Durch. einen Druckfehler iſt dieſe Arbeit 
in meinem Er. von dem neueſt. Zuſt Des befond. 

T. Staatsr. 3. 172. mir-zugeeignet worden. 
God. Dan. Horrmannı Diff. Jurisditio Wir- 
tembergica- civilis ordinaria Tuͤbingen, 1775. 4. 
Sie handelt ap. 1. von der niederen Gerichtsbars 
keit, Cap. 2. von der höheren; im ıften Anhang: 
Bon dem: ehemaligen Büttelgericht, im 2ten: Von 
Bun MINE in Wirtemberg unter Gericht und 
ach, 25% 
Heint. Aaron SPirrzers Diff. de Jurisdietione 
eriminali Wirtembergica, & maxime de Centena 
Meoccmühlenfi, Tübingen 1775. 4. unter Herrn 

Gottfr. Dan. Hoffmanns Beyſtand. 


y $. 28 
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Appellationen. 

Das Wirtembergiſche Jus de non appellando 
habe ich in meinen vermiſcaten Wirtembergiſchen 
Ob/eruntionen Part. I: Art. I p. 3: fegg. zu luſtri- 
ren ungefangen, und daſelbſt, aufler einer Vorrede 
von diefem Privilegio überhaupt, und einer Vor⸗ 
Erirmerung , in Seltionist. Cap. 1. gehandelt: Von 
dem: Privilegio Caroli 1V. de Anno 1361. ſo id) anz 
geführet, Cap. 2. von dem Privilegio Ruperti de 
Anno 1301. Cap. 3. von dem Privilegio Sigismun- 
di.de Anno 1415. ſo ich auch bengebracht, und was 
re ic) gefonnen, alfo zu continuiren und in der erften 
Section die Privilegia.felbfien fecundum Ordinem 
Chronologieum anzuführen, und was es Hiſtoriſches 
dabey zu bemercken gibt, zu erinnern, in der eten 
Section aber ſolche mit einem Commentario juridico,. 
zu illuftriven ‚ich batte auch ſchon ein gut Stuͤck vätz * 
ig elaborirt: Endlich. aber. bfiebe alles auf fich ber 
ruhen. 

‚*) Heinrich Martin BokcxuakDs, Wirtemb. 
Regierungs⸗Raths und Hofgerichts-Affefloris, Wir⸗ 
teindergifches Klee⸗Blatt Dreyer Privilegiorum , Ex- 
emtiouis fori, Auſtregarum, & de non appellando. 
Ludwigsburg, 1730. 4. 

In dem Anhang finden ſich etliche 30. theils vor⸗ 
hin gedruckt⸗ theils ungedruckte Urkunden. - 
(Diefe Schrift har in der gangbaren Vorſtellungs⸗ 

Art von Wirtembergifihen Privifegium de non 

appellando ungeachtet der Grundſaͤze, die das 

Herzogliche Regierungs⸗ Raths⸗ Collegium noch in 

eben demfelben Sabre, da fie erichien, zu behaup⸗ 

ten fuchte, endlich dad) Epoche gemacht, md dieſe 


er⸗ 
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Veraͤnderung iſt nicht wenig dadurch erleichtert 
worden, Daß der Verfaſſer von einer Urfunde Ma⸗ 
ximilians I. vom 23. Jul. 1495. gar keinen Ges 
‚brauch. machen wollte. An juriſtiſchem Scharf 

ſinn fehlt es übrigens dem Verf. gar nicht, aber 

die KRunft, jede Urkunde nach dem Geiſt ihres Zeitz 

. alters zu erklären ,. vermißt man. in mehr. denn eiz 

ner Stelle. Ein Mann, der das feztere Talent 

beſeſſen haͤtte, würde wahrfcheinfich. den ganzen 

Plan des Werks anders gefaßt haben.) 


4.20% 
— Abzug. 
CaANtus (Eberh. Chriftoph.) oder des Reſp. 
Earl Frid. Erbe, Diff. de Jure Detrattus, ſpecia- 
tim’ Wirtembergieo. Tübingen, 1773-4 


Bon Aufhebung der Abzugs⸗Gebuͤhren zroifchen den 

Fuͤrſtl. Häußern Wirtemberg und Baden nebft 
: dem Dieferwegen getroffenen Berglich vom 12. Sens 
ner 1785... ©. Reuſſ Teutfche Staatskanzlei 
in< hell, ©, 290.)...... 


NL TER 
Blaubeuren, ꝛc. 

Meine Anmerckungen über des Osnabrücfifche 
ridens⸗Schluſſes Art. 4. 5 24.” (den Streit zwi⸗ 
chen Defterreich und Wirtemberg wegen Blaubeu⸗ 

ten ac. betreffend) finder man in meinen Mifeell. ju- 

rid. hiftor. Tom. ı. p. 35 — 47. | 


/ | — 
—J Ludwigsburg. 
Herʒog Eberhard Ludwigs der Statt Ludwigs⸗ 





burg 


» 
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burg ertheilte Privilegien (a) ſeynd leztmals unterm 
9. Apr. Anno 1724. gedruckt worden, und zwar 
—36 und teutſch. fol. (b.) Die von H. Herzog 
Earl erneuert: und reſp. eingefihrängfte ie 
derſelben aber von 1752. ſeynd ebenfalls fo wohl ei 

cin im Druck zuhaben, als aud) in meinem — 
Staatsarchiv 1753. 1. Band, S. 7534 u.f. J 


leſen. 
6 32. 


Defterseichifche Privilegien. 
Sch babe um das Jahr 1722. gefchrieben ein 
Schediafma Juridicum: De Privilegüs Ditiouui 
Auſtriacarum Ducatui Wirtembergico communibus, 
Die Eintheilung war alfo: Caput ı. Exponit Ori⸗ 
ginem & Hiftoriam. hujus Privilegü. ‚Caput 2, 
Confiderat naturam hujus Privilegi. Caput 3. 
Subminiftrat rationes, qua moderno hujus Privi- 
legii ufui videntur obeffe. Caput 4. Compledtitur 
fundamenta ad obje&iones refpondendi. Es wird | 
aber wohl nie das Licht fehen. 


£ 
* 





Bere 


(a) Erfchienen zuerft deutfch. 13 Febr. 1775. fol. und 4. 
‘ deben fo deutfch und franzoͤſiſch.) 2: > 


(b) Bei der weiten Auflage dieſer Privilegien finder 4 | 
Auszug eines uthgſten Berichts über das im Zu 
1719. zu Ludwigsburg gehaltene erfte Vogt= Gericht, 
und die darüber ertheilten Herz. Refolurionen. f 


Die Frage von der allgemeinen und uneingeſcht aͤnkten 
Guͤltigkeit Privilegien iſt noch von keinem Schrift⸗ 
ſteller hinlaͤnglich erdrtert worden.) 


J 
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Moͤmpelgartiſches Staatsrecht. 
Hieher gehoͤret auch meine Anno ; 29. elabo- 
iR aber auch noch nicht rte, Schrifft: De 
Comitatu Principali Monıcpeligardo, ejusque Præ- 
rogativis; ſo Folgende enthält: Tap. ı. De Comita- 
tu principali Montepeligardo, ejusque nexu cum 
8. R. Imperio differit ingenere. Cap. ». De Prin- 
eipali hujus Comitatus dignitate agit. Cap. 3. De 
Be fufragandi Jure im hmperii Xomitiis trac- 
Cap. 4. De ejus. inter Principes loco atque 
BARON verba facit, Cap. ı. Hllimitati de non 
ir Privilegii ei indulti ftatum exponit. 
ap. 6. in fingularem in eo fuccedendi rationem 
inquirit. 
vo Piäces, Titres & Documens des Franchi- 
. fes, libertes & immunites obtenues par les Bour- 
. geois de la Ville de Montbeliard. &c. ä Basle, 
7 10)... 

*) du VERNOY (Leop. Eberh ) Series Comitum 
Montisbeliardenfium, antiquifiimasque eorum cum 
Imperio Germanico nexus. Straßburg, 1762. 

Es iſt eine mwohlgerathene Arbeit. 
=) Anno 1772. arbeitete ich eine Pr in 
das Sürptich Mimpelgar tiiche Staatzrecht aus, 
alſo: Nach einem — handlen: Cap. 1. 
Von der Grafſchafft Moͤmpelgart an ſich, und der 
nen darzu gehoͤrigen Landen. C. 2. derſelben 
alt⸗ und neuen Beherrſchern, wie auch der zukuͤnfti⸗ 
gen Succeſſion. C. 3 Ron dern Min pefcartifchen 
Titul Wappen, und andern Familien⸗ Sachen. 
4. Bau der Grafſchafft Mümvelgart ꝛc. Ver⸗ 
faffung in Religions und rn. € 5. ſo dann 
in 





> 
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\ 
weltlichen Sachen. C. 6. Don ihren Serechefanen 
in Anſehung des heil. Nöm. Reichs, 7. Ihro 
Kayferlichen Majeſt. E. 8. derer — E09. 
des Sürftlichen Collegii, C. 10. Anderer einzelner 
Keichsftände, auch auswärtiger Machten und Herrn, | 
E. 11. der hoͤchſten Reichsgerichte. E. 12. Mon de⸗ 
nen Moͤmpelgartiſchen Lehen und Allodien: 
Krafft Heroglicher Reſolution aber ſolle der 
Druck unterbfeiben: 

Schluß⸗ Vertrag Wiſchen des Könige von Frank 
“reich Majeftät und Seiner Herzogl. Durchlaucht 
‚zu Wirtemberg, die Graͤnzen DPSARFASIEEEN Straf 
ſchafft Mömpelgardt betreffend. d Maj. 1786. 
fol. Steht auch in Reuſſ Staaigs Kanzlei und im 
Hausleutnerifchen Archive. ) 


$- 34 
Mehreres remiflive, | 

Es ſeynd auch viele Stuͤcke des Wirtember giſchen | 
und Mömpelgartifchen Stautsrechts aus Gelegenheit 
entftandener Strittigkeiten in denen Dedudtionen er⸗ 
oͤrtert worden; von welchen ich aber in dem vorher⸗ 
gehenden Eodpitel allſchon geredet habe: 

Und einige Gerſtlacheriſche in dieſes Capitel mit⸗ 
einſchlagende Aufjäze kommen in dem nächjtfolgenden | 
Eapitel vor. | 

$. 35. 3— 


Gutſchor. 
(Eine ruhmvolle Erwaͤhnung verdient hier nö joe 
gende Echt iff: 
Die Pflichten und Nechte des Wirtemberg. Buͤr⸗ 
gers in einem gemeinnuͤzigen Auszug aus den, Lanz, 
des⸗ Geſezen Landes⸗Grund⸗ Vertraͤgen, 8— 











—i Du 


r 
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ren ꝛc. "Ein Verſuch überidie Güte der Wirtem⸗ 
bergiſchen Verfaſſung von Friedr. Gutfchen; Stute 
_gardt, 1794: 8. 

Die meiften Territorial⸗ Staats⸗ Rechte gehen bios 
von dem Gesichts + Punkt aus; welche Rechte un 
Rerpflichtt mgen hatder Fuͤrſt? und oefegen! hatlich 
wird denn auch der Bürger und Ihren Rechte oder 
Verbindlichkei ten gedacht. Der Deal) er aber 
ſtellt fich in den Strand Punkt des Buͤrg ers. 
Schade daß er ſich zugleich geradel bin ſo vorgeſezt 
zu haben cheint ‚ein Elogium der Wirtemb Ders 
faſſung zu fchreiben. Andere eime eine Tehfer diefer 
Schrift Fünnen leicht verbeſſert werden „aber dieſer 
Fehler geht durch das Ge e) 


F. 36. 

Statiſtik. 

(As Anhang des | Capitels vom Staatsrecht werden 
hier diejenige CH hriften bennerkt, die zur Statiſtik 
von Wirtemberg gehören.) 

(Geographie und Statiſtik Wirt ‚mbergg, 1787. 

Als einer ber. erſten Verſuche uͤber Die ——— 

Statiſtik ſehr vorzuͤglich.) 

(Le Duehé de Wirtemberg. (Nah) eſcheinlich aus 
der Feder eines franzoſt hen Sefandten.) 

Goͤtting. bit. Magazin. 2 3.6. 714.) 

(robfem der Wirtemb. Bevoͤlck ker — 

Goͤtting. hiſt. Magazin. 2B. S. 186.) 

GSeelen⸗Regiſter des — *—— Wirtemberg nad) 
den Generalaten und Dekanaten vom Jahr 1782. 
in Kauslers Allerlei. ı Heft. Nr. 2. 

aͤhnliche Tabellen von andern Jahrgaͤngen 

| 

| 









„ 


finden ſich in Elbens Chronik, | 
S 2 Al Sta⸗ 
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Statiſtiſche Tabellen über die Wirtemberg. Ober⸗ 
Aemter Beßigheim von 1774. Boͤblingen von 
1774. und Neuenſtatt von 1709. | 

Kauslers Allerlei. 2 Heft. Nro. 3.) ) 

(Weber die Auswanderung der HE ©. 

Kauflers Allerlei. 2 Hefft. N | 
Nicolai Deifen durch Schwaben. ar Seit) | 


Siebentes Tapitel, | 


Don denen Wirtembergifchen Gefezen und. 
Rechten, auch dahin einfchlagenden | 
Schriften. ©) 


— — —— nn 





Innhalt. 


F. 1. Wirtembergiſche Geſeze ꝛc. F. 2. Vorgehabtes Cor- 
pus Juris provincialis Wirtembergiei. F. 3. Ex—⸗ 
tracte der Generalreſeripten. F. 4. Sammlung neueſter 
Geſeze. F. 5. Moſer, vom Hof Gerichts, F. 6. von 
Pfeil, vom Forſtweſen. F. 7. Floß-Sachen. 
Schrifften über das Landrecht. F. 9. Mebſt. 

Beſold. G. 11. Lindenſpuͤr. F. 12. ie "s i 
13. 5.6. Harppredt. 8.14. Graf. 8. 15. Schdpf. 
$.16. E. 5. Harpprecht. $. 17. Hochſtetter. F. 18.) 
Grießin | 
CH Zu dieſem Capitel hat der geſchickte Herr Canzleiad 


vocat VReuß allhier in Stuttgart mehrere nuͤzliche Bey 
traͤge gerhan, 





* 
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Grießinger. F. 19. Ungenannter. 8. 20. Schrifften 


von einzelnen Materien. 9.27, Ungenannter. Fo 22. 
Bardili. 8 23. Baz. 8 24.Bidembach. 25. 
Breyer. F. 26. Bühler. F. 27. Canz. G. 28. P. 
F. Faber. 8.29. F. A. Faber. 9. 30. J. €. Faber, 
$. 31. Friſchlin. F. 32. Frommann. 9. 33. Gafe 
lacher ꝛc. $. 34. Gmehlin. F. 35. Graß. 9. 36. 
C. F. Harpprecht. 6. 37. F. C. Harpprecht. F. 38. 
Hehl. F. 39. Hochſtetter. F. 40. G. D. Hoffmann, 


648, J. D, Hoffmann. F. 42. C. C. Jäger, 8.43. 


H. F. Jaͤger. G. 44. Kapf. F. 45. Malblanc. 6,46. 
Moͤgling. G. 47. Piſtorius. 6. 48. Roͤmer. G. 49. 
A. J. Roͤslin. G: 50. C. L. €, Roslin. GC. 51. Schoͤpf. 
$. 52. Schwarz. G. 53. Seybold. G. 54. Stokmajer. 
F. 55. Wibel. F56. Noch etwas-überhaupt. N.'57. 
Local⸗ Rechte. F8. Hofgeiht-Saden. 6. 59, 








Lehens⸗ Sadyen. .\. 60. Vogt Gerichts Sachen. G.6r, 
Vermiſchte Schrifften. AN 62: Rechmungs⸗ Sachen ze. 
— a en 


Wirtembergifche Geſeze ıc Ar 


Es⸗ waͤre zwar angenehm und nuͤzlich, wann allhier 


forderiſt von denen Wirtembergiſchen Geſezen und 


Rechten gehandelt wuͤrde: Weil es aber doch meinem 
eigentlichen Zweck bey dieſer Schrift nicht gemaͤß waͤ⸗ 
ve; (dahero ich auch derſelben in denen: erſteren Auf⸗ 
lagen gar nicht gedacht habe; ) (*) ſo will ich nur fo 
viel Davon mielden ; 


63 ‚Here 


*) (Ohne dies hat auch hier folgende Schrift zur voll 
— Befriedigung des Publicum völlig Genuͤge 


gethan - 
' Nach⸗ 


* 


æ— 
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Hert Geh. Referendarius GERSTLACHER, hate 
delt in der feiner Sammlung. der einzeien Wirte 


bergiſchen Geſeze aſtem Buch vorangeſezten „Ein⸗ 


leitung in die alte und neue geſezliche Verfaſſung des 
Herzogthums Wirtemberg ‚ beſonders auch Ss ror. " 
son. der. heutigen. Landesordnung, S. roq. vonder | 
groſſen Kirchenordnung, 3.172. von dem heutigen 
Randreiht, S. 122. von deffen Ausgaben, Sı7232 
von denen. fp genannten allerhand Ordnungen von 
1654. 1b. von der ernenerten Chesund) Ehegerichts⸗ 
Drönung, nebſt der Cyaofura Deconomimeveceletia- | 





Sücze Wirtembergick; 9.126. von Der allgemeinen ! 
Puͤrſchordnung; ©. 127. vonder Taxordnung von 


3730..1b. ‚von der Criminal⸗ Ordnung von 1732 


ES8. Von der Puͤrſchordnung in den. Aemtern 


Balingen 2c. S. 120. von dem Militar⸗Reglement 
von 1740. .1b. von Der; Accisordnung von 1744 ib, 
von. der Stuttgartiſchen Feuerordnung von 17 50. 6. 
von dem. Trauer⸗ und Leichentax⸗NReglement von 
1751..2b. von „der, Land⸗ Feuerordnung von 1752 


30. ven Dep Wexordnung von 1752 6. Bon | 
DEN 75 


| 
der Medicinälerdnung von 1755. 1b. von’ der, Ord⸗ | 
niing für Die allgemeine freywillige Wirtwenzund 
Waifencaffa von.1750. 1b. von den Kriegsarticuin 
von 1758. 2». von der Ordnung für die Communen, 
auch deren Vorſtehere und Bediente, (1758.) zu | 
von ver Sammlung derer fammtlichen Handwerksz 
RE ord⸗ 
Nachrichten von den Geſezen des, Herzogthums Wir⸗ 
temberg von 3. F. Chriſtoph Weiſſer, Stuttgart | 
1781...0° 0.7) * 
daher auch der Theil dieſes Capitels, den die Weiſſerſchen | 
Naͤchtichten umfaſſen hier garnicht. ergänzt worden, 
ifi. Die Litteratur der Geſeze kann mit Recht ein abs 
gefondertes Wert ſeyn.) 
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Adnungen von 1758. S. 132. von der Wechfelsund 
Wechjelgerichtsordnung von 17359. Bon allen die⸗ 
fen ijt bald vieles bald weniges gemeldet, bald. auch 
nur Der bloſſe Titul angefuͤhrt. | 
Ich füge diefem noch folgendes bey: 
Index oder Extratus " Alphabeticus uber. die. 
Fuͤrſtl. Wirtembergiſche Accie ⸗Inſtruction und 
Ordnung vom 28. Zul. 1744. Stuttgart. 8 | 
5. Wirternbergifche Apochecker⸗ ns und 
ar. 1720. fol. 
2 Armen Allmoſen⸗ und Spinnordnung, von — 
Herzoglich⸗Wirtembergiſche allgemeine Brano⸗ 
adens⸗ Derſicherunge⸗Ordnung d. d. 16. Jan. 
ums Stuttgart, fer. Siehe im 15. Kap. A 
hievon. 
Herzogs Eberhards 11. Canzleyordnung von 
‚660. 1. Sept. iſt nicht gedruckt. 
(Sie fteht jezt gedrukt in Beckmanns Beiträgen, 
" Theil, und Spittlers aten Samml. Wire. Urkun⸗ 
den. 1796, 8.) 
J Laſtenordnung Herzog Johann Friderich, de 
2. San. 1615. i 
. Weber der Eriminal: Ordnung fiehet: Sedio r. 
Es iſt aber nichts weiteres darauf nachgefolger; und 
weil mit der Landſchafft nicht daruͤber communicirt 
worden ift, wird fie auch von Derfelbigen nicht 
ertannt. 
Sammlung derer ſamtlichen Handwerks⸗Ord⸗ 
— des aan DICH En A je einem 
dueyfachen Indice. Gtuttgart, 17 auch in 4. 
‚mit breitem Nand enthält folgende She: 1. Bar⸗ 
‚bier und Bader -Drdnung 1663. 2. Beer: Brodtz 
beſchauer⸗ und Kornmeſſer⸗ Ordnung. 1927. 8. Bier⸗ 
Ordnung. 1707. 4. Bildhauerzund Mahler⸗Ord⸗ 
S4 nung. 














> 
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nung. 1622. 5. Bortenwuͤrcker⸗Ordnung. 1701. 
6. Buchbinder⸗Ordnung. 1719. 7. Caminfeger⸗ 
Ordnung. 1720. 8. Dreher⸗Ordnung. 1660. 
9. Faͤrber⸗ Ordnung. 170600 10. Glaſer⸗Ordnung. 
1627. 11. Goldarbeiter⸗ and Goldſchmids⸗ Ord⸗ 
nung. 10574 12. Guͤrtler⸗Ordnung. 1745 1372 
Hafner⸗Ordnung. 1555. 13. b Hoſen⸗ und Strumpf⸗ 
ſtricker⸗ Ordnung. 1686. 1a. Hutmacher⸗ Ordnung. 
1644. 15. Ipſer⸗ und Tuͤncher⸗Orduung. 1719. 
16. Kauff⸗ und Handelsleute Drönung. 1728. 17. 
Kieffer⸗Ordnung. 1680. 18. Kirſchner⸗Ordnung. 
1630. 19. Knopfmacher⸗ Ordnung 719. 20, 
Kuͤbler⸗ Ordnung. 1606. 21Kupferſchmid⸗ Ord⸗ 
nung. 1554. 22, Lichtermacher⸗ und Saiffenſieder⸗ 
Ordnung. 1750. 23. Maurer⸗ und Steinmezen⸗ 
Ordnung. 1582. 21. Meſſerſchmid⸗ Ordnung. 1683. 
25. Mezger⸗ Drduung. 1651. 26. Muͤhl⸗und Muͤl⸗ 
ler⸗Ordnung. 1729. 27. Nagelſchmid⸗Ordnung. 
1690. 28. Perruquenmacher⸗Ordnung. 1717. 29. 
Rothgerber⸗Ordnung. 1718. 30. Sailer⸗Ordnung. 
1660. 31. SalpeterOronung. 1647. 32. Sattler⸗ 
Ordnung. 17700. 32. Schäfer Ordnung 165 1.134 
Schiffer⸗ und Fiſcherordnung. 1719.35. Schloſſer⸗ 
und Buͤchſenmacher⸗Ordnung. 1717. 36. Schmid⸗ 
Wagner⸗ und Waffenſchmids⸗Ordnung. 1660. 37. 
Schneider⸗Ordnung. 1686. 38. Schreiner⸗Ord⸗ 
tig. 1595. 1058. 39. Schuhmacher⸗Ordnung. 
1687. 40. Schwerdtfegers Ordnung. 1676. 41. 
Seckler⸗Ordunug. 1950. 42. Sibmacher⸗Ord⸗ 
nung. 1650. 43. Spengler⸗und Keßler⸗Ordnung. 
1747. 44. Strumpfweberordnung. 1750, 45. Tuch⸗ 
macher⸗Ordnung. 1724. 46. Tuchſcheerer⸗Ordnung. 
nen 47. Webers Ordnung. 1720. 48: Weiun⸗ 
sartner- Ordnung. 1644. 49. Weißgerber⸗Ord⸗ 

j | nung. 
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‚nung. 91650. 50: Zeugmacher + Ordnung. 1686. 

1: diegler⸗Ordnung. 1654. 52. Zihn⸗ und Kan⸗ 
tengieſſer⸗ Ordnung. 1713. 53. Zimmer⸗Ordnung. 
"2590. 54: Zinckeniſten⸗Ordnung. 1721. 

Es ſeynd auch viele Die Handwerker betreffende 
Furſiige Geueral⸗ Reſcripten mitbeygedruckt. 


Don derzu Böblingen sünftigen Keßler⸗ und Speng⸗ 
fer» Bruͤderſchafft. 

Journal von und Für Teutſchland von 1789. 
2. Band, ©. 328.) 

„(das Recht, der Handwerker nad) allgemeinen 
Blundſazen, und insbefondere nich den Herzogl. 
Wirtenbergiſchen Geſezen entworfen von Koh. 

Friedrich Chriſtoph Weiſſer. Stuttgart 1779. 8.) 
Herzog Eberhard: Ludwigs Hof Ordnung de 
‚Auno 1711. Äft zu leſen in meines 1,Sobhns teurfch. 
Hof⸗ Recht. Zom: ı.-unter den Beylag. p. 54 /egg. 
d Herzogl. Wirtembergiſche Hof⸗Ordnung vom 8. 

December 1794. 4.) 

Die groſſe Hirchen Ordnung iſt auch in mei: 
nen app fur. Evangel. ecclef. Tom. 2. p. 1../gg. 
zu. leſen: Jusleihen ſeynd einzelne Exemplarien da- 
von, mit dem Titul: Stuttgart, 1743. 4. nachger 
ſchoſſen worden. 

Die Landesordnung Fame auch zu Stuttgart, i 

1735. 12: heraus. 

General⸗ Verordnungen über das Landrech⸗ 

“nüntes und Oeconomie⸗Weſen in dem Herzogthum 

Wirtemberg.“ (von 1702. 27. Mart.) Iſt der 

erſte Aufſaz von der nachmahligen Comunordnung. 

Anno-1735. Fame zu Stuttgart in fol. eine neue 
Aufiag heraus mit beygefuͤgtem Malefiz⸗ T — in dem 

Herſogthum Wirtemberg. 

eis Po⸗ 
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Policevo rdnung von 1712. 6. Dec. fol. Iſt 


a Gebrauch), 


Herzogliche Ranareglements wurden 1718, 36. J 
45. ee Das leztere ſtehet auch in mei⸗ 


nes I. Souns Teurſch. Hofrecht, 1. Band, unter 
den Deylat. S. 386. wie a in dem Weltsund 
Stasterpiet. 1749. ©. 986. 


Revidirte und erneuerte Rechnungs-T Inſtructiom⸗ 


welche alle. ſo welt zals-geiftliche Beamte, nahmlichen 
Sorfimeifiere, Voͤgt, Keller, Derwalter, Pfleger, 
Heofmeiſter ‚and andere dergleichen des Herzogthums 
— Bediente, in Steil⸗ und Ausfertigung, 
ihrer jaͤhrlich fuͤhrenden Rechnungen obſerviren und 
beobachten fetten. S — 1714: * 
(Alphabetiſches Regiſter uͤber Die int —— 

chen ergange: ne gnaͤdigſte Bersrdnungen;, verfer⸗ 

tigt für Die Diers und Peifymeijter der Groͤninger 
. Haupt Schäferz Laden. Gir. Agart, 17948)" 
„Wirtembergiſcher teutſcher Schulen erneuerte 
Ordnung. 57304: 

Im Fahr 1768 iſt ein Formular der, Umgelde⸗ 
Rechnung in das Laud eig sangen. l 

Unterm zoten Sept: 1778, ift eine neue Wilde: 
rer: Drdnung ausgegangen, Sie iſt ſowohl in Hrn. 
Gerftiachers Sammlung Der einzein eraangenen 
Eee giſchen Gefize und Yiormalien 2 3. 
2 Th. p. 26. \. 10. ale in dem Real- Indice über 
die Sorft- Ordnung pag. 431. zu finden. 

„Drdnung und Inſtruction, wie fich * Zoller 
und Gegenſchreiber, and Schultheiſſen und andere 
zum Zoll verordnete Perſonen, im Herzogthum Wir⸗ 
temberg mit Erfordern und Einziehen des Zolls vers 
halten, und nach der Zoll-Tafel richten, auch alle 
Amtleut, damit jolcher Ordnung in allen und jeden 
Puncten 
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Auncten. beftes Fleiſſes wirklich gelebt und nachgeſezt, 


ihr treulich, ernſtlich und fleißig Auffacht haben, 
und ihnen die ametiche Huͤlfs ⸗ Hand bieten jet en.’ 
Stuttgart, 1660. fol. ’ 

Des Her wgthun? Wirtemberg aller band Ord— 


nungen; —— Gerichts⸗ Vo — Wilderer⸗Bau⸗ 
Zehend⸗ Herbſt⸗ Umgelts⸗ Zoller⸗ M — ——— und 


M dezger⸗ ſamt beygefügter peinficher Hals⸗ Gerichts⸗ 
Ordnung. Zu dieſen obgeſezten Ordnungen iſt wei⸗ 
ters beygedr Ft die neue Rechnunge-Jnftrits 


sten. ( Stuttgart, 1700.13. Co fanter der Titul; 


indeifen finder ſich doch Die peinfiche Hals? Gerichter 
Drdnung und die Rechnungs? Inſtruction nicht bey 
alien Exemplarien. 
Es finder ſich auch eine neue Auflag, oder neuer 
Titut: Stuttgart, 1705. 12. 
Ron Stuttgart ins beſondere feund im Druck; 
„Allmoſen⸗ EL, „wie es mit Verſorgung der 
Armen und Abſtellung des Gaſſen⸗Bettels in der 
Hochfuͤrſtl. Haupt / und Reſidenz⸗ Stadt Stutt⸗ 
gart gehalten werden 17 


Kurzer Auszug des Plans, Die neue Irmen Verſor⸗ 


Hngs⸗Anſtalten in Der Herzoglichen NEUE 
. Stuttgart betreffend. ( 1776.) fol: x 
Die obenangefuͤhrte Feuerordn ung von 746 
Gaſſenordnuntt von 1746. Sie iſt auch zu ie 
fen in dem Welt / und Staats ſpiegg. 1747.67: 1093. 
Stuttgart, revidirte Herzogl. Berenfüuberungs- 
und Bronnens Ordnung. Anuo 1774 Stuttgart: 4 | 


Im zojährigen Krieg, und hernach kamen ders 
fine fo genannte Taxordnungen allgemeiner, 
der etlicher oder auch eingefner Staͤdte und Ar is 
a N darinn der Eon derer Dien ſtboten der 
Beir 


284 ‚Siebentes Capitel. 


Verdienſt Derer_meiften Handwerksleute, wie auch 
der Preis ihrer Waaren und derer Baumaterialien, 
beſtimmet ifi, 2. E. „Neu zrepidirte Taxordnung der 
Staͤtt und Aempter Kirchheim, Nürtingen und Neuf⸗ 
fen.“ Stuttgart, 1654: Andere blieben nur ges. 
ſchrieben, z. E. von. Statt und Amt Urach, auch vom 
Jahr 1654. — ee 
| 1er 


Vorgehabtes Corpus Juris provineialis Wirtembergici. 
Ich hatte, als Regierungsrath, auf ein Corpus 
Juris Provimeiälis Wirtembergici gefümmiet, ware 
auch im Begriff, felbiaes herauszugeben: Weilen 
aber meines snädigften Fuͤrſten und Herrns Hoch⸗ 
fürftt. Durch!. zwar gnaͤdigſt crachter, Daß das Werk - 
feinen Nuzen haben würde, dabey aber andere De 
Denflichkeiten gehabt, warum ie es Lieber zurukbe⸗ 
haften wiſſen wollen; als iſt auch Dißfalls nichts won 


mir zu hoffen. 
| en $. 3. 
Ertvacte der. Generals Neferipte. 

Hingegen Fame in den Druck „Extract der Fuͤrſtl. 
Wirtembergiſchen General⸗ Referipten 5 welche nach 
Anleitung Des Fuͤrſtlich Wirtembergiſchen Landrechts 
und ber ARdesordnung, nebſt einigen. zu. denen Cri- 
minalioes und Strafſachen gehoͤrigen Neferipten, 
zuſammen geröagen ſeynd. Hierauf folget das Fuͤrſt⸗ 
Eiche Gentral⸗ Reſcript d. d. 29. Maji 1663. 
der geiſt⸗ und weltlichen Beamten Verrichtungen bes 
ern. Stuttgart, 1735. 8vo auch in 4to mit 
breitem Dand. - oter Theil, 1743. aud) alfo. Der 
Merfaſſer ware Herr ob. Heinrich HOcHSTETTER, 


Regierungsrath und Geererarius, 


r 


Carl 
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Carl Sriderich Gerstrachers, Wirtemb. Canz⸗ 
leiadvocatens, Sammlung aller einzeln ergangenen 
Herzoglich ⸗Wirtembergiſchen Geſeze — anderer 
Normalien. Erſtes Buch; nebſt einer Einleitung in 
die alte und neue geſezliche Verfaſſung des Herzog⸗ 
thums Sägen Stuttgart, 1759. 8. 23 Buch. 
1760. 8. Vor dieſem leztern ftehet eine Abhand⸗ 
fung von den mancherley Arten der peinlichen Ge⸗ 
richtbarkeit, wie auch der ehemaligen Geſtalt des 
peinlichen Proceſſes in Wirtemberg. Die verſpro⸗ 
chene uͤbrige Bücher ſtehen wohl nicht mehr zu er⸗ 
warten. | | 

—J— 


Sammlung neueſter Geſeze. 


(Ein mit feltenem Fleiß und hoͤchſt glücklicher Des 
nuzung der reichhaltigften Huͤlfsmittel ausgeführtes 
Werk iſt folgendes: 

Geſeze des Herzogthums Wirtemberg aus aͤltern 
und neuern Verordnungen, Referipten, Keſolu- 
tionen und Decreten zuſammengetragen, von J. 
G. Hartmann, Herzogl. Wirtemberg. Hof und 
Domainenrath. Stuttgart, 17 ; 

Der erfte Theil enthält die Ele» Bela, der zweite 

den erften Band der Firchlichen Geſeze, und der 
Dritte Den ziveiten Band dieſer lirchlichen Geſeze, 

welcher 1794. herauskam. 
(1791. und 1792. erſchien ale Beilage der von Hrn. 
Plrof. Eiben a SO Er 
nie, Sammlung neuer Geſeze, B ertraͤge und ans 
derer Dokumenten zur Gefchichte Schwabens. 

Hier finden fich alſo auch Die wichtigfien Seneral⸗ 
WVerordnungen, die in dieſen Sad, in Wirtem⸗ 
Nena ergangen find.) 


*) \. 5» 
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Ferner gehöret hieher: Eberhard Friderich Mo- 
SERS, Regierungs + und KHofgerichts + Geeretarii, 
„Real⸗Juder und Auszug der Herzoglich⸗Wirtem⸗ 
bergifchen Hofgerichts⸗Ordnung, und der dahin ein: 
ſchlagenden Herzoglichen General: und Special⸗Re⸗ 
ſcrivten, auch Hofgerichtlichen Decreten; nehſt einem 
ſiebenfachen, das Herzogl. Hofgericht und deſſen Pers 
ſonen betreffenden, Anhang.“ Stuttgart, 1772. 8. 
Der Anhang enthält folgendes: 1. Chronologiſche 
Anzeige, in welchen Fahrgängen, auf weichen Terz 
min, wie fang, und wo, das Herzogl. Hefgericht 
gehalten worden. 2. Verzeichniß der Hofrichter und 
Vice⸗Hofrichter. 3. Alphabetiſche Verzeichniß der 
Hofgerichts⸗Aſſeſſorum, 4..und der Auſcultanten. 5. 
Hiſtoriſche Rachricht von dem primo Voto 6. Vers 
zeichniß der Hofgerichts⸗Secretarien. 7. Alphabeti⸗ 
fches Verzeichniß der Hofgerichts⸗Advocaten, mit der 
Anzʒeig, wann dieſelbe reeipivt zund wag vor.ein The⸗ 
ma vonihnen bey ihrer Reception abgehandelt worden. 
FIIR, 

Den Vfeil, * Forſtweſen. 
Real- Index und Auszug der Hochfuͤrſtlich ⸗Wirtem⸗ 
bersifchen Forftz Ordnung, und. verfchiedentfich 
in das Jagd⸗Holz⸗Wald⸗Wayd⸗ Fiſchwaſſer— 
Floz⸗Wudfuhr⸗ und ganzes Forſt⸗Weſen, auch 
onſten in der Forſt⸗Bedienten Amt und ihnen 
theilg privative , theils mit denen cioils Beamten 
gemeinſchafftlich zukommenden Vervichtungen eins. 

fchlagenden Reſkripten. Gtuttgart, 1748, 8: 
Der Verfaſſer ware Herr Ehriftoph Earl Lud⸗ 
wig von Pfeil, Megierungs : Rath; und damahli⸗ 
ger. Forjt = Referent, — 
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Es iſi in Form eines Lexici —— und 
über alle maſſen nuzlich, ob gleich hier und da nd) 
eine Rubrie weiter geſezt werden koͤmte. 


See. 
7 "Stoß: Sachen.) ur 

( OBeraleich zwifchen ge und: Baden, Das 
‚Stoffen auf der Wuͤrm, Nagold, Enzund Nekar 
betreffend. Stutigardt am weiffen & Sonntag. 1342. 

Reuſſ Deduktions⸗ und urkunden⸗ Sammlung. 
2.1, 3785. Sr 
von Mofers — — 12 Band. Ulm: 
1792: ©. 64. 

Vertrag iſchen Ey zherzog Sigismund in Defterz 
reich ꝛc. Beeden Eberharden zu Wirtem⸗ 
berg ꝛc. dem Eltern und Fingern re. und der Statt 
Eßungen; wegen des Floͤzens und Viſchens im 
Neckher, vom 12 Def. 1484. 

yon Mofers Forfe Archiv. 12 Band. &,67. 
Floz⸗ und Holz⸗Ordnung am Schwarzwaßd, ob.und 
unter Dornſtetten. Montag nach Martini 1536, 

von Mofers Foritedfvchiv. 12 Band. ©. 71. 

Herʒog Ludwigs Waſſer⸗Ordnung auf der En; dom 
28 Sul. ı 588. fol. welche in dem dritten Stuͤk der 
Forſt⸗ und Jagd⸗ Bibliothek Stuttgardt 1789: 8: 
8 164. nn iſt; auch in Mokers Forſt⸗ Ar⸗ 

iv. 12 

Herzog Kohann, Z deich allgemeine Waſſer⸗und 
Floz⸗Ordnung vom ı Det. 1623. fol. 

Fuͤrſtl. Wirtembergiihe Waſſer und Flo Drdnung, 
wie es fuͤrohin auf dem Waſſer⸗ Strom der Na⸗ 
gold, mit Floͤzung und dem Kauf des Bau⸗ und 
Brennholzes, auch geſchnittenren Zeugs gehalten 
werden ſolle. d. Sept. 1067. fol, 

\ Sf 
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ft in dem erſten Stuͤk der Forſt⸗ und dood⸗ 
Bibliothek. S. 97. auch in Moſers Forſt⸗ 
Archiv. 12. B. ©.95 
Vertrag zwiſchen denen ler und Durchleuchtigſten 
Herrſchafften Oeſterreich und Wirtemberg, auch 
der Loͤbl. — Eßlingen, das gemeine Floͤ⸗ 
zen en dem Nekar betreffend. 1740. d. 20 Sept. 

Rotenb urg.-8 
For und Jasd⸗ Bibliothek. 1789. 38 Stuͤk. 
181. und in Moſers Forſt⸗Archiv. ıar 
Band. S. 109. 

Wirtembergiſches Patent das Scheuter⸗Holzfloͤſſen 
ber En; und Nekar betreffend ‚vom 24 Mai 


A ofrofers Forſt⸗Archio. 12 Band. ©. 153. | 
Inſtruktion und Ordnung, wornach ſich hinfii 1) 
ſamtliche Beamte, Wafferzoller, Flo⸗Weg⸗Gelde 

Einnemer, Floͤzer und Unterthanen in dem Her 
zogthum Wirtemberg, ratione des Waſſen SI 
und Weggelds, ohnfehlbar und ohne einigen Sachs | 
laß zu verhalten haben. 1726. 4 Mart. fol. 
Auch I EBK Fort - Archiv. 12 Band, 


Deu hie —— auf dem Nekar vorm | 
13. Dit. 1740. N 
Moßers rtkSfechis. ı2 Band. S 174 4 
ey vor das Wirtembergiſche Schiffer⸗ 
thum zu Schil tach Mr der Künzig, de anno 1706. 
Stuttgardt —— | 
Auch im Minden Forſt⸗Archiv. 12 Band, | 
1815 ꝛc. ——— 

Bruchut⸗ des inn z und auslaͤndiſchen Floz Ha 
Handels in dem Herzogthum Wiremberg: 7838 
Der Verfaſſer iſt der nunmehrtge Oberan⸗ 
mann Koͤnig von Hervenalb. Hiſt. 
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ft. Nachricht vom Wirt. Flozweſ GR 

Goͤtting. bil. Magazin. 3 B. S. ar. 
efchichte des Holzfloͤſſens beſonderz in Schwaben 
von jeiner Erſind ung an big auf unfere Zeiten. Ein 
Fragment a3 Hin. Hofrath Beimanıs und dem. 
* Ho rath ESyſttlers — zuſammengeſezt 
und mit Zuſaͤzen yermehrt. - 

von Moſers Forſt⸗ rchw 12. Band. & 

‚3 u. ge Er 
“ge 8. 


Bun rtiurerung Kos Wirtemb. Landtechts die⸗ 
nen folgende Ehrifen: 

(Auszüge aus der Sartimfung der älteften Rechts⸗ 
Gewohnheiten Des a Wirtemberg. 118 
Urkundenbuch bei 35 3 Verſuch über die 
Geſchichte Ber.teniiimen Erbfolge. 1. Tht. 

Eine ſehr ſhaͤſlbare Sammlung, auf Be ‚wieteicht 
mehr denn einmahl von den Redaeteurs des Wir⸗ 
temb. Landrechts Ruͤkſieht genommen wurde.) 


— — 9. 
Plebſt. 
“Jo, Jacobus Presst, Profeſſor Juris feudalis 
in dem Fuͤrſtlichen Collegio zu Tübingen, gabe daz 
ſelbſt Anfangs 4- Difpuckior ses uber das Laud⸗Recht 
heraus: Die Dritte (weil ich beede erjtere nicht ; sur 
Hand befommen kann,) ift inferibirt; Difp. ii. e 
Jjure Topico Wirtembergico & Jure Communi * 
recepto deprompta, de Teftamentis ommibusque 
Partibus, tam principalibus, quam confequentibus, 
‚ Inftitutione, Subftitutione, vulgari, pupillari, Ex- 
h’eredatione, Legatis, Fideicommiflis, lufe.ac- 
creſcendi ‚ Teftamentorum infirmatione &c. Rein, 
T Hen- 






x 
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Henrico ab Offenburck &c. Tubing® , 1604. 4, 
Die vierte heißt: Quarta & ultima Difputatio, 
Quartam Partem Juris Topici Wirtembergiei,.Con-. 
jugum, Afcendentium, Delcendentium & Collate- 
ralium Succeflionem , nec non unionem prolium ,.. 
complettens. Refp. Jo. Henrico ab Ofenburck. Tu- 
bing®, 1605. 4. Weilen aber das Landrecht Anno” 
1610. revidiref und in verfchiederiem geändert wurde; - 
fo gabe er dieſe Difputationes Anno 1614. zu Tür 
bingen wiederum heraus unter dem Titul; Novanti- 
quæ Difputationes, poft revifum, renovatum &” 
audtum Jus Wirtembergieum fecunda cura quoque 
revifae, multis partibus locupletatse, novis Quæ- 
ftionibus , allegationibus. & rationibus audtze.: Herr 
Prof. Harprrecht de Fontib. Jur. Civ. mod. Wir- ; 
temb. Pralogu. Art. 3, not, 5; p. ı 5. fügt davon: Ap⸗ 
pellatur Plebfius ille acutilimus Jureconfultus, qui. 
in Jus noftrum accurate fuerit commentatus, a Be; 
[eldo, viro harum rerum fat_gnaro, in and, Or.: 
Ehingeri de Laud. Acad.-Tub. Laudatur &B.Fron-: 
MANNO, aliisque. 'Scribendi ejus ratio breyis elt, 
per thefes concepta, quas deinceps adjectæ note , 
illuftrant , atque fic comparata , ut omnino pateat, , 
animum ipfi fuiffe, Compendium potius, Juris Ro- 
mani & variarum practicarum Cuæſtionum, alle- 
gationibus Juris Wirtembergici ſtipatum, quam 
fufficientem eandemque luculentam , (fi præſertim 
materia de retraltu & teftamentis exeipiatur, Jrad‘. 
Leges noftras Topicas exhibere Commentationem, 
Sonſten meldet Struve in Biblioth. Juris Edit. de 
1725. Cap. 6 . 116. 9.270. es fine von ihme An- 
no 614. zu Frankfurt in 4, etiwasad Ordinationem 
Politicam Ducatus Wirtembergiei „berausgefon 
men: Weil aber Here STRUVE fügar im Namen —* 
et, 


—* 
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, und ihne Plebn beiffet, auch, wie uͤberhaupt, fo 
fonderfich auch auf eben dieſer Pagina, noch andere: 
ſtarke Fehler hat; fo laſſe ich dahin geſtellet ſeyn, ob 
nicht (wie auch Herr Harprrechr 2..c vermu— 
thet) Das von mir erjtrecenfirte Buch gemeinet, vor 
felbigem aber. nicht genugſamen Bericht gehabt habe. 
) Plebſtens — uͤber das Landrecht 
ſollen auch zu Heidelberg 1664. in. 4. herausgekom⸗ 
men ſeyn: Gewiß iſt, daß fie zu Tübingen 1727. 
en aufgelegt worden ſeynd. h | 


G. 19 
r Befold, x 

Plebſtens Erempel erweckte den beruͤhmten Tuͤ⸗ 
ingiſchen Ctum, Chriftophorum Be>oLpum; als 
nter deſſen Praefidio zu Tübingen Anno. 6ı5, Di- 
putatio ad Partem I des Fuͤrſtlich ⸗Wirtembergi⸗ 
chen Land» MRechteng , inhgnes aliquot exhibens 
uzeltiones, circa Proceflum forenfem occurrentes, 
efp. Davide Bayer, heraus Fame, In eben Diefem 
Jahr folgte Dilputatio ad Partenı Li. Des Land⸗Rech⸗ 
tens , exhibens infignes aliquot Quæſtiohes in ma⸗ 
Bi Contrattuum, Retrattuum &c. Refp. Jo. Jacob 











‚Frifch. Auch noch in Diefem Jahre kame son ihm 
‚heraus Diſputatio Tertia Juris Municipahs Wirtem» 
'bergici exliibens’&e. in materia Succeſhonis teita- 

jentariee &c. Refp. Marco /mim, nd endlich 
ſchloſſe Anno 1619. Difputatio ad Partem IV. Sta- 
tutorum. Wirtembergise Provincialium, exhibeits 
&c. in Materia Succeſſionis ab inteſtato. Refp. Jo. 
Valentino Neufer ‘(*) 
I... 2 Anno 
) (*) Herr Ydoocat Reuß meldert „Sch befize bie Beſoldi⸗ 
| 


ſche Differtasienen,, wie fie einzeln herausfamsn, ” 
in 
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Anno 1729. follen fie zu Tübingen in 4. zuſam⸗ 
men herausgefommen ſeyn unter dem Titul. Falci⸗ 
eulus Difputationum Juridiearum &e. BR 

Wiederum wurden fie allda, nebft LAUTERBACHS. 
Differtationen von gleichem Inhalt, Anno 1662. in 
4. aufgelegt, fub Rubro: Difputationes- Juridic®, 
Jus, Provineiale: Wirtembergicum énucleantes, 
proeeipuasque Differentias inter id & Jus commu- 
ne continentes, cum Oblfervationibus Criminalibus 
in foro Wirtembergico ufitatis &e. Und abermahle: 
allda , oder vielmehr nur mit, einem neuen Titulblatt 
verfehen, Anno 1692.°4. unter dem Titul: Juris 
Communis & Provincialis Wirtembergici per omnes 
4. Partes, ut & in caufis Criminalibus, in Peinli⸗ 
den Sachen, Differentie principes, in Uluſtris 
Collegii, quod Tubingæ eſt, Auditorio ante trigin- 
ta Annos 4. Difputationibus fub Praefidio Dn. Wolſf- 
gang Adami Laurergach, JCti & Prof. publ. ce⸗ 
leberrimi, exhibite. Quibus acceflerunt D. Chri- | 
ftophori BESorDi Difputationes Juridieee V. ad idem | 
Jus Provinciale, quod enucleant, nec non.aliquot 
Ordinationes Wirtembergicas direftee, præcipuas 
itidem Differentias utriusque, tam communis quam | 
Provincialis , Wirtembergiei continentes, cum Ob- 
fervationibus Criminalibus in foro..Wirtembergico 
ufitatis &c. Here HarpprecarT, füpreidt /, c. mot.t. 
p. 16 von diefes Be/oldi Arbeit alfd: Alle P. P. Aca- 
demiæ noſtræ, uti & praeftantilfimus JCtus & Hi- 

ftorieus, 











ul und Neipondenten fiimmen genau damit. überein, 
wie fie Herr Eratsrathranführen: Nur iſt in Anſehung 
der Jahrzahl ein Unterſchied: Dann mein Exemplar 
von der erſten Differtarion ift de — Febr.-1629. vonder’ 
arten, de — Nov. 1628. von der ten, de — Dt, 168 
son der 4ten, de — San, 1629, 


{ 
Äi 
i 
| 
j 
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#töricus, multo ingenio multiplici lectione praecla- 
rus fuit; ita & Provincialis noitri Juris explanatio- 
ni fe aceinxit haut'infeliciter, -- Praeftantiam ‚Ipfa- 
rum ffimabit, qui eruditionem Autoris - - per- 
ſpectam habet. Thefes ponit ſuccinctas: multa ex 
adverfariis Fratris ſui Jo. Georgii, IC. & P. in Il. 
Coll, T. defumfit. Non ramen, nifi egregia, præ- 
fertim quod ad demonftrandam;, ubi id fieri poteft, 
noftrarum Legum cum "Romanis convenientiam, 
'etiam ad illuftrandos mores antiquos Germaniae- 
que propria Jura indicenda attinet, in medium pro- 
fert. Ipfe interea Autor faltuatim femodo & per 
difcurfüm uteunque’noftras has Leges explicafle in- 
genua confeflione afleverat, 

Dilputationem ad aliquot Wirtembergicas 0 Or- 
‚dinationes, gabe ſchon angefuͤhrter Besorn zu Tuͤ⸗ 
bingen Anno 1629. heraus. Auch if fie Anno 
1662, und 1692. mit deſſen Diflertationen über Das 
Sand: Recht wieder aufgelegt teorden.  Conf. pre. 
num. In diefen fegterem Editionen wird angemerckt: 
Eam totam reperiri in’ Autoris Ordinatione Pro- 
vinciali. Cie gegen ment über die Landes ⸗Ord⸗ 
nung A und berühren nur ein paar Stellen aus der 
Hof⸗Gerichts⸗Ordnung. Herr HARPPRECHT de 
Fontib. Fur. Civil: modern. Wirtemb. Prelogu. art. 4. 
nol. ii. 28. recommenditet ſie. 


— 
Lindenſpuͤhr. 

Anno 1632. darauf gabe Georg Ludwig Lin- 
DENSPÜHR, ex adverfariis Fratrum Be/oldorum, eis 
nen Commentarium ad Ordinationes Politicas Du- 
catus Wirtembergici zu Tübingen heraus. . Das 
* wird ſowohl unter Befolds, als Linden/pührs , 

3 Nah⸗ 
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Nahmen allegivet, und der erſte führet es: in feinem 
Thefauro praötico oft als feine Arbeit an. Herr 


HarPrREcHT judiciret /, c. alſo davon: Luculen- 
tiorem eſſe (Differtatione de 1629) »&mülta ex- 


haurire ; Serner: Autorem eo ipſo quidem varias 


faepe ad rhombum non facientes Politicas Quaeftio- 
nes, eas vero, quæ noſtræ Reipublica® :adminiftra- 
tionem tangunt, diligenter , non tamen ſemper ex 
genuinis fuis:fontibus, expoſuiſſe. Ich hingegen 
ware in der unparth. Urtheile, von jJurid. und 
Siftor, Buͤchern P. Z m.:arı 2.84: dieſer Meynung, 
deren ich auch nach beypflichte: Was ich bey dem 


vorigen Buch „ (Weingertiert Con- & Bifcordantia 


Iure Confuetudinarii Auftriacifupra Anafum cum 


ure Communi) gerübmet, fehlet hier nahe zu alles. 
Dann obwohlen der Herr Autor nach der groſſen 
Beleſenheit, die er hatte, viel curioſes, ſonderlich 


in Politicis, und was die juſtitiam oder prudentiam, 


dieſe oder jene Geſeze zu geben, betrifft, beybringet; 


ſo gehoͤret doch 1. dieſes nicht ad fcopum; dann, 
wann ich einen ———— über Jara Provincia- 
lia leſe, ſo begehre ich nichts daraus zu lernen, wo 


dergleichen Geſeze ehmalen im Schwang geweſen, 


oder jezo ſeyen, oder ob der Legislator genugſame 
rationes oder prudenz bey Gebung des Geſezes ge⸗ 


habt ? weilen des ICti Officium nicht iſt, hieruͤber 


zu diſputiren, ſondern den Legem zu erklaͤren, und 
die darinnen nicht entfeheidende Cafus nach: deffen 
Analogie, oder, wo diefe nicht genug ift, aus dem 
Jure Romano, tanquam fubfidiario , zu decidiren; 


alleine, wie gedacht, hievon hat unfer Autor bey 


nahe nichts, daß alſo ein Jurift daraug wenig erler⸗ 
nen, noch ſich heilen fan, 


H Herr 


J 





vP 
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* Herr Prof Preziger in Suer. faer. p 
‚führer auch eine Auflage von 1652. an: Bielleich nn 


es em Druckfehler. 


Uebrigens iſt diefes Buch nichts anderes, als 


die beſagte leztere Beſoldiſche Diſſertation, ſo viel 


vermehret worden. 
Anno 1729. kame zu Ulm eine neue Auflage her⸗ 


aus, unter dem Titul: Commentarius ſuccinctus 
in varias politico - juridicas Quaeftiones, quæ falu- 


berrima confilia ad omnem fere municipalis Rei- 


‚publice adminiftrationem fubminiftrant, nec non 
‘Ordinationes‘politicas incluti Ducatus Wirtember- 


gici illuftrant; ex Adverfariis & Notaminibus Chri- 





ſtophori ac Jo. Georgii Brfoldorum 'delibatus,  pri- 
vatæque Difputationis loco , ſub Praefidio praedidti 


‚Chriftophori Be/oldi, femel atque iterum propofitns 


‚a Georgio —— LiNDENSPÜHR, Stuttgardiano. 


— ER 


Lauterbach. 
— dieſen folgte, ſchon beruͤhrtermaſſen, Br 


Tuͤbingiſche groſſe ICtus, Wolffgang Adam Lav- 


TERBACH *) als von welchem Juris Communis & 


Provincialis Wirtembergici Differentie principes 
trinis. Difputationibus exhibitae , heraus feynd. Die 
erſte ift ad Partem primam Juris Provincialis Wir- 


tembergiei ‚;Relp. Gerlach Varnbüler de Hemmin- 
gen; die zweyte ad Partem ‘fecundam , Refp. Jo. 

—— a Aanifsberg ; Die dritte ad PartemlIl. & in 
4 Kelſp. 

© 9. von Lupewig de Prerogativ. Ducat, Wirtemb. 

_ meynet, Laurersachs Arbeit feye was bejonders 
und der VARENBÜHLER ihre auch, er irret fich aber, 


gleihwie Brver in Notit, Autor. Jurid, p . 46. wel⸗ 
cher Befolds und Zauterbachs Arbeiten für She hält, 
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Refp. Jo. Eberhirdo Varnbüler de Hemmingen, 
Hierzu kamen noch ), eodein Pr&fidi & Autore, 
DiNe entiæ Juris Communis & Wirtembergici in 
‚eaufis Urimisalibus. Keſp. Friderico de Mün- 
chinern Alle viere (wiewohlen der Tuul obbeſag⸗ 
termaffen nur der drey e N gedencfet, ) kamen noch 
Arno r6dr. in welchem Zahr nicht 1664.. wie Here 
HARPPRECHT I. c. mot. u p. 16. vermeinet) fie alle 

schaffen worden, zu Tübingen it 4. heraus und wie⸗ 
Deriunt Dafefbfe Anno 1692. in 4, Cont. praec. num. 
Herr HarrrREcHT gedenket. ihrer /. c. alſo: De üs, 
uti jam jüdicium ferre nec aufim nec valeo; iftud 
interim affeverare teneor, luculentiores cas efle 
paululum & ‚Pleöftianis & Befoldianis, majoremque 
ex iis Autoris induſtriam ad Leges Provinciales cu- 
rate applicatam elucere, exemplaque omnino — 
lecta, in quibus Jus noſtrum Wirtembergicum a* 
Civili Romano, a Canonico, atque a Receſſu Im- 
perii ‚novilimo recedat, afferri. Exponuntur et« 
jam rationes diffenlionis; Differentiae apparenter 
modo tales ib deteguntur. Concordantiaque f. di- 
ferepantia aliorum |ncorum Statuta ( Statutorun?) 
haud raro fubnectuntur Judiciofifimum certe Hal. 
GUNDLINGIUM eo prrefertim noinine Lauterbach 
Seriptacommenda tre ſcio, quodoccafionem fequen- 
tibus prrebuerint JÜtis, in Jus  Germanize anti- 
guum, medium, :novumque inquirendi , &  fane 
omnes ejus libelli, ut. Topicorum generatim, ita 
Wirtembergiei praecipue Juris, varia ‚fubinde ex- 
planant capita. Und von denen Dilferentüs in cri- 
minalibus fagt er Ari. 4. not. bb. p. 23. Eas non 
omnem fpicilegio fatis prolixo, fi cui placeat, ad- 
huc inftituendo materiam pröeripere. 


Ss 136 








ſcule evifcerat. 
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ya en C. Harppredit. ! 
.,.jaris Communis & Wirtembergici nonnulle 


‚ Differentise , Praefide Ferdinando  Chriftophoro 


Harprrecat, U.]. D.& P. P. Ser. Wirt. Ducis 
Confiliario, pro Licentia propofitae a Jo. Bernhar- 


do Sattler, Supr. Cur. Wirt. Advocato. Tubing®, 
1691, 4. Differentiarum Juris Communis & Wjr- 


tembergici Continuatio; praefide Eodem ,  difputa- 
tæ a Jo. Friderico Sattler. Tubingæ, 1705. 4. Sein 


‚ Enkel, mehrbefobter Herr Prof. HarprrEchT, fügt 
„Davon /. ec. Non totum quidem in ferie fua Jus Pro- 


viociale, fed prolixe tamen SS. quosdam difficilio- 


_ res, a Commentatoribus propemodum plane pr&- 


‚termiffos, explicat. - - (In Continuatione ) mate- 


riæ aliæ primum omiffe & iftarum quoque, quas 
Ordinatio es continent, palmarise quaedam diluci- 


dantur. Brevem hæc duo Scripta conficiunt Li- 


.bellum, talem tamen , fiquidem beatus Autor in 


vera nec fimulata- Juris philofophia verfatifimus 
fuit, qui magni momenti argumenta folide & ma- 


G. 14 

Graſſ. 

Differtatio Juridica inauguralis exhibens Diffe- 
rentias nonnullas inter. Jus Commune & Provin- 
ciale Wirtembergienm; Præſide Michaele Grasso, 

‚F UD. &P: P. pro Licentia habita a Jo. Fride- 
rico Megling. Tubing®, 1715. 4 
G. 15. 
Schoͤpf · un 
Decas Thefium & Differentiarum Juris Commu- 
5% nis 


[2 
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‚nis & Wirtembergici, Praefide Wolfigango Adams 
ScHoEPFFIO, ]. U. D. Ser. Ducis -Wirtembergici 
Confiliario, Supremi Dicafterii Affeflore & Profef- 
fore Publico Facultatis Extraordinario ‚ Reſp. Lü- 
dovico Alberto Fromm. Tubing®, 1719. 4.0 
*) Wolffg, Ad. ScHorrrrti, Prof. Jur. ord. Do- 
decas Thefium & Differentiarum inter Jus commu- 
ne & Wirtembergicum. Tübingen, 1729. 4. 
*) Eine andere Dodecas; auch allda, 1733. 4 


G. 16. 

\ €. 5. Harpprecht. 

Specimen Vindieiarum Juris Civilis moderni 
Wirtembergici, quod in Codice Jo Fridericiano 
continetur, tam confideratis quoad fundamenta 
Legislationis generalia , quam fpeciatim Part. I. 
Ti. 11. $. ult. Ze feyen auch 7.68 Ti. 36. 9. 
item: Thoren, mönig, p. 134. © Part. II. Tit. 14. 
$. 2. und foll das p. 233. Loco Differtationis pro 
munere Profeflario legitime obtinendo inauguralis 
exhibita, aChriftophoro Friderico HARPPRECHT, 
A L. & Wirtembergici Juris Profeffore Publico 

xtraordinario, Refp. Henr, Scheinemanno. Tubin« 
gæ 1727. 4. Der Serr Præles ware der erfte Pro- 
feffor Juris Patrii zu Tübingen, und hat, wie der 
Titul zeiget, mit diefer Arbeit den Anfang an diefer 
feiner Profeflur gemacht. Er zeigt darinn theils den 
wahren Verftand etlicher von Denen Gelehrten uͤbel 
verftandener Stellen des Wirtembergiſchen Lands 
Mechtes, theils defendirt er ſolches ſowohl uͤberhaupt, 
als in ſpecie, wider Die, ſo es ohne Urſach atta- 
quiret haben. Der Herr Autor machte Hoffnung 
jur Continuation, und meldet, daß das zweyte Spe- 
cimen ſchon faft fertig feye, und de Arrha emtionis, 
venla 
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venia ætatis, de muliere, quibus creditoribus ra- 
tione dotis præferenda, de pactis præparatoriis non 
obligatoriis, acceptatione donationis, revocatione 
‚„donatienis. ob fupervenientiam liberorum , condi- 
ctione caufa data , caufa non fecuta, Dominio Litis, 
‚Legen Hac Editali u. d. handeln werde: Indeſſen 
iſt doch nichts weiter zum Vorſchein gekommen. 
| | De 
Hochftetter. 
Annotationes ad Jus provinciale Wirtembergi- 
‚cum. Stuttgart, 1735. 8. vermehrt und veubeflert, 
ib. 1748..8.. Der. Herr Verfaſſer ware vorgedach⸗ 
ter Here Joh, Heinrich, HocHsTEeTTEr, Wirtemb. 
Regierungs⸗Rath und Seeretarius. 
Einleitung in dag Herzoglich⸗Wirtembergiſche 
Landrecht, mit. vielen zur Erläuterung dienenden An⸗ 
merkungen.“ Stuttgart, 1760. 8. Auch: diefes ift 
‚ eine Arbeit mehrgedachten Herrn Regierungs⸗Raths 
, HOcHsSTETTERsS. Die Fragen und Antsvorten feynd 
teutſch, die Anmerkungen. aber lateinifh: In meis 
nem Wirtemb. gelehrten Kerico. 1.Cheil, S. 7. 
wird diefe Arbeit Herrn Lie. Röslin zugefchrieben : 
Da aber in der. Vorrede ausdrücklich. ſtehet, Daß 
Herr Sochfterrer der Verfaſſer feye; fo mag es etwa 
Herr Roöslin nad) feinem Tode herausgegeben haben. 
| | G. 18. F 
| Grießinger. 
(Ale feine Vorgänger übertrifft aber jest 
Kommentar über das Herzogl. AWirtembergifche 
Landrecht. Von dem Kanzlei Advofat Ludw. 
| Friedr. Grießinger dem juͤngern zu Stuttgart, 
Frankft. und Leipz. 1793. 8. 5 Baͤnde.) 


ü G. 19: 
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G. rg. \ 
| Ungenannter. 
Erlaͤuterungen uͤber das ——— — 

mit Zuſaz der vorzuͤglichſten neuern Verordnungen 

und beygefuigten Anmerkungen über. den ganzen 

Sinn 88. Gefegz- Ausdrucks kurz und erleichtert 

dargeſtelt. Zur ——— auf a 

Vorleſungen 1791. erſter © Theil 8 94 

$- 20. | 

Schriften von -einzeluen —— SR , 

Ueber einzelne Materien dever Birrembergifchen | 
Rechte haben wir folgende Schrifften u. Ä 


a NEE 
Ungenannte. 9 J 

De jure colonario in Ducatu —— 
findet ſich eine REG in Kern von Luvorrs 
Ob/erv. foren. Tom. 4. Obf 307. 

Entfcheidung der Frage: Db, nach erfolgter Ehe⸗ 
fheidung wegen Derweiggeung der ehelichen Pit 
die allgemeine in Teutſchland geltende Rechte, und 
Die Provinziafgefeze des Herzogthums Wirtemberg, 
den ſchuldigen Ehegatten mit dem Verluſt feines 
Heurathsguts, Zugelds, oder vierten Theil’ feines 
Vermoͤgens, bedrohen oder nicht? 1776. 8, ſ. Neueſt. 
jurift. Zirerat. 2 Sand, ©. 671. 

„, Staat und Unterricht für einen Vormunder 
und Pfleger: Nach dev Herzoglich Wirtembersifchen 
Pupillen⸗ Ordnung, und den wegen pflegſchafftlichen 
Sachen ergangenen General Nefsripten. 7 1776. 4. 

9.9. 22 
Harbili.. 


Burkhard Barpır!, de portione fatutärid Con 
jugum 


9— 
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jugum ad P. IV. Tit, 5. -8. des Fuͤrſtl. Wirtemb. 
Landrechts. Tübingen, -1670. 4. : 
Aiucdem Diff, de nuda proprietate. Tübingen, 
1658. 4. ie | a 
r ne Diff. de unione Prolium , von Einkind⸗ 
haft. Alda,.1674. 4. = 
In beeden Differtationen hat der Autor auf die 
beſondere Wirtembergifche echte haupsfächlich und 
faft einzig gefehen ; ohnerachtet fülches aus dem Ti⸗ 
iul nicht erfichtlich ift. 4 
J— — NR 
—* Baͤg— 
Wolfg. Ad. Scuoxexii, Difp. de eo, quod ju- 
ſtum eſt circa oblationem atque depofitionem pre- 
‚ti in Retra&u, germ. von Anerbietung und Hinter 
fegung des Kaufſchillings in Loſungen; Autore Chri-_ 
ı fi. Baz, Tübingen, 1748. Das Airtembergifche 
Hecht ift das Hauptaugenmerk. — 
Soil ) ag m 
RN Bivembach. un 
D. Feelix BipemsAacH, de‘ caufis matrimonia- 
ibus Traftatus brevis theologicus, in quo non tan- 
tum prrecipua capita ordinatioms miatrimonialis 
Wirtembergic®, fed & difficiliores noonulli Cafüs 
alii, paucis explicantur, Conſcriptus pro Miniftris 
ecclefiae in Ducatu. Wirtembergico & promptuario . 
connubiali antehac affıxus: nunc vero recognitus, 
quibusdam in locis auftus & certis:de caufis feor- 
fim editus. Sranffurt, 1612. SEHE 
Das Büchlein ift im 7. Capita und dieſe in 
"Quaeitiones eingetheilt, Am Ende find noch 6. quae- 
ftiones fingulares angehängt. Es iſt fowohl vor 
Theologen als Juriſten ein ea. 
er * §. 25 
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*) 9-25. 
Breyer. 


Baerer, Joh, Chriftoph. Frid. Cömmmehlähle,, 
— lineis ſiſtens Proceflum eriminalem in Foro“ 


irtembergico receptum, ejüsque leges & con- a 
fuetudines potiores in materia Delittorum. Pe } 


vandas. Tübingen, 1769: 4. 
TORTEN ION 
Bühler, 

G. D. Horrmann, Diff; de effe&u indoffatio- 
nis Cambii proprii, Autore Carolo Henrico.Bü- 
zer. Tübingen, 1767. 4. Der Herr Autor hans 
delt $. 6. auf den 7: Taten Seiten davon: 'quid de, 
jure Wirtembergieo Itatuendum fit? und duber 
zaͤhle ich diefe Dillertation mit Recht hieher 


*).$e. 275 
Canz, 


Canz, Eberh.Chriftoph. Diff. de emtione ven- 
ditione annuorum redituum, etiam fine confenu 


- 





Magiltratus vel Prineipis Jure, ME EN var 3 


lida... Tübingen, 1764. 4 


Ejusdem Diſſ. de jaribus & —— UVxo· 
ris, vel repudiato, vel denegato beneficio renun-" 
tiandi Communioni Bonorum, maxime fecundum: R 


Jus Wirtembergicum: Allda, 1772, 4 
$. 28. 


E. H. Faber. 


Ernſt Heinr. Fagers Diſſ. Juris Germanici, 
ſpeciatim Wirtembergici foreftalis de eo, quod 


eirca Glandes juſtum eſt; Tübingen, 1775; 4m 


ter Hrn. Sirt Zar, Bapfe Beyſtand. 
9 wi 29. 
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*) $. 20. ’ 


9. A. Faber. 
Heinr. Abrah. Faser. Diſſ. de præcipuo Con- 
jugum , five vom voraus der Eheleuthe. Straßburg. 
1710. 4. Sine Praelide, +; —õ—ä 
Der Autor hat, als ein Wirtemberger, in der 
ganzen Diſſertation hauptſaͤchlich das Wirtembergi⸗ 
ſche Landrecht zum Augenmerk gehabt, ohnerachtet 
es aus dem Titul nicht erhellet. 


260. 

E Faber. | 

. Jo. Theod. Scheileri Diff. de Confeenfione Tori 
conjugalis, germanice: von Befchlagung der Decke, 
& ejus.eileltibus juridieis, tam quoad Perfonas il- 
Juftres, quam privatas, .imprimis Conjuges, de‘. 
Zur prov. Wirt. P.IV tit. II. Auttore Jo, Chrift.; 

ABER. Tübingen, 1735. 4. N 

\+ 3I 
8: Friſchlin. 

Inſtruction und Bericht, welcher maſſen in dem 
— Wirtemberg die Inventaria und Abthei⸗ 
lungen, nad) deſſelben Erb und Lands Reditens, 
viertem Theil, Fit. von Suecefion und Vererbung 
deren, fo obne Teſtament oder fondere Dermächt 
abiterben ꝛc. fürgensinmen , verrichtet und verfertis 
get werden ſollen. Hiebevor begriffen und in Druk 
‚gegeben durch Nicodemum Fr:scaLin, (Profeffo- 
‚rem Hiftoriarum & Po£feos) von Tübingen; nach# 
mahls aber um etwas vermehrt und gebefferer, ſon⸗ 
‚lich auf das jezige erneuerte Fuͤrſtliche Lands Recht 
dirigiret, ꝛc. Tübingen, 1660. 12. Die erfte Edi- 
‚tion folle Anno 1605, herausgekommen fehn, Dieich 
"aber nie gefehen. 
| (Eine 
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(Eine fehr vermehrte und verbeflerte vierte Ausgabe, 
erfehien Tübingen. 1692. 12.) Se 

BEER 
Srommann. J 

Jus Retractus Wirtembergici, Wirtembergiſche 
Loſungs⸗Gerechtigkeit; ex ſuis principiis & mpeu 
Juris communis, cum conſuetudinarii, tum ſcripti, 
Analogia delineatum; Praefide Jo. Andrea Fron-, 
MANN, J. U.D. & Pand. P. P. Refp. Chriftiano 
Friderico Jeger, Wirtemb. Curie Ducalis Adro- 
cato, Difputationis loco propoßtum. Tubingæ, 
1679. 4. Diefe in Wirtemberg fo oft vorkommende 
Materie ift bier gründfich und wohl abgehandelt? 
Es wäre aber vielleicht beſſer geweſen, wann ver 
Autor, ftatt des Methodi caufarum, einen anderen 
bequemeren und natuͤrlicheren erwaͤhlet hätte. 

) 9. 33: | 
Gerftlacher :c. 

GERSTLACHFRS (Carl Frid.) Beweis einer neuen 
Meinung von richtiger Berechnung des Pflichttheils 
der Eltern, Kinder und Gefchwiftrige, wann deu 
überfebende Ehegatte miterbet. Zur Erläuterung der 
teutſchen Landrechte, befonders aber deg zten Theils, 
ı4den Titels Des Herzogl. Wirtemberglſchen Lands 
rechts. Stuttgart 1772. 4. 
> Dagegen kamen heraus: „C. L. C. Roͤslins Ge⸗ 
danken von richtiger Berechnung des Pflichttheils. 
ıftes Stuck; ‚1772. 4. 2feö, 1773. 4. 
deutſch. Biblioth. 23. Band, ı. Sek, ©. 202. 
(8.8. €. Roͤslins ſechs Nachtraͤge zu feinen Ges 

danken von richtiger Berechnung des Pflichtrheils. 
1777: 4) ie | 
Hinz 


| 
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Hinwiederum erſchiene: W. C. F. ] unpartheyi⸗ 
che Pruͤfung der Gedanken von richtiger Berechnung 
es Pflichttheils. 1773. 4. S. car. Sibl. S. 204. 
Endlich ſahe man auch noch Herrn Carl Friedr. 
ERSTLACHERS Beftättigung und nähere Erlaͤute— 
ung der neuen Meynung ꝛc. (wie vorhin.) Stutt⸗ 
gart, 1776. 4 J | * 
34 ä 
Re Gmelin. ) 
Lt. Ehrifti. Gottlieb Gmelins Ordnung der 
laubiger bey dem Über. ihres Schuldners Vermoͤ⸗ 
gen entjtandenen Ganthz Proceffe,. nad) den gemeiz 
nen und Wirtembergiſchen Rechten. Ulm 1774 8. 
Es iſt num eine nette Edirion..von- diefem Huch 
herausgekommen; und niemand wird demſelben sine 
Brauchbarkeit, befonders im Wirtembergiſchen, abs 
fprechen. (vierte Auflage. Ulm 1793. gr. 8) 
(Erklärung des 1. 7. C. qui pot. in pign. hab. als ein 
Deitrag zu der Drönung der Glaubiger bey ent 
ftandenem Sant. 1774. 8.) 
Se 35. 
RN Graß. — 
Diſſertatio: de ceflione Juris Retractus, Præ- 
fide Michaële Grasso, Refp. pro Licentia, Theo- 
philo Herlin propofita. Tubingæ 1713. 4. 
Differtatio imauguralis Juridica: de Retradtu 
partiali, Germanice ; Theil⸗Loſung, ad inftar Com- 
men’ationis ſuccinctæ ad Jus Provinciale Wirtem- 
bergicum P. 2. Tit. 16, 5. Demnach) auch p. 287. 
Praelide-Michaele Grasso, ]. U. D. atque Profef- 
Tore , propolita a Jo. Friderico Äloz, Curiae Duca- 
ls Wirtembergicae & fupremi Dicatterii, quod Tu- 
bingæ eit, Advocato. — 17270 A 






2.1393 


*) Ejur 


— | 
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*) Ejusdem Obfervationum juridicarum Eclo-' 
ge quedam &c. Tübingen, 1724. 4. Am Ende 
diefer Differtation findet man auch 2. Obfervationes 
ad jus civile Wirtembergicum , nemlich ad &and- 
recht, P. ı. Tit. 70. 3. item-fo —* ⁊c. und ad 
Landesordn. Tit. 92. $. 1. | 

*) Ejusdem Diff. de arbitris familine. —— 
de, von Sheiflngen, pracipuas eorundem fecun- 
dum Jus Romanum & modernum imprimis Wir- 
ten,bergicum, Differentias oftendens ac ſelectiores 
quasdam qu&ftiones refolvens. ROHDÄRB he, 4 

RA a | 
eE. one 

Herr Profeflor Ehrift. Frieder. ER 
proponitte ‚, unter Herrn Prof. Gra/fens ‚Proefidio , 
zu Tübingen Anno 1727. pro Licentia: Themata 
milcellanea ex Jure Civili moderno. Wirtembergi- 
co. 4. 

*) Ejusdem Diff. de confcenfione. Thori ‚conju- 
galis & ejuseffeltibus juridieis, tam quoad Perfo- 
nas illuftres, quam privatas, inprimis Conjuges , 
de Jure prov. Wirtemb. P. 4. Tit. 2. Tuͤbingen 2 
1735. 4. add, G. 25. | 
)$- 37 | 

3. C. Harpprecht. 

Ferd. Chriſto. HarrrricHT, de probatione Fi- | 
ljationis ex concubitu Confponforum ante FHierolo- 
giam, nec ex poltfubfecutam, & de juretalis pro- 
lis in Ducatu Wirtembergico. Tübingen, 1696. 4. 
Sie befindet ſich auch in feiner Differtationum aca- 
demicarum Vol. 1..alg die zaſte Differtation; | 


*) 0.38%) 








" 
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Hehl, 
Differtatio de ceffione Nominis XX. flerenos 
excedentis absque judiciali infinuatione fatta ad 


&e; 5 


$. wir fezen und wollen 2c. P. 41. jur. prov. Fit, 33. 


Tübingen, 1764. 4. Autor iſt Herr Chrifti. Grid. 
Hear 5 unter Heren Ehrift. Frid. Saupprechte Ber⸗ 


ehr 
N. 39. 
Hochſtetter. 

Compendium Juris matrimonialis Wirtember- 
gici. Stuttgart, 1750. 8. Es iſt aus der Feder 
des vorgedachten Herrn a in Rate Hocn- 
STETTERS gefioffen. 


*) g. 40, 
G. D, Hoffmenn. 


— ——— (God. Dan’) Diff. Juris cambialis, 


‚maxime Wirtembergici, deOpifice & Ruftico cam- 
‚biante. Tübingen, 1761. 4. — 


Ejusdem Tr. Andiguitätes & jura Parasi a non- 


‚nulla, cum-Adpendice Refcriptorum Wirtembergi- 
‚corum. Tübingen, 1705. 4 


Deffeiben Dill. de adhefione & commünione 


‚Adpellationis, præſertim ad fupremum Dicafte- 
rium  Wirtembergicum. Tübingen, 1769. 4. 


Deſſelben Dil. de Decendio BE bei 
ciatim Wirtembergico. Allda, 1770. 4. . 


*) Gar. 
J. D. Hoffmann. 
HOFFMANN (Joh. Dan.) Diff. de se edi- 


ke hie. -Wirtembergico, Untergang dicto. Tübingen, 
PERTZORR. yi5, WW 3 *)42. 
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2,22 
N C. C. Zäger. 4 
Earl Chriſtian Jesers Diff. de jure retrahen- 
di res mobiles, fpeciatim Wirtembergico; Tuͤbin⸗ 
gen, 1771. 4. unter H. Sixt. Zac. Kapfs Praefidio. 


*) 43. 
9. 3. Jaͤger. ir 
Heinr. Friedr. JeGErs Diff, de Praecipuo Con- 
jugum Wirtembergicorum rite deducendo; Tuͤbin⸗ 
gen, 1773. 4. unter Heren Gottfr. Dan. “Hoff 
manns Præſidio; cum Epiftola Præſidis, de eodem! 
argumento. 


*) I 4% 
| Kapf. | | 
Sixt. Jac. Kırrr de locatione Cambii proprii 
in concurfu Creditorum , occafione Ordinat. camb. 
Wirtemb. c. 7.\.7. Tübingen, 1761. 4. Es ift ſol⸗ 
che des Herrn Profefloris Dilfertatio pro loco. 


*) $ 45. 

Malblanc., . 

Sixt. Jac. Kapf Diff. de Judiciis, que Ruͤge⸗Ge⸗ 
rüchte vocantur ; Autore Julio Frid. Marsrane, 
Tübingen, 1773. 4. Die Differtation iftin 2. Theis 
le getheilt. “Der erfte $. ı — 5. handelt von dem 
Nuggerichten Überhaupt; der zwente Theil aber H. 6 | 
— 19. von den Wirteimbergifchen Nuggerichten ins⸗ 
befondere. | 
”) (6. 46. N 
Moͤgling. 4 
Joh. Frid. Moßsrid, Prof. Jur. ord. Diſſeren⸗ 
tiarum Juris communis & Wirtembergici in caufis 
matri- h 


= 


Tan 
— 
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matrimonialibus, - Sedtio 1 Tuͤbingen, 1737. 4 


*) 9247 

Piſtorius. 

Jo. Ern. Pısroris Commentatio juridica, de 
Proceflu criminali, tam inquifitorio quam accufa- 
torio, jufte decernendo, rite traftando & pruden- 
ter abfolvendo;’una cum adjectis Obfervationibus 
& Cautelis ad praxin maxime forenfem fpettanti- 
bus. Acceſſit in calce nova Conftitutio & Taxa 
eriminalis Wirtembergica. Tübingen, 1764: 8. Es 
ift diefe Commentatio. im Jahr 1729. zu Tübingen, 
unter Schöpfifchem Beyſtand, afs'eine’Differtation, 
und zwar, unter dem Titul: de’ Proceflacriminali 
caute inftituendo;, ‚abbreviando &'finiendo, heraus: 
gekommen, nun aber’ um ein anſehnliches vermehrt 
worden. 4⏑ EHRT 
Sie gehet zwar nicht allein auf die beſondere Wir⸗ 
tembergiſche Geſeze in Bernfihen Sachen; doch hat 
ſich der Herr Autor bemuhet, jederzeit und zum Theil 
weitläuf, auch dasjenige anzuführen, "was dißfalls 
das Wirtembergifche echt eigenes hat. 


=3 $. 48. 
Hi‘ Roͤmer. 

‚Sixt. Jac. Kapfii Diſſertatio Juris Wirtembergi- 
ei de Conjuge per exemplarem fubftitutionem a 
Legitima non exclufo; ad $. doch iſt bey ⁊c. III. 
afur. prov. Tit. XII. Autore Car. Chriſto. ROEMER. 

1 ubingen „ 1775. 4, Ai Bid u Ban — 

\ x * * ‚40. 

Bl 4. 5. Roͤslin. 

Adam Iſrael Rozscıns, ].U.L. Anweiſung zu 
ke u3 den 
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den in Wirtemberg iblichen ———— und 
lungen der Erbſchafften. Stuttgart; 176%. Bam) 


ep3S 3 359 Senna 

E.r.€. Rosin. 8 4 

Carl Ludw. Chrift. Rossrıns Abhandlung von 
befondern weiblichen echten. Stuttgaͤrt, 1775. 4 


SSR. AN * 
Schoͤpf! ” 

a "Ad. Schorprr de bonis vitanitis Sue- 
vie, Fall⸗ und Schupflehen, Fall? und Schupfles 
ben? Gier)‘ Commentatio multo audtior & emen- 
datior ac Hovis Hocumentis adornäta, adjecta trac- 
tatione : Der Eurzen und Inipraki nuͤzlichen Nach⸗ 
richt von der Eigenſchafft und Zeiiaiknde der für 
genannten Schupflehen. Tuͤbingen, 2747. 8. Lezte⸗ 
ver Tractat iſt/ Wie aus ſeinem ei 5 Titulblatt 
zu erſehenn heraus gegeben voos NMP. J. 

Im Jahr ı wurde der Schoœepfliſche Tractat 
eine J——— a Loco gedruckt und — 

iger. 9° 
NADer Töctat haͤdat ‚var von Fallzund Schupf 
lehen in Schwabens-Der Herr Profeffor hat aber, | 
als ein Wirtem bergiſcher Lehrer, vornehmlich. dabeh 
auf dierin unſerm Herzogthum ſich befindende Fall | 
lehen und die dieſerwegen ergangene Geſeze geſehen. 

Ejusdem Diſſertatio, ſiſtens Decadem quæſtio- 
num ‚girca materiam juris Retraitus. Tübingen a 
1737: Diefe Diflertatioh iſt aber hieher nur in Anz | 
ſehung der J. J. II. X und X.Queeition brauchbar: 
Dann die andere Quæſtiones handlen theils von der 
ofung unter der Ritlerf hafft, teils von denen bez! 
fondeen Geſezen, welche dießfals in der Reichsſtatt 

S a | 


=> 
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Schweinfurt ftatt haben; indem der Herr Refpon- 
dens ein Schweinfurter war. 

Ejusdem Diff. de Retra&u territoriali_commu- 
ni, jure perpetux reluitionis, & alienatione ne- 
ceflaria, ceu modis , cumprimis Wirtembergicis, 
reuniendi Bona incorporata a Forenfibus poflefla. 
Tübingen, 1742. 4. | > 

.. Ejusdem Diff. de jure Retra&us cenfualis, 
Germ. Zinnflofungs-Gerechtigkeit. Tuͤbingen, 1734- 
4. Hierinn wurde vornehmlich auf das Wirtember⸗ 
gifche Necht geſehen. 

Ejusdem Diff. de retrattu territoriali, germani- 
ce: Marckloſung. Tübingen, 1748. 4. Da die 
im Jahr 1742. von dem Herrn Profeflore gefchrie- 
bene Diflertation nur von demjenigen Retractu terri- 
toriali handelt, der in dem Herzogthum Wirtemberg 
jure perpetux reluitionis in Anfehung der vor dem 
Jahr 1536. von Ausländern befeffenen Gütern ftatt 
hat; fo fihrieb er dieſe Differtation vom Retraltu 
territoriali überhaupt, in fo fern er nicht nur. im 
Wirtembergifchen, fondern auch andern Ländern 
Teutfchlands, und zwar in Anſehung aller und jeder 
Güter, fie möchten in auslaͤndiſche Hande gekommen 
ſeyn, zu welcher Zeit fie wollen, desgleichen in ſo 
fern er nicht nur gegen Ausländer, (Ausmärcker ,) 
fondern auch Innlaͤnder, Plaz findet; die jedoch 
a aus eben der Statt, Dorf, Flecken oder Hof 
ind. 

Ejusdem Diff. de Retraftu conventionali & te- 
ftamentario. Tübingen, 1758. 4. hauptſaͤchlich nach 
Wirtembergifchen Rechten. / 
(Wolttg. Ad. Schogpff Decas thefium & differentia- 
‘rum juris communis Wirtembergiei &c. Tubing. 
1719. 4 J i 
Bet! 14 Ejus- 
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"Ejusdem Specimen academicum fiftens dodecadem 


Thefium & Differentiassum inter Jus commune 
& Wirtembergicum. Tubing. 1733. 4.1... 


Ejusdem Dodecas Thefium & Diflerentiarum intef 
Jus commune & Wirtembergicum. Tubingæ, 


173954) win —9 ER 
G. 52 | 


Schwarz. nid z 


(Schtwary) Abhandlung von Feldſtaͤußlern und 
Felduntergängern in Wirtermberg in einer Samm⸗ 


lung der Dieferhafben vorliegenden Geſeze und Ge 
wohnheiten. Tübingen. 1780. zte Auflage 1782. und 
3te Aufl. 1786. 8.) | 
$.. 53. 
Eeyboldi 
(Jo. Frider. Sevbold, de Jure reluendi. Ron dem 
echt der. Wiederlofung.  Commentatio maxi- 
me ad Jus provine, Wirtemberg Part. 1. Tit. 
LXXV. G. Doc fo. der Schuldner, & $. und fo 
nach Berflieffung. Stuttgart, 1773. 4.) 


954 

Stockmajer. 

G. D. Hoffmann Obfervationes quædam teſta- 
mentariæ &c. Auctore Jo. Frid. Srocemaler, 
Tübingen, 1745. 4. Der Herr Autor hat nicht nur 
ber ver Obf. II.V. & Viel angemerkt, was jedes⸗ 
mals das Wirtembersifche Recht verordne; fondern 


es hat die Obfervatio VI. de revocatione teftamenti. 


recivioci, und VAL. quæ teftamenta jure civili 


Wirtembergico debeant efle holographa ? das Wirs 
tembergifiye befondere echt allein zum Gegenſtand. 


8. 55.2 
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Wibel. Pit R 

— Wıser, Conftitutio Ducalis- W irtem- 
bergica, que habetur jure topic, Höirtemb: * P. 
Fit. XKKIX. von Eonträcten der Weibs > 5 
und wann ſolche Contraͤct kraͤfftig oder nicht, fuc- 
cincto Commentario illuftrata atque publice bropo- 
fita. Tübingen, 1644..4. Dieſe Diflertation ift 
nachher nen-aufgelegt. worden. 

Ejusd’m Commentatio de jure Pralationis feu 
prioritatis in -concurfu Creditorum ;.ad hujus ævi 
ac prxlertim  Fori Wirtembergi uſum accommos 
data, Tübingen, 1648. 4. +: 


*) I. 56. 
Noch etwas überhaupt. 

Endlich muß ich noch bemerken, daß die Tuͤbin⸗ 
ger Mechtsiehrer überhaupt. fich jederzeit ſehr viele 
rühe gegeben haben, die Wirtembergifche Rechte 
fowohl in ihren Confilüs, als Diſſertationen und 
andern Schriften, zu befeuchten, su erklären und die 
Differenzien zwiſchen Diefen und den gemeinen Rech⸗ 
sen anzızeigen ; ich habe aber Darauf hier nicht ach⸗ 
ten Fonnen, fondern mein Augenmerk bios auf dieje⸗ 
nige Schriften gerichtet, worinnen auf die irtems 
bergifihe bejondere Rechte in einer oder anderen Ma⸗ 

te. ie vor zuguch geſehen worden iſt. 


*).$ 57: Sr | 
Kocale Rechte. "3 
— Local⸗ Rechten haben wir — 


baren fparfi ad Jura privata fingularia Alpir- 
‚Spacentia, Pr&fide Chriftian. Ferdin. HakPPRECMT, 


Us Prof. 
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Prof. ord.' defenfa: & Joh. Eberh. Henr. Roth, Ti 
bingen, 1755. 4. Es iſt eine gelehrte Arbeit, 
welche vieles aus dem Teutſchen bürgerlichen Recht 
ſchoͤn erläutert. —S 
WVon der Meckmuͤler Cent; ſ. dag vorhergehende 
Capitel. | | | F 
PER. 5 Sachen. 
Don Hofgerihts Sachen ift Cüber das bereits 
angeführte,) noch. ferner. heraus: 
Iractatus Theoretico - Pratticus; de Proceffu 


! 


fummi Appeliationum Tribunalis Ducatus Wirtem- 


bergici, quod Tubingæ eft; in quo ſuccincte & 
Methodo naturali & in foris ufitata, Proceffus Ap- 
pellationis, Nullitatis, Remiffionis, Reftitutionis 
in integrum, & Revifionis, cum Delineatione Di- 
calterii ejusque Jurisdittione per 24. Capita fiftun- 
tur, & non folum Differentize Ordinationis Dica- 
fterialis tam & Proceflu Juris Communis & Came- 
ralis, quam religuorum Judieiorum  inferiorum 
Wirtembergicorum, ob oculos ponuntur, fed etiam 
multa Præjudicia Dicafterialia & Formulæ practi- 
cæ perpetuo adduntur, Adornatus à Wolffg. Ada- 
mo ScHo:Prrio, |; U. D. & P. P. Ducis Wirtemb. 
Confiliario & Affeftore fupremi Appellationum Tri- 
bunalis. Stuttgardiee, 1720. 4. Die Contenta 
zeiget der Titul an, nur iſt noch. zu bemerken, daß 
auch von denen Wirteinbergifchen Privilegiis de non 
appelländo, wiewohl nur kurz, darinn gehandlet 


erde. Sonſten ijbeine für Pralticos, und befonz | 


ders für angehende Hof Gerichtsz Advocatos , Nils 

liche Arbeit, Ä 
Hernach Eame eine vermehrt⸗ und verbeffette Aus⸗ 
gabe davon heraus, unter dem Titul; Proceflus 
Ap- 


a — ann — 








er 
Wirtembergifche Geſeze ꝛc. gr 


Rn "Nullitatis, Refiitutionis & Remif- 
fionis,, cum primis Ducatus Wirtembergici,  revi- 
fus, ac Differentiis Juris communis & Cameralis, 
nec non recentioribus Refcriptis & Juribus, præ- 
judiciis, fententiis Hæberlini, formulis procu' ato- 
riis ac petendi auftus una cum latiori dedudtione 
Privilegii illimitati/Wirtembergicide non appellan- 
do, ac Hiftoria cum origine-fummi Appellationum 
Tribunalis. Stuttgart, 1748. 4. vid. Nachr. von 
Jurift, Büchern. Part. 53. p. 392. fegg. 

Rerum in fapremo Ducatus Wirtembergici Ap- 
pellationum, quod Tubingx eft, Tribunali per 46. 
Annos judieatarum & transadarum continua Re- 
cenfio, oder Urtheile," Vefcheide, Arbitramenten 
und ra , fo von dem Hochfuͤrſtlich ⸗Wirtem⸗ 
bergifehen, Hof⸗ Gericht zu Tuͤbingen von Anno 
1672. biß 1718. eroͤffnet und beftättiget worden tr. 
Samt einer Zugabe von 33. Stuͤcken ‚ergangener 
Hochfuͤrſtlicher Keſcriptorum, Hof⸗Gerichtlicher gez 
meiner Beſcheide und Decretorum, auch Formula- 
rien ſowohl von Extrajudicial - Expeditionen, als 
auc) den Modum procedendi und petendi der Ad- 
vocatorum betreffend. Zufammengetragen von Ges 
org Heinrich HzBErLin, J. U.L. damals Hochfürftt. 
Wirtemb. Regierungs⸗ und Hofgerichts ⸗ecretario, 
her ac) Regierungs⸗ Rath.“ Stuttgart, 1720. 4. 
In der Vorrede wird ein und anderes zum Ver⸗ 
ſtaͤndnis der Urtheile dienendes aus dem Hofgerichts⸗ 
Proceſs erfäutert; bey jeder Urtheil (welche lecun⸗ 
dum Annorum feriem geſezet ſeynd,) iſt erſtlich 
Tag, Monath und Jahr, bemerkt, io dann ob es 
eine Appelltions⸗Keẽmiſſſons ꝛc. Sache ſeye; wo⸗ 
her? und wer die Parthien ſeyen? dann iſt kurz an⸗ 
gezeigt, woruͤber der Stritt geweſen; ferner a 

ie 
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die, Fontänkg, der Urtheil fateinifch erzehlt, und end- 
lich folget,die Urtheil 2c. in.forma extenfa. Es werz 
den, ſolcher 1213. beygebracht; die Ältere ſeynd mit 
denen Hof.z Gerichts + Adtis Anno 1683. bey dem 
Canzley⸗ Brand zu Stuttgart verunglüct. Hinten 
ift 1. ein Negifter der Närthien, 2. der Nichter erz 
fter Inftanz, und 3. der Materien. In fine Äppen- 
dicis ſeynd 2; aanze Proceffe —— um daraus 
den Hof⸗ Gerichts⸗ Stylüm deſto eſſer erkennen zu 
lernen. * 
— Lehen ſohen 

4 Regierungsrath un ene Rhchloariu 
RR SR Bonz, hat in Wirrembergifches Le: 
henrecht in etlichen Foltanten ausgearbeitet, und 
darinn, deme, was das Herzogliche Archiv 


a bievon an Handen gegeben, ſich des gemeinen Lehen⸗ 


rechts bedient 
Auch — hieher: 
Godofredi Danielis Horrmann!, Prof. * Di. 
de ufu moderno Judicii Parjum Curix, praecipue 


‚Wirtembetgiei, cum annexis 9. Documentis. Tuͤ⸗ 


“hingen, 1753: 

‚(Sersegtidh> Wirtembergifee Vaſallen im 1663ſten 
Jahr, nebſt einer Anzeige, wie viel Knechte ſie 
ſtellen muͤßen. 





In Vuſchinge Magazin, 20. B. S. 293. 298. 


von. Dem Reichs⸗Poſt⸗ — 5 hr. Sr. 
Andr. Cotta Anno 1781. eingerückt; welchem Ver⸗ 


zeichnis eine- ganz eurze Deihreibung der beyden 


Rauptſtadte Stuttgart und Tuͤbingen, und des 


Kloſters Bebenhaufen, nebit einem DVerzeichnis + 


>; Ihrer Unterthanen von eben Diefer Zeit, ſub nro. 2. 
S. 299. — 304. angehängt it.) 
2) 6. 60. 
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*) de 00%. 


Vogtgerichtsſachen. 
6 ) Gemein Landrecht, auch Lands⸗ und andere 


Drdnungen 1 famt etlichen Mandaten, und nachge⸗ 


ſchriebener Form, wie es in Doge- Gerichten des 


Fürtenthums Wirtemberg gehalten werden ſolle 


Zuſammen getragen und im ein Libell gebracht 
durch Hanns Jacoben Aoffmann, der Zeit Dog u. 


zu Orinnitgen. 1594. fol. (Gefhrieben.) 
| Sn pirjeNR Bud) ſtehet voran ein kurzer Auszug 
der Randes- Drönung, welcher denen Gemeinden 


vorgefefen worden ift: Hierauf folgt die Vogt⸗ Ger 


richts⸗Ordnung, in weicher folgende Stelle. merkwuͤr⸗ 
dig iſt, weil man hier einen Unterſchied wiſchen der 
ehemaligen und jezigen Form, Vogt⸗Gerichte zu 
halten, finden kann: ‚Wann dann der Durchgang 
‚von der Gemeind beſchehen, und die Ruͤgungen ber 
fehrieben, fol. Schuftheiß, Gericht und Rath bis 
zulezt bleiben, und welcher mas Nohberhanbe" und 
ainig rügen wollt, auch durchgehen , und folches mir 
Vogt anzeigen. Darnach Schultheiß „Gericht und 
Rath fammenthafft in die Stube fordern » und. erftz 
fich den Schultheiſſen, in Beyſein Ihr all, feines 
Ayds erlaffen, folgender Geftalt vom Gericht, und 
Rath fragen. 

Puncten, fd einem Gericht. des CS huttheiffen 
halb vorzuhalten. 


(Diefe Puncten, ſo fragweiſe geſtellt find sn ber. ⸗ 


treffen die Amtsfuͤhrung des — 
„Wann 


(1) Dieſe und einige andere nuͤzliche Anmerckungen 
habe ich dem geſchickten und fleißigen Cnummehrigen 


Kirchen⸗Raths⸗ Rene Rath in Stuttgardt) Hern 
Weiſſer, zu dancken. * 


—“ i > Be, 


“ 
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„Wann dann der Schulthejß beſtanden, und 
„wieder elegirt: ſo erfaßt der Vogt Die Richter Ihres 
Auyds auch, in Schultheiſſen Beyſeyn, und fragt 
auf gemeldte Puneten von ihnen, wie folgt: 
„Puncten, fo. dem Schuitheiſſen eines Gerichts 
„halben fürzuhalten: ꝛc.“ Be 
„Wann dann Schultheiß, Gericht und Rath 
wieder erſezt, fo folgt alsdann eines jeden Asprtls; 


G. 61. 


Vermiſchte Schriften. 


Der gelehrte Profeffor Juris Wirtembergiei zu 
Tübingen, Herr Chriſtoph Triderich HarprrEcHr, 
ſtellte in der bey Antritt feiner Profeflur gehaltenen 
Oration vor: Pra&cipua quædam Hiftorie Legum 
Wirtembergicarum puncta in Compendio .& Me- 
thodum, intimul, utilitatem ac neceffitatem Studii 
‘Juris patrii. Er gabe folche hernach eodem Anno 
1727. zu Tübingen in 4. heraus. Accedunt con- 
jetture extemporales ad Problema non adeo ob- 
vium: An Adolphus Imp. Comitibus Wirtember- 
genfibus Privilegium de Jure communi Romano in 
futurum ufurpando conceflerit? Was die Oration 
ſelbſt betrifft, fo zeige Titul genugfam, was darin- 
nen zu fuchen ſeye; nur ift Diefes zu erinnern, Daß 
bey denen aͤlteſten Zeiten verfchiedenes von der Re- 
ception des Nom. Rechts in Teutfchland und denen 
“alten rechtlichen Gewohnbeiten der Schwaben beyge⸗ 
bracht werde, und feheinet es, der Herr Autor habe! 
fidy eine viel ausführkichere Deduction Diefer Materie" 
vorbehalten. . In dem hinten angehängten curiofen! 
“ Problemate hält es der Herr Profeſſor mit der Ne- 
_ gativa ; welcher Meynung aud) der Herr Rath Bonz| 
af 
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in dem mit eingedruchten weitläuftigen lateinifchen 

Brieff it. A ET en? Fr 
Es iſt auch von erſtbeſagtem Herrn Profeſſor 
HaRPPRECHT zu Tuͤbingen 1727. in 4. herausge⸗ 
tommen: Pe 1. colligendo Corpore Juris Wirtem- 
bergici. “2. Scribendis Inftitutionibus Juris. Wir- 
'tembergici privati omais. 3. Edenda Bibliotheca 
‚Juridico- Hiftorica, ‚Jurium, queis Ipeciales in Im- 
perio Rom. Germ..Respublic® utuntur, 4. ador- 
nanda Commentatione {uis numeris abfoluta ad 
Leges privatas, tam univerfales, quam particula- 
res, Ducatus Wirtembergici, Confultatio, loco 
Programmatis Praelettionibns Juridicis , tam in Au- 
.ditorio publico folemnibus, guam domi privatim 
‚habendis, praemifla. Der Herr.Autor gibt darin 
nen einen Plan eines Corporis Juris Wirtemmbergici, 
welches aus 10. Theifen, oder 5. Bänden, beftünz 
de, weiſet, wie er, nad) Kreſſens Methode in Ju- 
risprudentise Specimine, oder Des Titii in Jure pri- 
vato Rom. Germ. und zmar, warn Reſpondenten 
vorhanden feyen, welche es Stiftweis durchdif- 
putiren wollten, innerhalb Jahres⸗ Friſt die im 
Titul befagte Inftitutiones zum Stand zu bringen 
gedenke, und endlich verfpricht er einen Commen- 
-tarium Über alle Wirtembergifche Geſeze, nach Art 
des Baron Schmids tiber das Bayriſche Land⸗Recht, 
und daß er. noch vor dem Herbft des Jahres 1727. 
eine Probe davon in Deurfiher Sprach ediren wolle: 
*— ii aber alles bey einem bioflen Verſpruch ges 

eben. N 147 

Bon eben diefer gelehrten Hand erwartete man: 
Specimen Commentationum in Leges Wirtember- 
gicas prodromum, five de Fontibus Juris civilis 
moderni Wirtembergi,.quod in Codice Legum Jo- 
| hann 


x 
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hann Fridericiano- continetur, Librum fingularem, 
qui infimul ci&ti juris praeftantiam, fingularia, ge- 
nuinam pracipue interpretandi rationem, aliyua 
etiam circa ejus culturam defiderata, ‚exponit 
Præloquium tuftituti rationem, & generalia ad Ju- 
ris Wirtembergici prudentiam fpe‘tantia explanans. 
Caput :. xquitatem, & Divinas Leges tanquam 
fontem noftrarum in medium producens. Caput 2. 
de Legibus Romanorunı Civilibus, qua fontem no- 
ftrarum conftituunt, differens. Caput 3. Jus Ger- 
manix tam fcriptum, quam non fcriptum, & tam 
antiquius, quam recens, univerfale, nec non par- 
ticulare, ut iontem Wirtembersgicei fiftens. Caput 4. 
quod Canonieum Jus ut tontem Wirtembergiei pro- 
ducit. _ Epilogus dicta colle&tim fumens, atque ex 
jis de arte Jus provinciale hoc interpretandi gene- 
ratim agens. Das Praloguium und Caput 1. ſeynd 
zu Tübingen Anno 1724. in 4. heraus gekommen, 
und voll nüzfich zund angenehmer Sachen, auch mit 
grofler So’idität gefchrieben; doch hat dem Heren 
Autori beliebt, auf viele andere Materien, ſo eigent- 
fich nicht ad feopum gehören, fich einzufaflen: Es 
ift auch von denen übrigen Eapitelm nichts weiter 
nachgefolgt. | 
De prudentia Serenifimorum Wirtembergis 
Principum Jlegislatoria, in derivando Jure noitro' 
Provinciali ex legibus Romanis hat auch eben dieſer 
Here Profeſſor Harrprecht, Anno 1722. eiue 
Oration gehalten, als er damahls in die Anzahl der 
Witembergiſchen Hofz Gerichts z Advocatorum. re- 
ERRRTE Fr f — | 
cipiret worden: Cie ift aber. nicht an das Licht gez 
tretten; wiewohl Das vornehmſte in das Specimen 
Vindieiarum eingefloſſen ſeyn mag. 










.2 
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G. 62. 
Rechnungs Sachen. 


(Nach Anführung der Schriften, die zur Aufklaͤrung 
und Kunde der Geſeze gehören, verdienen nun auch 
diejenige noch genennt zu werden, die der Bildung 
derer beftimmt find, auf welchen, nach der Wirs 
tembergiſchen Verfaſſung, manche der wichtigften 
Details in der Führung der difentlichen Gefihäfte 
beruhen.) | | 

(Beiträge zur Erlernung des Wirtembergifchen Rech⸗ 
nungsweiens, und zwar 1. von den mancherfei 
Gattungen der Wirtembergifchen Amts⸗ Nechnuns 
gen. 2. Von der Auffern Form, ſo allen Wir⸗ 

tembergiſchen Amts⸗Rechnungen znfömmt. 3. Don 

Rechnungs⸗Rapiaten und Journalen. 4. Don 

dem, was bei Anrechnung der Einnahm der man 
cherlei Amts Rechnungen überhaupt vorkommt 
und dahin einſchlaͤgt. Verfaſſet von Sriedr, Zudiv. 
Hochfteiter. Stlttgait, 1784 8.) 

(Anleitung zur Erlernung des Wirtembetgiſchen Rech⸗ 

nungsweſens, inſonderheit zu Pflegerechnungen. 
Tübingen, 1786. 8.) * 

(Ueber das Wirtembergiſche Theilungs⸗ und Inven⸗ 
turweſen, nebſt Unterſuchungen über die Berechnung 
des Pflichttheils. Frankf. und Leipz. 1790. 8.) 

(Bermiſchte Bemerkungen uͤber Gegenſtaͤnde der 

Wirtembergiſchen Oberamts⸗Praxis. Nebſt ei⸗ 
nem Anhang dahin einſchlagender Geſeze, von 
D. Wilhelm Ludwig Storr, Herzogl. Wirtember⸗ 
ifchen Hofrath und Oberamtmann zu Bebenhau⸗ 
en. Tuͤbingen, 1791. 8.) 


x (Bes 
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en und Borfchläge über das Schreiber 
rei⸗Weſen im Wirtembergifchen. Ein Beitrag 
zur Gefchichte der Kultur und Geſezgebung dieſes 
Landes. Mit Beilagen. 1792. 8.) 


(Taſchenbuch für angehende Wirtembergifche Rechts, 
gelehrte und für Schreiber. Auf das Fahr 1793, 
herausgegeben von J. G. Baͤuerlen, Herzogl. 
Kanzlei⸗Advokaten. Stuttgart, 1793. 8.) 


(Verſuch einer Anleitung zur Selbftbildung für 

Wirtembergifche Schreiber. , Bon Johann Georg 
Baͤuerlen, Herzog: Wirtemb, Kanzlei⸗Advokaten. 
Stuttgart, 1793. 8.) 
Taſchenbuch fuͤr — Schreiber, auf 
dag Fahr ı Herausgegeben von I. ©. 
Baͤuerlen, —— Pi Kanzleis 
Advofaten.  Gtuttgart, 1794: 8 

(Ueber die Prüfungen welche das Kirchen + Rates 
Collegium in Wirtemberg Fünftig mit denjenigen 
vornehmen will, die fich um eine Cameral⸗Beam⸗ 
tung bei ihm bewerben. In Briefen mit dem 
vorläufigen Eraminationg Plan. 8. 1795.) 


Ach⸗ 





SiS 8:3 
Achtes Enpitel. 


Don denen von einzelnen Wirtembergiſchen 
Gegenden, Hemtern und Orten, oder deren 
ehemaligen Befizern, handlenden 
Schriften. 


— 


Innhalt. 

— 1. Eingang. $. 2. Herzoge von Ted. $. 3. Pfalz 
grafen zu Tübingen, 9. 4. Herin von Neuffen. $. 5. 
Zabergan, $. 6. Chronic einiger Stätte. $. 7. Schrif⸗ 

"ten von Achalm. 18. Adelberg. $. 9. Anhaufen. 
$. 10. Afperg.  & 11. Bebenhauſen. $. 12. Beihin⸗ 

SER SAN TER 2 Bietigheim, F. 14. Birkach. $. 15. 
Blaubeuren. $. 16. Calw. 27. Denkendorf. $.18. 
Dornſtetten. F. 19. Einſiedel. . 20. Freudenſtatt. 

8. 21. Kloſter St, Georgen. F. 22. Göppingen. $.23. 

SGrdningen. F. 24. Guͤterſtein. 6. 25. Heidenheim. 
F. 26. Herbrechtingen. F. 27. Herrenalb. F. 28. 
Hirſchau. F. 29. Hohenheim. G. 30. Hohentwiel. $. 31. 
Suftingen. F. 32. Kirchheim. F. 33. finittlingen. $. 34. 

Laufen am Nekar, $. 35. Lichtenftern. G. 36. Limburg. 
F. 37. Lorch. 6.38. Subiwigäbarg. $. 39. Maulbronn. 
G. 40. Mezingen unter Urach. F. 41. Murrhard, (. 42. 
Nürtingen. F. 43. Oels. 8. 44. Rotenader, $- 45. 
Schorndorf. $. 46. Sindelfingen. F. 47. Stuttgart, 
$. 48. Tübingen. H. 49. Vaihingen. $. 50. Urach, 
$. 51. Waiblingen. $. 52. Weinfperg. $.53, Meh⸗ 

rers vemifive. $ 54. Klagen, 
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Eingang. Gl 


HYiufier denen zum Theil fchon Cap. 1. aelegenheit- 
lic) angemerkten, auch hieher mit gehörigen, 
Schrifften hievon habe ich noch folgende angetroffen. 


NER 


Herzoge von Ted, 


Von denen Herzugen von Teck habe ich zwey ges 
fehriebene Ehronick gefehen ; davon ſonderlich Die eine 
allerhand Urkunden und andere gute Sachen bat. 

Dig Genealogie derfelbigen Herzogen hanget auf 
einer groſſen Tabell zu Owen im Ehor der Kirche, 
allwo fie ihre Begraͤbnus hatten: 

Ingleichen ift auch eine ſolche in der Fürftlichen 
Runjtz Kammer zu Stuttgart. 

Die Hiftorie diefer Herzoge von Teck hat auch 
Herr Jo. Georg von Eccarn, nad) feinem Bericht 
an mich, wirklich elaborivet, und wird Diefelbige 
ohne Zweifel, wie man fi) aus denen anderen fürs 
trefflichen Schrifften des Herrn geheimen Raths ver- 
forechen kann, etwas gründfiches und folideg fern. 

*) Endlich hat auch der damahlige Herzogliche 
Geheime Archivarius, Herr Johann Ehriftoph Fri⸗ 
derich BrEYER, die Öefchichte dieſer Herzoge ausges | 
arbeitet; welche aber auch noch, ungedruckt iſt. | 


\. 3. 
Pfalzgrafen zu Tübingen. 
Bon einem auf dem Rathhaus zu Tübingen bes 
findlichen Stamm + Baum der Pfakgrafen von Tür 
bingen, mit Namen und Wappen, fiehe Herrn | 
Zellers Merkwuͤrdigk. von Cuͤbing. P. 43- 
Herr 


nn 


Einzelne Gegenden , Orte ıc. 32f 


AM 3.6. EN Uffenbach zu Frankfurt 
befae — nde MSpta (1): 

1. Bon der Grafen von Tübingen altem: Here 
fommen und Urfprung. 

2: Öenealogia Graf Eberharden zu Tübingen, 
ex Collectaneis Joh. Pfilters. 

3 „ Frifehlind Colletanea von den uralten Grafen 
von Tübingen. 

Graf Eberhards "und Sontads, Gebruͤder, 
von Tuͤbingen Anheren oder Ahnen⸗Tafel. 
5. Anonymi brevis Palatinatus Tubingenſis Hi- 

oria. 


308 Nachricht, wie Liechtenect an Goͤz Pfalzgra⸗ 


fen zu Tuͤbingen durch aram Graͤfin von Fryburg, 


ſeine Gemahlin, kommen. 

» Joh. Frid. Herrrerich, ‚Prof. Juris& Hiftoria- 
rum in Collegio illuftri,, Shediasma hiftoricum: de 
Comitum Suevis Palatinorum Tubingenfium Fami- 
lia longe Illuftriffima, Fatis, Terris, Ofhicio , Di- 
guitate & Praerogativis. Tübingen; IR: 4: auch 
in Weserins Thefaur. ter. »Suevie: Vol. 3. n. 17. 
yag. 269. fegg. Die erfte Stücke feynd befier aus- 
gearbeiter, als die leztere. ſ. Mein teutſch. Staats⸗ 
arch 1751, 1. Band, ©: 1066, 

(Eine ganz-neue und niit vielen bisher unedirten 
Dokumenten verfehene Gefchichte der Pfalzgrafen 
von Tübingen, hat Herr Geh, Archivarius Scheffer 
zum Druck fertig liegen.) 


& 3 5.4 


(z) Catal. MSS. Bibl, Uffenb. P. 2. Sek, 3. n. 38. add. 
Catal, Bibl, Tom. 3. p. 477. 
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Herren von Neuffem N 
Herr Reg. Math SATTLERS ,, Holftändigere Ge⸗ 


fehichte der Herren von Menffen, “ finder ſich in 
feiner Geſch. der Wirtemb. Grafen. 1. Sortf. DBeyl. 
SIE RN IH: a ii 

$. 5. 


Zabergau. — A 

Herr M. Jo. Leonhard Hırrer, Pfarrer zu Ha⸗ 
berſchlacht, hatte zum Druck ein Werk von den Za⸗ 
bergoͤw fertig liegen: Es beſtehet aus. 4. Capiteln: 
Das 1. handelt von dem uralten Schwaben; das 2. 
von dem uralten Wirtemberg; das 3. von dem alten 
Zabergöw, und das 4. von dem heutigen Zabergöm, 

„a ie: G 6, " Ai 

1 Chronie einiger Staͤtte. 

Cine abfurde Chronie etlicher- Wirtembergifcher 
Stätte iſt des Anræ )GOLDMAIERS,, deren völligen 
Titul ich herſezen will, um dem Lefer von dem Buch 
einen Concept zu machen. Er lautet aber alfo: 
„Kleine Wirtembergiſche Chronica, darinnen 1. der 
Fuͤrſtlichen Kelidene Stadt Stuttgart, 2. des Fuͤrſt⸗ 
(ich)  Wirtembergifchen Stammz Haufes und Schloſ⸗ 
ſes Wirtemberg, 3. der gewefenen Pfalz⸗Graͤflichen 
R efidenz anjezo aber Fuͤrſtl. Wirtembergiſchen Haupt⸗ 
Statt Tübingen, (da die Fuͤrſtliche Wirtembergiſche 
föbfiche Univerficät florivt,) wahre Fundatio nach den 
Sahren, Monathen, Tagen, Stunden und Minur 
ten, ealeulirt und mit denen hierzu nothivendigen 
Accidentibus und Geſchichten und deroſelben vers 
muthlichen natuͤrlichen Urfachen zu finden; aus Hrn. 
Martin ZEILLERSSchwäbifchen Chrönze zufammen 
getragen 2c. 1660. Ex. gr. von Tübingen fagt wer, 
fie 


Einzelne Beenden, Orte 2c. 337 ,., 


fie feye fundirt Anno Chr. 37. den 14. Maji um: 5. 
Uhr 43. Minuten Vormittags; aus deme nun, wie 
der Himmel damahls geftanden feye, judiciret er, daB 
Diejes oder jenes, was der Stadt gefchehen, habe er⸗ 
folgen müſſen: O, pueri! pueri! quanta hunc de- 
mentia cepit! ' 
Ge 2 
Achalm. 

(Achalm und Mezingen unter Urach. Ein Beitrag 
zur Topographie und Statiſtik von Wirtemberg. 
Zum Beſten einiger durchs Waſſer verungluͤckten 
Familien in Mezingen zum Druck gegeben. Tür 
bingen. 1790. 8.) 

)% 8 
Adelberg. 
Ein Chronicon ———— wird angefuͤhrt von 

Hrn. Prof. Steinhofer in feiner Wirtemb. Chron. 


"0m. 4. P. 132... 
(Statiftifche Tabelle über den Zuftand des Ober: 
amts Adelberg von 1769, in Kaußlers Allerlei. 
ı Hefft, Nro. 2.) 
% 
Anhaufen, 

Ron dem Elofter Anhauſen und deffen Prälaten, 
meiftens aber von Hrn, Praͤlaten Chriſtoph Conrad 
Heller, (4 1766.) ift eine Eleine Schrifft zu Ulm 
1774. in 8. unter dem Titul: „Geſchichte des Klo⸗ 
jters Anhauſen in Schwaben, nebft dem Leben des 
26ſten Evangeliſchen Abbts, C. C. Hellers,“ herz 
ausgekommen; vor deren Verfaſſer beſagten Praͤla⸗ 
tens Sohn, Here Reg. Naths?Secretarius Hein⸗ 
rich Wilhelm Herrer, gehalten wird. h 
(Wichtige Berichtigungen dieſer Gefchichte finden 

fi) in Haugs a; Maga. 1775- 8 94.) 
4 


.« IO. 
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Ai undicht u 
Aſperg. * en ’ Kal ; 
(Wahrhafte Belchreibung, was ſich mit det Bela 
gerung und Eroberung der Veſtung Hohenafperg 
vom Auguſt 1634. bis Auguſt 1635. zugetragen. 
Ron M. Wendel Bilfinger, damaligen Superint. 
zu Markgröningen. Aus der Handfehrift des Pers 
faflers abgedruft in Schmidlins Beiträgen zur 
Wirtemb. Gefch. 1. Th. nro. 3.). 


83 
Bebenhauſen. RENT 

Annales Coenobii Bebenhufani ‚ finden- ſich in 
Hrn.von Zudewigs Religu. MStor. Tom. 1o. (P. 407 
&c. e8 geht von 1267. big 1401.) 

Gin altes Chronicon Bebenhufanum wird auch 
angeführt von Hrn. Prof. Sternhofer in feiner Witt. 
Chronic. 2. Theil, p. 111. u. ſ. w. Ob es mit 
jenem einerley ſey? weiß ich nicht. 

Man fche auch hernach bey SHirfchan, 
(Annales Monafterii in Bebenhaufen. ZA 

in Heis Monumentorum Guelficorum Parte 
hiftorica. p. 253.—268.) 
(Befchreibung des Anno 1189. von dem Pfalzgra⸗ 
sraren Rudolpho zu Tübingen und feiner Gema⸗ 
fin Mechtifda, einer geb. Gräfin von Eberſtein, 
geftiffteten Manns + Kiofters Bebenbaufen, ſamt 
Abzeichnung aller in demſelben befindlichen und. 
1744. noch erfichtlich gewefener Epitaphiorum, 
Monumentorum,, inferiptionen ꝛc. in. 2 fol. Bdn. 
Ein Manufeript in der Herzogl. Bibliothek zu 
Gtuttgardt.) | 
(Kurze 


Eiuzelne Beenden, Orte ıc. 329 


(Kurze Befchreibung des: Klofters Bebenhaufen vom 
Jahr 1663. finder fich in Buͤſchings Magazin, 

- 29% Band. ©.-297. 2C.) 

Int * I, 12 
Beihingen. 

Beybinger Vogtbuch der Polizeiordnung. f. Mas 
“ders — X Band, ©. 546. 2.) 

NER 

Bietigheim. 

(Eine aktenmäffige officielle Nachricht, was Stadt 
und Amt Bietigheim im dreiffigjährigen Kriege gez 
titten babe, finder fich in Canzlers Fortſezung des 
SAN Magazins, 1. Th. ne. 1.) 

$. 14 
Birkach. 

(Aktenmäßige Geſchichte von der Errichtung und dem 
. gegenwärtigen 3 der Pfarrel Birkach. Stutt⸗ 
gart. 1794. Ir. 

(Spinn⸗ Da ren: zu "air, Stuttgarter - Amts⸗ 
Dberamts zum Beſten armer Kinder, von M. 
F. W. Kohler, Pfarrer zu Birkach. — 
1795: 8.) 

$- 15. 


Blaubeuren. 

Bon dem Cloſter Blaubeuren führet Hr. Prof, 
Steinhofer Documenta MSpta an, in feiner Chronic, 
Part. 3. p. 257. 

Ehriftian Tüsınser, ein ehemaliger Moͤnch, 
und hernach Abt, zu Blaubeuren, bat (1521) eine 
Hiftoriam Fundationis Monafterii Blaburentis ge⸗ 
fehrieben ; welches nunmehro in Hrn. Reg. Raths 
Sartlers Öefchicht. des —— Wirtemb. unter 

den 
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Den Brafen ‚in der sten Fortſez. Beyl. 732.8. 338- 

zu leſen iſt —8 

(Breve & primum ac tenue hiſtoriæ monafterii Bla- 
byrenfis a Comitibus Palatinis Tubingenfibus, 
quondam excitati’rudimentum ab anno 1095 — 

1747. quantum licuit ex idoneis documentis de- 

lineatum; | ai. } 

Autor Abbas Blabyr , F. C. Ergezinger) das 
Manuſe. befand ſich in der Geh. Rath From⸗ 
mannijchen Bibliothek, und Fam mit diefer 
zur groſſen Herzogl. Biblioth. in Stuttgart.) 
| $. 16. 

Calw. 

De vetuftifimo Wirtembergenfis Ducatus Oppi- 
do (1) Calva & de Generolis illuftribusque ejus 
Reäoribus, cum Appendice, de Comite Calve, 
S. Oberto, hat Martinus Crustus, Profeflor Lin- 
guarum zu Tübingen, eine Oration gefchrieben ; die 
zu Tübingen Anno 1595. in 4. gedruckt if. Es iſt 
aber der Autor, befanntermaffen, ſehr leichtglaubig 
und fabelhafft, fagt aud) felten, wo er Das feinige 
ber habe; doch it in Ermanglung etivas befferes, 
diefes ſchon aut. 

*) Ein Auszug aus diefer Erufifchen Rede: De 
Comitibus Calvenfibus, Fundatoribus Monalterio- 
rum Hirfaug. & Syndelphing. findet fih in Hrn. 
Wegelins Thefaur. rer. Suevic. Vol. 3. n. 16. p. 259. 

‚jo. Val. Anprez, Threni Calvenfes, quibus 
Urbis Calve buftum, fors praefens lamentabilis & 
innocentia expreffa. Straßburg, 1635. 12. 

( Aus dem latein. uͤberſezt. Tüb. 1793. 8.) "| 

Zu 

(1) Nicht: Ducatu, wie ihrer viele eiuander nachgeſchrie— 

ben, als Struve, PFEFFINGER, der Autor der 


Durchl. Welt, ꝛc. 
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Zu der Hiftorie von Calw gehöret auch Georg 
Heinrich Hzseruins, der heil. Schrifft D. Pro- 
feſſors und Predigers bey der hoben. Schul -und 
Stiffts⸗Kirchen zu Tübingen, auch Superintenden- 
ten des Fürftlihen Theologiſchen Stipendii dafelbft, 
Hifiorifche Relation von denen in der Statt Calw 
der Zauberey halben befchreyten Kindern und anderen 
Perſonen. Stuttgart, 1685. 4. nebft der damahls 
sehaftenen Predigt. Sl 

*) Kol, Rudolph Birscur, damaliger Diaco- 
nus gu Calw, hat von der Anno 1692. von den 
Sranzofen befchebenen Verbrennung der Stadt Calw 
und Cloſters Hirfchau eine Befchreibung in den 
Druck gegeben. (1) Er: 

Damit auch des geringften nicht vergeffen werde, 
merke ich noch an: „M. Johann ErERMEJERS, 
Pfarrers zu Zavelftein und Kaiferl.tgekrönten Poetens, 
Ealwer neuer Tempels Bau. ” Stuttgart. 1655: 4. 
Darinnen der Autor die damahls neugebaute Calwer⸗ 
Kirch quoad minutiffima ‚befchreibt, und allenthafs 
ben Theologiſche und Moralifche Anmerkungen, auch 

ſonſten viele Allotria , beybringt. 


NR SUN 
Denkendorf. 

Eine ausfuͤhrliche Geſchichte des Cloſters Denken⸗ 
dorf mit 24. bisher nicht gedruckten Urkunden fuͤllt 
den ganzen zweiten Theil der Schmidliniſchen Bei⸗ 

trage zur Wirtembergiſchen Geſchichte. | 
Brevis recenfio reftauraii Coenobii Denkendorfenfis, 
loco Monafterii Hirfaugienfis 1692. à Gallis deva- 
ſtati in fcholam monalticam 1713. converfi nebjt 
einen 


(1) Hr, PREGIZER, in Suev. & Wirt, facr, ©, 441, 
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> einem Verʒeichniß ſaͤmtlicher Proͤbſte, von Stif⸗ 
tung des Cloſters an bis auf die Reformation.” 
In Pr£Gizerı Suevia & Wirtembergia'facra‘) 
(Beſchreibung des Anno 1124. von Berchtoldo ju- 
niore, Comite Calvenfi, geftiffteten Manns⸗Clo⸗ 
ſters Denkendorf, ſamt Abzeichnung der in daſiger 
Kloſterskirche ſich befindenden Monumenten, de 
anno 1742. fol. LEBT 
In der Herzogl. Bibliothek zu Stuttgart, als 
Manuſeript befindlich Di { 
N: 18. 
Dornfletten, 
(Zwei ungedruckte Urkunden dag Wald Geding 
zu Doarniterten betreffend, ein Beitrag zur Geſchichte 
Der Altern Forſt⸗ Berfaffung und Sorftwirthichafft 
Deutſchlands, finden fi-im.ııten Band des Moſe⸗ 

riſchen Sort Archivs ©. 47. und zwar 
7) Weißthum über das. Wald + Geding zu 

Dorajterten, vom Sahr 1456. und 
2) Vergleich Herzogs Ulrichs von Wirtemberg 
mit Burgermeifter, Gericht und Rath zu 
- Dornftetten und denen Wald⸗Gedings⸗Inn⸗ 
faflen vom Jahr 1547.) 


.::1.0% 
| Ehifiedel. 
Die Hiftsrie der Fundation des Efofters zu St 
Peter im Einfiedel ift zu Ulm im Jahr 1493. teutfch 
heraus gekommen. Der Titel beißt: „, Ein Buͤch⸗ 
fein inhaltend die Stiftung des Stifft St. Peters 
zum Einſiedel in: Schonboudy für Priefter, Edlen 
und Burger des Lande zu Wirtemberg und Schwaz 
ben, geichehen von dem Hochgebohrnen Heren, Herrn 
Eberhasden Grauen zu Wirtemberg und zu Mimppels 
gart, 
| 
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‚Gedruckt zu Ulm nad) Chriſti Geburt Taufend viers 
undert und im drey und Neunzigſten Jahr auf den 
indern Tag des Merzen, durch Hannſen Stegern, 
von Haiſung unnd Angebung deß Ehrwuͤrdigen und 
andaͤchtigen Herrn und Vatters, Meiſter Gabriel 
Byel zo, in der Heil. Schrifft Probſt zum Einſidel 
im Schonbuoch.“ Es ſtehet nunmehro auch) in 
meiner Samml. Wirtemb. Urkund. 1. Theil, 
S. 103. u. f. 


— 9 
Freudenſtatt. 

Von der von Herzog Friderich auf dem Schwarz⸗ 
wald angelegten Stadt Freudenſtat hat man: Kurze 
Beſchreibung der Fuͤrſtlichen Bergftatt und Veſtung 
Freudenftatt, auch dero herrlich fchönen Kirchen er⸗ 
freulicher Anfang, betruͤbter Abgang und. wieder ers 
wuͤnſchter Aufnahm.“ Die Contenta dieſer Piece 
ſeynd: Situs der Statt, ihr Fundator, Urfachen 
ihrer Erbauung, ihr Anfang, ihre fonderbahre Baus 
ordnung, Wachsthbum, Nahme, Kirch und deren 
Memorabilia, der Statt Privilegia, Beſchaffenheit 
‚des Bodens ıc. von dem dabey gelegenen Bergwerk 
in St, Chriſtophs⸗ Thal und zu Fluoren, denen Of- 

ficinen und Werken, die daſelbſt zu befinden. Dar 
auf handelt der Autor von dem Abgang der Statt, 
welcher durch Peſt, Brand, Krieg und Hunger er 
folgt, fo dann wie es nad) dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den wieder aufgekommen, und zu einer Veſtung ges 
‚macht worden, (oder vielmehr werden ſollen,) Deren 
Vortheile der Autor befchreibet, Auſſer dem bei der 
utor 
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Autor vieles von Bergwerks⸗ Suchen und einen In⸗ 
dicem der von Herzog Eberhardo III. fich herfchreiz 
benden Gebe. « | —* 

Vielleicht verdienet Auch bier genennet zu wer⸗ 
den Andreas VerINGERS, Pfarrers zu Freudenſtatt. 
„Beſchreibung der Kirch zu Freudenſtatt.“ Stutt—⸗ 

-gart 1627. 8. welche. Kirch wegen ihres befondern 
Dreyecfigten, nach Art der. Griechiſchen Kirche einge 


D 


richteten, Baues fehr merkwürdig iſt. 


NT. 

Shofter St. Georgen, 
(Sammlung gegruͤndeter Nachrichten von dem Hoch⸗ 
fürftt. Wirtemb.  Efofter St. Georgen auf dem 
Schwarzwald, deffen Fundation, Stifter, Pri⸗ 
pilegien, Kaſtenvogtey, zerfchiedene Veraͤnderun⸗ 
gen und die Folge der Praͤlaten daſelbſt betreffend. 
Sufammengetragen von M. Jo. Ge. Wuͤſt, p- t. 
Pfarrern dafelbit. 1755. 
Das MS. liegt im Herzogl. Wirtemb. Conſi⸗ 
forium, und in der groffen Herzog. Bibliothek 
zu Stuttgart, und _ift von wahren hiftorifchen 
Werth, denn der Verfaſſer Fonnte nicht nur die 
zu St. Georgen und bey der Schirmsvogtey Horn 
berg liegenden Regiftratur s Akten nuzen, ſondern 
er brauchte auch einen aus zehen ‘Bogen beſtehen⸗ 
den Bericht, den ein Villingiſcher Conventual 
1714. aufgefezt, und mit Urkunden aus dem Bil 

Iingifchen Archiv beglaubigt hatte.) 


20: 
Göppingen. 
Der oben angeführte Warz, hat eine Chronic 
der Statt und Amt Göppingen hinterfaffen 3 ſo un 
Y ung 


— ein ni — — — — ——— — — — — Eng — — — — — 
— — — — 
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ungedruckt und mir niemahlen zu Geſicht gekom⸗ 
men iſt. — 
(Der durch das Schorndorf und Goͤppingiſche Wei⸗ 
bervolk geſchuͤchterte Hahn ꝛc. 4.1 den ausfuͤhrli⸗ 
chen Titel unter Schorndorf.) | 
Bm NIELR 

Grüningen. 
D. Oßwald GaBErrHover, hat eitte ,, Befchreis 
bung der Stadt Gruͤningen “ aufgefegetz die in dem 
Fuͤrſtlichen Archiv zu befinden ift. 


— 

| | Shrerfein. 
Bon diefer ehemaligen Carthaus findet ſich ein 
ganzes Diplomatarium in Pezii Cod. Diplom. 
" Epiftol.) 


+ 2 + 
———— 
(3%. Hornungs Med. D. Beſchreibung der Wirtem⸗ 
bergiſchen Stadt und Herrſchafft Heidenheim, in 
dem Brenzthal gelegen, ſamt dem Schloß Hellen⸗ 
ſtein. Lauingen. 1618. 4.) 
G. 26. 
Herbrechtingen. 
(Abzeichnung der in dem Anno 1144. von dem Kai⸗ 
; fer Frider. Barbarofla fundirten Klofter erbrechs 
tingen fic) Anno 1742. annoch befundenen Mo⸗ 
numenten, 1743. fol. 
Ein Manufeript in der Herzogl. Bibliothek zw 
Stuttgart.) 


DR 

Pe 
Rudera Abbatiarum Albæ Dominorum & Alb 
Dominarum in Ducatu Wirtembergico finden ſich 
in 


N 
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in Schannats Vindem. liter. Colleſt. 1, fol. 142. und 
151. Frauenalb liegt im Badiſchen. er 
N 48. 
Hirſchau. Dr 
Don dem ehemaligen Weltberuͤhmten Wirtember- 
giſchen Cloſter Hirſchau hat der gefehrte Abbe zu 
Sponheim und nachgehende zu St. Jacob in Würz- | 
burg, Jo. TrıtBeMmius, das aud) fehr berühmte 
Chronicon Hirfaugienfe gefchrieben: von den ich 
aus der Hamburg. Biblioth. hıflor. Centur. 2. Art. 87. 
2. 308. /g9 diefe Dachricht gebe: Der erſte Theil (a) 
faͤnget an von dem Jahre der Fundation 830. und 
sebet bis auf das Jahr 1370. Trithemius hat dieſes 
Chronicon Anno 1495. angefangen zu fehreiben, und 
zwar auf Deranfaflung des Abbtes Blafii (b). Weil 
aber derjelbe Abbt Anno 1503. aeftorben ift; fo bat 
er die Arbeit wieder bey Seite geleget, nachdem cr 
biß auf das Sahr 1370. kommen ware. Es hat 
aber der folaende Abbt Johannes um die Continua- 
. tion diefes Werkes Anfuchung gethan; deßwegen hat 
.. Zrithemius (c) Anno 1509. wieder zur Feder gegrif- 
fen. Er hat aber damahls den erjten Theil merklich 
vermehret, dab er. eine ganz andere Geftaft gewonnen 
bat (d). Weil nun der erfte Theil ce, bereits ausge 
flogen war; ſo bat fichs zugetragen, daß zweyerley 
‚ziemlich ditlerente Codices Manuferipti von dieſem 
‚Theile unter die Leute kommen find. Dieſer erfte 
Theil ift erftlich zu Baſel, Guilelmo Radente pro- 
curante 






(a) (oder vielmehr die 5** Chronik, die Johann von 
Trittenheim geſchrieben 
(b) (von Hirſchau) ' 
cc) (als Abt von St. Jakob zu Würzburg.) 
(d) (und die Gefchichte fortgeführt bis 1514.) 
(e) (oder jene zuerjt ausgearbeitere Ehronik.) 
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curante, ich" weiß nicht in weichem Jahre, heraus⸗ 
fommen; es ware aber nad) dem erſten Exemplar 
gedruckt, wie es Trithemius Anno 1503. verfe rtiget 
hatte. Nach dieſem fand. Freherus einen vortrefflichen 
gefihriebenen.Codicem in der Bibliothek zu Heydel⸗ 
berg, auch, von der erften Gattung, denfelben colla- 
tionirte er mit der Bafeliſchen Edition, und lieh die 
ſen ER Theil Anno 1601. mit den andern Operi- 
bus Trithemianis zu Frankfurt wieder auflegen; wie 
er dann Parte.2, ‚gleich im Anfanı 954 finden ift, und 
58: Bogen austzägt. Es ats aber Trithemius noch 
‚Bor. feinem Ende den andern Theif dieſes Chronici zu 
Ende gebracht; Der füngt vom Jahr 1370. an, u 
plichiet mit. dem Jahr 8— deſemn andern 
Theile Eriegte Freherus Anno 1602. da der erſte ſchon 
gedeckt war ‚eine Abſchrifft u Geſichte, worzu ihm 
Pfalz⸗ Graf Johannes —— — aus demſel⸗ 
ben zog er. dag Leben Pfatz⸗Grafens Fridericı V i- 
&oriofi heraus, und ließ es Anno 1602. drucker 
Das, rechte. vollftändige Original aber von beyden 
Tomis beſaſſen die Mönche im Tloſter Hirſchau; 
die wußten Sich ſo viel damit, daß fe auch an den 
Codicem die Worteg geiöprieben hatten: Me lola 
Hirfchaugia gaudet.. Um das uhr 1606, (1) war 
Freherus ʒwar im Cloſter Hirſchau — und kriegte die⸗ 
ſen vollſtaͤndigen Codicem auch zu ſehen; Die Mönche 
aber machien ein ſolches Heiligthum daraus, daß er 
daſſelbe kaum anruͤhren durifie, Als es hernach im 
dreyßig⸗ jährigen Krieg über und über gieng; ſo re- 
tirieten Sich Die Mönche aus dem Cloſter Hieſchau, 
und brachten dieſen Codicem erſtlich nach dem Clo⸗ 
ſter 





(I Damals waren Feine Mönche in Hirſchau. 


9 
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free Weingarten in Schwaben „ und von dar nad 
dem Cloſter S. Galli nah. der Schweiz: Dafelbft 
waren die Mönche ſo ſchlimm, und nahmen eine 
Copie von diefem Chronico, waren auch. kaum damit 
fertia, als das Original von ihnen wieder abgefordenty 

nd auf das Schloß Blumenegg transportiret wardt 
Es entftund aber auf demfelben Schloſſe eine: unver 
ſehene Feuersbrunſt, dadurch nicht nur dieſer Codex, 
Sondern alle übrigen Documenta des Cloſters Hinz 
fchau, im Rauche aufgiengen, und zwar mit ſolcher 
Geſchwindigkeit, daß der Abbt Wunibaldus ſich ſel⸗ 
ber kaum retiriven konnte. Ehe dieſer Brand noch 
entſtanden iſt, ſolle der Churfuͤrſt zu Bayern, Ma- 
ximilianus, die Hirſchauiſche Documeénuta noch vor⸗ 
her haben copiren, und in ſeiner Bibliothee zu Muͤn⸗ 
chen beyfegen laſſen, allıpo- vielleicht: auch von dieſem 
Chronico noch eine Abſchrifft mag zu. finden ſeyn. 
Der Codex Apographus iſt unterdeffen um fo vil 
forgfältiger in dem Cloſter St. Gallen verwahret wor⸗ 
den, weil nach dem Blumeggiſchen Brande das Ori- 
sinal nicht mehr in rerum natura war. (a) Endlich) 
trug fich zu, daß der gelehrte Franzoſe P. Johannes 
Mabillon das Cloſter zu St. Gallen befuchte, da er 
denn vor Freuden in Die Höbe fprang, als er-difen 
fo fang gewuͤnſchten Schaz Darinnen antraff. Difer 
Mabiſſon hat nun.den Abbt zu St. Gallen dahin bes 
wogen, daß er das ganze Chronicon Hirfchaugienfe 
zum Druck befördert batz wie «8 dann auch Anuo 
1690. zu St. Gallen in einem ſtarken Folianten an 
das Tages⸗Licht kommen iſt. Trithemius hat in 
dieſem Chronico die Aebbte des Cloſters Hirſchau 
zum Fundament genommen. Es wird alſo 94 














(2) (Hiebei iſt zu vergleichen Prof. Schmidlins Programs 
IR 


ma auf Herzog Caris 65ften Geburtstag, 1794 4)" 
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em erften Abbt Luthero der Anfang gemacht, und 
it dem zwey und vierzigften Abbte Johann wird 
Das Werk beſchloſſen. Es find darbey alle Paͤbſte 
und Rayfer angeführet, die innerhalb ſolcher Zeit ver 
gieret yaben : Der legte Kayſer ift Marimilianus 1. 
und der Teste Pabſt Leo X. Ueber diefes find viele 
Sachen darinnen, welche die Teutſche Fürften ans 
gehen; und fonderlich finder fich viel dDarinnen, wors 
aus die Hiſtorie der Pfalzgrafen am Rhein erläuz 
tert wird. Die Kirchen Hiftorie ift darbey auch 
nicht vergeflen, und da auch bin und wieder viel ger 
lehrte Männer genennet und ihre Schrifften recenii- 
ret werden’; fo koͤnnen auch die Liebhaber der Hifto- 
rise literariae groffen Profit aus dieſem Buche mas 
chen. Der Autor ift nach Art der Anzalium von 
Ssahren zu Kahren gegangen, und alfp Tann man 
alles den Augenblick finden, worzu Die ſchoͤne Mar- 
ginalia und Der wohlgemachte ‚ndex nicht wenig 
contribuiren.  Trithemmus bar in dieſem vodice ei⸗ 
ne andere Abtheilung gemacht. Denn der erfte To- 
mus gehet von Anno 930. biß 1255. und der andere 
von 1266. biß 1514. Beyde zuſammen begreiffen 
eine Zeit von 684. Jahren. Die Herren Collectores 
der. Aforum Eruditorum zu Leipzig, haben von dieſen 
Annalibus eine ſchoͤne Relation gemacht, die im 
andern Suppiemento, p.. 83. kann nachgeſchlagen 
werden. Ä Ä 
\ Sn meiner Bibliotbee beſaſſe ih einen geſchrie⸗ 
benen Duart- Band allerhand zu derer beeden Cloͤ⸗ 
fer Hirſchau und Bebenhauſen Hiſtorie gehoͤriger 
Collactaneorum, welche, ſo viel Hirſchau betrifft, 
von dem alldaſigen beruͤhinten und ſchon oben belob⸗ 
ten Abbten Jo. Parsınonıo, was aber Bebenhau⸗ 
fen anlanget, ohne Zweifel von dem aldafigen dar 
ne 





mah⸗ 
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mahfigen Efofter + Praeceptore M. Wilhelm Gmen- 


zın geſammlet und gefchrieben feynd. Das vorz 


nehmfte darinn ift unter folgende Rubrie geſammlet: 


Fundationes Monafterii Hirfaugienfis &'ejusdem 


— — 


Abbates ac illuſtriores Doctores & Perfone, que in 
eo vixerunt, una cum infignioribus quibusdam' 


Hiftoriis,, Dieteriis & Sententiis quæ hincinde vi- 
funtur & leguntur 1479, In fine adjecta ſunt 


Epitaphia vetera & nova. Diefe Collettanea 


ſeynd theils aus Teıruemi gedruckten Chronico 
Hirfaugienfi, theils aus alten Codicibas MSS. der 


damahls noch vorhanden gewefenen ehemals ſo bes 


ruͤhmten Hirfchauifchen Efofter -Bibliothee, inglei⸗ 


chen von deme, was an denen Waͤnden des Efofters 
damahlen noch zu lefen gewejen, genommen. Ferner 
ware in diefem Volumine enthalten 5; „Abſchrifft 
des Gemehlds in der Kirchen zu Hirſchau im Clo⸗ 
fter 1579. Und hin und wieder Picture & Scriptu- 
re omnis generis in Monafterio Hirfaugierfi hinc 
inde extantes 1579. Weiter feynd Darinnen Die 


in dem Cloſter Hirſchau vorhanden gewefte Epita- | 


phia. Darauf folgt eine von einem Mönch geſchrie⸗ 
bene Hiftorie des Cloſters Bebenhaufen, welche von 
ermeldten GmEHLIn, mit allerhand Zuſaͤzen, deren 





im Elofter Bebenhauſen befindfichen Epitaphiorum 


Abſchrifften und andern vermehrt ift. Herr FiscH- 
Lin gedencket Diefes Opufculi des Parfimonit in denen 
Memor. Tbeol. Wirtenb. im Vıta Parfimon. in fin. 
*) ch babe eg bernach an die Herzogliche Biblio⸗ 
thec zu Wolfenbuͤttel überfaffen. 


(Gefchichte des Ktofters Hirſchau in dem Herzog 
thum IBirtemberg von M. Ehriftian Daniel Ehrifts | 


mann, Pfarrer daſelbſt. Tübingen, 1782. 8. 
Neues konnte der Verfaffer nichts liefern; es fehlte 
ibn 
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ihm an allen Dokumenten, ausgenommen ſolche, 
die ſich in ganz bekannten Sammlungen finden, und 

die oft bier nicht einmahl vollftändig benuzt find. ) 
(Ueber Die ehemalige Fenſter⸗Gemaͤlde im Kloſter 

Hirſchau, von G. E. Leſſing, in feinen vermiſch⸗ 

ten Schriften, 13. Theil, 1793. 8. ©. 390. 

und vorber in den Beiträgen zur Litteratur aus 
den Schäzen der Wolfenb. Bibl.) 

(Befihreibung des Kivjters Hirſchau, Gebäude, 
übrigen Gemälde, Bibliothek und ältefte Schriftz 
ſteller. Leſſings vermifchte Schriften, 13. Theil, 
1793: 8:.&. 424. und vorher an gleichem Orte 
mit obigen.) | 

124% 
Hohenheim. 

Befchreibung der dortigen Garten Anlagen, 
ſamt mehrern Kupferftichen m dem Wirtembergiſchen 
Kalender von 1795: 108 1 796) DATA SEGEN. 

Kurze Befchreibung des Gdioſſes zu Söbenbeim, 

und dortiger Anlagen: m a mr 

Fabri Magazin. rates Hefe Sr 1gr. 

Hirfchfelds Garten⸗Kalender 1786... 

Luſtreiſen durch Baſern, Wirtemderg, Pfalz, 
Sachſen ꝛc. 1792. 8. 1. Theil, Sora r . ꝛc. 
| “NO, 

Hohentwiel. * 

M. Chriſtoph Ulrich Ruueseın hielte eine Ora- 
tion von Hohentwiel; welche zu Tübingen, 1729-4 
gedruckt ift. Er wollte, aus) einen lateinischen Tr. 
davon heransgeben; deflen. Entwurf fh in meinem 
erläutert. Wirt. ı. Theil, S..231. findet... 
Cobſpruch der. mweitberihnten Veſtung Hohentwiel, 
darinn deroſelben BLinerungen ... auch Die neu 

—— auf⸗ 
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ee) 


anfgerichtete ſchoͤne Gebaͤu dafelbft . . . bey Weber? 
gab der Veſtung durch den Sriedeniefchluß wahre 
haftig und Eirzlich erzaͤhlt durch M. Matth⸗ Eſen⸗ 
Da zu Tübingen. Tib. 0. 5 
Auch meldet Herr Reg. Rath SATTLER, 6) 
daß der Pfarrer zu huderfperg M. Joh. Georg WaLz 
„Hohentwieliſche Alterthumer“ —— Ba 
laſſen habe. 
5. 31. 
Juſtingen. 
Diff. hiftorico -juridica , de Dynaftia. Juftingenfi 
a Ser. Wirtembergico Duce Carolo noviter acqui- 
fita & Dynaftiae Stenfelingenfi juntta , Praefide Jo. 
Frid. HELFFERICH, 7. U. D. & Prof. in Collegio 
illuſtri, defenfa ab Andr. Ad. Klemm. Zübingen, 
1751. aud) in Hin. Wegelins D wer rer. Suevic. 
Vol. 3, 9.22. 2,537. 
BED IB 2- 


n Kirchheint. 
Flores vernales Urbis nobiliſſimæ Kircho- Tec- 
cenfis, inſtar Trofziex icineribus refurgentis & ad 
majorem florem 'redeuntis. Uonnati & fparfi in 
Feriis Vernalibus ex primitiis ftudiorum Georgi 
Friderici Ham, Phil. in ıll. Stipendio, quod Tu- 
hir ‚8% eit, Studiofi. ‚ Tubingre. 4. Es feynd fateis 
niſche Verſe, darinnen einige, obwohl geringe, 
Nachricht vonder Stadt Kicchheim, deren kurz vorz 
ber ausgeftandenen Brand und wieder Erbauung ar 
theitet wird. 
Ä $: 33. 


- Knirtlingen. 
M. Nıcoraı Hiftoriam Knittlingenfem, Waib- 
lin- 
(1) In feiner Befchreib, Wirtemb, 2, Theil, ©. 208. 
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lingenfem: & Schorndorffenfem: 1636.feu de Exci- 

dio harum Urbium, babe ich indem Catalgo einer 

gewiſſen Wirtembergiſchen privat- Bibliothec aufges 

Ichrieben gefunden: Weiß aber. nicht, ob fie gedruckt 

oder nur geichrieben it. } 

| $ 34: 

, Laufen am Ntedar. 

(Perzeihnig der Wappen, fo in dem von Graf 
Heinrich von Roteuburg 998. für Denediktiner 
zwar aeftiffteten, Anno 1466. aber denen von dem 
Kloſter Adelberg dahin gegogenen Kloſterfrauen, 
Pramonftratenfers Ordens, eingeraumten Klofter 

» Kaufen am Meckar, in Zellen und Gemacher, 
aud) Kirchen und auf den Grabſteinen Anno 1605. 
annoch befunden tosrden. / Es find 44: ſchoͤn illu⸗ 
minivte und noch 26. gezeichnete und getufchte Wap⸗ 
pen, nebft der illuminivten Tafel, worauf der Einz 

. zug der Nonnen in Diefes Kloſter abgebildet ift. 
Ein Manufeript in Folio, fo in der Herzogl. Stutt⸗ 

gartſchen Bibliothek vorhanden.) ‚ 
— — 
Lichtenſtern. 

(Beſchreibung das von Luitgard von Limburg Anno 
1242. geſtiffteten Frauenkloſters Lichtenſtern. fol. 
Sn der Herzogl. Dibtiothef zu Stuttgart, als 

Manuferipe befindlich.) | 
N. 20, 
Limburg. 

(Wirtemberg und Limburg. Ein biftorifcher Vers 

ſuch von Pfarrer Prefcher in Gſchwend. 1781. fol.) 

(Rurze Nachzicht von der Herzogt. Wirtemb. Erwers 

bung einiger Antheile an der Grafſchaft Limburg, 

DE jicher 
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En in der Reufifchen Staats: Canzʒlei. * Shih) 
S). 372. 2€ 
(Heine. Preſchers, Geſchichte und —— den 
zum — Kraife gehoͤrigen Reichs⸗ Grav⸗ 
9 afft Limburg, wortim zugleich die ältere Kocher⸗ 
gau-Geſchichte erlaͤutert wird. Erſter Theil mit 


Kupfertafeln, einer Geſchlechtstafel und Beila⸗ 


gen. Zweiter Theil, der die Topographie ent⸗ 
hätt, nebft den noch ruͤckſtaͤndigen Geſchlechtsta⸗ 
feln einer illuminirten Charte. Stuttgart, 
1790. 8 
(Nachrichten von der Grafſch afft Limburg ‚meift aus 
Preſcher und Froͤſchlin gezogen, in Kaußlers Aller⸗ 
lei. 1. Hefft, nro. 4.) 


$ 37 


Lorch. 


Eine Ehronie von den Cloſter Lorch bat Joh. 


Georg. Warz, in feinen Schriften gebraucht und 
allegiret: Sie ift aber nicht gedruckt, und nie in 
meine Haͤnde gekommen. 

Auch allegiret Jacob FrıscHrin, eine Leteiniſche 
und Teutſche Chronic von dieſem Clofter. 

9* Herr Canzler, Chriſtoph Matthaͤus — 
hat, aus Gelegenheit der erhaltenen Abtch Lorch, 
drucken laſſen: Orationem de Fuſdatione, Fatis, 
Antiquitate & Reformatione Monafterii Laureacen- 
nn Tübingen,‘ 1728. 4. Er. handelt am weit, 
huftioften von denen Standesperfonen, welche in 


— Cloſter Lorch begraben worden fand: Die 


übrige, fonderfich die mittlere, Geſchichte werden 
gar kurz durchgegangen. add. Hrn. BerscHLass, 
Keben Stentil. S. 53: er 

j Ne⸗ 
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(Hieher kann auch veferirt werden: Oblervationes 
ad Refcriptum Commifforiale Johannis XXL : 
R. P. dad. 13. Apr. 1277. von PO: F; 
de ;Norrmann. 3778. 4.) 

Befthreibung des Besen 1102, von dem S chwaͤbi⸗ 
ſchen Herzog Friedrich geſtiffteten Manns⸗Kloſters 
Koch, vom Jahr, 1724. fol. befindet ſich als 
— in der Herzogl. Biblioth. zu Stuttg.) 


N. 38. 
Ludwigsburg. 
Privilegien der Stadt. f. im Cap. Wirt. Staats⸗ 
recht.) 
Das wohlgegruͤndete gemeine Weſen oder Rede, 
welche, al... Eberhard Ludwig den erſten 
Grruundſtein zu einer Fuͤrſtl. Hof Kirche in Lud⸗ 
wigsburg mit hoher Hand den 18. May r716. ge 
Er gehalten von Sum. Urlſperger. Stuttgart, 


4.) 

—— Nachricht von der Anſtalt des Armen⸗ 
Zucht⸗ und Arbeits⸗Hauſes in Ludwigsburg. ge⸗ 
ihr. 14. Aug. 1736. fof.) 

RN :edige bey Einweihung der neuerbauten Stadtkirche 
zu Ludwigsburg an Bei: hohen Geburtsfeft Herz 
zogs Eberhard Ludwig. Ludwigsburg, 1727. fol. 

(Ermunterungs + Rede und Dantlagun 9 gegen Gott 
bey dern zweiten Wieder⸗Gedaͤchtuißtag der Er⸗ 
richtung des Zuchtzund Arbeits Haußes zu Lud⸗ 
voigsburg, von dem erſten Prediger an dieſem 
Hauße M. Bekher. Ludwigsburg. 1754. 4.) 


Ge 39. 


Maulbronn. 
(Befchreibung des Anno 1138. von dem Bifchoff 
Günther zu Speier und Walther von Lomersheim 
95 no sgeftiffe 
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geſtiffteten Kloſters Maulbronn, ſamt Abzeich⸗ 
ung aller daſelbſt Anno 1737. annoch erſichtlich 
geweßten Monumenten. Manuſcript von 1788. in 
der Herzogl. Biblioth. zu Stuttgart vorhanden fol.) 
ar nee 
u gehend 0 Mezinsen munter Urach, 
Siehe $. 7. Achalm. 
ERTs 
Murrhard. | 
(Don dem Klofter Murrhard und deffen Schuzvog⸗ 
tei in dem dreizehenden Sahrhundert kann nachge⸗ 
fefen werden | 
„Germania facra in provincias ecclefiafticas 
& Dioecefes diftributze. St. Blafien 1794. 4. 
Sectio Il. Cap. ı. nro. Io. 
A&a Theod. Palat. Tom. I. pag 328.) 
— 
Neuſtatt. 
( Encomium Urbis palatino Wirtembergicæ, Neapo- 
leos ad Cocharum (Neuſtatt) in quo vetuftas, 
dominatus & fortuna ejus proponuntur, decan- 
tatım à M. David Piftorius, Winidens. Theol, 
in acad. Tubing. Studiofo. Tubing® 1606. 4.) 
— 542 
Nürtingen, 
.. HorrMmanns Gottfr. Dan. dipfomatifche Belu⸗ 
fligung mit des Niderſaͤchſiſchen Grafens Uttonis 
und Herzogs Heinrichs des Loͤwen an die Kaifer 
Conrad it. und Friedrich J. vertanfchten Schwaͤbi⸗ 
fchen Gütern Nürtingen und Baden. Tübingen, 


1760. 4. 
(Chriſtliche Gedaͤchtn ß⸗Predigt der am 12.. Dee. 
1750. ın der Fuͤrſtl. Wirtembergifchen Amtsſtadt 
Nuͤr⸗ 
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Nürtingen entftandenen gewaltigen, Fenersbrunft, 
wie ſolche am 13. Dec. 1756. als an Domin. 
IN. Advent der chriſtlichen Gemeinde daſelbſt ge⸗ 
"halten worden, von M.J. ©. Brafiberger, Eyec. 
Superint. und Stadtpfarrern, mit einer. Furzen 
Relation son erſagter leibigen Brunſt von. einem 
Freund daſelbſten zum Druck befördert, Stutt⸗ 
gart, 1756. 4.) 
(Befehreibung des Mayen Tages zu Nürtingen 
im Wirtembergiſchen. 
Journal von und für Bambini von 1786. 
©. 265. 4. 
| g 2. 
Dels. 

Sa D. Conrad Basserius, Fuͤrſtlich- Muͤn⸗ 
fterberg und Oelßiſcher Math, eine Beſchreibung 
der Stadt Oelß — Ya — zeiget Michael 
Herrzin Biblioth. German. Part. 9. aus der 
Vorrede des Schickfuſſes — her —5 an. 

Ich finde auch des bekannten Ligniziſchen Recto- 
ris Jo. Sınarıı Olsnographiam allegiret; ſelbſten 
aber habe ich ſie noch nie geſehen. 


$- 44 
Rotenacker. 

Ich weiß nicht, weil es ſo gar eine are 
Materie betrifft, ob ich bier auch Herrn M. Georg 
Chriftoph Lupwigens, damahligen Pfarrers zu 
Rottenacker nachhero zu Linſenho⸗ en, „Nöttenackers 
Leid⸗ und Jammer⸗ vollen Trauer Tag, “ ſo zu 
Leipzig Anno 1738. 8. gedruckt worden, nennen ſolle, 
welche Schrift heraus gefommen, als 24. Verfonen 

daſelbſt auf einmahl in der Donau ertruncken feynd. 


$. 45. 
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| Schorhdorf Hr EN 
Don Schorndorf fehe man. bey; Anitelingen 
und: Statttart. , Be | 
(Der durch das Schorndorfiſche und Goͤppingiſche 
Weibervolk gefhüchterte Hahn, oder eine Furzbinz | 
dige Relation alles deffen, fo bey Einfallung der 
franzöf. Truppen in das Wirtembergiſche vorge 
fallen; worinn dann auch abſonderlich von der 
tapfermuͤthigen gefaßten. Refolution der Schorn⸗ 
dorf und Goͤppingiſchen Weiber ausführlich ges 
bandelt wird. 4.) — ' 
(Wishaken Sigm. JVVenta sChornDorfens!Vm 
LVtherana ple JIVBlhans, oder das den 25. 
Kun. 1730. zu Schorndorf ob Auguſtance Con- 
feſſionis Jubilreum' celebrirte Dank⸗ Lob⸗ und Zus 
belfeſt und die des darauf gefolgten Tags vorge⸗ 
gangene nauguration des: daͤſelbſt neuerbauten 
Rathhaußes, nebſt einer kleinen Chronik von de⸗ 
nen Fatis der Stadt Schorndorf von ihrer Er⸗ 
bauung an usque ad annum 1726. Stuttgart, 


1730. 4.) 
G. 46. 


Sindelfingen. 

Eine „kurze Befhreibung, twie das Staͤdtlein 
Sindelfingen an Wirtemberg gekommen feye , “habe 
ich gelefen, und Diener fie auch ſtatt einer Eleinen 
Chronic von Sindelfingen. 

Herr Pres zer, in dem Teutfchen Regent: 
und Ehren⸗Spiegel Cap. 6. p. m. 96. citivt au) 
eine Lateinifche Sindelfingiſche Chronic, von deren 
ich aber weiter nichts zu jagen weiß. 





*) Et⸗ 
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*) Etwas aus einer ‚lateinifchen Chronic von 
dem Stifft zu Sindelfingen finder ich auch in Hrn. 
Regierungsrat) Sattlers Gefchicht. Der Herzogth. 
Dirtemb. big auf das Jahr 1268. p. 646. feg. 
(Jubel⸗Predigt auf dag zurufgelegte fiebente Jahr⸗ 

‚hundert der Kirche zu Sindelfingen mit einer kur⸗ 
zen Geſchichte derſelben. Von M. Schikard, Diak. 
daſelbſt. Stuttgart, 1783. 8.) 


G. 47. 
Stuttgart. 

Von der Reſidenz⸗Stadt Stuttgart hat man in 
MSpto: „Chronica der Fuͤrſtlichen Wirtembergi⸗ 
ſchen Haupt⸗Stadt Stuttgardt.“ Es wird darin⸗ 
nen gehandelt von dieſer Stadt Gelegenheit, Tho⸗ 
ven, Wappen, Urſprung, Wachsthum, Verlegung 
der Graͤflichen und Sürftfichen Refidenz dahin, und 
wie lang die Stadt bey Wirtemberg jene, was für 
hohe Herefchafften dahin gekommen, von denen Bors 
frätten und deren Erbauung, der Stadt Circumfe- 
renz, deren Kirchen und Cloͤſtern, Gpithälern , 
denen Geittlichen in allen Kirchen, dem Stifft, 
defien Proͤbſten, Decanis und Canonieis: Fer⸗ 
ner folgen ſo wohl die Fürtliche alg andere Epi- 
taphia in allen Kirchen, die Voͤgte, Raftkeller, 
Stiffts⸗ Verwalter, Forſtmeiſter, Gerichts⸗ und 
Raths⸗Verwandte zu Stuttgart, Hof⸗-Gerichts⸗ 
Aſſeſſores von Stuttgart, Stadt⸗-Gerichts⸗Advo- 
cati, Stadt⸗Medici, von etlichen Adelichen alten 
Geſchlechten unter den Burgern zu Stuttgart, von 
denen Schulen der Stadt Stuttgart und deren 
Schulmeiſtern, von Stuttgartifchen Kindern , welche 
zu Tübingen ftudirt, oder Doctores worden, oder 
fich im Krieg wohl gehalten, von. der EIER 

vis 


350. Achtes Capitel, 


daſelbſt, von etfichen alten Ordnungen, von denen 
zu Stutigart gehaftenen Thurnieren, Muſterungen, 
Schieſſen, Eomödien, von der Etadt Stuttgart 
Fresheiten, nahmbafften Gebäuen, von dem Weinz 
gartbau daſelbſt, der Wein? Rechnung von vielen 
Jahren, guter; und ſchlechten Wein⸗Jahren; weiter” 
von allerhand Unfällen, weiche Stuttgart durch 
Krieg, Brand, Hunger, Teuer, Belt, und der⸗ 
gleichen; betroffen, von denen Ehöftern und deuen 
von Adel. f in Stuttgart Guͤter gehabt. haben, von 
dem Fuͤrſtlichen Tbhier - Garten, dem Hiriih- Bad 
bey Stuttgart, und endlich von denen unter die Burs 
gerfibafft zu Stuttgart gehörigen ABeilern, und de 
nen bey Stuttgart abgegangenen Drten. Der Autor 
ift vermuthlic) ein GABeLxnover, wiewohlen mir 
doc) dabey einen Zweifel machet, daß Herr FiscH- 
zın fehreibet: Die Gabelkhoveriſche Chronic mache 
einen Tomum in fol. aus, und gehe bis auf das 
Jahr 1624. dahingegen das, was ich geichen, nicht 
fo viel ausmachet, auch nicht biß auf bꝛſagtes Fahr 
gehet. Doc) kann es auch feyn, daß das, was ich 
gefehen , entweder des GsBELKHOVERS Collettanea 
oder erſter Entwurf zu Diefer Chronic, oder aber 
Excerpta daraus geweſen ſeynd; maflen nichts an 
einander hanget; wie dann auch nebjt vielen denck⸗ 
würdigen und curiofen Dingen viele Bagatelle darz 
inne feynd. ; 

*),, Hiftoria der dreyen Stett, Stuttgardten, 
Weiblingen und Schorndorf, Durch M. Ehriftoph 
Rıpen, lateiniſchen Schulmeifter zu Schorndorff, 
befihrieben, liegt noch in MSpto 9 

Kurze Beſchreibung desjenigen, was von ei⸗ 
nem Fremden in der Hoch⸗Fuͤrſtl. Reſidenz⸗Statt 
Stuttgart, vornemlich auf Dem ne 

Sr 11Y „ONKERSE aus, ® 
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ang, neuen Bau, Runftz Sammer, Grotten, ꝛc. 
item an andern Gebaͤuen und Stuͤcken En h 
au fehen: + Finder fich ats ein Anhang. bey Bür- ., 
CK&NS jeztlebenden und florirenden ittembertg, 
1736er Anflage: Es hat ſich aber ſelthero vieles 2 
geaͤndert. 
(Alte litterariſche Merkwürdigkeiten von Stutgart in 
Haugs ſchwaͤbiſchem Magazin. 1779. S. 5409. ꝛc.. 
GBeſondere alte Freiheiten der Stadt —— J 
©. 686. ꝛc.) 
( Geſchichte des Weins und Weinbaues in und um 
Stuttgart, in Haugs ſchwaͤb. Be RE 
CP PER TA WARTE ©. 20 HEIZ IE JOLIE. 
746.2. Erſchien alsdenn and) Befortbers gedrukt 
aͤls eine eigne Schrift.) 
(Materialien zu einer Geſchichte des Stiffts Beutel⸗ 
po und der jaigen —— in Stuttgart. ei 
Augfpurg, 1781. 8. 
(Bon der Hegung des peinl. Gerichts zu Stuttgart. 
— von und fuͤr Teutſchland von 1788. 


| “41 ar 
nern) facra oder Einweihungs- Predigt der neus 
erbauten Capelle im Stuttg. Waiſenhauß. 14. Sun. 
| 1716. von WB. €. Faber. 4.) 
Betruͤbtes Dmimahl bey der zu: Stuttgart in der 
Nacht vom 2. bis 3. Aug. 1761. entftandenen ... 
Genersbrunt ze. 4.) 2 
(Der Staat und Unterricht, wonach fih dievom - 
Sıusıeg. Stadtgericht angenommenen Pfleger 
der Waiſen zu achten haben, findet ſich als Bei⸗ 
lage bey Elfäffers flores ſparſi ad prima ſtamina 
collegii tutelaris Wirtembergici.) 
Molize verordnungen fürdie Her ogl. ReſidenyStadt 
| Stuttgart: 1790. 4) | 
(Ein 


—* 


(Beſchreibung von Stuttgart. 


GGBeſchreibung von Stuttgart, deſſen Gebäude, Men⸗ 


(Nachrichten zur Stuttgarter Kirchen⸗ Geſchichte 


(Ein paar Worte über die Entfehung:d der. Stuftgars 
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ter Bürger Garde, zur Erklärung der in Kupfer 
geftochenen und illuminivten Vorſtellungen derſel⸗ 
ben. Stuttgart 1794. 4to mit 2, — 2. 


f. Auer der Wiſſenſchaften in Schwaben 
.Stuͤck, Augſpurg, 1781280 ° 
Bilhings Magaz.. 20. Band, Sr2g3: a 


ſchenzahl, Sitten ıc. 
5. Nicolai Beſchreibung einer Reife durch 
Deutſchiand und die Schweiz, 1or Band, ; 
Berlin 1795. 8.) 


ee Hall. Kitteratur. 1783. 68 Stuck, 


Geſchichte ne Pfiſterin. Ein Roman | 
zur Auttßrung der Geſchichte von Stuttgart. 


17832. 8 
$- 48. 
Tübingen. 

*) Mich. Coccixi, von Tübingen, Delcripae | 
Tubinge, wird von. Gesnera in feiner Biblieth. 
und daraus von Herrn Zellern in den Merkw. von 
Tuͤbngen. p. 8. angefuͤhrt. | 

Finen „Bericht. von Alterthum der Stadt Tür 
bingen, an Herzog Ulrich geſtellt,“ habe ich zwar 
von Andern angefuͤhrt gefunden; aber niemalen ſelbſt 
geſehen. 

— warum und welcher geſtalt ſich Statt | 
und Schloß Tübingen in der Rom. Kayſerl. Maſeſt. 
Gnaden- Schu; und Proteition — Tuͤbin⸗ 
gen, 1035. 4. | 

U» 





Einzelne Gegenden, Orte ꝛc. 353 


Tubinga, Sedes fat congrua Muſis, ſ. Diff. hi- 
ftorieo-topographicade Tubinga, Oppido Wirtem- 
bergize‘, poit Stuttgardiam Metropolin, primario, 
Præſide Balth, Raıth, &c, defenfa ab Autore M. 
Joh.Ludov.Mez. Tübingen, 1677: 4. 
oh. Jacob Baurrns Befchreibung der 
Statt Tübingen ift gelegenheitlich oben Cap. ı. ge⸗ 
dacht worden. e 

*) Andreas Ehriftoph Zerzers, Wirtembergis 
fchen Raths und Praͤlatens des Cloſters Anhauſen, 
ausführliche Merkwuͤrdigkeiten der Fuͤrſtl. Wirtem⸗ 
bergiſchen Univerſitaͤt und Statt Tübingen, betref⸗ 
fend das Alterthum, Pfalzgraͤflich⸗ und Wirtember⸗ 

iſche Herrſchafften, innerlich⸗ und aͤuſſerliche Ver⸗ 
a , Surisdiction, Privilegien, Hofgericht, 
‚Kirchen, Collegia und Stipendia, mit ihren Ord⸗ 
‚nungen, Succeßion deven Profeſſorum, auch allers 
‚hand Begebenheiten zu Kriegs⸗ und Friedens⸗Zelten, 
I permifchten Anmerkungenze. Tübingen, 1743. 
‚8. Iſt mit gröftem Fleiß ausgearbeitet: Und obgleich 
vieles darinn enthalten iſt, ſo wicht für die Gelehrte, 
oder fonft Sedermann , taugt; fo giebt es doch bins 
' wiederum manche andere Leer, denen fehr damit ger 
dienet iſt. Beſſer zu viel, al3 zu wenig! 
| (Thbinger Stattrecht von Graf Eberhard dem Altern. 
1493. Kaußlers Allerlei 2 Heft. Nro. x. Iſt aber 
hier nicht ganz abgedruckt, fondern bloß der erftere 
Theil ift vollendet. ) 
(Ein merkwuͤrdiger Zettel von den Nechten des Tüs 
bingiſchen Ober Gerichts findet fich in Senken⸗ 
bergs Seledtis juris & hiſtoriar. T. Al. p. 238. 
(Kurze Befehreibung von Tübingen in Buͤſchings 
Magazin, 20, Band, ©. 293.) —* 
3 9.49. 
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$- 49. 

Wayhingen. J 

Johann Valentin Annrex Memorialia five In- 
cendium Vayhingenſe prius & pofterius, zu Straͤ⸗ 
burg Anno 1619. in 12. | FR 5 


NER WIRNICY 29 Ef 
Urach 9 
„Urach, das iſt Beſchreibung der Stadt Urach 
an der Alp 2c. Durch Jo. Sebaſtian Wıezann, 
Poetam Matthia-Cxfareum. Thbingen, 1626. 4 
Diefe Befchreibung Urachs, deſſen alten Grafen 
und der Gegend dort herum, iſt in Teutfchen Deren | 
abgefaffet, und ſeynd verfthiedene Curiofa darinnen: 
= ift aber, wie leicht zu erachten, nichts vollſtaͤn⸗ 
1908. ut A | 
*) Noch ungedrusft iſt: ei | 
Korsens, Joh. Wild. Befchreibung von Urach, 
der ehemaligen Srafjchafft und jegtmahligen Hoch⸗ 
fuͤrſtlich Wirtembergifchen Stadt und Amt, ſamt 
der Veſtung. Anno 1754. | 
Der Herr Verfaffer ware Burgermeiſter zu 
Urach, und des engeren Landfchaffts- Ausfchuffes, 
auch Hof- Gerichts, in Wirtemberg, Beyſizer. 

Das Merk felbit befteher in dieſen Capiteln : 

1. Von Erbauung der. Stadt und Veſtung Urach. 

2. Bon dem Namen Urach. 3. Bon dem Wappen 
der Stadt lleach. 4. Von denen Grafen von Urach, 
bis ad Anno 1230. 5. Von denen Grafen zu Wir⸗ 
temberg, welche Urach) inachabt, und zum Theil 
allda reftdiret haben... 6. Von allerley Gejthichten 
zu Urach. -7. Bon dem Cloſter Gütherftein. E.- Don 
denen Geiſtlichen und Beamten, auch ander. 





cian⸗ 


Ds 
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cianten zu Urach. 9. Won der Wein» Rechnung. 
10. Don denen Amts Flecken des Uracher Amts, 
* Von dem Cloſter Offenhauſen. 12. Von dem 
Choſter Pfullingen. 13. Von Stadt und Amt 
Muͤnſigen. 14. Bon Stadt und Amt ‘Pfullingen. 

Eine Probe davon ift dieſes: ,, Verzeichnuß 

| derer Geiftlichen, Fürftlichen Beamten, Communz 

und andern Officianten zu Urach, fo viel deren zu 

erkundigen geweſen. Tübingen, ı 1756«::8. ey 
manchen iſt einiges von N Lebens⸗ Umſtaͤnden an⸗ 
gemerket. 

Hieher gehoͤret auch: ,, Wohrhaffuige Beſchrei⸗ 
bung von dem den 15. Aprilis 1707. Vormittags 
naͤchſt nach q. Uhr zu Urach aus Goͤttlicher Verhaͤng⸗ 
mus geſchehenen unglücklichen Pulver⸗Schlag, und 
was ſich zumahl für bedenkliche Umftände und Merk 

mahle der gnaͤdigen Vorſehung Gottes dabey erges 

ben. Sie iſt der über dieſen Caſum gehaltenen 
und zu lim Anno z711, in 4. gedruckten Buß⸗ und 

Warnungs ⸗Predigt M. Jo. Bavid ComMERELS, 

ESpeeial⸗Superintendentens und Stadt + Pfarrers 

daſelbſt, angehaͤnget. 

Ehne kurze aber kritiſch genaue Sefihichte der Gras 
fen von Urach und Achalm, finder ſich in Schmids 
ins 3 Beiträgen zur Wirtembergiſchen ——— 

4 Thal, u mo. 2.) 

—— T G- 51, 

Fi, BRRER: Waiblingen, 

aa  „Waiblinga ex flammis, Crefareanis rediwive 
i Solinger Stadt zund Amts⸗Chronicon. Aufge⸗ 
st durch M, Jo. Georg Warzen, Pfarrer zu us 
jerberg. 7 4 1053. Difee MS. (fd Nie i in Bere 
R 32 | egie⸗ 





356 Achtes Tapitel, 


Regierungs + Naths s Bibliothef zu Gtuttgart, 
auch in privat- Bibliothequen, befindet ) fängt an: 
„Waiblingen ift eine uralte Stadt und bey nas 
hend ꝛc.“ endiget ſich: „In die hohe Shofter-&chut 
Bebenhauſen transferirt.”” Diefes Chronicon if 
nicht viel befonders, und in alten Zeiten gar fabulos; 
die Chronie der Amts + Flecken machet nicht einmal 
ein Blat aus. Bon 
Man fehe auch oben bey; Knittlingen, und: 
Stuttgart. | BERIDN 


514 
Rene 

( Defcriptio urbis Winind& in agro Wirtembergico' 
fite, in qua res occurrunt variæ ex antiquita- 
tum monumentis delibatz, praefertim veteres | 
Dynaftae, familie nobiles, fplendid®, amplæ, 
viri literis & rerum peritia clari &c. adornata | 
à M. Dav. Piftorius, Winidens. 'S.S. Theol. | 
ftudiofo in Acad. Tubing, Tubing& 1605. 4.) 

G.t52. 
Weinſperg. 

Oe. J. F. Weinſpergiſche Chronica, oder Urſprung 
und Beſchreibung der uralten Stadt und Frey— 
Herrſchafft Weinfperg, und der merftotirdigften | 
Geſchichten, welche fich in diefer Statt von deren 
Urfprung-an, als dem Jahr Ehrifti 282. biß auf ! 
das Fahr 1758. zugetragen haben. Stuttgart. 4. | 

Es feynd 2. Bogen elender Verſe: fp den Can⸗ 

zelliften Befterlin zu Stuttgart zum Verfaffer haben. N 


J 






+ 53+ 
Mehreres remiflive, h 
Don denen Wirtembergifchen Bädern und Sau⸗ 
erbronnen fee man Das folgende rote an: | 
54 
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H. 54. f \ 9 
ehe Klagen jr 
Schließlichen ift nicht ohne, was BEsorLn in 
Thefaur. pra&. voc. Siftorie p. m. 393. ſchreibet: 
‚„‚fa Jure Munieipali Wirtembergico cavetur, daß 
die Stadtfchreiber follen ein Hiftsri- Buch machen, 
& quotidie occurentia fingularia annot ren. Se 
hoc negligitur. + - Et nunc. oblivioni dantur res 
quotidian®, und werden über 200. Jahr, fo anz 
derft die Welt fo lang ftehet, die NachFommen eben 
fo wenig wiffen, als jegt wir, was vor folcher Zeit 
befchehem: 4 | | 


*) Und Herr Regierungs⸗ Rath SATTLER, ſchrei⸗ 
bet in der Vorrede zu feiner Siftor. Beſchreib. von 
MWirtemb. „Der bekannte ziefold hat vor mehr 
als hundert Fahren fehon die Kfäge geführer, daß 
zwar die Stadt⸗ und Amts⸗Schreiber in dieſem 
Herzogthum verbunden ſeyn, alles, was ſich merk⸗ 
wuͤrdiges in ihren anvertrauten Staͤdten und Aem⸗ 
tern zugetragen, ſorgfaͤltig aufzuzeichnen: Sie haͤt⸗ 
‚ten aber vor und zu feinen Zeiten ſolche ihre Oblie⸗ 
‚genheit fo wenig beobachtet, daß man nach Ver⸗ 
flieffung hundert Jahren wenig oder gar nichtg von 
‚ihren Städten und Aemtern wiflen werde. Es ift 
auch diefe Prophezeyhung vedfich in die Erfüllung 
gekommen, und man kann ſich dabey die fichere 
Rechnung machen, daß man in hundert Fahren eben 
fo viel wiſſen werde, weil zwar der Fehler an den 
Borfahren erkannt und eine Faulheit genennet, aber 
von den Nachfolgern nicht zu verbeflern gefucht wird, 
auch niemand den Anfang zu machen gedenket, ‚fon? 
dern, weil die Vorfahren fo vieler Jah:e Geſchichte 

| 3:3 unan⸗ 
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li olaffen,.e alle ‚diejeni €, denen’ ſolches 
au: thuß oblieget, - ‚ iommer, fi damit zu 
bemühen, feſt — cheinen Wann aber 
auch etwas aufgemerfer er “fo alaube man, & 
feye damit ausgerichtet, pe etwan die. ähnliche 
Frucht⸗ und. Wein⸗ Rechnung aufgezeichnet werde; 
womit aber. denen Nachkoͤmmlingen, welchen an 
der Wiſſenſchafft der Geſchichten was ‚gelegen, 
‚wenig gebolffen ift, obſchon auch die am 
BR —— Al ohne ihren Nuʒen Te 
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Von Schrifften von Wirtembergiſchen 
———— Kirchen⸗Sachen. 








Innhalt. 


1. Wirtembergiſches geiftl. Staasrecht. F. 2. Wirtem⸗ 
bergiſche Kirchengeſchichte. F. 3. Vertheidigung der Wir⸗ 
tembergiſchen Theologen ꝛc. gegen Arnold. F. 4. Hand⸗ 
lungen der Wirtembergiſchen Kirche. $. 5. Wirtember⸗ 
giſches Glaubens⸗-Bekenntniß. H. 6. Handlungen auf 
dem Tridentiniſchen Concilio. G. 7. Wirtembergiſche 
Glaubens-Vekenntniſſe in einzelnen Materien, 6. 8. 
Innerlicher Streit wegen des Sabbaths. F. 9. Streit: 
ſchrifften. Blaurers, G. 10. wegen des Maulbronni⸗ 
ſchen Geſpraͤchs, F. 11. mit den Bremifchen Theologen, 
$. 22. wegen der Wirtembergifchen Theologen Correſpon⸗ 
denz mit dem Patriardyen zu Eonftantinopel, $. 13. mit 
den Zürcher Theologen, $. 14. wegen des Moͤmpelgar⸗ 
tifchen Geſpraͤchs, $. 15. mit einigen Catholifchen,, $. 26; 
mit den Helmftättifhen Theologen, $ 17. wegen des 
Badiſchen Geſpraͤchs, $. 18. mit Sam. Hubern, $ 19: 
mit dem Mardgrafen zu Baden, $. 20. mit dem Heidele 
bergiſchen Theologen, F. 21. mit ben Gießiſch- und Saͤch⸗ 
fifchen Theologen, G. 22. mit einigen Geparatifien, 

8 23. Pietiftifche Streitigfeiten. $. 24. Erſtes Refor⸗ 

mations⸗Jubilaͤum. $. 25. Ziveites Reformations - Zus 
biläum. $. 26. Andere Zubiläa. $. 27. Schriften 
von einzelnen Materien. 1%. 28. Wirtembergifche Geift- 

lichkeit. $. 29. Mehrers remiffive. $. 30. Neueſte 
Kirchen - und Religions = Gefchichte. 


34 $. 1. 
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— — 
Wirtemberg. Geiſtliches Staarredik) 

(Ueber die Landesherrliche Rechte der Grafen 
von Wircemberg in Kirchen⸗Sachen, findet ſich 
eine weitläufige hiſtoriſche Ausführung in der vier⸗ 
ten Fortſezung der Sattleriſchen Geſchichte der 
Grafen von Wirtemberg. Nro 22 
(Verhaͤltniß der Wirtembergiſchen Kirche zum Bar 

| — Zu den jährlichen Streit⸗ Uebungen für 

Seiftfichen dar Didees . . Entwerfen von ihren 

> tun Kalw, 1790. Der Rerfaffer ſoll Cotta 
eyn 

Urkunden, die Religion in dem n Herogthum Wir⸗ 

temberg betreffend. Stuttgart und Tuͤbingen, 1738. 8. 

und in eben dieſem Jahr nochmals‘, vermehrt. 
„Wirtembergiſche Religions Urkunden in hiſto⸗ 

riſchem Zuſammenhang, d. 1. Geſchichts ⸗Erzaͤhlung 
was es mit der Evangeliſchen Religion A. C. in dem 

Herzogthum Wirtemberg von Anfang der geſegneten 

Reformation biß auf gegenwaͤrtige Zeit vor eine Be⸗ 

ſchaffenheit, und was die Wirtembergiſche Landſchafft 

dißfalls vor Privilegien, Recht und erechtigkeiten 
von Kim. Kayfern, Königen, Chur-⸗ und Fürften 
des heil. Nom. Reichs, auch ihren Durchl. Landes⸗ 

Fuͤrſten, teuer erworben habe.” 1741. fol. | 

Finigen Auszug aus Diefen Wirtembergtfchen 


Neligiong > Urkunden fiehe in den Adis hiſtor. ecelef. | 
Tom. 2. pug. 382. fegg. 


Meine rechtliche Hiftorte der Evanaelifchen Ne 
figion und der zu deren Erhaltung geriedmeten Kir⸗ 
chen = Güter in dem Herzogthum AWirtemberg; findet 
fi) in meinen Relig. Jreyheit. und —— der 

Evan⸗ 


Ricchen-und Religione-Sahen. 661 


Evangeliſch. Part. ı: p. 39. fegg.: Part. 2. p. 181. 
fegg. Ste gehet biß aufdas Jahr 1599. Die weis 
‚teren Fortſezung iſt durch die Abbrechung 5 
Schrifft verhindert worden; iſt aber ausgearbeitet. 
CAxticul, worauf die Waldenßer in das Herzogthum 
Wirtemberg recipirt worden. 1699. fol.) 
(Articul, worauf die franzoͤſiſche Fluͤchtlinge recipirt 
worden. 1700. fol.) 
Die Kirchen⸗Viſitationen im Wirtembergiſchen. 
Journal von und für Teutſchland von 1786. 
G;:405. 26.4.) 


rn. Here. Burgermeiftrs Weserins Bibl. 
Script. rer. Suev. 9.83. vor dem Vol. 1. Seript.rer. 
Suevic. wird. angeführt Ge. Frid. Stockmajer, Diff. 
de Pattis & Privilegiis circa Religionem & alia Ec- 
clefiaftica ‚. in. fpecie. de Reverfalibus Wirtembergicis . 
fub Praefidio.Jo. Jac. Moferi &ec. Francof. ad Via- 
drum. 1738. Alleine 1. iſt es nicht Heren Srock- 
majers, fondern meine, Arbeit; 2. ift es irrig, daß 
darinn non denen Herzsgl. Wirtembergifchen Rever⸗ 
‚falten insbefondere gehandelt werde. 

| Sa 

Wirtembergifhe Kirchen-Gefchichte. 

Jo. Ulrici Presızerı, U. J. D. Juris publici, 
Eloquentiaee, Hiftoriarum & Politices per complu- 
res Annos in Illuftri Collegio, quod eft Tubinge, 
Profefloris, Confiliarii Wirtembergici & in fupremo 
Senatu Juftitie & Dicalterio Aflefloris, b. m. Sue- 
via & Wirtembergia Sacra, five ftatus Chriftian® 
Religionis in his Regionibus poft extirpatum Gen- 
tilisınum, per Epilcopatuum, Abbatiarum, Præ- 
politurarum , Collegiorum facrorum, Monafterio- 

35 rum, 


362 Neuntes Capitel. . 


rum, aliarumque Univerſitatum Fundationes & Pro- 
greſſus, Concliorum, Synodorum, Colloquiorum, 
Canones, Decreta, Acta, Conſeſſorum, aliorum- 
que — Eccleſiæ Doctorum NMiniſteria & 
Scripta publica, ipſamque adeo Reformationem, 
juxta Seculorum ſeriem, fervato Annalium ordine, 
brevi Compendio exh:bitus.. Opus pofthumum & 
plane.nevum, fingulari cura revifum & cum, variis 
fupplementis editum a:B. Auftoris Filio M. Geor- 
gio Conrado Pregızero, Ecclefiee Tubingenfis 


Diacono. Tubinge, 1717. 4. Erſtlich kommt deg 


Autoris Leben, nebft einigen “Briefen, Sedendorfs, | 


uffendsiffs, und von der Hardt an ihne. Dann 


(get die Suevia & Wirtembergia facra biß ad | 
Anno 1590. fo aber nur. 19. Bogen betragt; Darz | 


auf kommen ein Supplementum des Heren Editoris 
von 1590, bis 1600. in welchen die Epitaphia derer 
Herzoge zu Wirtemberg befindlich; ferner einige anz 
dere Supplementa, Mellini Suevia Gentilis, Bes 
fchreibung der alten heidnifchen Monumentorum in 
Wirtemberg, des Herrn Editoris Oration: de Ori- 
gine, progreflu & celebritate Stipendii Theologiei 
Tubingenfis; Frifehlini Carmen de eodem & Mo- 
nafteriis Ducatus Wirtembergici: Neben demfelben 
ftehet ein Catalogus der, Rettorum der Univerfität 





Tübingen, der Pröbfte zu Stuttgart, und Tübins 
gen, Kanzlare zu Tübingen, Stiffts- Predigere zu | 


Stuttgart, Fuͤrſtlichen Hof⸗ Prediger und Hof⸗Ca⸗ 


yellanen, Stadt⸗Pfarrer zu Tübingen, die Anny 


717. in dem Stipendio zu Tübingen und denen 
Cloͤſtern befindliche Fürftt. Alumni , alle Evangelifche 
Aebte der Wirtembergifchen Cloͤſter ꝛc. Weiters 
kommt des Herrn Editoris Bibliotheca Suevo-Wir- 
tembergica, deren erſter Theil recenſionem Libro- 

rum 


Rirchen- und Religisns Sachen. 963 
rum Theologicorum in omnibüs partibus'Erwditiö- 
nis’ Theologic® ‘A Theologis 'Suevis &'Wirtemb. 
poſt reformationem ad haec usque tempora, Der 


andere aber recenfiönem Seriptorum rerum Suevi- 
carim & Wirtembergiearum ordine Alphabetico 
enthaͤlt. Dieſen folgen Line hiftorioe, ih Com- 
pendio exhibentes Epifcopatus Conftantienfes & 
Auguftanos, ut & Origines Chriftianismi in pr 
eipuis Euröpe Regnis; weiters‘, Supplementa ad 
Bibliothecam Suevo- Wirkenbergicam', und endlich 
Libri Theologici pra@iei &hiftorici & Theologis Ro- 
mano-Catholicis feripti & in Suevia editi. . Das 
Werk wird recenfitt in denen Afis Eruditor. Anno 
1717. Menfe’Mart. n. 17. und daraus in denen 
Keipziger gelehrt Zeitungen de 1717.n. 23.p 182. 
woſelbſt e8 heiffet: ,, Es feheinet in den alten Zeiten 
zuweilen wider die Chronologie anzuftoffen ; Die Neue⸗ 
re aber hat er mit fo viel groͤſſerem Fleiß ausgearbei⸗ 
tet.“ Bey diefem Urtheil erinnert der Herr Editor 
in denen Wirtembergiſchen Yrebenftunden Part. 4. 
p.. 231. Cr erkenne die honnete Cenfuram Ber 
‚Herren Eruditorum Lipfienfium mit Danf, indeme 
fie des Werfs en general honorifice Meldung ge 
than: Daß fie aber ad prima tria Secula annioti- 
ren, fein feel. Vater hätte hierinnen dem’Crusıo, 
STUMPTFIO, und anderen neueren Scribenten zu 
viel geglaubet; fo zeige der Augenfchein, daß er btög 
diefe Autores allegire, ohne fie zu loben oder zu ſchel⸗ 
ten: Und koͤnnt man leicht gedenken, daß man In den 
3. erften Seculis Feine groffe Gewißheit von dem ſta- 
‚tu Suevix in Politia und Keelefia haben koͤnne; Das 
her fein feet. Dater fo befcheiden gewefen, und 1. 
Im. ult fage: Fertur, p. 2. lin. a. wieder; Fertur. 
Thoma Lrrerı gedenke fein eek. ar 
—* ed. 1. 
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„Se... p« 2. fo, daß er cordat melde: Ei tamen 
"Crvsıum & alios fidem hac in re, ut in maltis 
aliis haud tribuere. Ad See. II. p. 2. ſeye ‚wieder 
zu merken, daß es abermahlen gleich in dem Anfang 
heiffe: Fertur; gehe affo fein feel. Vater im Diefen er⸗ 
ften Seculis, wo man fo wenig Subfidia habe, gar bes 
hutſam und tribuire autoritati Crusırnnd STUMPF- 
Fri nicht zu viel. Wiewohl, was den Crusıum 
anbetreffe, der Herr PrEGizEr ex profeflo in der 
Biblioth. Seript. Suev. p. 4a. melde, was Bozck- 
LER, Prof. Neu und Calvör von ihme judieirten.: 
Ferner fo meynten die Herren Lipfienfes fein. feel. 
Pater habe dann und wann in der Chronologie ges 
fehfet, und bringen 2. Erempel von dem Concilio 
Nicaeno und der Pugna.Tolpiacenfi, deren jenes ad 
Anno 328. diefe. Anno. 499... gefsset werde: Ihn 
wundere aber, daß die Herren Lipfienfes nicht ob- 
fervivet, daß fein feel. Vater nicht nur des Funcceit, 
der den Jahrgang 328. dem Concilio Nicæno defti- 
nire, fondern aud) des- Eusesiıı pag. 6. difertis ver- 
bis Meldung thue; welcher meyne, das Concilium 
feye Anno 324. gehalten worden. So ſey e8 auch 
mit dem Arno pugnæ Tolpiacenfis, da fein feel. 
Dater wieder nichts determinire, fondern melde, | 
dieſe Schlacht jeye gehalten worden, Anno 499. oder, | 
wie Sısonıus melde, Anno 495, ıc. Ob aber diefe 
Antwort Heren PREFGiZERS gegen obiges Urtheil füf- | 
ficient feye,-überlaffe ich jedes eigener Meynung ; ich 
wenigftens vermeynte, mit groſſem Grund vieles re- 
pliciren zu können. Mein Judicium von gegenwärtis 
gem Buch iſt in denen unparth. Urrheilen von Fu- 
rid. und Hiſtor. Bücher 1. Stück, p. 67. frag. Dies 
ſes: „Die Intention des Herrn Autoris ift fehr gut, 
und waͤre zu wuͤnſchen, Daß er dieſes Werk in Nine | 
eben 








\ 
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Leben hätte zum Stand bringen Fünnen. Dann Die 
Hiſtorie dev Schwäbifchen Cloͤſter dienet, weilen ſo 
viele davon Reichs⸗Staͤnde mit ſeynd, zur Verbeſ⸗ 
— der Reichs⸗Hiſtorie, und die Wirtembergi⸗ 
che Kirchen - Hiftorie in ſpecie hat feit ber Keforma-. 
tion ſo viel Theil’ an der Evangelifchen Kirchen- Hi⸗ 
ſtorie überhaupt, daß diefe, fo lang jene nicht recht⸗ 
ſchaffen exeoliret wird, immerzu an. vielen Orten 
mangelhaft bleibet; und doch bat fi) bißhero unter 
denen Evangelischen fonft noch niemand dieſes Werk 
zu unternehmen getrauet, als der Herr Autor: Def 
fen Herr Sohn 2. in denen. Supplementis eins und 
andere gute und rare Stücke, auch. zu Anfang des 
— etliche ſchoͤne Briefe, hat mit andrucken 
aſſen. 

Jedoch das Werk ſelbſten betreffend, ſo kommt es 
mir vor, als wann dieſes allererſt ein Anfang von 
Collectaneis zu einem fo wichtigen Werk habe ſeyn 
follen: Dann 1. wird es nicht wohl Einen Bogen aus⸗ 
tragen, was in dem Corpore Operi- fürfommt, und 
nicht aus dem Crusıo ift. 2. Seynd weder Die. 
in Menge von diefen Eföftern heraus ſeyende Docu- 
menta , noch auch andere Dabero gehörige Schriften, 
zu Hülf gezogen worden, und mit einem Wort, «8 
ift alfo beſchaffen, daß nicht zu glauben ift, es habe 
ein fo gelehrter Mann es dergeftalten an das Licht. 
wollen tretten faflen. Sn denen Addiramentis aber 
ift 3. fo viel allotrii, unvollkommenes, verworrenes 
und fabelhaftes, dag man das Gute und zu dem 
Themate gehörige recht wie das, Gold aus dem 
Rheinſand heraus fuchen muß. Wer alſo wiflen 
will, was in Crusıı Annalibus von Schwaͤbiſchen 
Kirchen Sachen vorfommet, der kann Diejes Com- 
pendii.loco fefen; indeſſen ift doch Niemand, in * 

| Ä sm 


366 mNeuntes Eapitel. 


ſem Themate etwas vechtfchaffenes zu ‚praeftiren, 
—— weder benommen noch vorgearbeitet. 

Herr PREG'ZER.hat ſich zwar wider dieſes Ur⸗ 
theil in einem Theil feiner jaͤhrlichen geiſtlichen Poe- 
ALe gu defendiren geſucht; ich glaube aber nicht, daß 
dieſe Keplic bey gelehrten Leuten meinem fudicio Ab⸗ 
bruch thun werde. 

Der angeregte Mangel hat mich bewogen, ſelbſt 
auf ein rechtſchaffenes Syſtema der Wirtembergiſchen 
Kirchen⸗ Hiſtorie zu denken; wie ich dann an dem 
Erſten Theil derfelben bereits verfchiedenes elabori- 
tet, noch mehr aber darzu colligiret habe. Es füb- 
ret den Titub: „Wirtembergiſche Kirchen⸗Hiſtorie, 
Erſter Theil, enthaltende des Herzogthums Wirtem⸗ 
berg Zuſtand unter dem Heydenthum deſſen Bekeh⸗ 
rung zur dem Chriſtenthum, deu Zuſtand des Chri⸗ 
ftenthumg, der Lehre, Kirchen? Difeiplin und Sit⸗ 
ten in Wirtemberg durch alle Jahr- hunderte, wie 
auch die Stiftungen aller Elöfter und Collegiorum 
Canonicorum, nebft deren Hiſtorie und denen Le⸗ 
beus⸗Beſchreibungen der ihnen vorgefejten Aebte und 
Proͤbſte, und endlich die Praeparatorien zu der erfolge 
ten Reformation. Samt einem doppelten Anhang: 


Fr Ron denen aus Wirtemberg entfproffenen Nor | 
miſch⸗ Catholiſchen Heiligen, und 2. den Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibungen der rRomiſch⸗ Catholiſchen Profeflorum | 


"Fheologiee zu Tübingen. Eine Probe davon babe 
sh. dem Publico dargeleget, iu dem 1. Theil meiner 
vermiſchten Wirtembergifehen Ob/ervat. - Deffen. 


»Ster Artieul S.16, „von denen Vorbereitungen und 


Anfang der Reformation in dem Herzogthum Wir⸗ 


temberg handelt. *) Die völlige Ausarbeitung des 


ganzen Werkes aber unterbliebe ARE meinen anderen 
Amtsasbeitene: | 
Hebris 


| 
| 
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VUebrigens findet fich  befagte Abhandlung auch 
in meinen Schwabiichen Wertw. &. 610. u, f. 
Vo Fr. Lesrer , deoriginibus& viciflitudinibus Ec- 
lefise Wirtembergic®. P.1:P. li. Se LT. Tub. 
1790.91. 4. Der gelehrte Herr Werfaſſer fängt, 
mit der Megierung Herzogs Eberhard 1. an, weil 
erſt damals durch die politifche Union der Kande, 
auch eine Wirtembergifche Kirche von feftbeftimms 
tem Umfange entftanden.  Erft wird in’der bh. 
die: Befchaffenheit der damahligen Kirchendifeipfin 
unterfucht, und alsdenn die Befchaffenheit der 
Dogmatik.) 
(Jo. Fr. Lebret, de primitiva Eccleſiæ Wirtemb, 
repurgatze difciplina & do£trina. Tub. 1792, 4. 
Ejusd. Diff. de calamitatibus Ecclel. Wirtemb. 
renaſcentis. Tub. 1793. 4. 
Ejusd. Commentarii de rebus a Chriftophoro pro 
religione geſtis. Tub. 1794. 1795. 4. P.t. IL) 
( Verſuch einer Neformationg > EVEN: des Herz 
zogthums Wirtemberg von M. ©, Ehrifti. Zahn, 
Pfarrer en im Herzogthum Wirtemb. 
Tübingen, 1791. 8. Der Verfaſſer hat gelei⸗ 
ſtet, was ſich bey dem groſſen Mangel der hieher 
gehörigen wichtigſten und unentbehrlichſten Doku⸗ 
mente leiſten läft. Hie und da haͤtte vielleicht ein 
kundiger Publiciſt auch die wenigen vorhandenen 
Materialien fruchtbarer bearbeitet.) 


Ne PR 
% Bertgeibigung der MWirtembergifchen Theologen = r 
gegen Arnold. ; 
Wirtembergiſche Unſchuld, durch chrifttiche 
Prhfung defien, was Herr Gottfried Arnold von 
Fe 1öbk.- Herzogthums Regenten, Regierung und 


* Leh⸗ 
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Lehrern, bevorab von Dem feel. D. Jacobo- Andrea, 
aufagzeichnet und feiner fo genannten KRivchen und 
Kezer⸗Hiſtorie einverleibet hat ꝛc. dargethan von M.’ 
Andrea Davide Caroro, Superintendente fpeciali 
zu Kirchheim unter Ted. 7 Ulm 1708. 8: (4.) In 
des 1. Theil Cap. ı. wird gehandelt von Herzog Ul⸗ 


richen ‚im aten von der Wirtembergiſchen Regierung, 


und deren erhalt gegen den 1) ABidertäuffern, 2) 
Juden, 3) HansKeilen, 4) £udwigBrunnquellen; _ 
und 5) M. Jacob Zimmermann; Im zweyten Theil 
Cap. ı. von denen Wirtembergifchen Theologis ing 
gemein; und zwar 1) von ihrer Cosrelpondenz mit. 


dem Griechifehen Patriarchen, 2) ihrem Verhalt 


bey dem Concordien » Werk und 3 ) vom Wider pruch 
D. Dan. Hofimanns. Im 2tenCap. von den Theolo-: 


gis zu Tübingen, und ı) ihrem Bedenken gegen Die 


Widertäuffer, 2) Handlung mit D. Jac Schegkiv, 


3) Verhalt in der Huberifchen Sach, 4) Giegiihen 
Controvers und 5 ) Zäemünnifchen Revers- Gabe; 
Des zten Theils 1. Cap. ift gewidmet, Jo. Brentio, 
das 2. D. Jac. Andres, das 3. Luc. Oliandro Sen. 
dag 4. Steph. Gerlachio, das 5. Mart. Cruſio, das 
6. Luc. Ofiandro Fil. das 7. Theod. Thummio, das 
8. Melch. Nicolai, dag 9. Jo. Val. Andres, das 


10. Tob. Wagnero, das ıı. Jo. Ad. Ofiandro, das 


ı2. Ge. Hen. Hxberlino , und das r3. Andr. Carolo. 
Diefes Buch giebt gute Erläuterung in vielen Stuͤ⸗ 
Een der Wirtembergifchen Kirchen s Hiftorie und hat 
der feel. Herr Caroli dem Arnold, welcher allenthal- 
ben das Gifft ausgefauger, meift, und fo viel es hat 
feyn Eönnen, gründlich und vernünftig begegnet, und 


ihme viele Falfa und Unvichtigkeiten in feinen Rela-, | 
tionen gezeiget; doch kommen auch verfchiedene Kleis 


Um 


nigkeiten und viele Digrelliones darinnen vor. 
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Unſchuld. Lrachrichtende 1708. p: 67. ſeq. Ihme 
bat fich ein Arnoldianer entgegen gefezet und ein Scrip- 
tum: wider Diefes Buch heraus gegeben: Weil aber 
Herr -Carorı.währender Edition feines Buchs vers 
ftorben ; fo bat ihne Herr Fischuin in denen Supple- 
mentis»ad. Memor.» Lheolog. Wirtemb. defenditet: 
*) Doch) hatte Arnold auch in manchem eben nicht 
unrecht. - —— 

Dieſe allererſt genennte Supplementa Herrn M. 
Ludwig Melchior Fıschrins,tetlich Pfarrers zu 
Kaltenweſtheim, enthalten ebenfalls vieles zu der Wir⸗ 
tembergiſchen Kirchen⸗Hiſtorie ſehr dienſames, vid. 


. II RER — 

(Arnold und Caroli giengen bey. der Anklage und 
Vertheidigung von. ganz verſchiedenen Grundſaͤzen 
aus, und die Eroͤrterung dieſer Grundſaͤze wuͤrde 
nicht hiſtoriſche ſondern dogmatiſche Unterſuchun⸗ 

gen veranlaßt haben; dies war aber dem Zwecke 

beyder Schriftſteller nicht gemaͤß. Schade iſt, 
daß ſich der Apologete nicht mehr Muͤhe gegeben, 
die Geſchichte ſelbſt im ganzen aufzuklaͤren, ſondern 
nach Advokaten Art gerade nur dabey blieb, was 
ſein Gegner in Anregung gebracht hatte. Von 
handſchriftlichen Nachrichten findet man gar we⸗ 
nig genuzt; ſelbſt nicht einmahl das alles, was 
ſchon im Druck vorhanden war, iſt vollſtaͤndig 
geſammelt. en | 
- Bon dem Bater des Apologeten find 
:,Memorabilia. eccleliaftica Seculi a nato Chrifto 

„x. deeimi feptimi juxta annorum feriem notata 

"2 de convenienti ordine digefta. Tom..l..Il. 

ur Tub,1697.: 2. — ——— 

Ihm und dem Tuͤbingiſchen Canzler Jaͤger hatte 

der Adminiſtrator Herzog Friederich Carl 1689. auf⸗ 

Fer — detra⸗ 
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getragen, die Kirchen + Gefthichte des 17ten Fahr 

hunderts zu fammeln. und zw fehreiben, und man 

durfte erwarten, daß wenigſtens die Wirtembergifche 

Kirchen » Gefchichte won ihrer beyder- Bemühungen 

viel Nuzen ziehen werde, weil doch beyde hierzu die 

Materialien zunächft an der Hand hatten. "Manches 

brauchbare findet ſich auch wirklich" in Caroli Mes 

morabilien. Aber feider fehlte’ es beyden Männern 

am biftorifhen Talent, und man darf wohl ned) 

hinzuſezen, Jaͤgern überdies noch: ans nöthigen Fteiße: 

Er fieht in der Vorrede feines Werks hoch herab auf 

den guten Caroli, der freilich an vielen Orten ſchlechte 

Duellen brauchte, weiber fich nicht in der Lage: ber 

fand, einen groſſen hiftorifchen Apparat nuzen zu 

Eönnen, aber auch gar nicht verhefte, daß es ihm 

oft am Büchern gefehlt haben’ möge, und zugleich) 

doch alles mögliche leiſtete, was ſich bey feinen Tas 

lenten und unter dieſen Umftänden thun ließ. Jaͤger 

hingegen fpricht in feiner Vorrede in einem fo vor⸗ 

nehmen Tone. von feinen Quellen, Studium, und 

thut auch bey der ganzen Arbeit, die er übernommen Fl 

habe, fo demüthig ſtolz, daß man leicht verleitet wers 

den kann, ibm nicht die Nachficht angedeiben zu laſ⸗ 

fen, die doch bey der Beurtheilung feines Aberks, 

das weit unter dem mittelmäfligen ſteht, nothwendig 

ift. Er verfichert 3. B. in der Vorrede, Daß er uns” 

gern den angeführten verfehiedenen Opinionen und 
fogenannten Lehren feine Sentenz beygefuͤgt habe. 
Tandem tamen aliorum fuafu nec forfitan maligno 
indu&tus fui, ut monitis aurem præberem, eo ma- 
gis, quod cenfeam, etiam mea qualiacunque judi- 
cia portiunculam.hiftoria factura. Conftabit enim 
‚orbi litterato in polterum, quid ad minimum hoc! |) 
noſtro tempore de iis differentüis- religionum zu 
{ eilt 7 
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ferit- Theologus Wirtembergicus & —— Uni⸗ 
verlitatis — und na 


F. 4 | 

RE der MDirternbergtfehe & — 

De Actis Seriptisque publicis Ecclefie Wirtem- 
bergic®, Liber Commentariüs; Præſide Chriſto- 
‚phoro Matthæo Prarrio,.Difputationis loco pro- 
pofitus. ‚Itefp. Magg. Friderico Reinhardo. Klemm, 
. Georgio Conrad Mez,, Jo. Chriftophoro Schüz, & 
‚Jo. Philippo Walz. Tubing& „1718: 4. ap. 1. 
handelt de Adis Ecclefixe Wirtembergicae dogmati- 
cis, Confeflionibus maxime & Compendüs Theolo- 
gieis. ‘Cap. 2.de Scriptis Ecclefiae Wirtembergicr 
polemicis. Cap.3. de Theologorum Wirtembergi- 
corum Cölloqguiis Attisque henoticis. Cap. 4. de 
‚Libris Eeclefiaftieis ‘aliisque Actis publicis ad Ec- 
elefiam Wirtembergicam Ipettantibus: Es iſt eine 
mühfame, euriofe , gelehrte und nuzliche Arbeit; doch 
ſeynd auch viele aliena e. g. de Syngras mate Sue- 
vico, 1, d. darinnen; anch iſt oft die Nachricht von 
denen Schriften ſehr dunkel, kurz und infuffieient. 
Ich werde (welches ich ein vor allemahl erinnere.) 
Hhernach in dieſem Kapitel vieles, ſo zu meinem Inttı- 
vaio dienlich iſt, daraus excerpiren und hin und her 
Auppliren. — Nova titerar. de 1718..m 23. In 
ee des Briefwechſels zwifchen D. Cyprian 
and Di Pfafien Sog. D.>. heiffet e3 davon: Ber 
die Wirtembergifche Kirchen » Hiftorie ( ohne welche 
— die "Reformationss Hiftorie verfichet Yſtudi⸗ 
der findet dazu in dieſem Schediasmate gute 

leitung. er 

“Ada & Scr ipta publica. Ecrleiipe Wirtember- 
‚tümy'que.cufa dudum fuere, tum qua x e.itu 
Yaz "& 
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& tenebris nunc_demum in dias lüminis"auras 

prodeunt. Recenfuit atque in hanc formaın fadit, 

confpeltumque Actorum publicorum & ConcHiorum 

omnium Germanix'abs fe olim edendorum adjecit 

‚Chriftoph Mattheus Prarrıus, Theologus Tubin« 

genfis. Tubingæ 1719. 4. FafcieulusPrimus, qui 

compleäitur ı. Mandatum Wirtembergicum ab 

Adminiftratione Auftriaca contra .D, Zutherum pri« 

mum editum, 2. Zwinglüi Epiltolas ad Alberum, 
Lutherum; & Melanchtonis Epiftolas ad Reutlin- 
genfes & Aulberum, Aulberi Scriptum de S. Coena 
& Brentii Epiftolam ad Reutlingenfes. 3. Otco- 
lompadii librum de S.Coena & 4, Syngramma Sue- 
vicum eidem oppofitum. 5. Epiitolas Brentii ad Bu- 
cerum de S. Coena & de Colloquio Marpurgenfi ad 
Schradinum Reutlingenfem,, aliasque Brentii alio- 
rumque Epiftolas. , 6. Collogquium Tubingenfe inter 
C.Schwenfeldium & Blaurerum ‚ Bucerum & Frech- 
tium. 7. Ada Wirtembergicorum in Concilio Tri- 
dentino. 8. Confeflionem Wirtembergicam de omni 
pr&fentia carnis Chrifti & praefentia reali Euchari- 
ftica de An. 1560. 10. Adta Theologorum Wir» 
tembergicorum in Colloquio Pofliaceno, qua nunc 
demum pfodeunt. 11. Formulam Confenfus inter 
Zanchium & Marpachium Theologos Argentoraten- 
fes à Jacobo Andrex Anno 1563, confeltam. 12. 
Brentii Apologiam adv. Gallam & Stolzium, quæ 
nunc demum cufa eſt. 13. Formulam Concordiæ 
inter Suevicas & Saxonicas Ecclefias faftam per 
Mart, Chemnitium. 14. Literas Julii Ducis Brunsvi= | 
cenfis, & denique ig. Literas Martini Chemnitii huc 
pertinentes... Man fichet wohl, daß auch hier vers) 
ſchiedenes mit eingefloffen ift; welches eigentfich dar | 
ber nicht gehörte; indeſſen ift es doch eine — 

un 
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und angenehme Collection, welche fortgefezet zu wer⸗ 


den merititte,. - Sie wird recenfirt in den „Fournal 
des.Spavans Anno 1721. m. Aug.n. 18. und in den 
Adıs Eruditor..Anno-ı721. m. Aug. n. 5. aus den 
festen aber in den Leipz. Gelehrt. Zeitungen de 1721. 
2.04.9520. allwo es heiffet: „Die Verfafler 
ruͤhmen den Eifer des Autoris, der. gelehtten Welt 
zu. dienen und die zur. Diftgrie der Lutherifchen Kits 
hen. gehörige Urkunden vom. Untergang zu retten, 7 
Das Werk wird. aud) geruhmt von dem Autore des 
Anbangs,zum rief Vechfel zwifchen D. Cypria- 
no.und D. Pfafen. ; ‚Add. die Leipziger Iateinifche 
gelehrte Zeitungen de.1719. 2.199. 


Bi Wirtembergiſches Glaubens » Bekenntnis. 
. Confellio pise doXfin®, que nomine D. Chri- 
ftophori.Ducis Wirtembergenfis &c. per Legatos 
‚ejus die 24. menfis Januarli Anno 1552. congrega- 
tioni Tridentini Concilii-propofita eſt; zu Tübingen 
(1552.) 8. ju Frankfurt 1561. cum Apologiis und 
‚Anno 1565.. zu Gtraßburg per Val. Erythreum. 
Sie ift auch) in dem zu Tübingen Anno 1561. und 
1590. in fol, edirten Tomo IT. Operum „Jo. BREN- 
‚zu, deögleichen in der Wirtembergiſchen groffen Kir 
chen» Drdnung und. in den Syntagmate Confeffionum 
‚Adei Genevenfi zu finden. Der Concipiſt davon if 
‚der erfimentionirte Probſt zu. Stuttgart Jo. BREN- 
Tıus fen. der ſolche, nachdem Herzog Chriſtoph deß⸗ 
wegen mit Ehurfürft Moriz zu Sachfen communici- 
vet, Anno 1551. aufgefezet, wornad) fie noch von 
10, anderen darzu choifirten Wirtembergifchen Theo- 
logis etliche Tage lang examinirt und approbirt wor» 
den ift; dergleichen ‚auch von denen Straßburgifchen, 
* SUB Saͤch⸗ 
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Eschſiſchen und denen benachbarten Theologis ges 
Rochen its and Dauautısourde fie Dem. Concilio zu 
Trident uͤbergeben & 19 Dann hernach Dusch Herzog 
Luiwigs: Teſtgment und ein Statutum Provineiale 
zu einem Libro Symbolico der Wirtembergiſchen 
Kirche gemacht. Herr Eanzlar Prarr, gibt ihme 
d. Comment, p. 27... das Klogium: Ea,fide ea pie- 





tate, ea eruditione, eoque etiam ferinonis nitore 


“couferiptum effe aureum hocopus coeloque Higmm, 
“ut nihilfupra eſſe videatur. Add. omnino- Fisch- 
'zını Suppl. ad Memor. Theol, Wtrtemberg. nf. p. 100, 
EP ipee Yef:CrteRkän hat fh afeejhafden Pa- 
‚eris 3 Soto, ein Döntinicaner, Kayftr Caroli V. 
Thrsater und Profeilor Theologie, Aufaemacht ; 
welcher Affertionem Catholic fidei circa Articulos 
"CorfefionisWirtembereice zu Dillingen herausge⸗ 
geben und darinn dieſe Confellioa mit Scholiis Ca- 
“tions Berfchenengt. an MD Nr | 
" Hlyoi@er®gabeBRen Tivs’ eine Apologie herz 
see (wie vorhero ſchon gedacht worden, ) 
zu Tuͤbingen 1561. und 1590. in dem stem Tomo 
teiner Operum gedruckt wo en, Es feynd Prolego- 
mena Dabey: des6fkciö“Principum fecularium in 
‘ Ecotefia Cnriſti FilinDei Herr Prarr 1. cp. 27. 





nennet dieſe Apologie luculentiſſimam, und Herr 
"Pscsnlas Sauger Er Eroteſtantium doctrinam ita 
adteruiſſe eontra Pontiticiorum dogmata, & Con- | 


ei ics Decreta ita deſtruxiſe, ut vel cæcus 


Poutlſiciam idololatam erroresque verbo Divino | 


damaatos palpure poſſit Und nach Herrn Fisch- 
XxsBericht hat ſie der bekannte betrus Paulus 
 VeErGE eos das VItaltaͤniſche uͤberſezt: Auch iſt 
ſie, nebſt der Augſpurg und Saͤchſiſchen Confeflion, 





———————— 


von | 
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von Anton Dalmatin und Stephan Conful Afrian 
1563. ing Windifche, Froatiche und Italiaͤniſche 
uͤberſegt worden. 

Dieſes Scriptum — des a Soro Defen- 
fionem Catholic Confeflionis & Scholiorum circa 
Confellionem Wirtembergicam. Solches Seriptum 
zu soiderlegen ‚ theileten die Arbeit unter fich, Jacob 
Beuerlin, Jacob Heerbrand und Dietrich Schnepf, 
\ Theologie. Dodores und Profeflores zu Tübingen, 
ſo dann Jo. Ilenmann, General Superintendent. zu 

Tübingen Abbt zu Anbaufen. .Der erfte refutirte 
den erften Theil, welcher den Titul hatte: de una 
vifibili. & certa EcclefiaChrifi neceflario agnofcen- 
da; der zweyte den zweyten Theil. der dritte den vier⸗ 
ten Teil; ‚welcher inferibiret iſt: De errore aut. igno- 
rantia circa fiden excufante, und der vierte endlich 
widerlegte den zten Theil; de utilitate & neceflitate 
aliorum fine fuo proprio credendi. 


Alle dieſe die Wirtenbergifche Confeßion betref⸗ 
fende Schrifften ſeynd zu Frankfurt Anno r56r. in 
zwey Starken Bänden in folio zuſammen — 
kommen. 

8:6: 


Handlungen auf dem Tridentiniichen Coneilio, 
Syntagma eorum, quae nomine Chriftophori 
Ducis Wirtembergenfis in Synodo Tridentina per 
Legatos ejus acta funt; welches Huldrychus Zn- 
‚eauflius das ift, Jo Brenrius fen. ediret: Der 
Titul ʒeiget ſchon meiftens an, was darinn zu füchen 
iſt; nehmlich es wird erzaͤhlet, was wegen eines uns 
partheifchen Coneilii in denen Reichs - Abfchieden de 
Annis 1348. und 1551. verabredet. worden, was 
Herzog Chriſtoph Kl ea des Concilii zu 


Tri⸗ 
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Trident für Confültätiones: gepflogen, wie ſolche 
endlich reſolviret worden, und wie es Damit) abge⸗ 
gangen. *)"E8 ftehet auch in Herrn PFARFENSNZ | 
& Script. publ — ge: Pr —— 0 
Bu ;9 nag — J— 
— Blaubens-Bekennmife; ing@elaen Mäterien, 

‚Confefio & Dottrina Theologorum '&Miniftro- 
rum verbi Dei in: Ducatu Wirtembergenfi’de vera 
praefentia Corporis &Sangüinis»Jefü Chriſti in Cœ- 
na Dominica. : Tubing®, 1561... Diefes Scriptum 
gehet wider Die ehmals fo genannten Sacrament⸗ 
Schwaͤrmer und iſt von dem Kectore der Univer⸗ 
ſitaͤt Tübingen, denen Wirtembergiſchen Abbten und 
Proͤbſten, dem Decano und der⸗ Theologiſchen Fa⸗ 
cultaͤt zu Tübingen, und denen General und Special⸗ 
Superintendenten in Wirtemberg;, unterſchrieben. 

» Beftindige Wiederholung und: gründliche Ers 
klaͤrung der Kirchen und Schulen im Fürftenehum: 
Wirtemberg Lehr: und Bekänntnus von der, Perfon 
und beeden Naturen unfers Heren und Heylands 
Ehrifti,von feiner Himmelfarth , ſizen zur Rechten 
Gottes, mad wahrhaftigen Gegenwaͤrtigkeit feines 
Leibs und Bluts im heiligen Nachtmabl; geftellt von 
den Wirtembergifchen Theologen. . Tuͤb. 1572. 4. 
Diefes ift, auf Invitation der Sächfifchen Theolo⸗ 
gen, wider die Crypto- Calviniſten gefchrieben. Herr 
PrarrF fügt I: c. pag. 39. "Ubi non folum Senten- 
tiam ſuam noftrates perfpicue folidegue effantur, 
fed & teftimoniis ex Lutheri Sceriptis, antiquæ Ec- 
clefie Symbolicis & Theologis noftris antiquioribus | 
deſumtis, pro ea, quæ plurimum polluerunt, eru- 
ditione prolixe fatis confirmant. Für den Autorem 
Ba Herr PFAFF den Lucas OSIANDER, : 





V Run | | 
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Kurzer einfaͤltiger und wahrhaftiger Bericht 
des Streits uͤber dem H. Abendmahl und der Per⸗ 
Fon: Ehriftt, zwiſchen den. reinen Kirchen und den 
Sacramentirern, darinnen dargethan wird, worauf 
nochmahls der ganze Handel ftehe, wie nahe oder 
ferne man von einander, wie gefährlich und hoch⸗ 
ſchaͤdlich der Sacramentirifehe Irrthum, und was 
-Dargegen ein frommer Ehrift von beyden Artickeln 
“des Abendmahls und der Perſon Ehrifti einfältig 
glauben und halten: follz geftellet Durch die Wirtem⸗ 
shergifchen Theologen.“ Tübingen 1575. 4. Dies 
* ſolle, nach Herrn Prarzens Bericht, faſt eines 
ſeyn mit vorſtehender beſtaͤndiger Wiederhohlung; wie 
Ser dann den Lueam OsıanDEr für den Autorem auch 
diefes Scripti haͤht.. 


—608 

Innerlicher Streit wegen des Sabbaths. 
„Wiederholte chriſtliche und beſtaͤndige Bekannt⸗ 
nus der Wirtembergiſchen Kirchen von dem wochent⸗ 
lichen Sabbath des Neuen Teſtaments.“ Tuͤbin⸗ 
gen, 1672: 4. "Der Autor davon iſt der Abbt zu 
DBebenhaufen Johann Eonrad ZeLLEr, welcher es 
publica autoritate geſchrieben, wider den Tuͤbingi⸗ 
chen Cancellarium D. Tobiam Wagner ,: und den 
Straßburgiſchen Theologum D. Sebaft. Schmiden, 
welche von. diefer Materie ihre eigene Principia fuͤh⸗ 

reten und zu Augsburg ad effettum brachten. 
"Wagner, hat diefer Schrifft eine: Cenfur entge⸗ 
gen gefezt , von deren ich aber micht weiß, ob fie 
gedruckt iſt oder nicht; hingegen hat Zeizer wider 
Dagegen gefhrieben: ,; Noch veitftebendes „der wah⸗ 
ren Evangelifchen Kirchen im Herzogthum Wirtem⸗ 
bera Bekanntnus von dem wochentfichen Sabbath 
im Neuen Teſtament; entgegen geſezt der Canſur 
* Aa5 Herrn 


Be Neuntes Capitel. nach : 
‚Herrn D. Tobise Wagner, Cancellarii zu Tuͤbin⸗ 
gen. 7 Es iſt aber diefesTeztere nicht zum Druck ges 


kommen; indeme Herzog. Eberhard Lil. bey, dieſem 
weit ausfeherden Streit feine Autorität interponirt 


und beeden Theifen das Stillſchweigen auferlegt bat. 


> 9 | 


Streitſchrifften Blaurers. ** 


Von beſonderen Streitſchrifften ſeynd heraus: 
„Bericht Ambroſii Braurea, von dem Widerruff, 
fo er bey dem Articul des hochwuͤrdigen Sacraments 
des Leibs und Bluts unſers Herrn JEſu Chriſti ge⸗ 


than ſoll haben ꝛc.“ Tübingen 1535. 4. Erſtlich 
erzaͤhlt Blaurer, was Gelegenheit darzu gegeben habe, 
daß er und Schnepf, wegen die ſes Punctens mit ein⸗ 
ander conferirt, worinn feine Erklärung beſtanden, 
(nehmlich, daß der Leib und das Blur Chriſti im 
Nachtmahl warfich, das ift fubltantive & eflentia- 
- liter, non autem quantitative, aut qualitative, aut 


localiter, gegenwärtig feyen und negeben werden,) 


was er Sich dabey vorbehaften, nehmlich ihne mit 
diefen Wortenz Leiblich und fleifeblich eſſen, Die 
weil fie denen Eimföltigen etwas gröbere Einbildung 
“machen, unbefchwert zu fallen, und daß er den Hans 
del des Nachtmahls Ehrifti nicht eben und allein mit 
obangeregten Worten, die mehr den Schufgelebtten, 
dann dem gemeinen Mann, bekannt ſeyen, fürtras 
gen muͤſſe, und endlich weifer er: 1. Was er vors 
mals von dem Sacrament des. Leibes und Bluts 
Ehrifti gehalten, 2. warum er. obgemeldte Norte 
nachgegeben habe, und 3. daß folche weder den, Wor⸗ 


ten Ehrifti, noch feiner Lehre, fo er vormahls,cepres 


diget hab, zumider ſeye. Wie betrüglich aber Blau- 
rer, in Diefer ganzen Materie gehandelt habe, a 
—— 
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‚fit Herr Camler Prarn,.de- AR. & Seript,, publ. 
Eeele]‘ Wirtemb. Cop. 1.9. 4-p. 23. Jeans eine 
‚genen Schreiben an, Wolfg. Mu/eulum., ,, 





HEREIN. 
— — N NOTEN A 
Wegen des Maulbronniſchen Gefprähs RT 

Von dem Colloquio zu Maulbronn ſeynd herz 
aus: Wahrhafftiger und gruͤndlicher Bericht von 
dem Geſorach zwiſchen des Ehur Fuͤrſten Dfaß- 
graͤven und des Herzogen zu Wirtembergen Theolo- 
gen, von des. Herrn Nachtmal, zu Maͤulbronn ge⸗ 
halten.“ Frankfurt 1564... Der Autor davon iſt 


JO. EENAWS ee ae ee 
Brentivs vertitte dieſes noch felbiges Jahr La- 
teiniſch, und gabe es heraus unter dem Titüf: Epi- 
tome Colloquit inter Fridexici, Palatini Cectoris & 
Chriftophori: Ducis Wirtembergenfis Theologos de 
‚Majeftate hominis Chrifi , deque vera ejus in Eu- 
chariftia praefentia Maulbrunn:e inftituti, per. Wir- 
tembergenfes Theologos ad amicos fuos perfcripta. 


1564. 4. | A ä 
Kfſhiſcher Seiten aber edirte man: „Protocoll, 
das iſt, Acta der Handlungen des Geſprechs zwi⸗ 
ſchen den Pfaͤlziſchen und Wirtembergiſchen Theolo- 
gen, von Der Übiquicät oder. Allenthalbenheit des 
Leibs Ehrifti und von dem buchſtaͤbiſchen Verſtand 
der Wort Chriſti: „das it mein Leib ꝛc.“ im April 
des Jars 1564. zu Maulbronn gehalten, ſamt der 
— Theologen Gegen⸗ Bericht.“ Herdel- 
erg 1565. | a ne 
Diefem ſezten die Wirtembergifche-auch Anno 
1565. zu Tübingen zwey Trattate entgegen, Deren 
‚eriter iſt: ‚,Protocall des, Geſprechz zwiſchen Den 
Pfaͤlziſchen {md Wirtembergiſchen —J5— * 
—— pri 
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— des 1564. Jars zu Maulbrunn gehalten.“ 

Der zweyte aber: ‚‚Ehriftliche und in Gottes Wort 
gegründete Erklärung der Wirtembergiſchen Theolos 
gen DBekanntnuß von der Majeſtaͤt des Menfchen 
Ehrifti zu der gerechten des Vatters und der wahr⸗ 
haftigen Gegenwaͤrtigkeit feines Leibs und Bluts im 
heiligen Abendmal; zu Erleutterung und Apologie 
des Maulbrunniſchen jezund in Druk gefertigten Pro- 
tocolls und daraus hievor gezogenen Berichts, auch 
zu Ableinung und Widerlegung der Heidelbergiſchen 
— ungegruͤndten Gegenberichts.“ 
Dieſem oppopirten Die Pfaͤlziſche Anno 1 566. 
wieder: „Beſtaͤndige Antwort der Pfäfzifchen Theo- 
Jogen auf der Wirtembergiſchen Theologen Erklaͤ⸗ 
zung und Bekanntnus von der Majeſtaͤt den Men⸗ 
ſchen Chriſti. 
Auch hie Zacharias Ursınus eine folidam Re- 
futationem dawider geffhrieben haben, ‚welche in deſ⸗ 
ſen Operibus Tom. 2. befindlich ſeye. 

Zu gleicher Zeit edirten die Pfaͤlziſche Theologi 
ud): Collequii Maulbrunnienfis Acta, cum annexa 
Palatinorum ad Epitomen W irtemlergicorum Theo- 
logorum de hoc ipfo Colloguio reiponfione, Add, 
Lirenv Biblieth. Theol:-P..I. f.. 337. | 

Aber auch wider gedachte beftändige Antwort 
‚defendirten fi) die Wirtembergifche Theologen alfos 
bafden:in der ,, Wirtembergifchen Theologorum leʒ⸗ 
ten Antwort swider Die Heidelbergifche, von der Mar 
jeftät des Menſchen Chriſti und feiner Gegenwärtig 
keit im Nachtmal.“ Tübingen 1566. 4, | 

Der Landgraf Philipp von —5* erforderte 
hieruͤber auch ſeiner Theologen Meinung; die dann 
ein Bedenken darauf ausgeftellet, worinn a es voͤl⸗ 
lig mit denen Wirtembergiſchen halten; 

Welche 
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Welche ſo dann it einem Judicio ihre Meinung 
weiter und deutlicher ausfuͤhrten. 

Endlich aber legten beede Landes + Fürften ihren 
Theologis auf, von dieſer Materie ftille zu ſchwei⸗ 
gen, weilen die Hize — zu — gegen einan⸗ 
der wurde. 


ESTER PR 

Mit den Bremifchen. Theologen. 

Mit denen Bremifchen: Reformirten Theologis 
bekamen die Wirternbergifthe zu thun, als jene eine 
„wahrhaftige und chriftliche Verantwortung auf die 
ihnen zugemeſſene Artikul“ heraus gaben, und: dars 
in behaupteten, daß Brentius gleicher Meinung mit 
ihnen geweſen fee. Dann es Fame: Anno 1582. 
Dder 1583. zu Tübingen in 4. dawider heraus : 
„, Der Wirtembergiſchen Theologen wahrhafte und 
gruͤndliche Widerlegung der vermeinten Verantwor⸗ 
tung der Prediaer zu Bremenz 4 welches -Scripti 
Verfaſſer der Canzlar AnDrEz ware; darinnen 
die Artikul von der Perſon Chriſti, von der Tauf, 
dem heit. Abendinahl, 5 Præ deſtination, und den ce 
remonien, erläutert worden. 

Die Bremer fezten entgegen: HG Abfertigung der 
geruͤhmten Widerlegung D. Jacob’Anpr =», unter 
dem Namen der Wirtembergiſchen Theologen „4 und 
eine ‚; Antivort auf ) Jacob AnnrEE unter dem 
Namen der Wirtembergifchen Theologen ausgefprengs 
te vermeinte Widerleatung ; // 

Denen» aber: Die Wirternbergifthe Theologi wie 
Der begegneten indem „gruͤndlichen Bericht von 
"gweyen Schriften der Calviniſchen Praedicanten zn 
Bremen’ Tübingen 1585. 4. welchen ebenfalls 
Annasa aufgefezer. Es werden. darinn — 

ie 
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die Articul von Der Perſon und zweyen Naturen 
— und dent heil. Abendmahl traturt. 


$. RER 
Wegen der Wirtemb; Theologen⸗ — — mit 
dem Pataichen in Conſtantinopel. | 
Der vor denen Wirtembergifchen Theologis um 
= Fahr 1575. mit dem Patriarchen Jeremia zu 
Eonftantinopel angefüngene Briefwechſel in Reli⸗ 
———— hat zu vielen Schriften la gegeben. 
Die, ſo wider die Wirtembergifihe Theologös 
berausaeonmien ſeynd folgende : 1. Gewiſſe und 
wa hrhafte neue Zeitung aus Conſtantinopel, von Je⸗ 
remia , jezigem Patriarchen daſelbſten.“ Angst 
ftadt 1583. 8. Der Autor, fü fich hier nicht genen⸗ 
net, iſt der bekannte Sefuit Georg ScHErEr, wel 
cher bald hernach nemlich Anno 1585. unter feinem 
Namen ,,3. Tractaͤtlein von alten erdichteren Maͤhr⸗ 
fein und gewiſſe wahrhafte neue Zeitungen von Jere⸗ 
mia, Conſtantinopolitaniſchen Patrianchen r und 
Sendbrief an die Profefloren zu Tübingen „u zu 
Mainz in 4. heraus gegeben bat. 
„Joh. 1: Bäptifiie Fickterı Spongia, contra afper- 
gines "Wirtembergicorum, Patriarchae Conftantino- 
politani judiciung füper Articulos Aug. Conf. requi- 
rentium Ingolſtadt 1585. 8. und Teutſch ’ zu 
München 1580.4 
Jacobi Goeseit, eines Polackens, Animadueds 
fio in Theelogos W irtembergicos , fua Acta & 
Scripta apud Patriarcham - Conftantinopolitanum 
Taktantes. Coͤlln 1536. 8. 
 StanisaisS5ocoLovi: , auch eines Votassend, 
Cenfura Orientalis Berti," de pracipais‘ höfkti 
Seculi Ha&reticorum dogimatibus Hieremiae Conit. 
be, Le Patr. 








 Ricchens und Religionss Sachen. 383 


‚Patr..oblatis, "ab eodem ad Germanos; Græce con- 
feripta, ex Gr@co (&fe) in Latinum converla, 
Annstationibnsque illuftrata, ad Gregorium XII, 
Pont. Rom. zu Cracau, Dillingen, Coͤlln und Pas 
ris, auch von Jo. Daptift Fickler ins teutſche uͤber⸗ 
ſezt, zu Sngoftftadt 158% a LAUTE 
 Ejusdem ad Theologorum . Wirtembergenfium 
invectivam refponfio, : Ingolſtadt 1585. 4. und 
Trier 1586. —— 
T 5 | — 
Thom s Sunossicıus hat, nach dem. Bericht 
Lipenii, - zu Trier Anno 1586. in 8. nebft anderen 
Tractaten auch herausgegeben: Jeremise Patriarch® 
‚Conitantinopolitani Sententiam definitivam de do- 
&rina & Religione Wirtembergenfium Theolo- 
gorum. | EL 
Hingegen Fame von Wirtembergifcher Geiten 
heraus: „Ableinung und: Abfertigung der newen 
Zeitung aus Conſtantinopel, fo diß 83. Jahrs zu 
Wien von einem Jeſuiter wider die Ehriftfiche Aug⸗ 
fpurgifche Contelhion ausgeſprengt.“ Tübingen 1583. 
4. Der Autor davon iſt der Tübingifche Theolo- 
gus, D. Jacob Heurerand; 
„Derer Wirtembergiſchen Theologorum wahrs 
haftiger Bericht auf die unverfchämte Lügen, muth⸗ 
willige Verkehrung, bönifch Gefpütt, und greuliche 
Laͤſterung Gevrgii Scherers , Jeſuiters, welche er 
nennt; „Catholiſche Gloſſa, oder Erklärung ꝛc.“ 
belangend einen Brief, fo die Wirtembergiſchen Theo- 
logen vor diefer Zeit an den Patriarchen zu Eonftan- 
tinopel geſchrieben.“ Qübingen 1584. oder 1585. 
Der Autor- ift der Tübingifche Canzlar, Jacob 
ANDREA: - | 
- Die gefammte alfo zwifchen denen Wirtembergis 
ſchen -Theologen und a ——— 
atri⸗ 
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Patriarchen von Anno 1375. bis 1581. verhandelte 
Ada famen Anno 1334. zu Wittenberg (nicht Wir⸗ 
temberg,) in folio-heraus, unter. dem Titul: Wir- 
tembergenfium -Theologorum & Patriarchse Con- 
ftantinopolitani, D. Jeremiee, Alta & Scripta, qua 
utrique ab'Anno ı575, usque ad Annum ı;gı de 
Auguftana Confeflione inter fe miferünt. Graece 
& Latine, und iſt in der Vorrede denen meiften Ad- 
verlariis begegnet worden. Dorn im Biblioth. Theol. 
Crit. P. 11. pag. 5 13. fagt: Sie feyen rar. 

*) Joh. Mich.. Geist Difs. de deitinata inter 
Conftantinopolitanum Patriarcham & Theologos 
Wirtembergenfes conjunttione. Witteberg 1705. 4 


en 
Mit ven Zürcher Theologen. - | 
Anno 1578. hatten die Zürchifche Theologi Con- | 
fenfum. orthodoxum Sacræe Seripture & veteris 
Ecclefixe de Sententia & veritate verborum Cœnæ 
Dominica herausgegeben, und darinn fonderlich ſich 
- auf den.confenfum Patrum bezogen. ar 
Dagegen Fame Namens der Theologorum Wir- 
“ tembergicorum zu QTübingen Anno 1584. und wie 
der Anno 1613. in einem ſtarken Band in folio herz 
‚aus; Solida Refutatio Compilationis Cingliane & 
Calvinianz, quam illi confenfum orthodoxum Sa- 
cre Scripture & veteris Ecclefise de Controver- 
fia Sacramentaria appellarunt, in lucem ediderunt 
& aliquoties recoxerunt. Die go fuͤhrte der bes 
rühmte Jacob Anprer. Herr Canzlar Prarr fen- 
tiret von diefem Werk alſo: Haud dici poteft, quan- 
to cum eruditionis apparatu, conquifitis undique 
“ex Äntiquitate argumentis rem fuam noftrates ege- 
rint, novitatis- inyidiam: miris modis —— 
X&; 
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Ween des Mömpelgartifchen Geſpraͤchs. 


Bon den Mömpelgartifhen Colloquio ſeynd an 
Seiten der Wirtembergijchen Theologorum heraus⸗ 
gekommen: „,ColloguiumMompelgartenfe: Sefpräch, 
in Gegenwart ꝛc. Herrn Sriderichen Grauen zu 

ietembergs Mömpelgart ꝛc. Sampt feinet F. ©. 
Rüthen, Hof Junfern, und guter Anzal fürnemer 

eren vom. Adel und. Hochgelehrten Männern aus 

rankreich, ʒwiſchen 2c.,D. Jacobs Andrew, Probſt 
und Eamler der. hohen Schul zu Tübingen und 
Theodoro Beza „ Sprofefjorn und Pfarrern zu Genf, 
Anno 1586. im Merjen zu Miimpelgart im Schloß 
gehalten; aufrichtig und. treulich beſchrieben. And 
aus Beuelch und Verordnung Hochgedachts sr 
ſten, Grauen Fridrichs 2. und mit ft iner F. © 
Sottede und Beſchiuß diß 1587. Jahrs In den 
Druk verferliget, Sadurch die ungleiche und 
leichtfertige ansgefpreugte Schr ifften von dieſen Ge⸗ 
ſpraͤch, beſonders aber die verlogene und laͤſterliche 
Epiſtel hiervon im Druk ausgegangen, gruͤndlich 
abgeleinet und widerlegt worden. Aus dem Latein 
‚Herveurfeht. 7 Tübingen 1587. 4. Die lateinifche 
‚Ada, famen eodem Anno auch daſe (bft heraus, 

‚Auch. iſt eine Franzöfifche V erfion davon heraus, 
"unter dem Titul: Les Actes du Collogue de Mon- 
‚beliardt, qui seit tenu An de Chrift ı 586. y pre- 
‚fident Frederic Conte de Wirtemberg & Montbe- 
‚liardt. &e. entre le D. Jaques, Andre‘, Prepole & 
"Chancelier de PUniverlit@ de Tubinge & le Sieur 
Theodore de Beze, Profefleur & Miniftre à Ge- 
-neue ; les quels ont efte nouvellement publiez l’an 
de Chrift 1537. & traduits de Latin en Fra..cois, 
elle Bb par 
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par l’autorite du Prince Frideric. Ces Actes, les 
quels ont eft& fincerement. & à la.bonne,foy redi- 
gez par efcript, refuteront, fuflifament ‚les faux 
bruitz, qui ont eftez femez touchant, ce. Colloque, 
& fingulierement une epiftre imprimee plaine..de 
menfonges & Calomnies.. à Montbeliardt 1587. $. 

Sierwider Fame zu Geneve. Anno. 1588. 068 
Theodori Bez z Refponfio in zweyen Theilen heraus; 


Worauf aber die Wirteinbergifche, Theologi Epi- 


tomen Colloquii Montispeligardenfis zn Tübingen 


eodem Anno lateiniſch und teutfch. heraus. gaben; 
welcher zu Luͤbek, Witteberg, und Roſtok nachgedrukt 


worden. Solchem iſt eine Refutatio.Refponfionis 


D. Hezæ de Actis ejusdem Colloquii angehaͤnget. 
BezAa hingegen. gabe auch noch eben dieſes Jaht 

heraus: „Gruͤndlichen Gegen- Bericht auf Die zu 

Tübingen ausgegangene Schrifften.“ a 


aa Na da 

Mit einigen: Catholifchen. 

Wider die Catholiſche ift im Namen der Wire 
tembergifchen Theologorum.ediret worden: „Abfer⸗ 
tigung und wahrhafte gruͤndliche Widerlegung zweyer 
Sefuitifchen ſchmaͤhlichen Läfter- Schriften, in la- 
teinifcher und teutſcher Sprach, zu Ingolſtadt Anno 
1586. in offentlichen Druk ausgegangen, eines. durch 
den Jeſuiter Robertum Bellarminum unter dem Tie 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








PS 


tel: Judiecium Rob. Bellarmini, Politiani S. ]. Theo» 
logi, de libro, quem Lutherani vocant, Concor« | 
die, das ander durch feinen. Dollmetfchen. und Par | 
raphraften Petrum Hanfonium in teuticher Sprach, | 
des Titel: Entdeckung der groflen Thorbeit, abfrheue 


fichen Irrthumen und greifflichen Lugen des Lutheris 
ſchen Concordi- Buchs ’/ geftellet Durch Die Abirteme 
ge bergifche 


——— 
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bersifhe Theologen.“ Tuͤbingen, 1597. "4: ’ und 
nad) dem Bericht Lipenii in Biblioth. Theol. P. 1. 
?: 387. und des Anno 1592. zu Frankfurt gedruck⸗ 
ten Catalogi -univerfalis p. 93. aud) lateiniſch unter 
dem Titul; Solida & vera Refutatio convicıorum, 
& calumniarum, quas Jefuit?e duobus maledicen- 
tifimis libellis Latine & Germanice Anno 1356. 
Ingolftadii editis fparferunt contra Librum Formula 
Concordiæ Tubinge 1587. 4. Herr Canzlar Prarr 
judiciret alfo davon: Ex vero ubique confpicitur. 
eruditio, eaque judicii foliditas, ut inter præci- 
puos noftratium polemicos libros Romanenfibus 
oppofitos Scriptum hoc numerari queat, vel ea 
propter quoque omnibus commendandum, quod 
Commentarii in Formulam Concordiee ampliſſimi 
loco id effe poteft. 

Es hat folches refutiref Petrus MucHitscH, 
defien Lipenius I. c. p. 2. 490. gedenket. 


G.) 16. 

Mit den Helmſtaͤttiſchen Theologen. 
» Bon denen Eontroverften der Wirtembergifchen 
und Helmftättifchen Theologen über der fo genannten 
Ubiquität fünnen confaliret werden: ,, Adta und 
Schriften zum Concordi⸗Buch gehörig und nöthig, 
darinnen zwiſchen den Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen und 
Wirtembergifehen Theologen geftritten wird: 1. Ob 
die Ubiquität und Lehr von der Allenthalbenheit des 
Leibs oder Menfchheit Chriſti im Concordi- Buch 
ftatuiret und begriffen, 2. und ob folche Lehre der 
Ubiquität in Gottes Wort Grund habe oder wicht, 
1589. Es fennd hierinn enthalten: Herzog Julii 
zu Braunſchweig, Herzog Ludwigs zu Wirtemberg 
ander. Andres Brieſſe ferner; „Beſcheidliche 

— Bb 3 g 


e 


vunds 
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gründliche Ableinung der ganz unerfindlichen Aufla⸗ 
gen, damit die Theologen der Julius z Univerfität zu 
Helmftärt bey hohen und niedern Standsperſonen 
hin und roieder verungfimpft und beſchweret werden, 
als follten fie von der approbirten Formula Concor- 
dise abgefallen feyn, darum daß fie die ungegruͤndte 
Ubiquitatem Carnis Chriſti nicht billichen, fondern 
beyzufezen rather und bitten.“ Dieſes haben unters 
fchrieben  Tilemannus Heſsbuſius, Daniel‘ Hofl- 
mann, Baſilius Sattler „ Heinrich Boethius 
Weiter die dieſer Ableinung entgegen gefezte „Abe: 
feinung, Verantwortung und Gegen⸗Bericht; 
welche Jacob Andre; Joh. Magirus, Lucas Oſian-⸗ 
der , Wilhelm Holder, und Anton Varenbühler, 
unterfchrieben haben» 2c. —D 
Weil auch der ſchon befagte Daniel Hosrmann. 
Anno 1588.  Errores 17. Sacobi Andreze craſſio- 
res, fans de Perfona Chrifti & facra Domini Cœ- 
na doctrinæ potiffimum vim inferentes, herausger 
geben hatte: | 
So fame Anno 1589. zu Tübingen in 4. ang 
Licht: „Kurzer Bericht der MWirtembergifchen Thenr 
fogen von dem Büchlein, fo unterdem Namen Doctor 
Daniel Zoffmanns In nächft = verfchiedener Herbſt⸗ 
meß des abgelaufenen 88. Jahrs in Druck ausgan⸗ 
gen, mit dem Titul: Errores Se. Diſes unter⸗ 
ſchrieben Jaeob Andrez, Jacob Heerbrand, Stephan 
Gerlach, Joh. Magirus, Lucas Ofiander, Wilhelm 
Holder, und Anton Varenbühler, RI 
In eben dieſem Jahr folgte auch noch) zu Tübine 
gen in 4to „gruͤndlicher ausführlicher Bericht ‚der | 
Wirtembergiſchen Theologen, daß die chriftliche Lehr | 
von der Majeſtaͤt Ehrifti nicht allein in Göttlicher | 
Schrifft gegruͤndet ꝛc. Und wird in; dieſn San | 
—— gruͤnd⸗ 








en 
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srhndfichen geanutwortet auf Das Buͤchlein DI Das 
niel8 Hofmanni,, in welchem’ er ihme 17. | Irrthum 
mit Ungrund zumiffet ;’” ſo auch von Denen vorigen, 
nebft Andten Ofandern und Matthia, Hafenrefern, 
unterjchrieben worden. , 2.00 

— Re er Se; 17: . 
nn mc MBegem des Badiſchen Geſoraͤchs. 
Acta des —— zwiſchen den Wirtembergi⸗ 
ſchen Theologen und D. ſo. Piforio, zu Baden ges 
halten. #2 Befchriben und in. Druck: verfertigt 
durch die Wirtembergifche Theologen. 4 Tübingen, 
7590. 40 Es feynd Darinnen die vor Anfang, waͤh⸗ 
send. und: nad) End des Colloquii, verhandelte Alta, 
ſamt dem in Dem Colloquio geführten ‚Protocoll; hier⸗ 
inn enthalten und alleuthalben Anmerkungen darüber 
beygefüger. Es iſt auch. eine Tateinifihe. Edition da⸗ 
von herauss AT 
Dagegen gabe gedachter PBis pox ius im eben die⸗ 
ſem Jahr zu Coͤlln eine andere. Relation von dieſem 
Colloquio heraus unter dan Titul: „Badiſche Di- 
ERHOB ana ah DEE 


Mit Sams: Hubern. u 
. „ A&orum Huberianorum Pars Prior , das iſt, 
der erfte Theil des Berichts, was in der Neuen Zwi⸗ 
fpalt, die Praedeftination: sder ewig⸗ Wahl ‚Gottes 
betreffend, - zwifihen D. Samuel Aubern, und den 
Wirtembergifchen Theologen. ( fo: viel dieſelbe ihres 
Theils interellirt und der Sach: verwandt ,). von et 
(ih Jahren ber fürgefoffen: Hierinn iſt enthalten: 
Wie D. Huber Anfangs in das Hochlöbliche Her 
zogthum Wittenberg und: im demjelben zu. Dienften 
koinmen. Wie D: Huber sche er in Sachſen ge 
Be B63 zogen, 
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zogen, ‚zu diefer neuen Zwieſpalt zu Tübingen: dei 
Anfang gemacht, ihme aber damahfen alfa begegnet 


worden) Aa er unperpichter Sachen wieder abziehen. 


müffen. II NWelchergeftalt D. Hlüber bey der Unis 


verfitat zu Wittenberg ferne befondere Opimonen wie⸗ 


derum auf die Bahn gebracht, und was von den Wir⸗ 
ternbergifchen Theologen (auf weiche fich Huber: bez 
rufen) für eine Erklärung erfolget fine.) IV Was 
dieſer Zwiſpalt halben mit D. Aubern zu Regenfpurg 
tractirt, und wie er aud) damahlen Die: angebottene 
Sriedensmittel ausgefchlagen: Alles dieſes iſt mit 
einer Vorrede Herzog Friedrichs zu Wirtemberg ver⸗ 
ſehen. ck — Nm 
teinifch gefchrieben und enthält: Relationem eorum, 
qua Theologi Tubingenfes cum Samuele Zubero, 
de ele&tione& alũs Ärdculis tra&arunt, pofteaguam 
Anno ı 595. menfe Septembris: ex Saxonia Tubin- 


gam. rediffet.' Beede Theil famen Anno 1597. zu 


Tübingen ans kick." 


*) CM RENNEN Bibliothek fanden fich 


gefchrieben: Ata&’Schiptä 25. In Controverlia 
cum Sam. Hubero, v. Catal. MS: diie Bibl. p. 294. 
) Auch ift heraus. Joh. Andr. Schmp, DI, 
de Sam. Huberi Vita, Fatis &Scriptis. Helmftätt, 
1708: 4. gran, 

— 


5,72 Mit dem Marggrafen zu Baden. 


Nun folgen die Ctvittigkeiten der Wirtembergis 


fchen- Theofpsen, mit Marggraf Ernft Sriderich zu 
Baden, wegen jeines; Änne 1599. zu Gtaffort ger 
drucken und dahero das Graffortifche Buch insge⸗ 
mein benahmften ,, Bedenkens, und erheblichen 
wohl ⸗ fundirten Motiven M. Ernft Fridrichs 2c. welche: 


Shre | 


Atorum. Huberianorum Pars polterior if la⸗ 





| 
| 
| 
| 
| 
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Ihre Fuͤrſtl. Gn. biß dahero von der. Subfeription 
der -Formulae Concordiæ abgehalten, ſamt Ihrer F: 
Sn. Confeſſion und Bekanndtnuß uͤber etliche von den 
Evangeliſchen Theologen erweckte ftrittige Artikel. 
Dieſem fegten die Wirtembergifehe Theologi, auf 
Befehl Herzog Friderichs, Anno 1601. entgegen: 
„Beſtaͤndigen und gründlichen Bericht über das 
vermeinte chriftliche Bedenken, welches unter dem 
Namen ze. Ubi, nad) dem Urtheil Herrn Canzlar 
Prarrexs, ad omnia luculentiflime prolixiflimeque 
refpondetur,ita, ut Commentarii. in Formulam 
Concordix:loco liber hic efle poflit. 


Als aber der Herr Marggraf darauf_in zweyen 
zu Meuftatt und Heidelberg gedruckten Schriften, 
deren eines, Widerlegung der fummarifchen Rela- 
tion 7 (welche die Wirtembergifche, ehe fie ihre 
groſſe Refutation ediret, herumgehen laffen) das ans 
dere: „Kurzer Beweiß, daß des Herrn Marggras 
fen ꝛc. Coufelfion in dem groffen Tübingifehen Bud) 
nicht widerlegt feye, “ betitult ift, antwortete; 
Wurden beede Anno 1602. aufabermahligen Ber 
fehl Herzog Friderichs, in einer Schrifft widerlegt, 
die den Titul führet: „Kurzer und warhaffter Ber 
richt auf zwo unterfchidfiche, unter dem Namen des 
Durchleuchtigen ic. Herrn Ernft Friederichen Marg- 
graven zu Baden publicirte Schrifften ꝛc. geftellt 
*— die hierzu verordnete Wirtembergiſche Theo⸗ 
ogen. 





N. 20) 
Mit den Heidelbergiichen Thenlogen. N 
Mit denen Heidelbergifchen Theologen haben die 
unfere zu Anfang des vorigen Seculi viele Schrifften 
gewechſelt. | 
Dy4 Es 
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Es hatten nehmlich jene Anno 1605. eine treue. 


herzige VBermahnung an die unſere ediret, Frieden 
mit denen Neformirten zu ſtifften, ſonderlich weil 
auſſer im dem Articul vom H. Abendmahl Fein groß 
fer Zwifpalt zwifchen beeden feye. 9 
Die Wirtembergifche jegten eine ‚‚nöthige Erin? 
nerung“ entgegenz darinn ſie behaupteten‘, der Un⸗ 
terſchied ſeye gar zu groß, als daß Friede gemacht 
werden koͤnnte, es ware Dann, daß jene nachgeben. 
Darauf kamen die Heidelberger Anno 1697, mit 
einem „ausfuͤhrlichen Bericht, was die Reformiete 
Kirchen in Teutfcehland glauben oder nicht glauben; 

ans Kichtz ? BaTLTESS: 
Weiches die Wirternbergifche veranfaffete, zu Tuͤ⸗ 
bingen Anno 1608. zu ediven-ein’,,Examen und 
Gegen Bericht über -das juͤngſt zu Heidelberg gez 
druckte Büchlein: Ausführlicher Bericht ze. ,, roie 
auch eine Eurze befcheidentfihe Antwort auf die im 
Druck wiederhofte Friedens⸗Bietung oder (mie dag 
Büchlein intitulirt wird) ‚‚treuberzige Vermahnung 
der Pfaͤlziſchen Kirchen an alle andere Evangelifche 
Kivchen in Teutſchland, daß man Die jezo wehrende 
Religions⸗Stritt chriſtlich und brüderfich mit ihnen 
aufheben und hinlegen woͤlle.“ Und werden in fol 
cher Beantwortung etliche erhebliche Urfachen kuͤrz⸗ 
lich eingeführet, warum die Evangelifhe Gemeinden 
(anjezo den Aufferlichen politifchen Frieden hindange⸗ 
feet, als welchen wir mit aller Welt zu halten von 
Herzen geneigt, ) in Religions Suchen noch der 
Zeit mit den ER erfächteru der Calviniſchen Irrthum— 
ben Feine Geiſtliche oder Glaubens-Bruderſchafft 
eingehen koͤnnen. Einfaͤltigen Chriſten zum Beſten 
geſtellt durch die Wirtembergiſche Theologen.“ 1608. 
ı2. Notandum vero, præcipuum hunc libellum, 
exi- 
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‚exigux licet molis, effe , quo-Theologi Wirtember- 
giei & Sententiam. Reformatorum. ‚genuinam „& 
Hiitoriam caufasque denegat® ipfis fraternitatis 
‘enartaverint,‚omnino evolvendum; fehreibet davon 
Herr Canzlar Prare lc. 

Die Heidelberger. autworteten in. dem „Anhang 
des ausführlichen Berichts,” auf. den die Wirtem⸗ 
‚bergifche „;Continuationem Examinis oder ferneren 
‚Segen + Berichtofegten. 

"Die Peipelbereifihe. widerlegten — dieſes: 
Und alſo kamen die Wirtem bergiſche Anno 1610. 
mit der Promotione Examinis zum Vorſchein; 
Wogegen die Heidelbergiſcho eine ,, endliche Ue⸗ 
— F 

in Die ittembergifche aber. —— 1611. eine 
„Schluß⸗Rede vder Abfertigung der endlichen Yes 
berweiſung“ festen. 

Als aber die Heidelberger einen „ Befetuß der 
Sendfichen — ſchriben; 

Gaben die Wirtemberger Anno 1614. „, Sieg 
und Triumph der unübertoindfichen Schluß + 8398 
heraus; und zwar auf Befehl Herzog Sob. Friderichs. 
Das folgende Jahr aber ſahe man die „gruͤnd⸗ 
liche Widerlegung des angemaßten Siges, mit wel⸗ 
chem die, Wirtembergifche Theologen vergangenen 
—— aufgezogen kommen.“ 

Dieſes provocirte die Anno 1617. edirte 1, Sieg? 
and Triumph⸗ Zeichen der Wirtembergifchen Schluß⸗ 
Rede; das ift, gründliche IAntwwort auf eines un 
geranndten Calviniſten Paequu dieſes Tituls: 
Grunduche Widerlegung ꝛc.“ 

Eudlich machten Hadelbergiſcher Seiten den 
Schluß: Zwoͤlff unterſchiedliche Sieges⸗Zeichen.“ 
und Wirtembergiſcher Seits Anno 1618. ‚„‚Ein 
DD duzet 
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duzet Calviniſcher Schein⸗ Zeichen, das iſt, Bericht 
an alle chriſtliche Leſer und ſchließliche Abfertigung, 
der Heidelbergifchen Theologen. 7: 

Und feynd alle dieſe Schriften , (Deren meifte une 
ter. dem Namen der Wirtembergifchen Theolegorum 
herausgefommene der- Thbingifche Theologus Mate 
thias HAFENREFFER verfertiget hat,)hernad) — 
men in einer Collection herausgekommen .·.... 

$. 21. 4— 
dit den Giefifch = und Saͤchſiſchen Theologen. 

Bon der Streittigkeit zwifchen denen Wirtember⸗ 
giſchen und Gießiſchen Theologis ; De Idiomatum 
Divinorum human Chrifti nature communicato- 
rum in ftatu exinanitionis ufu; koͤnnen fuͤrnehm⸗ 
fich gefefen werden: Adta Menzeriana, hoc eſt jufta 
& necellaria defenfio contra Primam Partem inju- 
fte & non neceflerix defenfionis Balthafaris Men- 
zeri, D. quæ fuit Hiftoria certaminis Tübingenfis, 
Habes hic, amice Lector I. in Praefatione ad Le- 
ctorem veram hiftoricam Relationem de ortu & 
progrefflu Controverfie inter Wirtembergicos & 
nonnullos Hafliacos Theologos proximis Annis or- 
tæ, Il. manifeftarum atque atrocium injuriarum & 
errorum illa in parte à Menzero commiflorum dete- 
&ionem, adornatam à Theologis Wirtembergicis: 
Tubinge, 1625. Der Autor davon ift der Tübins 
gifche Theologus, Theodor Tuumm. 

Unter anderen follten auch die Sächfifche Theo- 
logi in dieſer Sache ihr Votum confultativum gez 
ben: Sie edirten aber zu Leipgig Anno 1624. 
Solidam Verboque Dei & Libro Concordise con- 
gruam Decifionem; welche aus der Feder des bez 
kannten Matthiaͤ HöENns von Hohenegg gefloſſen 

und 
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und auch in: ſelbigem Jahr zu Leipig Teutſch heraus⸗ u 
gekommen tft. 
Dawider gaben die Wirtembergifchen Thöblogt 
"Tübingen auch noch Anno 1624. und nachmahls 
Teutſch Anno 1626. heraus: Amicam admonitios 
nem fuper Decilione de quatuor per aliquot Annos 
i ter nannullos‘ —— Conſeſſionis un 







|rum Theologorum erh & —— —— 
gia, fen Decifionis ſolid aſſertio Anno r625. wel⸗ 
che ſchon benannten HöE zum 'Autore hat. 
WVon anderen biehero gehörigen Schriften conf. 
Herr Canzlar Prärr, 1.2. p.67. fe. 


| $. Bo) 
| Miit einigen Separatiften. 

Sigmund Chriſtian Guenuins, geweſenen Dia- 
coni zu Herrenberg in dem Wirtembergiichen , Apo⸗ 
logetifche Erklärung, unfere heutige fo genannte Lu⸗ 

tperifche Kirche und derfelben Lehre, Predigamt, auf 
— Gottesdienſt, Sacramenten ꝛc. —J— 
fo im verwichenen 1706. Jahr dem Fuͤrſtl ehei⸗ 
men Regiments⸗Rath in Stuttgart übergeben wor⸗ 
den; welcher beygefüget find Chriſtian Gottfried 
SCHMOLLERS, geweſenen Mepetenten in dem Théol. 
Stipendio zu Tübingen, und Polycarpi Jacobi Bab- 
REN, Theol. Stud. dafelbft, eingegebene Schriften 
von gleichem Innhalt. Daraus zugleich die Urſa⸗ 
chen des Proceſſes mit ihnen erſehen werden moͤ⸗ 

gen. 


gen ꝛtc. 1708. 4. Aus diefen zufammengedruckten 
Piecen Läffet fich verfchiedenes von denen um felbige 
Zeit in Wirtemberg vorgegangenen Actis feparatilti-- 
eis erlernen, und enthalten diefe Schriften viel Ber 
denkliches, *) aber auch manch wahres. — 


choͤ ER . 


— dit ei 
Herzog Eberhard Ludwigs Ediete und Verordnung 
gen nad) welchen Ihro Hochfuͤrſt. Ducchl, Alumz 
ni oder Theologise Studiofi , bey Deto Fuͤrſtl. Unis 
verfität Tübingen und theo'ogico Stipendio dar 
felbften, auch einfolglich die famtliche Wirtember- 
giſche Kirchen und Schutbiener, in denen ywifchen | 
einigen Evangelifchen Theologen ohnlaͤngſt ent⸗ 
ſtandenen und unter dem neuerlichen Titul der 
Pietiſterey gezogenen Strittigkeiten, angewieſen 
und in was Schranken der Lehre ſie erhalten wer⸗ 
den ſollen Stutfgart 28. Febr. 1694. und 12, 
Aug. 1706. 4.) ne 


sig: 

Erſtes Neformations = Zubiläum. | 

Auch ſeynd bier zu recenfiren die Tübingifche- 
A&a des Reformationgs Jubilei Anno 1617. welche, 
zu Tübingen 1617. in’4. gedrukt worden, unter dein 
Titul: Jubileum Academire Tubingenfis in laudem 
& hionorem omnipotentis Dei in memoriam admi- 
randæ liberationis & Regno Babilonie myftico &c. 
weiche aber nur die damals gehaltene 8. Orationes 
begreiffen, deren Feine etwas hiftorifches von Wirs 
temberg enthält; daß es alſo unnoͤthig ift, ſolche zu 
recenliren. . 
*) add, 
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) add. Lansıı ( Thom.) Chriftianse Eccleſiæ 
repurgatio, feculari Jaudatione Tubingæ in iluftri 
Collegio celebrata d. 8. Nov. 1617. in feiner Mantı/s. 
Confult., & Orat. p. 496.q. 

Ein gleiches iſt auch zu ſagen von dem zu Stutt⸗ 
gart Anno 1618. in 4. gedrukten Werk, fo den Ti⸗ 
tel führer: „Wirtembergiſch Subelr Sahr, das ift 
1. Fürftliche Ausfchreiben und Befelch, % + Die Cele⸗ 
bration des Jubel⸗ Feſts betreffend. 2. Ehriftliche 

redigten auf das Evangelifche: Lutherifche Jubel⸗ 
ar + 5.3. Samt angehängten; Summarifchen 
Auszug der Hiftorien von D. Martin. Luchern: feelis 
gen, auch. bengefügtem Gebet und. Dankiagung- 


BEN a ee 
Zweytes Neformationd » Zubilänm.. 
Won Feyrung des zweyten Evangelifchen; Jubilsei 
Tan geleſen werden : ,, Celebsirung.deg zweyten enanges 
liſchen Jubel⸗ Feftesden 31. Octobr. 1717. zu Ludwigs⸗ 
burg und Stuttgart in dem Herzogthum Wirtemberg, 
unter Herzog Eberhard Ludwigen, ſamt dem, was 
vorangegangen und nachgefolget; zum Angedenken 
deſſen, was dieſesfalls in dem ganzen uͤbrigen Her⸗ 
zogthum geſchehen.“ Stuttgart, 1719. 4. In 
des Conſiſtorii Vorrede wird: gehandelt von denen 
Fatis der Evangeliſchen Lehre im dem: Herzogthum 
MWirtemberg: Darauf folget der Fuͤrſtl. Befehl we⸗ 
gen Celebrirung des. Jubilei, famt der Inftruktion 
vor das Predig⸗ Amt und dem Lebens Lauf Lutheri. 
2. 24. ubels Predigten, welche in Stuttgart und 
Ludwigsburg. gehalten worden, und 3. eine Jubel⸗ 
‚Oration. in dem Gymnalio zu. Stuttgart. gehalten, 


fat dem Programmate darzu, 


* 
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| G. 26. 
Andere Jubiläe. 
Zu anderen Jubilaͤis gehören : | 
Harrwachs (Joh. Mich.) Panegyricus de Au- 
guftane Confeflionis Eee in Alma Eberhar- | 

dina Qübingen, 1730. 

OT Sirt. —— iu hochfeierl. Begehung | 
des wegen Sc der A. C. angenrdneten zwey⸗ 
ten Jubel⸗ Feſts | 

Als Anhang Bu: ne: Inhalt der 
A. €... . abgefaßt von M. Paul Biber⸗ | 

| 

Kl 

| 

“| 


Y 


ſtein. Diak zu Stuttg.) 

Und Prarrıı (Chriftoph. Matthæ) Oratio in 

" memoriamReforMationisSacrorum ante dua Secu- 

la in-Univerfitate Tubingenfi. Tübingen 1735. 4 
527: 

Schriften nom einzelnen Materien. 

_  QXon einzeinen Materien hat man folgende | 

Schriften: 

Bey N. Reg. Nath Sartler (1) findet ſich 
vom Jahr ein Aufſaz: „Wie diß loblich Clo⸗ 
ſter zu Soanet Kohannes Baptiſten zu Kirchen unter 
Deck predigerr Ordens reformirt iſt worden, und j 
Durch woͤlich Perſonen. 

⸗Herzog Ulrichs Mißiv an Die Gubernator der 
>> &tadt Biſanz, in der, ein Chriſtlicher Handel zu 
Moͤmpelgart verloffen, mit gruͤndlicher Wahrheit 
angezeigt wird.” 1524. 4. Ich habe es in meinen 
vermiſchten Wirremberg. Obfervat. Port. I Art. 2. | 
p- 27. fegg. wieder auflegen faffen, und feundıdarins 
nen Die zu⸗ DREHEN darüber, Daß der — 

el 


| 








m in der 6 eſchicht. der Wirtemb. Grafen Ater Fortieg. 
Beyl. 42. ©, 173, 
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Farellum,einen der erftenReformatorum,dafelbft offent- 
lich hatte predigen laffen, entftandene Unruhen erzehlet. 
(Fundation Herzog Friedrichs zur Erhaltung der Moͤm⸗ 
- pelgardtifchen Kirchen und Schulen. 1595. Fol.) 


3 

Iarva mendaci Lucis Angelo detra&ta, das 
ift, Entdeckung des lügenhafften Geiftes, des Sa 
fans, wie er ſich in einen Engel des Liecht verwan⸗ 
delt; vorgeſtellet in einer wahrhafftigen und gruͤnd⸗ 
lichen Erzaͤhlung deflen, was mit Ehriftiana Regina 
Baderin , die fich vieler Goͤttlichen Vifionen faͤlſch⸗ 
lich gerühmet, zugetragen: Samt einer chriftfichen 
Predigt „ fo deflentwegen in der GStiffts- Kirchen 
der Relidenz - Statt Stuttgart den 4. Sonntag poft 
'Epiphan. gehalten tworden. Wobey ferners anhaͤn⸗ 
‚gig der Adtus Revocationis und Kirchen Buß, fo 
genannte Ehriftiana Regina Baderin auf felbigen 
Sonntag in großer Verjammlung abgelegt. - Alles 
aus Fuͤrſtlich gnadigftem Befehl. (von J. W. Jaͤ⸗ 
ser.) Stuttgart, 1700. 4. Ein Extradt daraug 
‚findet ſich ın Denen Unichuld. Nachricht. Anno 
1703. 7. Ordn. p. 416. /rgg. Auch iſt ein Bericht 
in dem Anno-1702. in fol. gedruckten Pan- 
‚theo Anabaytifiico & Enthufiaflico Part I. befindfic). 
+. Deßgleichen wird in der zuerft gemeldeten Rela- 
‚tion gedacht, daß davon eine in allen Stücken fabel⸗ 
haffte Nachricht unter dem Titul: „Lob Gottes im 
‚Munde der jungen: Kinder ꝛc.“ auflerhatb Landes 
ee und in die Welt, zum Zeichen weiß nicht 
| 








was für guter Hoffnung, ausgefprenget worden ſeye. 


| - 
Im Jahr 1717. biete auf den Geburts Tag 
Ihro Durchlaucht des regierenden Heren Herzogs, 
Herr Herbert Ehriftian Knozsst, Profeflor in dem 
* —* Gym- 


| 
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Gymnafio au Stuttgart , wie gewoͤhnlich, eine Ora- 


tion und nahme dabey zu dem Themate: Quantum 
Religioni Evangelic® Duces Wirtembergi@ de- 


beant, & quantum Ducibus Wirtembergicis debeat 
Evangelica Religio: Die ( Oration ift nicht — | 


worden. 
* 


| 
| 


Hieher gehöret auch Herrn Prefeffor Georg Con⸗ 


rad PREGizERS zu Tübingen Anno 1720. pro Loco 
gehaltene Differtatio: de B. D. Martino Zuthero, de 
univerfa Ecclefia Chriltiana, inprimis Wirtember- 


| 


| 


gica & Reutlingenfi, optime merito & heroicis Vir- | 
tutibus confpicuo, ficque veri Theologi 'typo, 4. | 


welche aber gar wenig Wirtemberg angehendes 
enthaͤlt; 

Und die occaſione dieſer Diſputation oefibriehan | 
Oration Herrn Canzler D. Chriſtoph Matthaͤt Prar- 
FENS; de Meritis i utheri in Ecclefiam, maxime 
 Wirtembergicam, ſo in feiner Hexade Orat. Acad. 
p. 76. [egg. zu finden iſt. 


* 


Weiter muß hier gedacht werden ermeldten Herrn 
> PREGIZERS ungedrukter Inaugural- Oration: Ma- 
‘ gnalia Providentie Divine circa plantationem , 
confervationem & augmenta Ecclefie Wirtember- 
i Br fingulariter jam RE occupatæ. 

*) Differtatio —— hiftorico - polemica,. 
Bigam fandtarum Virginum Wirtembergia adſcrip⸗ 
tarum, Wallburgam Heidenheimenfem & Regi- 
windam Lauffenfem, Prafide Chriftoph. Matthæo 


. Pfafio, — Autor refp. Joh, Ulricus Mos@= 


LING. Tübingen, 1754 % 


*) Herrn 





p. m. 547. /99... 
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Herrn Regierungs⸗ Rath Chriftian Frideric) 


SATTLERS, Abhandlung von Rural⸗ Capituln, fo 
wohl uͤberhaupt, als auch des Herzogthums, und 
—— Gravſchafft Wirtemberg. Stuttgart, 
1767. 4 —2 | 


*) Bon denen Schulen, Eidftern und dem 
Fuͤrſtl. Theologiſchen Stipendio zu Tübingen, in 
dem Herzogthum Wirtemberg , findet fich eine hiſto⸗ 
rifche Nachricht in.denen Air hiftor. eeclef. Tom. 2. 


* —— 
Wirtembergiſche Geiſtlichkeit. 
Endlich ſeynd dieſes Orts, Herrn M. Johann 
FarRBErRs, Scholæ Anatolicæ Præceptoris ſuperio- 
ris in Tuͤbingen, „Alt und Neues geiſtliches Mini- 


ſterium in dem ganzen Herzogthum Wirtemberg, 


oder allgemeines Kirchen⸗ Regiſter, worinnen alle 
Evangeliſch ⸗Wirtembergiſche Theologi, Proͤbſte, 
Conſiſtorii Directores, geiſtlich⸗ und weltliche Con- 
ſiſtorial· Käthe, Praͤlaten, General - und Special- 


Superintendenten, Rectoxes und ProfeſſoresGymnaſii, 
Cloſter⸗Præceptores, Pfarrer, Diaconi, Præcep- 
tores und Collaboratores der Lands Schulen von der 


Reformation an, bis.auf die Helffte des 1721. Jahrs 
nach) ihren Nahmen und Fahren der Succeflion in 
einer richtigen Drdnung enthalten und befehrieben 
werden,“ 1721. 8. Auſſer denen im Rubro fpeci- 


Keirten Berfonen iſt auch noch von anderen hierinn 


Nachricht gegeben; nehmlich von allen Cancellariis, 


- Decanis, Superintendentibus und Magiftris Domus 


u Tübingen ic. auch wird gleich zu Anfang die 


| 


BA, ‘- 


Kirchen s Verfaſſung in Herzogthum Wirtemberg 


HR 


PErIT 
'» 


K 
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nur ganz kurz deliniret. Es ſeynd meiſtens die bloſſe 
Namen und Jahr, wann jeder zu Dem. Dienſt ge⸗ 
kommen, gar felten aber ſeynd einige Notabilia bey⸗ | 
sefügt. - Bey jeder Mutterkirch feynd auch die dahin 
eingepfarrte Filialia benahmßt; ingleichem iſt in fine | 
die Series der alten Catholiſchen lebte zu Hlaubeus.. 
ven und Hirſchau angehenckt. Die Arbeit iſt übers" 
aus euros und nuzlich, und noch weit mühfamer? | 
Es kann aber bey dergleichen Werken faft unmoͤglich 
anderft ſeyn, als es muͤſſen ſich bin und’ her noch | 
hiatus und Irrthuͤmer finden: Weilen aber allent⸗ 
halben, fonderlich zu Beſezung Der kuͤnfftig folgen? | 
den, meiftens Plaz genug: gelaſſen worden ift; “fo | 
Fan und muß eben jeder es bey Gelegenheit felder ver⸗ 
beflern und emendiren, * Inte 
*) M. Conrad Wilhelm Singbers ; Pfarrers” 
zu Haubersbeonn, Chronologiſche Eonfiftoriafz und" 
Abbten⸗ Tafel von Wirtemberg. 1754. in Par 
tentform. | | 


$- 29. 
Mehreres remiflive, : 
Vieles von denen Wirtembergifchen Cloͤſtern febe 
man oben Cap. 5. und mand) anderes von Wirtems 
bergifchen Religionsfachen unten Cap. 11. 

(Eine oft treffende Geſchichte der ehemaligen Erzie— 
hung eines jungen Wirtemb. Geiftlichen enthält 
Hartmann, eine wirtembergifche Klofters Gefchichte 

herausgegeben von W... n. Frankf. u. Leipz. 1778.) 


| G. 30. | | 
(Zur neueften Wirtemb. Kirchen? und Religiones 
Geſchichte gehören I — 
ir Birkach 
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Birkach, dortiger Kirche Stifftung und deren Urs S 


kunde 4. Nov. 1780, 







Kap. 8. $. 14. 


zu Birkach bei Hohenheim, zu Ehren ihres nun 


Wohlthaͤters, weil, Herrn Herzngs Karls, Her⸗ 
zogs zu Wirgemberg und Tek ꝛc. Beſtehend in 
‚einer. Actenmaͤßigen Sefhichte von der Errichtung 
und dem gegenwärtigen Zuſtand der Pfarrei Bir⸗ 


Birkach beftimmt. Stuttgardt 1794. 8.) 


Bon dem kirchlichen Zuftand des Herzogthums Wir⸗ 
temberg. 

Kirchen⸗Bote. 1782. 38 Stuͤk. 

| Armbrufters ſchwaͤbiſches Magazin. 1. Band.) 


es Nachricht vom der Herzogl. Wirtems 





bergifehen Schul⸗ und Stipendiaten» Einrichtung. 
Leipʒ ge Intelligenz  Dlait vom Jahr 1778. 
350. x. und vom Jahr 1784. ©. 78.1.) 


ihn ⸗und Schulverfaſſung Wirtembergs im 
Jahr 1784. 

Moſers patriot. Arch. 2::9.389.) 

Die neueften Kirchen⸗ nnd. Schulz Anftalten im 
Zeiyemherolieen- Journal von en für Teutſch⸗ 
land von 178% 1. B. ©.©. 358.) 

Beitrag zur Geſchichte der Glaubens⸗ Reglements 
In einem a: n an die chrfame Beift- 
lichkeit der. evange liſch tigtembersifhen Kirche, 
—* 89 








Moſers patriot. Ach. 2. B. ©, 253. ſ. auch | 


in Gott ruhenden Herzogs , Kirchenftiffters und 


kach. Der Evtös iſt für eine arme Familie in 


weg. WWeſong⸗ 


* 


Dankbarer Nachruhm der Evangeliſchen Gemeine 9*— 
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Geſangbuch nebſt angehängten oͤffentlichen Ge⸗ 
bethe zum Gebrauche der Herzogl. Wirtember⸗ 
giſchen katholiſchen Hof⸗ Kapelle auf gnaͤdigſten 
Befehl Seiner Herzoglichen Duchlaucht dem 
Drucke übergeben. 1784. 8. Die Geſchichte 
der Fathofifchen Hof⸗ Kapelle zu Stuttgart ift fuͤr 
Die legten anderthalb Sahrzehende der Regierung 
Herzogs Karls ein fehr befehrendes Acten⸗Stuͤck 
für die Geſchichte des damaligen. Religiongs 
Zuftandes im Lande. In fo weit gehört alſo 
unftreitig auch dieſes Buch als Dokument 
bieher.) ® 

( Freymuͤthige Befchreibung des neueften Kirchli⸗ 
chen Zuftandes im Herzogthum Wirtemberg , mit 
Beilagen. Frankfurt und Leipjig. 1791 8.) 





! 
h 


\ 
| 
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Zebendes an en, 

Son Böhlen: die Wirtember Iiſche auruche 

e und Geſchichte angehenden 
Schrifften. 
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ERERERE BIETET 


SL. 
Herzoglicher Befehl. 
E⸗ iſt ſchon vorlaͤngſt ein Hochfuͤrſtlicher Shäbiafler 
Befehl ſowohl an die mediciniſche Facultaͤt zu 
Tübingen, als auch an alle Phylicos und Prafticos 
in dem Lande, ergangen, die Hiftoriam naturalem 
Cc RES RG Pa- 


(1) Den gröften Theil der neuen Zuſaͤze ben. diefem Ka⸗ 
pitel hat das Publifum dem gelehrten Herrn Profeſſor 
Hopf allhier zu verdanken. 


® 


1 
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Patriæ beſſer zu excoliven; der gber nicht aller Or⸗ 


ten behörigen und wohl zu wähfchenden Effett tdut. 


*) Herr Megterungsz-Katl, Sattler fchreibt (7): 


Es haben diefe (Die, medicinifche Facultaͤt zu Tuͤbin⸗ 
gen und die Stadt und Amts=Phyfici,) den Reichs 


thum der. Schäze der Natur, womit der Höchfte dies 
fes Herzogthum gefegnet, lange nicht erſchoͤpft, und 


Andere haben weder Zeit noch Gelegenheit haben koͤn⸗ 


nen, dieſer Wiſſenſchafft nach ihrer Wuͤrde obzulies | 


sen; zumalen vielleicht die fo gar geringe Anzahl der 
Liebhaber derfelben auch manchen davon abgehalten 
habe, fie behörig in das Ganze zu bringen, und der 
darauf nothwendig anwendende Koſten nicht mit Ge 
fahr eines Verluſts habe übernommen werden wollen. 
Schriften ıc. von der Wirtembergiſchen natürlichen 

ria oder biefmehr Geographia naturali. ſammlete ches 
deſſen ER Rer. heprichafft,expreffen Befehl, 
ver feel. Herr Doer- Kath PREGIZER viele Fahre, 


An einer vollkommenen Wirtembergiſchen Hiſto- 


ware auch ziemlich weit damit gekommen, und diefem 


Themati zu lieb anf, Herzfchafftliche Koften in dem 


Land viel bin und her gereiſet: Als er aber das MSpt. | 





| 





dem Kayſerlichen Befandten in der Schweiz, Gras 


deſſen Tod verlohren. 


Der feel, Med, D. und Profeſſor zu Tuͤbingen, 


RudolpheJacob CAMMERER, hat ber Abfegung des. 


fen von Trautmaunsdoeff, liebe, gienge ſolches durch 


Reitorats ‚einmal eine Oration. gehalten: de zurseui«. 


Patriæ 


(7) In der Votrede zu feiner hiſtor. Beſchreib. des Her⸗ 
zogth. Wirtemb. 


de ne 
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„‚Patrise, darinn er gezeiget, wie viel herrliches unfer 
Vaterland in allen 3. Reichen der Natur beſize. Vid, 
Herrn PrEsiızes geiftliche Pöefle, 1719..P. 439. 
ADifcours fur la richeffe & les avantages du Düche 
de Wirtemberg &c. prononce le Xl. Fevr. 1770. 
par M.Uriot. Stoucc. 1770 4) ae 
s(Mede von dem Neichthum und den Vorzuͤgen des 
Herzogthums Wirteniberg, von Hrn Urist. - Aus 
den Sranzdf. überf. Stuttgart, 1770. 8.) 
In der Selek. phyf. acen. 2. Bund, ©. 1. 
wird gemeldet: Herr Prof. Eliag CAMERARIUS zu 
Tuͤbingen habe von den Merkwürdigkeiten des Wirs - 
temberger⸗ Landes einiges Stuͤckweis in die Tagbuͤ⸗ 
eher der gelehrten Geſellſchaft der Kayferlichen Reichs⸗ 
Academie gegeben. Ea 


De Hiftoria naturali Wirtembergica haf auch 
Herr D. Ludwig Enser, Fürftl. Hof Medicus zu 
Stnttgart, in Fefto Raphaelis ehmals, als Medici- 
ne Candidatus, eine Oration zu Tübingen gehalten; - 
und das darzu verfertigte Programma. handelt. von 
gleicher Materie. ar 

Es hat ferner Herr M. Friederich Wilhelm Breu- 
NINGER, Pfarrer zu Mönchweiler, ſich anerbötten, 
eine dergleichen Hiftorie zu-fchreiben. Er gibt von 
derjelben in feinem Tra&tat: dr Fonte Danubii p. 380. 
fegg. folgenden Titul und Nachricht: „Die ſchauens⸗ 
würdige Natur - Kammer des Herzogthums Wirtem⸗ 
Berg, in welcher zu fehen ſeynd alle in dem- ganzen 
Land und deflen Gegenden fich von vielen Zeiten. her 
‚ergebene und noch befindliche Dinge, welche ihren 
‚Grund in der Natur haben; als da feynd gewoͤhnliche 
Lufft- Zeichen, Winde, Erdbeben, Waſſerguͤſſe, 
/ Cc4 Fluͤß 


Per m | Zehendes Capitel. 


Fluß und Baͤche Baͤder „Geſund⸗ und Cur⸗Galz⸗ 


und Wunderbrunnen, mancherley des Erdreichs Wir⸗ 


kungen und Beſchaffenheiten, Hoͤlen, Grufften, Mi⸗ 
neralien, Metallen, Berg und Bergwerke, luſtige 
Echo und Wiederſchall, Thaͤler und Wälder, be⸗ 
fondere Steine, allerhand Arten der Pflanzen, Kraͤu⸗ 
ter, Stauden und Baume, Vögel und Fifh, Ger 
würm, zahmer und wilder Thier, zerfchiedene der | 


Innwohner Compiexiones und angebohrne Neigun⸗ 


gen, feltfame Aunder s Geburten und dergleichen | 
mehr: Und welche Durch den Schluͤſſel nicht allein 
einer biftorifchen Erzählung, fondern auch einer 


bey den vornehmften Natur Merkwürdigkeiten beys 
gefügten, fo viel möglich , gründlichen Unterfuchung 
monathlich einmahl foilte aufgefchloffen und eröffnes 
werden. 


Der Herr Pfarrer meinte jede Deffnung 8. biß | 
10, Bogen ftark zu machen, und das ganze Werk in 


4. biß 5. Kahren zu abfolviren. 


Es ift aber nichts Davon am das Licht getrettenz | 
Ich meines Dres, ob ich wohl verfichert bin, daß | 
der Here Pfarrer Die zu der Sachen Unterfuchung | 
nöthige Wiſſenſchafft in Phyfieis nicht beſeſſen, bätte | 


doch wünfchen mögen, daß das Werk feinen Forts 





sang gehabt; und wir alfo wenisfteng Die Fadta 


oder Sachen felbft befommen hätten ; wiewohl der 
Herr Autor folchen Falls wohl gethan hätte, feinem 
sethanen PVerfprechen, viele curiofa Naturæ exotica 


beyzubringen, nicht nachzukommen; indeme dieſes 


eine Stümpeley iſt, ohne welche das Hauptwerk viel 


angenehmer ift, als mit folchen. 


(M.G. F.Röslers Prof. am Gymn. zu Stuttgart: 


vorläufige Fragen, welche Die Naturgefchichte von 
Wirtemberg betreffen. Stuttgart 1771. 4. 
Bey⸗ 
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Beytraͤge zur Naturgefehichte des Herzogthumg Wirs  - 


tenberg, nach der Ordnung und dem Öegenden 


- der Daffelbe durchftrömenden Ftüffe, vonM:G.$. 


- Rösler, Prof. 18, 28 und ztes Heft. Tübingen, 


1788—1791. 8: mit Rißen. 


Unftreitig das befte, was man jet hat Die 


Fortſezung deffelben von Hrn. Prof. Hopf, Eins m 
nen wir nun zuverläßig verſichern.) 


3: | 
Gegend um Herrenberg ıc. 
Cine Hiftoriam naturalem der Gegend um die 
beede Wirtembergiſche Aemter Herrenberg und Das 
gold hatte deren gelehrter und Hleißiger Phyficus, Hr. 
David BRODTBEcK, unter Handen und wenigften® 
meiftens- fertig liegen. Eine Sciagraphie davon fies 
bet in Herrn Presizers PoöfSacr. pro Anno 1723. 
r. 666.—668, *) Das Werk ſelbſt aber ift nicht 
zum Vorſcheim gekommen, und in den Seleä. phyf. 
econ.2. Band, S. 2. wird gemeldet: Das MSpt. 
feye in fremde Hände gerathen , und von dem Ort 
deſſen Aufbehalts nichts mehr bekannt worden. 


Urfprung der Donau. 

Fons Danubii primus & naturalis, oder die Ur⸗ 
Duelle des Weltberuhmten Donau z Stroms, weile 
in dem Herzogthum ABirtemberg , und nicht zu Don⸗ 


Efchingen, wie bifhero davor gehalten worden, zur. => 


feyn, gründlich behauptet wird ıc. von M. Friderich 
Wilhelm BREUNINGER, des Praͤlaten zu Gt. Geor⸗ 
gen Vicario perpetuo. Tübingen, 1718. 8. Das 
1. Capitel enthält die Beweg + Urſachen, dieſe Schrift 
zu verfertigen,, das 2. handelt nad) denen principiis 

ee 5 pliy- 


ii 40 N Zehendes Capitel | BR 
phyſieis / von dem Urfprung der Brunnen und Flüffe 


in genere, das 3. in fpecie von der Donau, und 


zwar deren Alterthum, Namen, Eigenfchaften, klei⸗ 
nen und. großen Einflüffen, Länge feines Lauffs, 
Otiis. Schaͤdlich⸗ und Gefaͤhrlichkeiten, mit ſo dies 
len anliegenden Orten, praͤchtig gezierten Ufern, und 
denen mancherley Fatis und Zufaͤllen, welche Die meis 
fie. und fuͤrnehmſte dieſer Orten betroffen, . Caput 4. 
iſt eine hiſtoriſche Nachricht von der Donau bißhero 


vermeinten einigen zu. Don z Ehingen und ihrem 


” 


Ä eignet und eriten Urfprung und Anfang in der 
Brigach auf dem Schwarzwald, Wirternbergifchen 


- Territerii. Cap. s. Erörtert die Frage: Weiche unz 


ter beeden Duellen der Donau wahrer trfprung jene? 
Cap 6. Endlicherzählet die Merkwürdigkeiten, die von 
der eigentlichen Quelle an biß nah Don + Efchingen 
um die Ufer des Fluffes herum fich befinden. - Auch 
iſt ein Ehärtlein von der Gegend, wo Die beede Quel⸗ 
len fich befinden, beygefuͤget. Man fiehet aus diefer 
Recenfion ſchon, daß den gröften Theil des Werks 
fauter und noch darzu aus ‚denen gemeineften Geri« 
benten hergenommene Allotria ausmachen. Es ſchrei⸗ 
bet auch) der gelehrte oftbelobte Herr D, Hauser in 
» feinem Tr. von Schwaͤb. und Wirtemb, Land» 
Chart. p. 111. bievon alfo: „Es haben diefe Meiz 
nung sehon vor ihm andere defendiret, und es ift 
nichts gewiflers, als daß von dem Waſſer, melches 
unterhalb Don Efehingen flieffet, und die Donau 
genennet wird, ein ungleich gröfferer Theil aus dem’ 
Wirtembergifchen, als aus der geringen. Duelle zu 
Don» Efihingen und dem daher flieſſenden kleinen 
Baͤchlein, herkomme: Indeme aber die Namen des 
nen Slüffen, als wie der Valor denen Muͤnzen, aus 
freyem Willen der Menfchen gegeben worden, und 

von 
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von denen aͤlteſten Zeiten her von denen unter Don⸗ 
Eſchingen sufammenflie enden Waffern das Eleine. 
von-bemeldtem Dre herruͤhrende Baͤchtein Die Donau, 
der ziemlich ‚groffe aus dem Wirtembergifchen und 
von Villingen berfivömende Flußy die Briege, und 
das dritte, faſt gleich gr von Furtwangen und 
Fehrenbach herfleffende Waſſer, die Brege, genenz 
net wird; ſo wird es wohl, einer gegenfektigen De- 
monffkakon von dem wahren Urſprung der Donau . 
ungeachtet , darbeis. bleiben. Dabero auch. der oben⸗ 
gerühmte Herr,D. Bucher, von dem Urſprung der 
Donau in der Grafichafft, — 9.23. 24 
alfo vedet; „ Don unzeblichen Quellen, welche dort 
ber zufammenflieffen, „werde ‚eine. in dem Schloß zu 
Don + Eicdingen vor, den Urſprung der Donau ges 
haften. Wann aber von dem. natürlichen Urſprung 
Die Rede ift, tie ihu der, Herr Autor mit. dem Abbe 
Meyer in feiner Wirtembergiſchen Land⸗ Charte nens 
net; ſo wird auf dieſe Weiſe kein Urſprung irgend 
eines Fluſſes mehr gewiß ſeyn, und ohne Noth eine 
unendliche Confulion in die Geographie gemacht 
werden. Dann man koͤnnte wohl mit eben dem Recht, 
mit welchem Herr Breuninger, die Briege vor Die 
wahre Donau hält, Die Brege Davor haften , und 
ihren natürlichen Urfprung,, entweder mit dem Herrn 
Grafen de Marfi gli, in Dem Prodromo feines vortref⸗ 
lichen, aber durch des Autoris ungluckſeelige Ver⸗ 
haͤngniſſe wieder hinterbliebenen Operis Danubialis, 
in dem Defterreichiichen, sder mit dem D. Bucher, 
in dem Fürftenbergifchen Antheil des Schwarzwal⸗ 
bir ſuchen; indeme der Herr Autor ſelbſt geſtehet, 
daß die Brege bey ihrer Vereinigung mit der Donau 
‚einen weiteren Lauff, als Die Briege, vollende. Der 
| BRAD: ‚Scheuchzer , in ſeiner ſchoͤnen Charte * der 
hweiz 


Eee 
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denen, Graupuͤndten, zu. oberft in- Engadein, und 
prætendiret, daß von denen bey Paſſau zuſammen⸗ 
flieſſenden, und die Donau ausmachenden Fluͤſſen, 
nicht derjenige, welcher aus Schwaben und von In⸗ 
golſtadt und Regensburg, ſondern derjenige, welcher 


aus Tyrol und der Schweiz herflieſſet, und insge⸗ 


mein der Inn genennet wird, auf dem hoͤchſten Ort 
entfpringe, und eben deswegen vor. den wahren Urs 


fprung des aus denen oben. gemeldten Flüffen zufams 


Soc, fuchet den wahren Urfprung der Donau in 


mengewachſenen Donau⸗Stroms, zu halten ſeye ꝛc.“ 


So weit Herr Hauber. 15a 32 ul ns deu 

Es wird dahero mehr aeftimiret der, bald. darauf 
zu Nürnberg 1720. in 8. edirte Tractat, jo den Ti⸗ 
tul führet: ,, Der Urſprung der. Donau in der Lande 


Srafichafft Fürftenberg , ſamt des Landes Beſchaf⸗ 


fenheit und Vermoͤgenheit, unterfuchet und mit anz 


deren hierzu dienenden phyficalifchen Anmerkungen, 


aud) einigen aeconomifchen Reflexionen, ingleichem 
einer Lands Eharte und Rupfern, vorgeftellt von Urs 
ban Gottfried Buchnern , D.’ welches Scriptum 


einige Gelehrte mit unter die befte von diefer Gattung. | 


zahlen. 


N a 
ecker. 


Gedachter Hr. BREUNINGER ‚ wollte auch „Nie | 


crum,.Fluviorum Wirtembergiæ principem, vder 


den Wirtembergiichen Landes Strom in geogra⸗ 
phifchen Tabellen und biftorifchen Merkwürdigkeiten 
a fonte ad oitia vorftellen; *) Er ftarb aber dar» 
über, und ware gar nicht der Mann darzu. | 


(Wirtembersiihe Haupt» NBaffer » Ader fant dero 
Heften. Oder Vorſtellung des Neckarfluſſes ſamt 


— — 


— 


deſſen Eins und Zuflüffen à fonte usque ad oitia | 


nach 
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nach dem Alphabet gefertiget von J. M. Rebſtoch, 
AAydrophilo 1709. in forma patent.) 


56 
et far) Mineraliſche Waffer. | 
M dJac. Frid. Jungens, Wirternbergifcher Waſ⸗ 
ſer⸗Schaz; oder: Das mit Geſund⸗ Brunnen und 
heilſamen Baͤdern gefegnete Wirtemberg. Reutlin⸗ 
gen, 1720. ſo dann, mit vielen Anmerkungen und 
einigen Liedern vermehrt, allda, 1721. ferner nebſt 
Walchens Belchreibung des Bollerbads, Ulm, 8. 
und endlich in des Herrn Verfaflere vollftändiger 
Schascammer der hochdeutſch. Dichtsund Reims 
Tun, 1. Che, EB at 
Herr Jung ware damals Vicarius im Deinach. 
Es ſeynd 838. Werfe und hiftorifhe auch an“. 
dere Noten darüber; darinnen hauptfüchlic) die Wire 
tembergiiche Bäder zu Boll, auf dem Schwarzwald, 
zu Wildbad, zu Liebenzell, das Capffener⸗Waſſer, 
das Lauterbad bey Freudenftatt, das Kraͤhen⸗Bad 
bey Alpirſpach, das Sulz ⸗Waſſer bey Cantſtatt, das 
aifenhaufer + Bad, das Near» Bad inzund das 
laͤſi⸗ Bad bey Tübingen, und dann die Sauer» 
bronnen zu Klein » Enaftingen, Göppingen und Deis 
rad), nach. ihrer Hiftorie, Natur und Wirkungen 
ganz kurz befchrieben werben. ——— 
Georg Friderich GmsLins Med. D. Wirtem⸗ 
bergiſchen Hof⸗ Medici, „kurze aber gruͤndliche Ber 
— aller in Wirtemberg berühmten Sauer⸗ 
ronnen und Baͤder.“ Stuttgart, 1736. 8. auch 
als ein Anhang bey Buͤrckens jeztlebend⸗ und florir. 
Wirtemb. Edit. 1736. Die verſprochene weitere 
Ausfuͤhrung in zwey Theilen iſt nicht nachgefolgt. 
are ar rg ne 


a 
—2 —⸗ 
— 


- 


414 Zehendes Capitel. Fe 


ER Heine Chronica — von Anno 773° 


auf 1660. continuitef. Nebenſt einer aus⸗ 


ehrlichen Vermeldung aller im Land Wirtemberg 


habender koͤſtlicher Sauerbronnen, auch fuͤrneh⸗ 
mer und heilſamer Baͤder, was derſelben Krafft 
und Wirkung: — Zuſammengetragen von Nar⸗ 
ciſſo Schwelin, Fuͤrſtl. Wirt. Biſitation⸗Re⸗ 

| — Stuttgart 1660, 8. 


Enthält Auszüge aus damals fchon vorhande⸗ | 


nen Altern Befchreibungen, und zwar von 
dem: Deinacher Sauerbrunn; dem Wunder⸗ 
brunn zu Boll; dem Goͤppinger Sauer⸗ 
* ae —* Ebenhauſener (Jebenhauſer) 
Sauerbrunn; dem Wildbad; dem Zeller⸗ 
bad; dem Sulzwaſſer bei Eaniſtatt dem 
FR viaſibad | 
NA 
- Balingen, 
(Duvernoy , B. Chr, Difputatio medica inaugvralis 
de fontibus foteriis fulphureis Reutlingenfi atque- 
‚ Balingenfi Præſ. D. A. Camerario. 1736. 4.) 


8 


Berg. 
(E.E. Kielmejer Disquif; chemica acidularum Ber- 
genfi & — — Stuttg. 1786. 4 
) 


"44: 
* Gr 9. 
Blaͤſibad. 


Yon dem Blaͤſi⸗Bad bei Tübingen händfet Sa- 


————— a u u — — 





muelis HAFENRETFERI ‚Med: D. und Prof. Ordin, 
zu THU Differtation de Blafianis Aquis — 
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MWirtemv. \.uronic. %. 643. Je 


bus. Tübingen, 1629. 4. und teutfch in Schweine | 
DR ER) 
Wie auch Rudolphi Jacobi CAmeEr Ari Med. D. 


und Prof O:d. zu Tübingen, Differtatio:' deBalneo . 


Blafiano. Tübingen, 17—. 4. u ‚et 
(Unda Bethesd® repullulans;: „Das ift gründfiche 
' Befchreibung der Tugenden des Waſſers im Stei⸗ 


nachher That, nahend bey Tübingen berfür- quels 


lendt, das Bläftbad genannt — durch Samuelem 
‚ Halenrefferum, Philof. & Med. D, Tübing. bey 
Werlin 1629, 8. 80. 


Scatebra S. Blafii oder Befchreibung der nuzlichen 


Duell nicht weit von Tübingen, das Blaͤſibad ges 


nandt vor 22 Jahren einmal befchrieben, anjezo 

aufs Neue aufgelegt — ſamt einem: Regiſter — 

| ‚ durch Sam. Haienrefferum Phil. & Med. D. ac 
Prof. Ord. Tüb, bei Werlin 1652. 8. 45©. 


In der von Mofer angeführten Schwelinifchen: Chro⸗ 


| 
| 





lateiniſchen Satenrefferfchen Befchreibung,, (die 


nik ſteht nicht etwa eine deutſche Ueberſezung einer 


beiden ebenangefuͤhrten Ausgaben find von. Asfens 


reſffer ſelbſt deutſch befchrieben) fondern nur ein ganz 
kurzer Auszug derfelben, und zwar mit eben der 
Auuſſchrifft, Die Hafenreffer feiner zweiten Ausgabe 


. 


\ gegeben : Scatebra S. Blafii,) 


| | | S. 10. 

Be “..;: ; Boll, zig | 
\ Joh. Baunını, Med.D. und Fürftlich Wirtem⸗ 
—5 Hof⸗ Medici zu Muͤmpelgart, Tractat: 
De Aquis meédicatis, nova methodus Libris IV, 
comprehenſa, fü befonders von Boll handelt, Fame 
‚lateinifch heraus zu Mömpelgart Anno 1598. und, 
wie Herr FIAUBER In Den dußazen ee der 
on — TEN EN 5 ir⸗ 


* a 


J 
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Wirtemberg. Land» Chart. p. 116. meldet, auch 
Anno 1605. 4. So dann Überfgte es M. David 
-  FOERTER in dag teutfche, da es dann zu Stuttgart 
Anno 1602, in 4. unter dieſem Titul heraus Fame: 
Ein neu Badbuch und hiſtoriſche Befchreibung von 
der wunderbaren Krafft und Wuͤrkung des Wunder⸗ 
brunnen und heilſamen Bads zu Boll, nicht weit 
vom Sauerbrunnen zu Goͤppingen im Herzogthum 
Wirtemberg. Aus Beuelch ꝛc. von wegen ſeiner 
ausbuͤndigen Kraft und Tugend erbawen und zuge⸗ 
richt. Und iſt nicht allein für Diejenigen, welche ſich 
dieſes Brunnen und Bads gebrauchen werden, ſon⸗ 
dern auch für die, fo andere heilſame Waſſer trin⸗ 
ten, der darin baden mwöllen, wie auch mn Heilung 
und Vertreibung vieler Krankheiten anſſerhalb der 
Bäder ein fonderer Nuz bierinn zu finden. Mit vies 
len fchönen Figuren, mancherley Erdgewächfen, ſamt 
»beygelegten 6. Land⸗Taffeln der fhönen Gelegenheit 
und Landſchafft um Boll fuͤrgeſtellt.“ Erſtlich kom⸗ 
met Die Fürftliche Ba Ordnung) ſo zu Boll zu hal⸗ 
ten fürgefchrieben worden. Sodann handelt dag er⸗ 
ſte Buch) von des Bollerbrunnens Erfindung und Hi⸗ 
ſtorie der ganzen Gegend herum, des Baads Geles 
genheit, allerhand damit gemachten Proben , deſſen 
. mwineralifchen Haft, und denen dadurch verrichteten 
Euren. Im aten Buch wird tractirt von der Dir 
der und beiffamen Brunnen Gebrauch insgemein, 
und’ dann infonderheit von des Bolliſchen Brunnen‘ 
Muzbarkeit. Im zten Buch wird geredet von Hei⸗ 
> Jung der Krankheiten, jo durch) das Waſſer zu Boll! 
und andere Bäder, die dergleichen Mineralien mit 
fid) führen, gegen einander gehalten und des erften 
Buchs Hiftorien bejtättiger werden. Endlich handelt 
das gte Buch von den Steinen und metallifchen Er 


Natuͤrliche Beſchaffenheit ꝛc. 417 


en, welche durch der Natur wunderbares Kunſt⸗ 
uͤck in und unter der Erden formiret worden, auch 
on allerhand Erdgewaͤchſen, Voͤgeln, Gewürm 
nd anderen Thierfein, fo zum Theil im Brunnen 
Drinnen, da man dem Urſprung Deffelben nachgegras 
n, angetroffen, zum Theil in der Nähe herum ges 
funden und ans Licht gebracht worden, deren viel vor⸗ 
nahls nie gefehen. Es werden zugleich viele Lapides 
figurati und Gewaͤchſe in Holz⸗ Schnitten proefenti- 
vet, aber die aufdem Titul mentionirte 6. Land» Tas 
feln habe ich nie zu Öefichte befommen. | 
(Der Titel der erften Ausgabe dieſes Bauhiniſchen 
Werks von Bol iſt folgender: 









IHikoria novi & admirabilis fontis Balneique Bol- 
'  lenfis in Ducatu-Wärtembergico ad acidulas Goe- 
| - pingenfes: Mandato Iluſtriſſ. Principis ac D. D. 
\ - Frid. Dueis Wirtemberg. & Teccenfis, Comitis 
', Montisbelig. &c. ac Equ. Ord. Reg. Gall. ad ſub- 
ditorum omniumque vicinorum & exterorum 
emolumentum ob vires infignesadornati, a Joanne 
Bauhino Ill. ejus Celfit. Medico confcripta. Cujus 
ſane utilitas non in eos tantum, qui prædicto 
fonte, fed aliis etiam medicatis aquis funt ufuri , 
' „redundabit maxima, ufui etiam in multorum 
‘ „ morborum curationibus citra balneasfutura, Ad- 
jiciuntur plurimæ figure novæ variorum folli- 
lium, ſtirpium & infettorum, quæ in & circa 
hnunc fontem reperiuntur. Montis beligardi An- 
no MDXCIIX. in Quart. ©. 291. ” 
.  Diefe Beſchreibung enthält auſſer 1) einer De- 
dication an H. Fridrichs 2 Altefte Prien, die 
mnachherigen Herzoge Joh. Frid. zu Wirt: und Lud⸗ 
wig Fridrich zu Mömpelgard, 2) dem fateinifchen 
Mandat H. Fridrichs an Bauhin, daß er das 
2 Dd Boller 
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Boller Bad näher unterfuchen und befchreiben ſol⸗ 
‘fe dd. Stuttgard. Kal. Jul. 1596.- 3) der Bad⸗ 
Ordnung H. Fridrichs in lateiniſcher Sprache, 
und 4) einer Anzeige der Autorum, die in dieſer 
Beſchreibung angeführt worden find, 3. Bücher, 
davon dag Erſte de fonte detecto admirabili, in eo 
fodiendo repertis, ejusque aquarum examine 
multiplici, das Zweyte de balneorum & aqua- 
rum medicatarum ufu in genere tum in ſpecie de 
Bollenſium aquarum legitima & utili in varũs 
morbis adminiſtratione, und das Dritte de mor- 
borum per aquas medicatas cum alias tum Bol- 
lenfes curatione handelt; 2, 27 surk = 
Das vierte Buch ift unter folgendem Titul be⸗ 
fonders gedruft: Hifterize fontis & balnei admir. 
Bollenfis Liber quartus de Lapidibus metalicis- 
gue miro natur& artificio in ipſis terræ vifceri- 
bus figuratis , nee non de ftirpibus, inſectis, 
avibus, aliisque animalibus partim in putei pene- 
tralibus, dum ejus venas aquileges fodiendo per- 
ferutantur, partiminvicinia inventis & obferva- 
tis, quorum multa nunquam vifa vivis iconibus 
expreffa hic oculis fubjiciuntur. Audtore Joh. 
Bauhino , Iluftrifimi Ducis Wirtembergiei &c. 
Medico. Montisbelgardi apud Jacobum Poilletum. 
cIOIOAXXCVIII. in quart. G. 222. ohne die Dedica- 
tion an die Mediciniſche Faeultät zu Bafel, und 
ein Fünffaches Resifter.) 2 _ 
Gesner (in feiner bift. phyſ. Beſchr. des Bollerbads 
-+&. 34.) fagt, daß ibm dieſe Ausgabe nicht zu Ger 
fichte gefommen, wohl aber eine, andere von 1607. 
ebenfalls zu Mömpelgard gedrukte; fügt aber die 
allerdinag fehr wahrſcheinliche Muthmaffung bey, 
daß bei diefer vorgeblichen neuen Ausgabe. nur das 
) Titels 


- 


Natuͤrliche Beſchaffenheir x. 419) N 


Titelblatt neu gedruft worden, da zumahl (in ſei⸗ 

nem Epemplar ) die 6 Stuͤke Holzſchnitte, auf 
welchen das. Bad, und die Gegend von Boll vyrz 
geſtellt werden, und die in. andern Erempfarien 
‚nicht zu finden, dabei befindlich ſeyen. Diefe 6. 
Holzſchnitte find die bei der obengenannten Körterz » 
ſchen deutſchen Ueberſezung zuerſt erſchienenen und 
auf dem Titel benannten 6. Landtafeln, die ei⸗ 
gentlich zuſammen Kine größere Situations⸗Char⸗ 
"te von Boll und der umliegenden Gegend ausmaͤ⸗ 
chen, fich aber auch bei vielen Erempfaren der 
deutſchen Ausgabe nicht finden.) 

Herr Megierungs- Rath, Sattler (1) ſagt: 
‚Diefes fo gefehrte als rare Bauhiniſche Werk verdie⸗ 
ne als ein Mufter einer ſchoͤnen Natur⸗Hiſtorie Dies 
ſes Herzogthums zum Grund gelegt zu werden: Er. 
‚babe aber nur dasjenige berührt, was in dem: Gips 
pinger und daran liegenden Kirchheimer Amt ihme 
merkwürdig geſchienen. | 
(Noch geboren hieher: 

Ausführliche Befchreibung des Bades zu Boll, 
worinnen diefes Bades Situation und anfängliche 
Erbauung, mit fich führenden Metalle ꝛc. befchries 
„ben wird; theils aus des D. Welchen Beſchrei⸗ 
bung dieſes Bades, theils aus eigener Erfahrung: 
und Nachfrag beſchrieben; nebſt D. Riedlins 
Badlied, und der Fuͤrſtlichen Bad-Drdnung. An- 
no MOCCXIV. 4 32 S. | 
"Am Ende diefer Befchreibung ift ©. 27. noch. beige⸗ 

fügt: Kurzes Bedenken, worinnen dem curiojen 
Leſer muthmaßliche Urfach angezeigt wird, woher 

= Die mineralifche Badwaſſer ihren Urfprung baben- 

ERST FERNE DDR und 
"(9 Sin der Vorrede zn der hiftor, Befchreib, des Ser: 

zogth. Wirtemb, 


j 
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und befommen möchten. : Neben Befchreibung des 
Alb⸗Gebuͤrges, an welchem das Boller⸗Bad gele⸗ 
gen ift. Es ſind darinn einige nicht ganz unbeden- 

tende naturhiftorifche Notizen beigebracht. 

(Kurze und einfaͤltige Beſchreibung von der Kraft und 
Wirkung des Fürftfichen und beilfamen YBunders 
bads bei Boll, Göppinger Vogtey, im Landt 
Wirttemberg. Ex Mandato. lluitrifl,. Prineipis 
Georgius Rentr. Med. D. vber diß Bad. gedr. zu 
Tübingen bei Erh. Cellio im J. 1601. Ein vfener 
Bogen, der eine metrifche Anpreifung der Wirkun⸗ 
gen diefes Bades nach den Krankheiten enthält) 
S el 


Auch tft zu Heilbronn Anno 1650. diefes Boller⸗ | 
Bad in Kupfer geftochen herausgefommen, zu wels | 
— D. Hieronymus Wach, Med. D. der Stadt 

öppingen und des Boller - Bads Phyficus Ordina- | 
rius, in einem einigen unten daran geffebten Bogen | 
in forma patenti faum etwas weniges von dieſem 
Dad gemeldet hat. Es hat folche, nach. dem Bes 
richt Herrn Hausers / c. Anno 1723. oder 172% 
Joh. Martin Ressrock, Pfarrer zu Zell, zu Ulm 
in 8. wieder auflegen laſſen, und felbiger eine kurze 
und geringe Nachricht von denen in felbiger Gegend 
zu findenden figurirten Steinen beigefügt. *) Sie 
ftehet auch in Schwelins Wirtemb. Chron. S. 762. 


*) Herr Regierungs- Rath SATTLER meldet (1) - 
von dieſem lezterem: Herr Pfarrer Rebftock habe in” 
feinem Tractätlein von der Göttlichen Erkanntnus 
aus younderbaren figurirten Steinen Die I ei 

irch⸗ 


G) Su der Vorrede zu feines hiſtot. Beſchreibung vom 
Herzogthum Wirtemberg. 







Kirchhelmer Amts nicht. uͤherſchritten, und faft nur 
einen Auszug aus Bauhino mitgetheilt., = 
Joh Albrecht GEswers, Herzoglichen Leib⸗ 
medici, Beſchreibung des Boller⸗Bades. Stuttg. 
TORE Cantſtatt. 
— Von dem Cantſtatter Bad hat man einen Trac- 
tin 8a - —J 
So iſt auch von dem Wirtembergiſchen grundge⸗ 
lehrten Leib⸗ Nedico, Rofino LENTIIIio in Acad. 
Natur. curiof. Ephemer. curiof. Centur J. p. 358. eine 
eigene Commentatio: De Aquis medicatis Cantfta- 
dienſibus in Ducatu Wirtembergico, zu. befinden. 
Inglelchem har befagter Herr_D. re 
_ Anno 1710: (doc) ohne Vorſezung feines Namens,) 
einen Tr. in 12. davon herausgegeben, unter dem 
Titul: Fons’aqusvitze Canftadienfis, (f. meiner» 
/ 
| 
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| 
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| 


laͤut. Wirtemb.' 2. Theil; S 30.) und dieſes wird 
ei der oben von mir angeführte Tractat in 
8. ſeyn. A —— 
Sonſt ſtehet auch in Schwelins Wirtemb. 
Chronic, S. 638. eine Beſchreibung des Sulzwaſ⸗ 
ſers bei Canſtatt am Neker; welche aber nur zwey 
Blaͤtter beträget. 6 er 
) Joh. Albrecht GEsNErRs Befchreibung des 
Canſtatter Bades, oder des daſelbſtigen Sulz⸗Waſ⸗ 

fers. Stuttgart, 1749. 8. 

(Ehemifche Unterſ. des min. Waſſers zu Canſtadt son 
Herrn D. Dollfuß. — | 
Creils Betr, zu den chem. Annalen. IVB. 18 Gt. 
121780. ©.00. ff. | 
Vergl. allg. Ritt: Zeit. 1 790. n. 73. ©: 582.) 


Did 3 Ah RS 12, 
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Deinach. 

Von dem Deinacher — — in 
aus: D.Jo.Leror'nı, Med. D. und Wirtemb. Leib 
Medici, ‚‚Euyze Beſchreibung des Deinacher Sauer⸗ 
bronnens, wie derſelbige mit Trinken und Baden 
ordentlich ſoll gebrauchet werden; in Schwelins 
Wirtemb. Chronic. p. 546 — 562. ed 
Anno 1707. und 1716, Mn 5 


D Michael Bernhards — 5 Erinnerun 1 | 
vom Gebrauch) des Sauerbronnen im Deinadh 2.7 
Gieffen 2685. 8. wird von Herrn Hauser lc. pag. 
116. angeführet; mir aber iſt fie unbekannt. | 

Difl;, chymica ‚ titens.celebrium Wirtenber- 
giae on Acidularum Teinacenfium Spiritusque 

Vitrioli volatilis & ejus phlegmatis examen per | 

Reagentia, cum Phonomenorum explicatione, ex 

principiis Urbani Hierne &c, deducta, Praefide Joh. 

Zeilero „ Anatowize Chivurgiaeque Prof. ord. defen- | 

fa ab ale) Jo ‚Georgie, Gmerin, Tübingen, | 

RE 

v Sodann Andreas Pır NERS ; Bericht vom Deina⸗ | 

cher Sauerbronnen. 1740: 8. 

(Diff. de influxu fodinæ Bulacenfis in acidulas 
. Deinacenfes. Praf. Phil: Frid. Gmelin R. Fro- 
mann. 4. Tub 7778: 20 ©.) 

¶Deiuach. Tübingen, 8. mit 6. Kupfern. Enthält 

im 6 — —— dieſes Geſundbrun⸗ 


nens.) | J 
3. 


Eugſtingen. 


De Acidulis ir men hat Herr D. Ale⸗ 
gander 





/ ° 
| 
| 
| 


Natuͤrliche Beſchaffenheit ꝛc. 423 


gander CAMERER, Med, Prof. damahls Extraordi- 
narius zu Tübingen, Anno 1719. eine Differtatien 


in anherausgegeben. | 
R B , “3 i | Np 14. 


Göppingen. | 
Den Goͤppinger Sauerbronnen hat der mehrbes 


Tobte D. Hieronymus Warcn Sen. um das Jahr 


‘1653. und zwar nad) dem Judicio Machoch Lib. 

mox citando in Pref. damahliger der Zeiten Befchafs 

fenheit nad), zu voller Genuͤge beſchrieben. 

(D. Hieron: Walchen kurze Befchreibung der Berg- 

ſaͤffte und Tugenden des beruͤhmten Goͤppinger 
auerbrunnens. 8. Nuͤrnb. 1644.) 


% 
Darauf folgte zu Nördlingen Anno 1688. in 8. 
das „Goͤppingiſche Betheßda, das ift, Kunſtmaͤſ⸗ 
ſige Beſchreibung des uralten heilſamen Sauerbron⸗ 
nens bey der Hochfuͤrſtlich⸗ Wirtembergiſchen Stadt 
Goͤppingen, von deſſelben Gelegenheit, Chimiſcher 
Probe, heilſamer Wuͤrkung, und ordentlichen Ges 
brauch; aus eigener zwanzigjaͤhriger Erfahrung ent⸗ 


worffen, von Martin Maskosky, Medicine Pra- 


&ico, auch Statt⸗ nnd Land + Phyfico zu Goͤppin⸗ 
gen und dann des edfen Sauerbronnens und Wunz 
der Bades an Boll Infpedtore 7 Wie Herr LEn- 
rırıus in dem hernach anzuführenden Buch felbft 
meldet, fo hat er die Feder in diefem Scripto gefühs 
vet, Herr Maskosky aber die Materialien dazu fup- 
peditiref, | 
= 

Frftermeldter Herr Rofinus Lexririus, Ser? 
zoglich⸗ Wirtembergifcher Rat) und Leib Medicus, 
Academiee Nature Curioforum Collega , dictus 
Dd 4 Oriba- 
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Oribafius, gabe zu Stuttgart Anno 1725. in 8. 
ſelbſt heraus: „Neue Beſchreibung des zu Goͤppin⸗ 
gen im Herzogthum Wirtemberg gelegenen edlen, 
berühmt + und und uralten Sauerbronnens; worin⸗ 
nen deſſen Gelegenheit, mineralifcher Halt, Kraft 
und Wirkung, gruͤndlich unterfucher, der nuͤzliche 
Gebrauch gelehret, auch derfelbe von einigen falfchen | 
Auflagen gerettet wird; dergeftalt eingerichtet, "daB 
fie auch bey dem Gebrauch anderer mineralifcher 
Waſſer inn⸗ und anfler-Landes dem Cur⸗Gaſt zu 
einer Richſchnur und Unterricht dienen. kan ꝛc.“ Zu 
dieſem Scripto hat Gelegenheit gegeben, die von | 
Herrn D. Breris,; Phyſico der Reichs⸗Stadt Ro⸗ 
tenburg, herausgegebene Beſchreibung des dem 
Goͤppinger benachbarten Jebenhauſer Sauerbron⸗ 
nens, worinnen er, Herrn Zentilii Erachten nad), 
jenem zu nahe getretten iſt; dahero auch von beeder 
Unterſchied weitlaͤufftig gehandelt wird: Weiter rer 
det der Herr Autor ausführlich von anderen Fatalitaͤ⸗ 
ten, welche den Goͤppinger Sauerbronnen betroffen 
haben; ferner, wie er in dem vor. nicht allzulanger 
Zeit erfundenen Examine per reagentia fich bewie⸗ 
fen u. dergl. 
(Car. Frid. Kielmeyer disquif. chemica acidularum 
Bergenfium..& Goeppingenfium. . Stuttg. 1786. 
4. 44 ©.) 


| 
| 








NER Er 
Kiebenzelf. 

Fine Eurze Defchreibung des Zeller + Bades, ges 
ftellt durch Martinum Ruzanpum, Medicum Paſa- 
tinum, Fame im vorigen Seculo heraus: welche auch 
in Schwelins Wirtemb, Chronic zu befinden if. 


Auch 
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he er an u 
Auch hat, mach dem Bericht Herrn Afaubers 1. 
ei 5 1060 Di Hieronymus Warch zu Stuttgart 
Anno 1668. in 172, eine Befthreibung des minerali- 
ſchen Bades. bey Liebenzell herausgegeben. (Eigent⸗ 
liche und gründliche Befchreibung des uhralten heilfas 
men mineralifchen Bades bey Liebenzell, durch Hieron. 
Walchen, jun.» Med. D. fürftt. Wirtemb. Phyſ. zu 
Calw und Infpe&torn deſſ Deinacher Sauerbrons 
nens, Wild und Zellers Bades. Stuutgart 1668. 
Eh SPRRD do) 081 ©:P9 KISRTIORITEIRRRNTT / 
Joh. Albrecht GEsners Befchreibung des 
Bades zu Liebenzell." Stuttgart, 1748. 8. | 
) Von GERTNers Difs, de Thermis ferinis & 
Zellenfibus fiehe bey: Wildbad, 
Es wird allda F. 14. G. 16. ein altes MSpt 
von dem Zellerbad augefuͤhret, welches in vieler 
‚Händen feyn foller Bor den Autorem werde insge⸗ 
mein ein Phyficus zu Pforzheim, Miögling, der’ im 
vorigen Jahrhundert gelebt habe, angegeben: Sein 
Cohn aber habe es widerfprochen. 
nt *») 6. 16. 
| Nagold. "CS 
Dav. Broprsecks Med. D. Phyfici zu Herrens 
berg und Nagold, „kurze Befchreibung von dem na- 
be an der Fürftlic) + Wirtembergifchen Amtsftade 
Nagold entfpringenden Gefimdbronnen.  ZTübins 
gen, 1729. 8. RER 


Sankt 

Owen. 

(Vena Teccia, oder kurze auch eigentliche Beſchrei⸗ 
bung des minerafifchen Waffers am Teeferberg nas 
hent bey Diven herfürfpringendt, insgemein das 

Dd 5 Saw⸗ 
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Sawbad genandt, durch Georg. Balth. Rent- 
zium, M. D. beſtaͤlten Phyſicum zu Kirchheim vn⸗ 
der Teck, vnd über das Fürftl. Wunderbad bey 
Poll Infpeltorem. Tübingen bey Werlin 1630. 


3. 32. S. | N 
Diefe Befchreibung ift dem Herrn D. Ofiander, 
der in der gleich anzuführenden Schrift belehrendere 
Nachrichten von diefem Bade gegeben, als Renz 
nach dem Zuftande der chemifchen Kenntniße feiner 
» Zeit geben Eonnte, unbekannt, geblieben. Was dars 
aus etwa noch zu benuzen wäre, ift die hiſtoriſche 
“ Bemerkung, die das ergänzt, was Herr D. 0, in 
feiner Schrift ©. 7. anfuͤhrt. „Es iſt, (fagt 
- Renz ©. 13.) dies Bad vor alten’ Zeiten und 
foviel aus briefflichen Documentis zu ſchlieſſen, 
vor 162. Jahren (folglih-um das Jahr 1468.) 
erftlich erkennt worden. 
F. B.Ofiander Differt. de fonte medieatoOwenft. 
Præſ. Th. Conr. Storr, Tub. 1779. 4.) 


Ge IE 


Reuttlingen. 
(Duvernoy, Bened. Chriftoph. Difputatio medica 


| 


$ 


| 


| 


1 


inauguralis de fontibus foteriis fulphureis Reut- 


-lingenfi atque Balingenfi. Præſ. D. Alex. Ca- 


merario. 1736. 4.) 


G. 19. 


Riethenau. 


Joh. Chriſtoph Eisenmengers, Med. D. „Be 


ſchreibung des Badbrunnen⸗Waſſers zu Riethenau 


im Herzogthum Wirtemberg.“ Stuttgart 1654. 


1669. 12. Hauber I. c. p. 116. 
(Rurze Befchreibung des zu Riethenau, Marbacher 
Dberamts, befindlichen Baadbrunnen WB ans 
Stuft. 
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Stuttgart 1769. 8. 20. &. Eine neue Auflage 
der Eiſenmengeriſchen Beſchreibung mit Zuſaͤzen.) 


G. 20. Ä 
4 Roigheim. u 
‚(Bethesda Roeghemiana. f. Befihreibung des vor uns 
denklichen Jahren fehon bekannten, hernach durch 
Kriegs und Sterbens- Zeiten verfohrnen, und nun 
vermittels goͤttlicher Schiefung neu wieder entdek- 
ten, Wild oder Heilbrunnen zu Roigheim, Moͤk⸗ 
mühler Amts im Herzogthum Wirtemberg, durch 
Joh. Match, Fabern, Fürftt. Wirtemb. Leib⸗ und 
Hofmed. zu Neuenſtadt. Frankfurt am Mayn. 
1069. 4.). Ä 
| NEBEN 


Stuttgart. 

Joh. Albrecht. Gesners Befchreibung des ohn⸗ 

weit Stuttgart gelegenen Hirfch =» Bades. Stutt⸗ 
gart, 1746, 8. {nd 


E28 
Wildbad. 
Won dem Wildbad citiret Here Scheuchzer in 
Biblioth. Scriptor. Hifor. natural. Jo. Wınmannı, 
dicti Wechinger, Trattatum de Balneis Thermarum 
ferinarum , vulgo Wildbad. Tubing® 1519. 4. 
1611. 8. Es geftehet Herr Hauger in denen Zu: 
füzen der Siftor, Der Lands Charten von Wirtemb. 
p. 115. Daß er ihn noch nicht geſehen habe; und ich 
Tan mid) deffen eben fo twenig rühmen. | 
(Der Titel diefer höchftfeltenen alten Befchreibung 
des Wildbads, die fich auf der Herzogl. Bibliothek 
in Stuttgart befinder, ift: Ain nuͤtzlichs Buͤchlin 
von dem Wildpad, gelegen im Fuͤrſtenthumb Wir⸗ 
— * | temberg, 
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temberg, ‚gemacht von dem berfimpten Do&tor Jo⸗ 
hann Mechinger. Sonſt befinder fih auf dem 
Titelblatt nichts weiters. Das ganze befteht aus 
7. Duartblättern, nnd am Ende ſteht: Gedruckt 
a Tübingen. Auind 2. XIII. nid 
Der bier genannte beruͤmpte Doctor Johann 
Mechinger nennt ſich in der erften Zeile dieſes 
Büchleins: „ich Johann Widmann, genannt 
Wiebinter, Door in Arznei 7 und beißt in Als 
tern Schriften von feinem Geburtsorte Möchingen 
(Maichingen) Böblinger Amts, bad D. Hann 
Moͤchinger, bald Mehinger, bad Moichinger, 
und war Leibarzt von Eberhard im Bart und 
Herzog Ulrich; auch Profeffor in Tübingen. Er 
bezieht ſich in dieſer deutſchen Befchreibung, die er 
bios für die Layen Aufgefegt, auf eine ausführlis 
here lateiniſche Beſchteibung, die aber wohl nie 
gedruft worden. Er hat fich fonft zu feiner Seit 
durch ein Werk über die Peſt, das in Strasburg 
1510. in a. gedruft worden, fehr berühmt gemacht.) 


Eben diefer Herr Scheuchzer citiret auch ferner 
binas Deferiptiones Thermarum ferinarum , vulgo 
Wildbad, & fontium Acidularam Vallis Petrine; 
aber unter ziwenerley Namen des Autoris, einmal 
son Koh. FaurscHıo, als einen Anhang. deffen 
Nofomachise, Friburgi. Brisg. 1618. 4, das andere 
mahl von Jo.Praurıo, ibid. Eod. 12. HauBEr /, c. 

M. Jo:+Deucer: (Special + Superintendent zu 
Wildbad,) de thermis ferinis Enzianis Ducatus 
Wirtembergici, valgo Wildbad. Argentorati 1637. 
und nicht Anno 1538. (wie es bey Herrn HAUBERN 
L c. befiet) im 12. und in Schwelins Wirtemb. 


Chrome, p. 589: eg. auch) (nach Herrn Prof. Per- 
GIZERS 
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GIZERS Bericht / in Suev. Socr. p. 565.) teutſch zu 
Giuttgarty 1714 8. Es iſt ganz kurz. 


Es iſt auch eine „ausfuͤhrliche Beſchreibung des 
Wildbads au der Enz fine die & confule in 8. ger 
druckt; die aber nicht viel heiſſet. 

(M. Joh. Deucer, verbi divini apud rhermiferinos 
‚Miniftri Tra&tat. de thermis ferinis Enzianis Duc. 
MWirtemb. vulgo Wildbad, Argentor. 1637. ı2. 


(D. fagt-&. zo. daß: er fich entfchloßen, das, was 
ihm von diefem und. Abnlichen Bädern , (er war 
„nah S. 30. 20. Jahr lang Prediger bey den 
Bergleuten in Schlacfenwalde geivefen, und ans 
ders wo bezieht er ſich auf feine vieljährige Bekannts 
ſchaft mit dem Carlsbade ꝛc.) bekannt geworden, 
urtraque lingua zu beſchreiben, Damit alle Kranken 
eg verſtehen koͤnnten. Es ift jedoch folgendes deutfches 
Werkchen Feine Ueberjezung des fateinifchen,, und 
haͤlt aud) eine etwas andere Ordnung, auch find 
darinn verfchiedene hiftorifche Notizen, Die das lat. 
enthält, nicht begeibradht:) /;; 

(Heilfame und nusliche Bad Eur des Wildbads an 
der Eng im Herzogthum Wirtemberg. Geſtellet 
von M. Johanne Deucero, Diener am heiligen 

Wort Gottes zu. Wildbad. Zu finden bey Sob. - 

Chriſtoph Paquet, Kauff- und Handelsmann in 
Zavelftein. Anno 1707. 8. 62. ©) 

Ausführliche Befchreibung des weltberühmten Wilds 
bads an der. Entz. Auf das. neue gedruft, und 
dafelbit, wie auch in Stuttgart, bey Ehrift. Gott⸗ 
lieb Roͤßlin, Hof⸗ und Canzley⸗ Buchdrucfern zu 
finden ft. 8. 62. S. (Ohne beigefezte Jahrzahl.) 
Dieſe Beſchreibung ift nichts anders alg a 

7 uͤr 
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fir? Wort die voranftehende Deucerſche Befchreibung 
des Wildbads, woran auffer dem Titteblatt gar 
nichts geändert ift. siLd | 

„Wirtembergiſch⸗ Wunder» und Wildbads+ Be; 
fchreibung, mit Fuͤrſtl. gnädigften Conſens aufgeſezt, 
von Hieronymo WALCHEN, tur. Med D. Fürftl. - 
Wirtembergifchen Phyfico zu Calw, und infpettore 
des Deinacher - Bauerbronnens, Wild-und Zeller 
Bade.’ Stuttgart, 1667. fol. Es ift dieſes eine 
einem die Stadt Wildbad praefentirenden Rupferftich 
zugefügte ganz kurze Belchreibung von einem einigen 
Bogen in forma patent. | 

*) Anno 1729. difputirte, unter dem Benftand 
Herrn oh. Zellers, als Celbftverfaffer, Joſeph 
Gastner, (fo hernach als Wirtembergifcher Hof⸗ 
medicus und Practicus zu Calw verftorben ift,) de 
Thermis ferinis atqueZellenfibus, phyfico -medice 
confideratis. Tübingen. 4- 

*) D. Sol. Abrecht:Gesners, biftorifch > phy⸗ 
ſicaliſche Beſchreibung des Wirtembergifchen Wild- 
bades. Stuttgart, 1745. 8. Ein vollftändiger Aus— 
zug daraus findet fic) in meinen Schwäb. Merkw. 


2: 559. je. —— 
c(Meine) brauchbare Nachrichten für diejenige, 
fü ſich des Wirtembergifchen Wildbades bedienen 
wollen. Stuttgart. 1758. 67. 8. 
(28 ra 
Melzheim. 9 
Eerinæ Welzheimenfes, d.i. gruͤndliche Erforſchun 
"son Natur, Eigenſchaft und Gebrauch des heilfas 
men Wildbrunnens zu Welzen, das Thier oder 
Wildbad genandt von Jo. Remimelin, D. Augſpurg, 


"1019. . 
Ejusd. 
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Ejusd obſervationes ferinarum Welrheimenfium 
eſſectus de i. fleißige Aufmerkung verbrachter Tu⸗ 
gend und Wirkung des heilſamen Wildbrunnens 
* — das Thierbad genandt. Augsburg, 
1628 





J. 24. 
Zaiſenhauſen. 

Ron dem (ehemals Wirtembergifchen) Zaifenhaus 
fer Brunnen ift heraus: Jo.Matthai Brıgers, Med, 
D. gandzund Stadt⸗Phyſici zu Bietigheim, und 
Infpettoris des Zaiſenhauſer Bronnens, „kurze Ber 
ſchreibung des neu entdeckten Geſund⸗ und Heylbron⸗ 
nens en Maulbronner Amts. Stutts 
gart, 

Cr ſtrauſche Nachricht von dem Zaiſen⸗ 
hauſer mineraliſchen Bronnen und Bad, oder Bes 
ſchreibung des bey dem Hochfuͤrſtl. Wirtembergi⸗ 
ſchen Flecken Zaiſenhauſen Ei Gefunds 
bronnen und Bades, von J. A. Geßner Med. 

D. Stuttgart/ 1746. 8.) 

8.28, 
| Höhle, 
| Bon dem berühmten Nebelloch, oder Grube, bey 
eufen „unweit Pfullingen, ift eine kurze Befchreis 
bung heraus; *) Reutlingen, 1715,:8. 
| *) Diff. Infernus naturalis, (eben dieſes Nebel⸗ 
& ch,) Prafide - - - defenfa A Matthæo Briegel. 
Tuͤ N 
1 $. 26. 
Br Errdfaͤlle. 
* von den Erdfaͤllen im Wirtembergiſchen. 
| Journgl von und für Teutſchland, von 1789. 
1. Band. ©, 529.) 

( Vor⸗ 
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Vorſtellung des Cometen von 1680. nebft wahr⸗ 
hafter Erzaͤhlung des in Dec. ejusd. anni entſtan⸗ 


denen Erdbruchs bey Blaubeuren. M. J. Mayer. 


Ulm 1681, PRORER 
§. 27 


Meine, 


„Kurzer und einfältiger Bericht und Ynsweifung hl 
—* 


durch was Mittel der einfallende Reiff, zur Fr 
lingszeit, von denen Rebleuten, in denen Weingaͤr⸗ 


ten und Rebſtuͤcken, leichtlich moͤge abgewendet und 
verhuͤtet werden. An alle Wirtembergiſche Reb⸗ und 


Bauleute, inſonderheit Die in dem Ramsthal woh⸗ 


nen.“ Straßburg „1607. 4. ſ. Select. phyfic. acon. 
\ 


1. Sand, 5. 250. 


Fegers, Chriftian Frid. oder. des Mefp. Ehrir 
ſtian Frid. Reussens Diff Mufta & Vina Neccari- 
n» examine, maxime hydroftatico, explorata. | 


Tübingen, 1773. 4 


(Bemerkungen über den Weinbau in Wirtemb. bef. 
in Stuttgart, Schwab. Chronick 1789. ©. 132. 


271. f. fe) Br 


Pflanzen. S 





Bon Herren Joh. Georg DuvErnor, damahlg 


Med. D. und Profeffore Extraordinario zu Tübins 
gen, iſt edirt worden: Defignatio Plantarum cirea 
Arcem Tubingenfem fponte florentium, ı. cum fe- 


de earum, feu locis, in quibus colligi poflunt, 2. 


Charaltere, tum generico ‚tum individuali, 3. Vir- 


tutibus medicis; Tubing 1722. 8. 


) GMELIN Joh, Frid. Enumeratio Stirpium agro 


Tubingenfi indigenarum. Tübingen, 1772, 8: 
| (3.3. 


\ 
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(3.8. Gmelin, Hofr. und Prof. in Göttingen.‘ 
Bon den Arten des Unkrautes auf den Yeckern in 
Schwaben und von defen Benuzung. 4. Stücke, 


1774-1775. 
(Raturforfehe, Halle 1774. 28 St. S. 90. 38 St. 
©.103. 4s St. ©. 80. 58St. 1775. ©.76. 
68 St. ©. 132.) —* | 
(Spftematifches Verzeichniß derjenigen auslaͤndiſchen 
groͤſtentheils Nordamerikaniſchen Baͤume und Ges 
ſtraͤuche, welche in dem Amerikaniſchen Garten 
‚anf dem hochgraͤflichen Guth Hohenheim befindlich 
find und daſelbſt im freyen Grund den Winter 
ausdauren. Stuttgart 1780. 12,) 
(Flora Stuttgardienfis. Oder Verzʒeichniß der um 
Stuttgart wild machenden Pflanzen. Gtuttgart, 
1786. 8: Von Hofrath Kerner.) 
ger NE 
Verſteinerungen und andere mineralogiſche Gegenftände, 
Unicornu fofhile: 
WVon dem zu Eantjtatt gefundenen Unicornu fof- 
ſili kann gefehen werden, Salomonis Reıskrıı Epi- 
‚la de cornibus & oflibus foilibus Canftadienfibus 
‚ad Davidem Spieflium; welche vor Diefes feinem 
5* Ofteolithologico de Cornib. & Ofib. foſſilib. 
‚ Canflad ſtehet, ) und nun auch in Hrn. Regie⸗ 
rungs⸗ Rath Sattlers Zefchreib. von Wirsemberg, 
‚ıften Theil, S. 74, zu leſen iſt. 
'(Spiefii, D. Dav. Oedipus Oiteolithologicus de 
cornibus & foflilibus Canftadienfibus. Scaphufii , 
|, 2701. 45°) | 
In diefes Capitul gehöret auch billig folgendes: 
eriptum ; Caput Meduſæ, utpote novum Diluvii 
‚ univerfalis AONURpnBuR: detettum in Agro Wir-⸗ 
ki ns tem- 
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tembergico & brevi Differtatiuncula epiftolari ex- 
pofitum, ab Eberhardo Friderico Hırmexo),: SS. 
Theol. Dottore, Serenifimo Wirtembergiae& Tec- 
ci Duci à Concionibus aulicis, Confefhionibus Sa- 
cris & Confiliis Confiftorialibus. »Stuttgardie, 
1724. 4. nebſt einem. Kupfer. - Der Herr Autor, 
(der cin vortreffliches Naturalien-Cabinet beſaſſe,) 
erzählet erſtlich, wie er darzu gekommen, daß er an! 
gefangen habe, Lapides figuratos zu ſammlen und 
wie er dieſes Cabinet continuiret habe; da es dann 
gefchehen ‚daß er aus einer Schiefer» Grube zu Omb⸗ 
den in Wirtemberg den bier abgebildeten und bes 
fchriebenen Schiefer erhalten, auf welchen ein gewiſ⸗ 
fes ſehr curieufes Meer» Wunder ,; deme die Gelehr⸗ 
ten den Namen: Caput Medufe geben, und welche 
fih, fo viel man weiß, nur in dem Caſpiſchen⸗ un 
Indianiſchen Meeren aufhält , vollfommen abgebil⸗ 
det iſt. Auf dieſes folge ein Brief des Hrn. Auto- 
ris an den berühmten Hrn. D. Scheuchzer, darinnen 
er diefen feinen Schiefer befchreibet, vor ein Caput 
Meduſæ hält, und glaubet, daß es durch die Suͤnd⸗ 
fluth hiehero gebracht und petrificivet worden ſeye; 
der Herr Scheuchzer beftärfet audy den Herrn Au- 
torem in. dem beygefuͤgten Antwort Schreiben in 
feiner Meynung, welche alſo, fonderlich nad) den 
legten Puncten, der Herr Autor bier zu lest noch 
weiter defendiret. Herr Hiemer, handelt auch im 
Anfang von mehrern "Stücken: der Hiſtorice und 
Geographie naturalis von Wirtemberg, und nei 
net die Orte und Gegenden, wo dergleichen figurirte 
Steine am mehreſten und fchönften gefunden werden, 
unter welchen er aus eigener Erfahrung für. die fürs 
nehmfte den Heuberg haͤlt. Es gedenket dieſes Wer⸗ 
kes ruͤhmlich Herr Hauser in den zuſazen der Hi⸗ 
26 ſtor. 





4 
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för, der Land» Charr. von Wirtemb. p. 113. fer. 
*) Andere aber haben dem Herrn Berfaffer nicht 
beyſtimmen wollen. ! 
\ JoF. Emelin, DBeyträge zu der Wirtemb. Nas 

turgeſchichte der Achten thierifchen — 

Naturforſcher 1774. 18 Stuͤck, © 87.48 © & 


145. 

(Guettavds, Mineralog. Anmerk. über Frankreich 
und Deutſchland (aus dem Mem. de l’acad. de 
"Paris 1762; ) deutſch überf. in den Mineral. Be 
luſt. III Theit/ Leipz. 1769. ©. 121. 

Dieſes Werk enthält F. 30.—34. Mineralo⸗ 
giſche Nachrichten von den Gegenden von 

d Cantſtadt, Stuttgart, Plochingen.) 

8. 8. Gmelins, Beyttag zu der Naturl. Seh: 
———— aus der Claſſe der Erden und Steine. 

Naturf. 138 Stuͤck, S. 132. Halle 1779.) 

(Con. Gmelin, Hiltoria & Examen chemicum fon- 
tium Muriaticorum Sulzenfium nec'non Experi- 

menta cogitata circa Magnefiam. Erlang. 1785.) 


9.30. 
Ailerley. 

In denen Selecti⸗ phyfico - economitis &e. Stutts 
gartyor752:1. fo kommen folgende hieher einſchl a⸗ 
gende Articul vor: 

Nachricht von dem in dem Herzogthum er 
berg an verfchiedenen. Drten entdeckten Turf oder! 
warfy Cie zum Breunen. 1. Stk 5. ı Ä 

Kurze Anweiſung, wie die weiffe Maufberr- Binz 
me von dem Saamen erzogen , verpflanzet und ge⸗ 
wartet werden ſollen; dann auch, wie Derfelben Blaͤt⸗ 
ter z ur Nahrung derer Seidenwuͤrmer zu ſammlen; 
an der u Fe ynd Witterung des Herzog⸗ 

thums 
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thums Wirtemberg eingerichtet , und als der erſte 
Theil des Unterrichts zum Seidenbau, auf Hoch⸗ 
eier mmaͤd. Befehl zum Druck befoͤrdert. nd 


146. 
Fortgefeite Anmeifung 3 Stuͤck S 217. 
Vollſtaͤndige — von dem ——— 
Schweizerklee, oder Gutriemen, wie ſolcher in dem 
Witem bergiſchen nuͤzlich zu pflanzen; von Herrn 
Joh. Frid. Strahl, 3. Stuͤck S. 198. 
Nachricht von einer beſondern ſchoͤnen Porcelan⸗ 


Erde, welche vor kurzem in dem Herzogtham Wir⸗ 


temberg entdeckt worden. 5. Stüd, ©. 313. 
Ron denen vor kin Zeit in der gefürfteten 


Grafſchaft Moͤmpelgard entdeckten alten veſgguene | 


Salzquellen. 5. Stud, S. 309. 


Bon denen 'verfteinten Ser + Ereaturen, / Mur | 
fcheln und Gewaͤchſen, welche hin und wieder in ver⸗ 
ſchiedenen Laͤndern, und auch in dem Wirtembergi⸗ 


ſchen in Menge gefunden werden. 6. Stuck, S. 459. 


Beytrag zur ge des Wirtemberger | 


Randes. 7. Stuͤck, 


Defchreibung ———— Hoͤhle in dem 


Herzogthum Wirtemberg, das Erdloch genannt. 
10. Stuͤck, S:233. | 





Sendfchreiben, von vielerley in dem Herzogthum 


Wirtemberg entdeckten Marmor; nebſt Herrn J. F. 
Stahls, Mineral: -Eharte, von dem Herzogthum 


Wirtemberg. 11. Stuck, S. 399. von Hin. Hofe | 


ratl) Stahl. 
Ferneres Sendſchreiben, beſonders von dem 
Kirchheimer⸗ Marmor. bS. 411. | 
Nachricht von denen in dem Wirtembergiſchen | 
feit einigen Jahren entdeckten Marmorarten; nebſt 
einem Vorſchlag/ wie eine zur — ———— 
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Landes dienliche Landchabte , mit geringen Koſten, 


koͤnnte gemacht werden, 12. Stuck, ©. 492. 
£ Von 


beſonderen ſchwarzen Cryſtall⸗Steinen, 
welche in dem. Herzogthum Wirtemberg gefunden 
‚werden. 14, Stuͤck, ©. 106. 
“ ..M.P. W.B. Wirtembergifches Mineral: oder 
Stein Reich, d. 1. Furze Anzeige oder Specification 
der bigher befunnteften Stein, Erz und Erden Arten 
des Herzogthums Wirtemberg; wobey zugleich einige 
Bruch⸗ und Lagerftätte derjelben nahmhaft gemacht 
‚werden. 1b. &. 109. | 
5 In der pbyficsl. Sconom. Wochenſchrifft. 
(Stuttg. 1758.) trift man von Herrn Hofrath 
Stahlen an: N ; | 
Im 2. Band, S: 323. Ermunterungs-Schreiz 
ben zu Fortſezung des Wirtembergiſchen Bergbaues. 
9. 499. Schreiben, die Wirtembergifihe Berg⸗ 
werke, aus welchen Ausbeutmuͤnzen gefallen, bes 
treffend... 772093 39 StuiE) | 

S. 538. Landesherrfiihe Verordnungen in Ca⸗ 
meral-und Forftfachenl0ed © 

S. 673. Wirtembergifche Bergiverks - Priviles 
sien von 1536. 

S. 684. Befchreibung der Zeche zu Bulad). 

*) Bon eben diefer Hand lieſet man in denen 
phyſieal oͤconom. Auszur. (Stuttgart 1758. 8.) 
2. Band, 8. 85. Erläuterte Nachrichten von 
der Johann⸗Friderichs⸗Zech im Murgthal. 
3. 462. Verzʒeichniß der »befannteften Holzge⸗ 
wächfen und deren verfihiedenen Benennungen in 
MWirtembergiichen Waldungen. 

3. Band, S. 1450 Alte Nachrichten von Bergs 


maͤnniſchen Verſuchen auf Steinkohlen und Schwes 


felfies im Wirtembergifhen. 
Ee 3 S. 303. 


* 
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- 8.3034 Der Bergbau bey Schiltach, Alpirs⸗ 
bad) , Reichenbach und Boll. a 
(Dericht von den Eifenwerkern zu Königsbronn und 
Heidenheim. | — N U 
In Schrebers neuen Cameral + Schriften, 
ar TH Sa 3266 NN 
( Bericht von dem Eiſenwerk in Ludwigsthal vom 
18, Mart. 1749. Pr | 
Ebendaſelbſt, ar Theil, ©. 4686.) 
( Bericht von den Eiſenhaͤmmern und Werkern in 
dem St. Chriſtophsthal vom 13. Mark. 1749. 
Cbendaſelbſt, ar Theil, ©. 87—100.) 
Beſchreibung einer Schleim⸗ faul⸗ und Nervenfier 
ber - Epidemiey die im Winter und Fruͤhjahr 1793. 
bis 1794.“ in dem Rheins Gegenden und auf dem 
Schwarzwald unter dem Landvolk gewüthet, nebſt 
einigen Bemerkungen uber einige vorhergehende 
und nachfotgende Konſtitutionen und einem Anz 
hange uͤber die Sehlelmſieber insbeſondere, von 
G.ErF. Canz Stadraund Amts⸗Phyſicus zu 
A Klofter St. Georgen. Tübingen, 
1795. 8. 1 6%. 2) SBRAIGE a 
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Don denen zu der Wirtembergifchen Gelehr⸗ 
ten = Sefchichte gehörigen Schriften. 





Innhalt. 


F. x. Wirtembergiſche gelehrte Geſchichte überhaupt. G.2, 
Unmniverſitaͤt zu Tübingen. $. 3. Collegium illuſtre zu 
Tübingen, G. 4. Theologifches Stipendium zu Tuͤbin⸗ 
gem 6. 5. Stuttgardtiſche Karls Univerſitaͤt. F. 6 
Gymnaſium zu Stuttgardt. $.7; Land-Schulen.. G. 8. 
Gefhichte mehrerer Wirtembergifchen Gelehrten. $. 9. 
Von einzelnen Wirrembergifchen Gelehrten. $. 10. Bon 
Theologen: 3. Andres. F. 11. J. V. Audreaͤ. Giız2. 
Aulber. 13. Bengel. $. 14. Beuerlin. 15. 
W. Bidembach. |. 16. F. Bidembach. F. 17. Biel. 
F. 18. Binder. F. 19. Brentius. F. 20. Burk. 
. 21. Demmler. 9. 22. Falk. 4. 23. Foͤrtſch. 
F. 24. Gerlach. (. 25. Grammer. F. 26. Groͤnin⸗ 
ger. F. 27. Hafenreffer. 6.28. Hahn. . 29. Haus 
ber. $. 30. Heerbrand, F. 31. Heilbromer. $. 32. 
Heinlin. $.33. Hiller. F. 34. Hizler. $.35. Hoch⸗ 
ſtetter. F. 36. Hunn. F. 37. Huſchwadel. $. 38. 
Magirus. $. 39. Nicolai. F. 40. U. Oſiander. G. 4r. 
8. Dfiander. G. 42. 3. Oſiander.  $. 43. Pfaff. 
6.44. Pregizger, 9. 45. Reibing. 6. 46. Reuß. 
$. 47. Schmid. 6.48. Sigwart. F. 49. Schnepf. 
8. 50. Zhumm. $. 52. Wagner. 6. 52. Wilhelm, 
Abt zu Hirſau. $. 53. Zeller. G. 54. Adeliche und 
Rechts⸗ 
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Rechtö: Gelehrte: Bayer. G.55. 3. ©. Befold. $. 56. 
€. Beſold. $. 57. Bocer. HG. 58. Demler. F. 59. 
Faber. G 60. Forſtner. G. 61. von ‚Sorfiner, 62, 
0 Gebhard. 6 63. von Gemmingen.  G.' 64. Guth. 
6.65. Harpprecht. $ 66. —— 67. Hof⸗ 
aker. HG. 68. Mi Jaͤger. 6.697 HE. Jäger. $:70. 
Lanſius. G. 72. Laubmager. 0.72: Lauterbach. 
G. 73. Linßemann. G. 74: Löffler. $. 75. Magie 
rus. G. 76. Mofer. 6. 77: Myler von Ehrenbach. 
N 78: Neuffer. 79. Schwerer. G. go. Sturm, 
81. v. Varenbuͤler. $.82. J. C. von Varenbuͤler. 
G- 83. Vogler. 8. 84. Volmar. GCe85. Walch. 
N 86. Wibel. 6.87. v. Miderhofd. G: gg: Wild, 
89. Aerzte. Bloß. $.90. Cammerer. $.9r. Faber. 


S. 92. Fuchß. $. 93. Gmelin, G. 94. Hamberger. | 
95: Hang. 96. Planer.  G. 97. Schegt. 
» 98. Viſcher. 09. Widmann. G. 100. Philos N 
fophen 2c. Adelhard, $. 101. Apian, G. ro2. Bar. | 
$- 203. Beringer. $.104. Bilfinger. G.rog.Burs | 
kard. 6. 106. Cellius. 1207. Crufius. G.108. | 
» Engelhard, zog. Kauf. 110. Friſchlin. G- var | 
Gasbitius. H. 112. Heiland. G. 113. Hizler. ra 
Keppler. 115. Saft. 6. 116. Liebler, 6. 127. 
Mayer. G. 118. Mangold, 6. 1x9. Melanchthon, 
G. 120, Mendlin. F. 121. Mögling. G. "122. 
- Müller.  G. 123. Naucer. G. 124. Piloucquet. 
6. 125. Probus. G. 126. Reuchlin. G,r27. Ruͤm⸗ 
melin. 128. Schikard. G. 129. Schmid. 9.130. 
Schubart. H. 131. Stahl. (132. Etöfler. F. 133. 
Tiedemann. 6.134. Wagner. 6. 135. Mefperlin, 
F. 136. Welling. F. 137. Wizenmann. G. 138. 
Ziegler. G. 139. Mehrers remiſſive. 9.140. Erz 
bauliche Lebens⸗Beſchreibungen. 
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SE * Wirtemb. gelehrte Geſchichte uͤberhaupt. 
Fr Aup von dieſer Gattung der Wirtembergiſchen Hi⸗ 


- ftorie mangelt uns fo wohl ein Syſtema als Com- 


pendium: Indeſſen würde dieſes ziemlich erſezet wor⸗ 
den ſeyn, wann der gelehrte Here Superintendens 
zu Statthagen D. Eberhard David Hauser, (gleich? 
wie in Denen. wochentl, Relationen von Schwäbis 


‚Ichen gelehrt. Neuigk. Anno 1721. num. 7. p. 99. 


iſt -verfprochen worden) feinen Tractat: De: atis 
- Seientiarum in Ducatu Wirtembergico heraus gegeben 

hätte, welches aber wohl jezo *) nach feinem längft 
‚erfolgten Tode nicht mehr zu erwarten tft. 


* 


Anno 1723. brachte ich ein Werklein zu Papier 
unter dem Titul: ‚„‚Aufrichtige Nachricht von dem 
gegenwärtigen Zuftand der Gelehrſamkeit in dem 
Herzogthum Wirtemberg,“ worinnen ich von dem 
wirklichen damahligen Zuftand der Gelehrſamkeit in 
dem Herzogthum Wirtemberg, wie auch von denen 


beruͤhmteſten und gelehrteften Männern in allen Fa⸗ 


euftäten, nach meiner Einficht ohnpartheyiſch geur⸗ 
theifer und kurze Nachrichten von ihren wichtigften 
Schriften gegeben habe; ich habe es aber noch nicht 
an das Kicht tretten laſſen; *) und auch kuͤnfftig ift 
es nicht zu erwarten. ; 
(Verſuch einer Berechnung des wiſſenſchaftlichen 
Zuftandes von Wirtemberg im Verhaͤltniß gegen 
Teutſchland. Stuttgardt. 1774. 8.) | 
Galth. Haug’ Schwaͤbiſches Magazin von gelehr⸗ 
ten Sachen. 1775 — 79. Jeder Jahrgang macht 
zwei Bände in 8. 
Weder diefe Sammlung noch die gelehrten Er⸗ 
Ee 5 goͤzlich⸗ 
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goͤzlichkeiten und Nachrichten, wovon der Verf. 
1774. zwei Bände in 8. herausgegeben, hatten 
einen feſten Plan. Weit der Eleinfte Theil der 
Auffüze und Nachrichten bezieht fich auf Wir⸗ 
temberg insbefondere; Doch find Sammlungen 
dieſer Art unentbehrlich , weil fie oft der Nach⸗ 


welt zur Fixirung eines Eleinen hiſtoriſchen 


0 Datums höchft nüzlich roerden.) 
(Programma ad natalem 59. Ducis Caroli de meri- 


tii Ducum Wirtembergicum circa Scholas& Uni- 


verfit. 1786. fol.) nl 
(Das gelehrte Wirtemberg , von Balthafar Haug, 
Stuttgardt 1790. 8.) teile 


Nas 
Univerfität zu Tübingen. 


Sorderift gehöret hieher die Univerfität zu Tuͤbin⸗ 


gen; von welcher Statt fehon Cap. 8. gehandelt 
worden ift. 


Bon der Hiftorie der Univerfität haben wir ver⸗ 


ſchiedene Schriften. 


Die ältefte wird wohl feyn des Theod, ScHNeEPpFIt,. 
Theol. D & Profefloris Tubingenfis , occaſione des 


erfien Tübingifchen Jubileei, gebaftene Oration in 


Laudem praepoteutis Dei, honorem Ilufrifime 


Domus Wärtembergic®, celebrationem Academia 
Tubingenfis &e. Tübingen, 1578. 4. und (Herrn 
Presizers Meynungnad),) aud) Anno 1610. fo aber, 
wie auch der Titul anzeiget, mehr panegyrifd), als 
hiftorifch ift. 

In der Univerfitsets - Bibliothec zu Tübingen lige 
gen Annales Academiæ Tubingenfis MSpti, welche 
biß auf das 17 Seculum gehen, aber meiftens nur 
ein Extra&t aug dem Crusio zu-feyn ſcheinen, im 

auffer 


| 
| 
| 
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auſſer denen Nahmen der Reftorum , Decanorum , 


und derer, fo inferibiret haben, nicht viel enthalten. 

Den‘ dattrabfigen Zuftand der Academie, ſamt 
deren Hiftorte, und fonderlich Die Celebrirung des 
erften Jubilsei „ befchreibet auch des Erhardi Cerrr 


Carmen feculare im Jubilaeo primo Academiae Tu- _ 


bingenfis. Tübingen, 1578. WE 
Welchen wegen des Tituls — — iſt Jacob 

HREMBRRANDS ‚Predigten von der hohen Schul zu 

Tübingen Chriſtlichen Zubel Far.’ Tübingen, 

1578. Die’aber wenig Hiftorica bat. 

(Klegia in 'aulam novam Acad, Tubing: coloribus 
illuftratam fub finem A. 149 ;. Continens omnes 
hoc tempore Profeflöores academicos & fingulo- 

rum Profefliones. Seripta ab Erh. Cellio.) 

(G..D. Hoffmann de reftitutione Univ. Tubing. ex 
Pace Weftphalica. Tub. 1769. 4.) 

Tubinga in flore vernante fub fceptro Acade- 

mico Wilhelmi Ludovici, Ducis Wirtembergias &e. 


defcripta aM. Jo.Cunrado Hozstıno, $.S.Theol, -. 
Studiofo in Ill. Stipendio Theologico, Tubinge,.. 


1667. 4. Es wird darinn in heroifchen Verfen und 


ad marginem beigefegten einigen Erläuterungen Eurz. 
der damahlige Zuſtand der Statt, Univerlitaͤt und 
Collegii NMuſtris zu Tübingen beſchrieben. Zweyte 


Auflage, 1682. fol. 


Leswuͤrdiger ift: Eberhardina altero Jubilzo, fe- > 
lix, feu celebrati ab Univerfitate Tubingenfi,.{ub, - 
Reoratu Magnificentiffimo Ludovici Ducis Wir- -: 
tembergici quintum continuato, Fefti feeularis;. 
quale inde a primo Natali fecundum add. 11. Cal. 
Nov. 1677 inter Armorum ftrepitus Jultumque ex _ 


Ducali funere_publicum Academia ‚ non-ut voluit, 


fed ut potuit, adornavit, hiftorica Deferiptio. Au: st 


bin) 
PL 
% 
[93 


A 
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bingæ) fol. Erſtlich wird aus der Hiftorie der Uni- 
verſitæt von deren Fundation an biß auf 1677. wie 
auch von dem Collegio.Uluftri, und denen darinn 
gehaltenen Confultationen, Orationen und Difputa- 
tionen, ein und anderes, ferner der Catalogus Rec- 
torum Magnificentilfimorum, beigebracht; darauf 
folget eine Erzählung wie von. 1674. biß 1677. die 
Herzoge zu Wirtemberg Earl Mapimilian, Gevrg 
Sriderich, und Ludwig, Reltores Magnificentifiimi 
- worden, Die deßwegen affıgivte Programmata und da⸗ 
bey gehaltene Orationes, unter welchen des D.From- 
MANNS, de illuftribus Academia Tubingenfis fatis, 
qux ab ortu fuo in hanc ufque diem habuit, und 
des D.Barpırı de Eberhardo (IH. Duce) in Filüs 


Principibus vivente;‘florente, revivifcente, hans 


delt. Ferner erſcheinet eine Nachricht der. von 1675. 
an gehaltenen Qrationen, und der Anno 1671. mit 
der Dottors + Würde begabten 1o.! Candidatorum ; 
dann die dreymahlige Intimatio des Jubilaei, Die vor⸗ 
hergegangene Praeparatoria , Doctorat, und dabei 
gehaltene Oration , die bei dem: Jubilaeo erfchienene 
Fremde, Monitorium de pace & tranquillitate pub- 
liga, aller 4. Facultäten affıgirte Programmata Do- 
&oratuum, Magifterii & Baccalaureatus intimato- 
ria; darauf Die Solennia Jubilsei felbft befchrieben 
werden, mit beigefügten dabei gehaltenen Orationen, 
unter welchen des Prinz Ludwigs de meritis Ducum 
Wirtembergicorum in Academiam Tubingenfem 
handelt, des D. Osıanpers de Providentia divina 
circa Academiam Tubingenfem (melche viel artiges 


rn | ——————— 





enthält,) des D. Presizers verfchiedenes von dem 


Collegio illuftri, d:8 D. RaıTHEn de Theologis Tu- 
bingenfibus eorum que Vifitatoribus, (fü aber faſt 
nichts hat, als die Namen, und zwar nur deren, Die 

nad) 
2 


us 














u nl 


| 
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nach der. Reformation gelebet) des D. PROuMANs 
von denen Fatis der. Juridifchen. Faeultät- zu Tuͤbin⸗ 
sen von Anno. 1577. biß 1677. des D..MEzGErRS 
von Denen Fatis der Medicinifchen ‚und. des Prof. 
HoPFeErs. von denen Fatis der Philofophifchen Fa-- 
cultät, währender gleicher. Zeit. " Demnächft werden: 
die. der Univerfität damahfs gemachte Praefenten er⸗ 
zehlt; und folgen fodann wieder allerhand Program- - 
mata, Orationes, Vredigten und Carmina , fo theils 
occalione dieſes Jubilsei, theils vorhero, herausge⸗ 
kommen; unter denen aber. allein des Canzlars Was⸗ 
NERS Predigt ſo viel von der. Hiftorie ver Univer- 


ſitaͤt Tübingen enthält, Daß fie verdienet, ihrer zu 


gedenken. Endlich wird die, ganze Collection durch 
einen. Catalogum Rectorum der. Univerfität ber 


ſchloſſen. 


Ferner iſt von Tübingen heraus Jacobi Euid- 


 GERI Atfige und curieuie, Oration.de laudibus illu- 
ſtris Academise Tubingenfis, Tübingen, 1611. 4. 
welche Ehriftoph Befold, mit nüzlichen Sachen vers 
mehret, und in der zweyten Edition feines Tractats 


de Jure Academiarum voieder hat auflegen laflen, 


allwo fie p. 145. — ı 76. zu befinden. ift. 


Anno 1628. gabe Jacob RAmsıer, ein Mahler 


zu Tübingen, in 4. heraus; ,, Palmen + Zweige, 


das ift ſummariſche Relation, welchergeftalten von 
Fürften zu Wirtemberg die Univerhtät zu Tübingen 
fundirt, propagirt, und bis auf gegenwärtige Zeit erz 
halten worden, deren Regenten und Mitgfieder, auch 
ein Catalogus alter Fürften, Grafen und Herrn, 
Adels Stands, zufamt der Hochgelehrten Männer, 


‚ welche aus diefer Academie erwachfen und in ‚viel 


Länder ausgebreitet worden. Das Büchlein hat 
fürnehmlich dieſen Nuzen, daß man daraus der * 
EI en 
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ſten Tuͤbingiſchen Profeſſorum, (von denen die alte 
damahls ſonſten in keinen gedruckten Bud) gefunden 
worden,) Rahmen, auc mehrentheils ihre Wap⸗ 
pen und dann und wann ihr Alter, Antritt der'Pro- 
fellur und Todes- Fahr, Daraus erlernen kann: 
Doc) wäre gut, wann man allemahl wüßte, wo der 
Autor feine Sachen her hätte.  _ 

Ferner ift von der Univerlität Tübingen heraus: 
‚Georgii Chriftophori à Gorınız Panegyricus Aca- 
. demiae Tubingenfis. - Tübingen, 1649. 8. | 

Chriftiani Ostenrerpı, Laurus Wirtember- 
gica, Panegyricus Ebarhardo ll. Wirtembergire 
Duci pro reftituta Academia. Tubingenfi, dictus 
Anno 16532. fol. hat, auffer.wenig Linien, nichts 
Biftorifches. | 

Eberhardina magnis Imperiis & Civibus illu- 
ftris, tradente in hac fceptrum Apollinis Carolo 
Maximiliano, idemque Fraterna manu recipiente 
Georgio Friderico, Ducibus Wirtembergieis, de- 
cantata a:Jo. UÜlrico PREG:ZERO. Tubing® , ıc$5. 
4. In Ddiefem Carmine werden Die Redtores Magni- 
ficentiffimi und vornehme Herren, ſo ab erectione 
Academix an ftadiorum gratia nach Tübingen. gez 
kommen fernd, erzaͤhlt. 


Memoria Jubilei Tubingenfis fecundi, feu Fon= 


tis Vitæ Wirtembergici , “qualem Eberhardus 1. 


fandando hanc Academiam fodere fe dixit, Celebra- | 


tio , 4. Orationibus exhibita Tubinge, (168 1.) fol. 
Diefes feynd 4. Anno 1681. an dem T Tag der Stiff⸗ 


tung der Univerhität Tübingen von Mare. Chriſtoph 
Welfer, Chriſtoph Lorenz 7elfer, Mary Ehriſtoph 


Mrer, und ob. Adam Dasdorff gchaftene,Oratio- 
men; deren erſtere darſtellet Fontem hune, ut-fa- 


crum &- cozleitemi , “2; ut fru&tibus foecundum , & 


quam 


ur 
—⸗ 


- 
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quam maxime utilem, 3. utamoenum valde & de- 
lectabilem und die 4te ut gloriofum 2 ac late famige- 
rabilem..| 


M. Sigismundi Chriftiani Gmerinı,S.S Theol, 
Stud. in ’Stipendio Ducali Parnaflus Tubingenfis. 
Tubing®, 1659. Es wurde damahls die Univerfi- 
tät vifitirt , und ware ein Doltorat in denen drey 
hoͤheren Facultäten ; der Autor giebt alfo in dieſem 
Kateinifchen Carmine von denen damahligen Profel- 
foribus und Neo-Do&boribus einige Eurze Nachricht, 
welche durch Notas ad marginem noch etwas mehrerg 
erläutert worden. Ä 

Tubinga Jubilans in. ſus purioris Theologiæ Ar- 
tiumque lıberalium omnium vigore, ipſo Anno Re- 
formationis Lutheranæ Jubilaeo fecundo verfu he- 
roico celebrata a Jacobo Friderico JunGIo, — 
Mag. & S. Théol. Stud. Tubingæ, 1717. Es 
iſt auch diefe Arbeit auf gleiche Art —— 
wie die ſchon recenfirte Zoͤßlins, mehlins, ꝛc. 
Hinten iſt angehängt: 0 aufgelößte Raͤzel von 
dem groffen Buch zu Tübingen, ’’ voelcheg er von 
dem groffen Faß in dern Tuͤbinger Schloß⸗Keller ers 
klaͤret, worinn aber andere nicht ohne Grund diffe- 
renter Meynung feynd. 


as seither Anno 1718.-inclufive auf det Uni- 
verſitaͤt Tübingen paffıret ift, bat Herr. Profellor 
 Presszer als einen Anhang feiner von 1717. viele 
Jahre fortgefezten geijtlichen Doefie angehängt; ja 
zuweilen extendirete er fi) auf Stuttgart, oder dag 
ganze Land, und erzählete, was ed in re literaria 
darinn neues gegeben. 
| Endlich erfihiene Herrn Auguft Friderich Boxxs 
Br der. Herzoglich⸗ reg — 
| IR hard: 
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hard» Carls Univerſitaͤt zu Tuͤbingen im Grundriſſe. 
Tübingen, 1774. gr. 8. SR 
Der Herr Derfaffer ift Profeffor der Philoſophie 


zu Tübingen, und hat dieſe Geſchichte auf Herzogli⸗ 


chen Befehl gefchrieben. 
Der ıfte Abfchnitt gehet von ihrem Urfprung , 
big zur Reformation in Wirtemberg vom Jahr 1477 
biß 1535. Der te biß zum Weftphälifchen Fridens⸗ 
Schluß 1648. Der zte biß zum Negierungsantritt 


Herzog Carls 1744. Der ste biß auf die gegenwaͤr⸗ 


tige Zeitz mit einer hinlaͤnglichen Nachricht vom jez 
zigen Zuftande der Umiverficät für Auswärtige. 
Dabei befinden fih 4. Beylagen, und verfchier 
dene Sigilla in Kupfer. | 
Es ift eine ſehr wohl gerathene Arbeit, und die 
Eharactere derer verftorbenen Perſonen ſeynd meis 
ſtens wohl getroffen; nur zumeilen übertrieben und 
allzuvortheilhafft vorgeftellt. 
) Herr Geh. Math Gottfried Dantel Horr- 
Mann bon dem eigentlichen Stiftungs⸗Tag der Eber⸗ 
Carls Umverſitaͤt, Daran derfelben drittes Jubilaͤum 


Einftiges Jahr zu feyern wäre ꝛc. nebft dem bißher 


meift unbekandten Stiftungsz Brief oder Bekandt⸗ 
machung der Univerfität zu Tübingen vom 3. Juln 
1477. Zübingen, 1776. 4. \ 
(Defihreibung des dritten Jubelfeſtes der Herzogl. 
Wirtembergiſchen Eberhard Karls Univerfität zu 
Tübingen vom 11. biß 17. Octobr. 1777. mit den 
nöthigen Beilsgen. Tübingen, 1778. 4.) 
(Mifcellaea quædam hiftorise Univerfitatis Tubin- 


genfis, occalione Tertii ejus Jubilxi fascularis | 
altero felicio:is velut aliud agenti fubnata Godo- 
fredo Dan. Hoffmanno, JCto, Confiliario Ducis 
Intimo & feftivo hoc Tempore Univerfitatis illius | 
| pro= | 
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proreftori. Tubing. 1777: 4. Wie alles, was 
G. D. Hoffmann gefchrieben hat, voll nüzlicher 
und oft ſcharfſinniger Bemerkungen.) 
(De origine & incremento Univerlitatis Tubingen- 
fis Eberhardino Caroline. Carmen heroicum 
quo memoriam Tertii Jubilsei academici celebrat 
Sträehlin. Philof. & Art. Mag. & V.D.M. Ge- 
nevæ 1777.) | | 

*) Bon denen zu den Gefchichten der Univerficät 
Tübingen gehörigen Schriften überhaupt fiche Fran- 
ckens Catal. Biblioth. hunau. Vol: 1. p. 951. /9q. 

*) Herr Präfat \ZErer in denen Meikwurd 
der Start Tubing p.z42. führer folgende gefchries 
bene Stürfe anz m : 

 ı. Annales Academise Tubingenfis , welche: 
aber, biß auf etwas Yoeniges, von Crufio in feine 
Annales find eingebracht worden; aus welchen einiz 
ges wieder in felbige eingetragen if. 

2, Adta Univerfitatis. Tubingenfis, woraug D. 
Martin Aichmann, Cancellarius Wirtembergicus, 
eine weitläuftige Nelatton aufgefezet hat. 

3. Summarifche Nelation, wie die Univerfität - 
Tübingen in Anno 1477. fundirt voprden, wie fie 
zugenommen, auch was ſich dabey von Jahren zu 
Sahren zugetragen. Sie gehet von 1477. biß 1608. 
und enthält ziemlich Specialiora. 


*) Herzog Friderichs zu Wirtemberg Ordination 
der Univerfirät zu Tübingen von 1600, iſt ın meinem 
erlaͤut. Wirtemb, 2. Theil, S. 34. zu lefen. 

Der Univerfität Leges & Statuta von 1601. 


feynd Anno 1602, in 4. gedruckt worden, 
Sf IE FRE Diale 
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Mandat den Schuz und Schirm uͤber die hohe Schu⸗ 
le zu Tübingen betreffend. 1601. fol. 
(Auszug des den 20 Febr. 1751. gnaͤdigſt erlaſſenen 
Hochfuͤrſtl. Wirtemberg. General- Trauerz und 
Zeichen -Tax-Reglements, fo fern ſolches Die Unis 
verfität Tübingen und ſaͤmtlich derſelben Zugetane 
näher angehet. 1752. 4:) | 
*) Statuta renovata Univerlitatis Tubingenfis. 
Stuttgart, 1752. 4. | 
*) Auszug daraus, fo viel fie die. Studierende 
betreffen. 1752. 1763. 1770. 4: RER 
*) Anhang zu den Statuten der Herzoglichen 
Univerfität Tübingen, d. d. 6. Sul. 1770. Tübins 
N, 4 i 
; *) Statuta Stipendii Martiniani eique-in-& 
concorporatorum a. ı7,2. a Superattendentibus & 
Adminiftratore ejus, Godofredo Daniele Hoffman- 
no, ICto, denuo renovata, ficque clem. adproba- 


2 


ta. Tuͤbingen, 4. | 


Anno 1720. hat Herr Chriſtoph Friderich Harr- 
PRECHT eine nette Orationem Ivonianam gehalten : 
De fatis Jurisprudentie in Academia Tubingenfi, 
fiir welche fchade ift, daß fie nicht in den ‚Druf ger 
kommen ift; um fo mebr, als folche den Kern der 


von ihme zu ediren verfprochenen Lebenss Befihrei 


bungen der Tuͤbingiſchen Profeflorum Juris enthielte. 


Ich felbiten habe um das Jahr 1720. etwas ders 


gleichen verfucht, und ein Schediasma de fatis Stu- 
dii hiftorici in Academia Tubingenfi jufammen ger 


| 
| 


fehricben , deffen ich mich zwär, warn es heraus ger 


kommen waͤre, nicht geſchaͤmet hätte; indeflen habe 
ic) es doch, weil ich-es hernach felbft ‚nicht mehr 


nach meinen goüt befunden ‚ wieder gaͤmlich calfirr. | 
‚ h 2 AA Es | 


„4 


/ 


f 


| 
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Es hatte das 1. Cap. gehandelt von denen Fatis der 
Univerfal - und Roͤmiſch⸗Teutſchen - Cap 2. von der 
Meichs- Cap: 3. von der Kirchenzund Cap. 4 von 
der Gelehrten Hiftorie zu Tübingen, Vid. Relat. 
von Schwäb. Gelehrt. Neuigk. 1721. n. 1. p. 14% 
*) Herr Joh. Ehriftian KLemm, Theol. Prof. 
extr. Græcæ & oriental. Lingu. ord. zu Tübingen, 
bat im Jahr 1728. in zweyen Programmen die Pro⸗ 
fefjpren , welche vor ihme die Griechiſche und Hebraͤi⸗ 
fche Sprache zu Tübingen gefehret haben, erzaͤhlet, 
und einige. Nachricht von ihnen ertheift: Es iſt aber 
das Verzeichniß mangelhaft und die Nachrichten nicht 
allemal zuverfäßig. Man findet fie auch in meinem 
erläutert. Wirtemb, 1. Theil, =. 119. 2. Shell, 
©.1. (Die Schnurrerifihen Nachrichten von den 
ehemaligen Lehrern der ebräiichen Litteratur in Tuͤ⸗ 
bingen, find unten bey den Biographien angeführt.) 
*) CLEMM, (Henr’Guil.) Lettre fur lObferva- 
toire de Tubingue, AM. Kırs. Tüb. 1753. 8. 
Frid, Wilh, Tarınserı, Prof. Jur. extraord. 
Oratio de Praerogativis AImæ Eberharginæ ä Prin- 
cipibus Wirtembergix conceflis, & ä Duce Carolo 
saudis. Tübingen, 1754. 4. | 
- „Sammlung aller Magifter Promotionen, welz 
ehe zu Tübingen von Anno 1477.—1755. geſche⸗ 
ben; darinnen, nebft dem’ Borzund Zu⸗Naͤmen, 
das Daterfand, die Aemter, und andere dergleichen 


Umſtaͤnde der vorkommenden Derfonen aus vielen 


bewaͤhrten Urkunden znverläßig angemerket werden. 
Stottgart, 1756. 8. Der Berfaffer ware M. 
Samuel Gottlieb Jan, ehemaliger Pfarrer zu 
Reinerzau. | 
© 3%) TarınGer, Frid. Wilh. de meritis Eber- 
hardine in Cameram Imperialcm. Tüb, 1771. 4. 
tee * f2 ”, Dolls 
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*) Vollſtaͤndiges Wirtembergiſches Magiſter⸗ 
Buch, das iſt, Verzeichniß ſo wohl derer Perſonen, 
die wirklich öffentliche Lehr Kirchen ⸗und Schul 
Aemter in dem Herzogthum Wirtemberg bekfeiden, 
als auch dever, die überhaupt auf der Univerfität 
Tübingen und in dem Stipendio theologico fid) das 
zu vorbereitet haben, nun aber theils weitliche Aem⸗ 
ter in und auffer Lands, tbeils geiftfiche Aemter auf 
r Lands, bekleiden. Dom Fahr 1705.—1771: 2%. 

ritte verbeflerte Ausgabe. Tuͤbingen, (1771:) 8. 

Im Anhang findet fich eine Eurze Verzeichniß, 
1. aller öffentlichen Lehr + Aemter in Wirtemberg, 
2. aller Kivchendiener, nad) denen Generalaten und 
Dideefen, 3. aller Schuldiener, | 

Der Berfaffer ware Herr M. Ernft Gottfried 
Autenriech, Pfarrer zu Neuhauſen an der Erms. 
(Seitdem find mehrere theils fortgefezte, theils vers 
befferte Ausgaben erfebienen.) - | 

*) SIEGWARTS, Ge. Frid. Rede von den Borz 
theilen und Borzügen der neuen anatomifthen Anftals 
ten auf der hohen Schule zu Tübingen. Tübingen, 
1772. 4 


Collegium MRre zu Tübingen, 
on der Ritters Academie , oder dem ſogenann⸗ 
ten Collegio Iluftri zu Tübingen, ift heraus des 
Erhardi CerLı Defcriptio Muſtris Collegii Wirtem- 
bergici Ludovico- Fridericiani. = 
Auch Fann davon (nad) Herz Bericht in Bi- 
blioth. Germ. P. IV. n. 179. gelefen werden. Nova 


Collegii, quod Ducale feu Principale vocant, qua 


fitum, qua ftudia, qua exercitia, accurata Deli- 
neatio. Tuͤbingen, 1610. Ob diefes nun mit des 
Crrcı Buch eines feye, oder nicht, weiß ich nicht. 


*) Sey- | 
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„#)Seyfridi’ä GrEISEN ; Nobilis Auſtriaci, Ora- 
tio de laudibus llluftris Collegii novi, quod eft Tu- 
binge. Tübingen: 108. 4. 

*) Raussters, (Jac.) Blumen des Fürftt. Colle- 
gi zu Tübingen ; db kurzes Verzeichniß /darinn 
alle hohe und edle Standesperſonen, Die in dieſem 
Collegio gepflanzet, erwachſen, durch angebohrne 
Wappen unterfihieden ,- mit Furzen Jahr⸗ Wegiſter, 
wann ſie aufgangen angedeutet werden. Tübingen, 
1627. 4. 

*) Thom Lansıi Orätio pro Collegio illuftri, 
in feiner Mantifs. Confult. & Orat. üb. 1656. 8. 
p. 640 

Wohl iſt von eben dieſem Collegio zu leſen: La 
Glorie de Wirtemberg, ou Differtation hiltorique, 
fur Putilite , que ’Empire regoit du College Aluftre, 
qui eftä Tubingue; ‚reprefentee en un Diſcours aca- 
demique, qui contieut les noms & les-Eloges. des 
Perfonnes Illuftres, qui ont; et&) elevees dans cet 
Athenee; fait &'\recitee par ;Frideric Chriftophte 
de MErrLAU, Gentil-homme IORRENEN; & Tubingue, 
1675. fol. 

* 

*) Conftitutiones atque Leges illuftris & magni- 
fici in Tubingenfi Academia nuper inftituti Collegiä 
Ducalis Wirtembergici. Tübingen, 1597. fol. 

- Statuten und Ordnungen des zu Tübingen bey 
der hohen Schule geftiffteten und ohnefängft angeord⸗ 
neten Fürftlichen neuen Collegii. Gtuttg. 1599. fol. 

Friderici Ducis Wirtembergie &c. Conftitu- 
‚tiones atque Leges illuftris &c. Collegii Ducalis 
‚Wirtembergiei &c. Tübingen, 1601. 1606. 4. 


* Rn 1606. 4 
' Ff3 Ord⸗ 
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Ordnungen ı und Freyheiten, das — neue 
Collegium zu Tübingen betreffend, welche Herzog 
Johann Friderich ꝛc. (1609.) erneuert, gemehret und 
beſtaͤttiget. Tuͤbingen, 1614. 4. auch in Herrn 
SaiTtLers Geſchichte Der Herzog. zu Wirtemb. 
6. Theil, Beyl. 6. S. 20. 

Leges & Privilegia Iluftris Collegii, novi &c. 
Tuͤbingen, 1614. 4. 

Leges & Privilegia Ilußris Collegii quod Tu- 
bing® eft, ab Eberhardo 1:!. Duce Wirtembergiae 
dc. renovata, interpolata & confirmata. 1666. 

Drönungen und Srepbeiten Des Fuͤrſtlichen Col⸗ 
legii zu Tuͤbingen. 

Beede leztere —— auch in meinem erläutert. 
Wirtemb. ı. Cheil S =. 128. ; 


I. 

Theologiſches Stipendium. zu X Tübingen. \ 

Bon dem Fürftlichen theologifchen Stipendio MM 
Tübingen. kaun beſehen werden: Stipendium Tu- 
bingenle -.- und: cum Superattendentibus & Ma- 
giftris Domus-omnibus, itemque Gymnafia Mona- 
ftica, cum eorum Abbatibus, deferipta Carmine, 
Encomialte M. Nicodemo FRISCHLINO, ‚Balingenfi, 
Poätices in Schola. Tubingenfi Profefore, Theolo- 
giæ Studiofo. Tubinge, 1569. 4. en auc) in des 
Frifchlini Operum: Perte Elegiaca Lib. 3. & 4, und 
in Her Presızers Su. © Wirtemb. far. p, 4 4 
feg34- . Der Titul gibt von dem Innhalt fehon genug⸗ 
ſame Nachricht, und kann man daraus den damah— 
ligen Zuftand und Ordinem morum atque ftudiorum, _ 
fo wohl dieſes Stipendiüi, als der Wirtembergifchen | 
Elofter-Schufen, erfemensLange im Vita Frifch- 
Imi Cap. 3.7: not-bi, # 107. nennet es: RE 

ıllu 
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illud opus und Carmen non inelegans; fihreibt auch: 
l.audem fibi haut exiguam hoc Camine acquifivit: 
Wann aber Zange meynt, Hr. Pregizer habe es in feiner. 
Suecvia [acra mit eigenen Noten erläutert, fo irret er ſich. 
uch hat man davon M. Joſeph Enmehlinc, Clo⸗ 
fter » Präceptors zu Maulbronn, Carmen heroicum 
de Stipendio Ducali Theologico, quod Tubing® elt,. 
noviflime reparato & educto. Tübingen, 1677. 4. 
welches das. ausführlichfte, artigfte und ſonderlich 
auch deswegen vor des Pri/chlini Werk zu leſen iſt, 
weil von dieſes Zeiten an biß auf Anno 1677. dieſes 
Stipendium ſich von innen und auffen in gar vielem 
geandert hat: 
Ingleichen Heren Georg Conrad PrEGIzZERS, 
Orationem hiftoricam : de Origine Progreffu & Enco- 
miis Ducalis Stip. Theolog. Monafterii guondam Au- 
guftiniani, in der Suev. & Wirtemb. facr p. 232. /eq. 
(Statuten des Fuͤrſtl. theologifehen Stipendii zu Tür 
bingen, wie folche auf gnädigften Befehl des Durch⸗ 
leuchtigften Herzog Karls ꝛc. aus famtl. zuvor er⸗ 
theilten Receſſen zuſammengezogen, nach reifer Erz 
waͤgung auf Die gegenwärtige Zeiten eingerichtet 
und von Seiner Hochfürftl. Durchlaucht beftäti- 
get worden. 1752. Stuttgart, 4.) 
(Hochfürftliche Vifitationes Receflus für dag Stipen- 
dium Theologicum zu Tübingen. 1757. 4.) 
(Inttru&tion für das Inſpectorat des Herzogl. Theo⸗ 
gifchen Stiffts zu Tübingen. 1793: 4) 
(Statuten für die Repetenten des Herzogl. Theolo⸗ 
giſchen Stifte zu Tübingen. 1793. 4.) 
(Erneuerte Statuten fir das Herzogl. Theologifche 
Stift zu Tübingen. 1793. 4.) 
(Das theol. Stift zu Tübingen in Beziehung auf die 
neueften für daffelbe ae Verbeſſerungs⸗ * 
- al⸗ 
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ſtalten. In dem neuen ap Journal von rei 
— und Paufus. V . Band, A Seit ai, 


. 5 
Stuttgardifche Karls Untverfität, 
(Zur Gefehichte der Stuttgartiſchen Karls Unis 
verfitär gehören: 

Oeffentliche Mede bey der den 16. Febr. 1772: geſche⸗ 
henen feierlichen Yustheifung der auf die Sitten, 
Riff enichaften und Künfte gnaͤdigſt ausgeſezten 
Preiſe in der Herzogl. Wirtembergiſchen militäri- 
{hen Pflanzſchule auf der Solitude, vor Seiner 
Herzogl. Durchlaucht, wie auch vielen fremden 
Hoͤchſten und Hohen Derrfchaften und einem zahle 
reichen Hofe-gehaften, von Balthafar Haug, Prof. 
en An llluſtri in Stuttgart. Ludwigsburg, 


e der feierlichen Handlung, welche den 
6. Apr. 1772. auf der Solitude bey Legung des 
Grundfteins zu dem Erziehungsz Haufe vor die 

daſelbſt errichtete Herzogl. Wirtembergifche milis 
tariſche Pflamſchule vorgegangen iſt. Ludwigs⸗ 
urg, 1772. 4 
Der zweite Stifttungstag der Hetzogl. militarifchen 
Pflanzſchule auf der Golitude, begangen den 14. 
Dee: 1772. famt der daran gefehehenen- Austhei⸗ 
lung der auf Sitten, Sprachen, Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften gnaͤdigſt ausgeſezten Preiße, auch der 
dabey vor Seiner Herzogl. Durchlaucht und einem 
zahlreichen Hofe gehaltenen Öffentlichen Rede, nebſt 
alten übrigen vorgefallenen —— ‚ von 


Balthaſar Haus, Prof. am — illuftri in 


Stuttgart. ——— ‚1772. 
Dede von dem böchftafücklichen Einftuk der Heriogl. 


Militair- Schule in die Wohlfarth des ganzen, 


& kant, | 
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Staats, aufdas am ıı. Febr. 1773. zum 46mal 
erfchienene und den 18. mit frohem Jubel in unter⸗ 
thänigfter Ehrfurcht gefeyerte hoͤchſte Geburtöfeft 
des Durchlauchtigften Herzogs und Herrn, Herrn 
Karl, Herzogs zu Wirtemberg und Tel, ꝛc. Re- 
&oris Magnificentiflimi der Eberhard Karoliniſchen 
Hohen Schule zu Tübingen, in Öffentlicher und 
feyerlicher Verſammlung daſelbſt gehalten, von 
Karl Viktor Hauff, der XBeltweisheit Kandidaten 
in dem Herzogl. theolg. Stift. Tüb. 1773. 4 - 
Befchreibung der Feierlichkeiten, womit Geine Herz 
zogl. Durchlaucht, der vegierende Herr Herzog zu 
Wirtemberg und Ted ꝛc. ſowohl den Jahrstag 
Sechſt Dero Herzogl. Militair⸗Akademie auf der 
Solitude begangen, als zugleich auch nach geen⸗ 
digten Pruͤfungen, die auf die Sitten, Spra⸗ 
chen, Kuͤnſte und: Wiſſenſchaften gnaͤdigſt ausgeſezte 
reife den 14. Dec, 1773. Selbſt gnaͤdigſt aus⸗ 
getheilet. Mit eingeruͤckten dabey gehaltenen Res - 
den. ‚Stuttgart 1773::4 —— Pi 
Der vierte Jahrstag der Herzogl. Wirtembergifchen 
Militair- Akademie auf der GSolitude, ‚begangen. ' 
den-14, Dec. 1774. » Stuttgart. »4. 
Der fünfte Jahrstag der Herzogl. Wirtembergifchen 
Nilitair⸗Akademie zu Stuttgart begangen den 14. 
Dee. 1775. Stuttgart. 4. | 
— des ſechsten Jahrstags der Herzogl. 
Militair⸗Akademie zu Stuttgart, den 14. Dec. 
1776. nebft einer Predigt von Ober Hofprediger 
D. Faber, und ‚einer philoſophiſchen Rede von 
— Abel. Stuttagart. 4. * 
Beſchreibung des Siebenten Jahrstags der Herzogl. 
Militair⸗Akademie zu Stuttgart den 14. Dec, 
1777. Stuttgart. * 


VS; Be⸗ 


| 
ira | 
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Beſchreibung des achten Jahrstags der Herzoglichen 
Militair⸗Akademie. Stuttgart den 14. Dec. 1778. 
Stuttgart. 2. 

Nachrichten von der Militair⸗Akademie zu Stuttgart. 

Leipziger Intelligenz + Dfatt von 1780. S. 300. 

Beantwortung des in dem fünften Stück des deutſchen 
Mufaum vom Monat May ı731. S. 431.—445- 
befindfichen Auffazes: über Die Militair⸗Akade⸗ 
mie in Stuttgart. Aus dem Tagebud) eines Rei⸗ 
fenden. An den Verf. deſſelben gerichtet, 1781. 8. 

Ein unvollendetes Werk ift geblieben, die in Folio 

angefangene Defchreibung der Fundation und Ins 
auguration der Karls Univerfität. Den Anfang 
derſelben macht die Nede, die Herzog Karl am 29.) 
Dec. 1781. bey Bekanntmachung des Kaiſerl. 
Diploms gehalten. Darauf folgt das Kaiſerl. 
Erhöhungs : Diplom: felbft , von welchen Herzog 
Karl in feiner Nede S. 201. fagt, daß es noch 
zur Zeit ftatt des Gtiftungsbriefs dienen muͤſſe. 
Aber Seine diefer Stiftung von jeher gewidmete 
Vorſorge werde auch da hell hervorleuchten, “und! 
in Bälde das weitere zwekmaͤſſig zu Stande zul 
bringen wiflen. 

Befchreibung der Hohen Karls Schule zu Stuttgart. 
1783. 3. Verfaſſer ift der ehemalige Profeflor, 
A. F. Baz. Eine franzöfifche von Uriot verfertigte 
Veberfegung, bat man unter-dem- Titul: Deferip- 
tion de l’Academie Caroline, ' Diefe Befthreiz 
bung ift unter der Autorität des Herzogs in der) 
Akademie erfchienen. TER 

Defchreibung des Akademier Gebäudes der Hohen⸗ 
Karls⸗Schule zu Stuttgart. 


Sonenat von und für Teutfchland von 1784. 
. 3777383. 4 
Naͤhere 
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ähere Berichtigung der Befchreibung der Hohen⸗ 3 
Karls: Schule zu Stuttgart. * 
pl ae ur für Teutſchland von 1784 


achricht von ke —— auf der Hohen⸗Karls⸗ 
| Schule zu Stuttgart. 
—— Ei: und für Teutſchland von 1785 


©: 3 
Ob das wahr ga wirklich wahr ſey, was in Goͤ⸗ 
kings Journal von der Hohen: Karl + Schule 


1785. 8: Von dem ehemaligen Avtillevierkienter 
nant Rapfı n 

Nede des regierenden Herrn Herzogs zu Wirtemberg 
Herzogl. Durchlaucht bey der am 22. April 1792. 
geſchehenen Preiß ⸗Austheilung in der Hohen⸗ 
Karls⸗Schule zu Stuttgart. 4 

Brief an einen: Prinzen über Die Karte Academie in 
Stuttgardt. 

in — Genius der Zeit. Merz 1795.©. 269 


Eine meifterbafte Darftellung der ganzen Anlage und. 
Wirkungen diefes leider ganz aufgebobenen Inſti⸗ 
tuts findet ſich in der von Prof. Druͤk geſchriebe⸗ 
nen Einladungs⸗Schrift der hohen Carls⸗ Schule 
zu der anf Den Tod ihreg geosmtithigften Stifters - 
und Ernaͤhrers. . . H. Carls den 22 Febr. abzu⸗ 
haltenden Trauer Rede. Stuttgart. 1794. 2 5 
An die Geſchichte der Carls⸗ Univerſitaͤt ſchlieſſt na 
hier mit Recht fogleicy an die Geſchichte der groß 
fen Bibliothek, die der Stifter jenes Inſtituts 
au aleicher Zeit entfteben ließ. Auf Die allererz 
ſten Anfaͤnge ee er fi) —A paar 
Schriften. 

EStif⸗ 


gedruckt ſteht, beantwortet durch eine Bombe. 
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Stiftung einer. öffentlichen - Bibliothek durch. Seine 
Herzogl Ducchlaucht, den regierenden Heren Herz 


309 zu Wirtemberg und Tek 2c. den 11. Febr. 1765 
an Höchftdero Geburtsfeft, nebft den. gehaltenen 


| 
| 





| 


Reden des Profeflor Volz und Uriot. Franzoͤ⸗ 


fiſch und Teutſch. Stuttgardt. 4. 


Oeffentliche Rede, welche auf das hoͤchſterfreuliche Ge⸗ 
burtsfeſt Seiner Herzoglichen Durchlaucht des re⸗ 


gierenden Herrn Herzogs von Wirtemberg den 14 
Febr. 1772. in der Herzogl. Bibliothek und Acade- 

- mie des Arts zu Ludwigsburg gehalten worden von 
D. Gottfr. Daniel Hoffmann „ derjelben Ehren 
Mitglied. Don dem Recht eines Regenten, ‚feine 
Unterthanen geſchikt und fleißig zu machen, auch 
etwas von den Alteften Bibliotheken. Tübingen , 
1272. 4.) | | 

g. 6: 


Gymnaſium zu Stuttgart. 


Von dem Fürftlichen Gymnafium zu Stuttgart 


ift heraus:_,„Fundation und Ordnung des neu⸗ aufs 
gerichteten Fürftlichen Gymnafiizu Stuttgart 1786. 
Stuttgart, 4. Anfangs wird kurz erzaͤhlt, wie das 


Gymnafium zu bauen vorgenommen worden; dar⸗ 
auf folgen r. der Vortrag des Confiltorii - und Kir 
hen: Raths⸗Directoris Bardili bey Legung des erſten 
Grundfteins, 2. die Münzen, fo dabey ausgewors 


fen worden, 3, Die Ueberfchrift der ‚in den Grund- 





ftein gelegten zinnernen Qafel, 4. Lateiniſch und | 


Zeutiche Carmina, 5. die Ueberfchrift des Portals, 


6. das erfte Programma und. deme einverleibter. Ca- 


talogus Profefforum & Schema Leetionum, 7. Ser- 
mon obigen D. Bardili, bey Einweihung des Gym- 
nafii, 8. des Redtoris Kfichs und Prof, Meurers bey 


dieſer 
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Diefer Gelegenheit gehaltene Orationes und endlich 
9. de8 Gymnafii Privilegia, Leges & Statuta. 
(Hiftoria litteraria Gymnafii illuftris Stuttgardiaui 
a folenni illius initiatione d 13. Sept. 1686. uf- 
que ad Enden Jubilaeum feculare, d. 13. Sept. 
1786. celebratum, quatuor falcieulis fub nomi- 
\s,. ne amoenitatum gymnafticarum comprehenfa.& 
| collefta a Balth. Haug-, Prof. & Ecclef, Stutig. 


‚1786. 8.) sh a 
(Auch) freht ſchon in Haugs ſchwaͤb. Magazin 1776. 
11,©.523. ꝛc. 587.20: 668. 20.722.20. Verſuch einer 
Litterar⸗Geſchichte des Stuttg. Gymnafiums.) 

(Nachricht von der in dem Stuttgardtiſchen Gymna- 
| fium neu eingerichteten höheren Lehr: Anſtalt nebſt 
dem Verzeichniß Der-öffentlichen Lectionen bei dem⸗ 
felben. 1794. 4.) | ae 
(Madyricht von den-in den mittleren und untern Klaſ⸗ 
fen des Stuttgardtiſchen Gymnaſiums getroffenen 
neuen Einrichtungen, im Jahr 1795. 4.) 


Ne 
Sand» Echulen, | 

(Zur Geſchichte der ſogenannten Eleinern Schulen 

dienen folgende Schriften: Ber 
Vom aͤlteſten Schulweſen in Stuttg. Haugs Schwaͤb. 

Magaz 1776. ©: 233.20. 299. xc. 398. ꝛc. 559. ꝛc. 

Schul⸗ Ordnung, wie es mit der Lehre und Difeiplin 

in den particular Schulen des Fuͤrſtenthums Wir⸗ 
temberg gehalten werden ſolle. Tübingen. 1559. 4 
Erneuerte Ordnung vor die Teutſche Schulen. des 
Herzogthums Wirtemberg, zum Verhalt deroſel⸗ 
ben Vorſteher und Bedienten. Auf Hochfuͤrſtl. 
gnoaͤdigſten Befehl in Druk gegeben. Ludwigsburg. 


Ei ” Ver⸗ 
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Verordnung wegen des Lateinifchen Schniwefens in 
den Herzogthum Wirtemberg vom ı1. Mat. 


Mein. | 
Ueber den Zuftand der deutfchen Schulen indem Her 

zogthum Wirtemberg im Jahr 1794. Zerrennerg 

deutſcher Schulfreund 9. Bändchen. G. 95-124.) 


9.8. 
Geſchichte ꝛc. mehrerer Wirtembergiſchen Gelehrten. 
Von Schriften, welche die Geſchichte ꝛc. meh⸗ 
rerer Wirtembergiſcher Gelehrten zugleich abgebans 
delt haben, ſeynd mir folgende bekannt. J 
Anno 1596, gabe Erhardus Cerr:us in 4. her⸗ 
aus: Iinagines Profefflorum Tubingenfium , Sena- 
torii praecipue Ordinis, quiin hoc altero Academix ' 
Seculo Anno ans inchoato in ea & hodie Anno 
1596. vivunt ac florent, & interea mortui funt‘, | 
Elegiis ire>3#2..i20s fingulorum Vita breviter recen- 
fentibus illuftrat. Ä re 
Wirtembergiam literatam vivam \yabe ich vormals 
zuſammen zu tragen angefangen, und ſollten darinn 
erſcheinen aller jeztlebenden Wirtembergiſchen Gehei⸗ 
mer⸗ Regierungs⸗ und Confiftorial- Räthe, aller Pr | 
faten und Specialium - Superintendentium und Pro- 
felforum zu Tübingen und Stuttgart, der Hop Ge 
xichts⸗Aſſeſſorum, Leib⸗ Medicorum, Landz Phyli- 
corum und Efoftersz Praeceptorum, von denem übre 
gen Sorten der Gelehrten aber derjenigen, welche 
ich durch edivte oder edirende Scrfipta befannt ges 
macht, und in Wirternberg leben, Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bungen (*) Der erfte Theildavon iſt auch zu Tuͤbin⸗ 
gen! 
6Der Himmel bewahre doch, daß niemand; mehr auf 
bieſe Moferiiche Idee verfalle!) ER | 













| 
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sen Anno 1723. ing. in dem Druk herausgekom⸗ 
men, darinnen nad) Alpbabetifcher Ordnung enthalz 
ten feynd'die Leben 1. ob. Ehriftoph Aulbers, de- 
fignirten Praͤlatens und Special-Superintendenteng 
zu Kirchheim, hernach Fürftlichen Confiltorial- Ratyg 
und Hof⸗ Predigers. 2. Eliae Camerarii, Med. D, 
und Profelloris Ordinariizu Tübingen. 3. Ludwig 
Melchior Fifchling, damahligen Special- Superin- 
tendentens zu Heydenheim , hernach Pfarrers zu 
Kaltenweftheim. 4. Joh. Andr. Grammlichs, Fuͤrſtl. 
Hof⸗Caplans, nachgehends Herzogl. Hof⸗Predigers, 
zu Stuttgart. 5. Joh. Gottl. Haerlins, J. U.L. 
und Regierungs⸗ Raͤths. 6. Jacob David Mag- 
lings, J. U.D. und Profefloris Juris Canonici zu Tuͤ⸗ 
Bingen. 7. Ernft Conrad Reinhards, Abbtens zu 
Alpirſpach. 8. Ge. Friderich Schweizerg, Special- 
Superintendentens zu Wildbad, und 9. Ehriftoph 
Zellerg,. Abbtens zu Lorch und Confiftorial - Raths. 
Heilen ich aber die Lebens Befchreibungen nur, wie 
fie mir communieiret worden, inferivet habe, und 
folche oft feichte und nicht nach meinem goüt waren ; 
fo habe die Arbeit wieder liegen laffen, hingegen mir 
vorgenommen, allemahljedem Theil meiner vermiſch⸗ 
ten Wirtembergischen Ob/ervationen ein einiges fol- 
ches Keben zu inferiven, dabey, wo nicht befonders 
erbaufiche oder andere Umftände, aus denen was 
gutes zu erlernen ift, in einem Leben vorkommen, im 
deflen Recenfion ganz kurz zu feynz hingegen deſto 
weitläuftiger von denen Schriften zu handen ; und 
bey felbigen, auffer dem genugfamen Titul, Drt, 
Jahr und Format des Druckes, wo 8 aus dem Tir 
tut felbft nicht genugjam zu erfehen ift, zu bemerken, 
‚wovon das Buch handle, was für beſondere Mey— 
nungen und. Entdekungen Darinnen ſeyen, in 
— — ——— our⸗ 


— 


| 
| 
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- Journalen e$ recenfiret worden, ingleichen, was da⸗ 
felbft oder anderwärts von deffen Güte feye geurthei⸗ 
let worden, und. dergleichen mehr: Ich babe auch 
in dem erſten Theil befagter meiner ‚Obfervationen 
mit dem Leben Herrn Joh. Andreaͤ Grammlichs, Hofz 
Caplans zu Gtuttgart, den Anfang und Probe das 
von gemacht: Da ic) aber diefe Dbfervationen nicht 
fortgefest babe; fo ift auch Das andere unterbfieben. 
) Hingegen. habe ich in meinem erläutert. Wir⸗ 
temberg (davon unten Cap. 135.) allerfey lebend ⸗ und 
verftorbener Wirtembergiſcher Gelehrten Keben erzaͤhlt. 
) Endlich gabe ich auch noch heraus ein „Wir⸗ 
tembergiſches Gelehrten⸗Lexicon; fo viel Die jeztle⸗ 
bende Wirtemb. Schriftſteller betrift. “ 2 Theile, 
Stuttgart 1772. 8. | 
Ron Theologen hat: Herr Ludwig Melchior‘ 
Fisc#rin..fegtfich Pfarrer zu Kaltenweftheim, (wie 
ich fehon Cap. 8. incidenter gemeldet habe, ) zu Ulm 
Anno 1710. (nicht Anno 1719. wie es in Dornu 
Biblieth. Theol. Critic. Lib. 2. Cap. 2..$. 3. mp9 
heiſſet) in 8, heraus gegeben: Memoriam Theolo- | 
gorum Wirtembergentium refufeitatam, h. e. Bio- 
graphiam pr&ecipuorum Virorum, qui à tempore | 
Reformatioris, usque ad hanc noftram &tatem, | 
partim in Ducatu Wirtembergico Verbum Domini 
döcuerunt, partim extra fuam hanc Patriam vocati, 
Ecclefi@ Chrifti aliis in Terris infervierunt, atque | 
vel Seriptis Theologicis vel ‚ofliciorum dignitate, 
vel aliis meritis praeftantibus, inclaruere. Accel- | 
fit Elenchus fcriptorum tum editorum, tum in Ma- 
nuſcriptis Jatentium &ec. In dem erften Theil kom⸗ 
men folgende vor: 1. Andres (Jac.) 2. Andrei (Joh.) 
32 Aſſum (Joh.) 4. Aulber (Matth.) 5. Beuer⸗ 
lin (Jac.) 6. Bidenbach (Balthaſ.) 7 | 
2 erh. 
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Eberh.) 8. Bidenbach (Wilh.) 9. Binder (Ehrift.) 
Sen. 10. Birf(Thom.) 11. Blaurer (Ambrof.) 
12. Brentius (Joh.) Sen. 13. Brentius (Joh.) Jun. 
14. Brunnius (Aug.) 15. Caͤmentarius A 
16, Cancerinus (Joh.) 17. Eafeus GBarthol. 
18. Chytraͤus (Matth.) 19. Cleßius (Mart.) Sen. 
20. Daͤgius (Phil.) 21. Dürr (Rup.) 22. Effer⸗ 
hen (Henr. ab) 23. Elenheinz Balth.) 24. Eſtho⸗ 
fer (Joh.) 25. Fabricius (Joh.). 26. Frecht. Mart.) 
27. Frey (Herm. Heinr.) 28. Srifüus (Laur.) 29. 
Gayling (Joh.) zo. Gerlach (Steph.). 31. Gräter 
(Caſp.) 32. Bräter Philipp.) 33. Grammer (Andr.) 
34. Hagenlojus (Ansh.) 35. Haͤgelin (Melch.) 36. 
Hala (Ge.) 37. Hala (Oſeas.) 38. Heiland (Marc.) 
39. — (Jac.) 40. Heilbronner Phil.) 
41. Heerbrand (Jac.) 42. Heerbrand (Phil.) 43. 
Heermann (Chriſt.) 44. Hoffſaͤß (Ott. Leonh.) 45. 
Holder (Wilh.) 46. Hunnius Aegid. 47. Hu⸗ 
zelin (Joh.) 48. Iſenmann Joh.) 49. Lucius 
Caſp.) 50.Luz. (Wilh. Frid.) 51. Lyſer (Polyc.) 
Sen, 52. Magirus (Jo.) Sen. 53. Magirus (Joh.) 
‘jun. 54. Moͤgling (Wilh.) 55. Neobolus (Jodoc.) 
56, Neuheuſer (Sam.) 57. Oetinger Sam.) 
38. Oſiander (Luc.) Sen. 59. Parſimonius (Joh.) 
60. Pfeffinger (Jac.) 6r. Phrygio (Paul Conſt.) 
62. Piſcarius (Ioh.) 63. Piſtor. Jerem.) 64. Pla⸗ 
zius (Conr. Wolfg.) 65. Reichart (Joh.) 66. Renz 
Genr.) 67. Ruder (Joh. 68. Rucker Paul.) 
69. Samius (Conr.) 70. Sattler (Bafil.) 71. 
Sautter (Eafp.) 72.Schmidlin (Joh.) 73. Schopf 
(Zoh.) 74. Schroͤtlin Dan.) 75. Schroͤpp Gar.) 
76. Schuler (Joh.) 77. Schweigger (Sal.) 78. Gigs 
wart (Joh. Ge.) 79. Schnepf (Erh.). 80. Enepf 
ı (Thesd.) 81. Spindfer (Thom.). 832. Stählin (Ehr je 
— —*X ſtoph.) 
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ſtoph.) 83. Stecher (Joh.) 84. Thumm (Caſp.) 85: 
Truber (Primus.) 86. Vannius (Val.) 87. Bas 
renbuͤler Ant.) 88. Udal (Ge. 89. Veringer Andr.) 
go. Vinarins (Abel) gr. Vitus (GG.) 92. Vogel 
(Matth.) 93. Volmar (Ge.) 94. Volz (Melch.) 95. 
Weickersreuter (Henr.) 96. Weininger (Joh.) 97. 


Wenſenbecc (Joh.) 98. Wieland (Iſr.) 99. Wieland 


Mic.) 100. Wolfarth (Alex.) 101. Zimmermann 
(Wilh.) 


8. Cappel (Joſ.) 9. Caroli (Andr.) 10. Caroli 
(Andr. Dav.) 11. Cellius (Joh. Erh. 12. Chriſt⸗ 
mann (Wolfg.) 13. Daſer Paul. Achat.) 14 
Demmler (Joh.) 15. Dieterich (Joh. Wolfg.) 16. 


Eckhard (Melch. Sylv.) 17. Enslin (Ehrift.) 18. 

Eſenwein (Matth.) 19. Eßich (Joh. Ge.) 20. Na 
oh. 

23. Göbel (Zah. Eonr.) 24. Grab (Zar. &) 25% | 


(Koh. Henr. 21: Falco (Joh.) 22. Gebhard ( 
Grafft (Joh.) 26. Gruͤninger (Erafm.) 27. Haage 


(Koh. Barth.) 28. Häberlin (Ge. Henr.) 29. Dar | 


fenveffer (Matth.) 30, Hauber (Joh.) 31. Hedinger 


(oh. Reinh.) 32. Deerbrand ( Wilh.) 33. Deinlin | 


(ob. Jac.) 34. Hemminger (Seb.) 35. HE (Tob. 
36.Hiemer (oh. Heinr.) 37 Hingher (Job. Ehrift. 
38. Hizler Dan.) 39. Hocker (Zon.) 40. Hochſtet⸗ 
ter (Conr.) Ar. Hock (Mart.) 42. Jeniſch (SFoh.) 


43. Ketler (Ge. Henr.) 44. Knoll (Joh. Eberh.) 45. | 
Lang (ob. Zac.) 45 Laux (Joh. Frid.) 47. Line | 


denmajer (Ehrift.) 48. Locher CBernh. Ludw.) 49» 


Lotter (Tob.) 50. Magirus Hier.) 51. Magirus 
(Zac) 52. Maiccler (ob. Jac.) 53: Meiderlin 


In dem zweyten Theil kommen vor: 1 Andrei | 
(oh. Bal.) 2. Bauder (Joh. Ulr.) 3. Bidenbach 
(Fel.) 4. Binder (Ehrift.) Jun. 5. Brentius (Joh. 
Hippol.) 6. Brunnius (Ehrift.) 7. Cantſtetter Tob.) | 





a 


ur 


=: 





- 
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Petr.) 34. Müller Kae) 55. Müller. (oh. Zac.) 
56. Müller Joh. ac. ) alius. Müller Mich.) 58. 
Nicolai (Joh. Mel.) 59. Nicolai (Melch.) 60. 
Dertlin ( Ehrift.) 61. Dfiander (Andr.) 62. Ofian« 
der Joh. 63. Dftander Joh. Ad.) 64. Oſiander 
(Kof.) 65. Dfiander Luc.) Jun. 66. Pfeil (Joh.) 
67: Pregizer (Joh. Ulr. 68. Raith Balth.) 69. 
Reihing (Jac.) 70. Reuchlin (Chriſt.) 71. Schäffer 
Mich. 72. Schellenbauer Joh. Henr.) 73. Schlot⸗ 
terbeck Joh.) 74. Schmid Henr.) 75. Schmidlin 
GGoh. Laur.) 76. Schuͤbel Joh.) 77. Schuͤlin (Koh. 
Joach. 78 Springer El.) 79. Stembofer RKoh 
Jac. 80. Steudlin Dav.) 81. Sutor Levin.) 82. 
Thumm (Theod.) 83. Vogel (Matth.) Jun. 84. 
Volmar (Joh Leonh.) 85. Wagner (Tob.) 86. 
Weinmann (Erh.) 87. Wieland (Joh. Henr.) 88. 
Wilderſinn Bernh. 89. Woͤlfflin (Chriſt.) 90. Zel⸗ 
ler Chriſt.) gr. Zeller Joh.) 92. Zeller Joh. Jac.) 
Zu dieſen beeden Theilen bat Herr Autor zugleich 
Supplementa herausgegeben, quibus Hiftoria eccle- 
alien Wirtembergiae & Montispeligardi, produ- 
‚&is diverforum Theologorum, Jo. Brentii, Val, 
"Vannii, Mart. Frechti, Aögid, Hunnü, Jo. 
Afumi; Andr. Offiandri&c. Literis antehac non- 


dum editis, aliisque Adtis & Documentis memo- .: 


‚rabilibus, illuftratur, cum nonnullis Vindiciis pro 

‚Innocentia Wirtembergica B. A. D. Carol. Er 
handelt aber, daß ich es etwas ausführlicher anzeige, 
‚hierin? Von dem Syngrammate, de Samio & re- 


"formatione Ulmenfi, de Reformatione Wirtember- . 


‚gie, de Reformatione Univerfitatis Tubingenfis, 
(qua occafione kuͤrzlich Petr. Bruni, Balth. Käuf- 
—* und Alex.Marcoleonis, Leben beſchrieben wer⸗ 


— 


) 


j 
j 
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den,) de Reformatione Montispeligardi, de Val. 
Vannio, Mart. Frechto & Communione privata, 
de Actis Irenicis & Interimifticis, de forma flatus 
Ecclefiaftici in Wirtembergia, de Jo. Brentio, ejus- 
ue orthodoxia, officio, colloquio cum J. à Lafco 
& Scriptis, de Reformatione Hallenfi, de Mathaeo 
Aulbero & Reformatione Reutlingenfi, de Cons 
feflione Wirtembergica, de exterminio Judaeorums 
& Cingarornm, de Petro Paulo Vergerio, de Re 
formatione Monafteriorum Wirtembergicorum ple=' 
naria, de Reformatione Leutkirch@, de Jacobo 
Andrex & Formula Concordis, de Apoltatis, de 
co&rcitione hæreſium in Ducatu Wirtembergico ufi- 
tata, de Anabaptiftis, deSacramentariis, de Sam. 
F’ 'bero, de Cafp. Schwenkfeldio & affeclis, de 
Fı..tribus roſeæ Crucis & J. V. Andrex, nec'non 
Sim. Studione, de Jo. Keilio, Impoftore, de Tob. 
Wagnero, de Boehmiftis, Lud. Bronquellio & Jo. 
Jac. Zimmermanno, & de Pietismo, Von Adtis 
publicis findet man darinnen; Adta circa Reforma- 
tionem Ecclefie Wirtembergic® quoad Imagines; 
fummam eorum, qua P. P. Vergerius retulit de 
habito cum Maximiliano II. Rom. Rege, Colloquio; 
Ge. Hal judicium de Concordia inftituenda & 
componendo Religionis difidio; Herxzog Ulrichs 
Edit wegen des Irterimg, Herzog Ehrikonbs Edi&t 
wider die Sedtirer; Summarifche Relation des Ger 
fprächs zwifchen dem Jeſuiten Greg. de Valentia und 
LucaOfiandro; Herzog Joh. Friderichs Refeript we⸗ 
gen Feyrung des Jubildei Auno 1617. Herzogs Eber- 
hardi III. Refeript wegen Hans Keil vorgegebenen 
Vifionen; Ejusdem Refcript, daß man nicht Leute 
von allerhand Meligionen ins Fand recipiren ſolle; 
Reiponfum Confiftorüi an Jo. Kepplerum wegen feis 
ner) 
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ner zu Bin ehenen Excommunication, nebſt 

vielen Briefen fürnehmer und gelehrter Leute. 
Der Leſer fichet aus diefer umftändfichen Recen- 
fion von felbften, daß dieſes ein curiofes und nüzlis 
ches Bud) feye, und daß zu wuͤnſchen wäre, Daß der 
fleißige Herr Autor viele Nachfolgere in Wirtemberg 
hätte; indeffen Titten dieſe Lebens + Befchreibungen 
doch noch, was Die recenfionem Scriptorum und 
deren Güte, auch anderer davon gefällte Urtheife, deß⸗ 
gleichen Die Controverfien mit Auswärtigen oder felbft 
Einheimiſchen, u. d. eine Lebens DBefchreibung für 
Gelehrte erſt recht nuͤzlich machende Sachen betrifft, 
ſtarke Supplementa. .Vide etiam PREGIZERS Suev. 
& Wırt: faer. p. 544. Adlor. Erudit. Supplem. 
Tom. IV. Se. 8. p. 358. /egg. und die neue Biblioth. 
Part. 7. p. 605. /egg. allwo es heißt: Die Vorrede 
verdiene nicht al zu. werden; Here Fı/chlin bes 
Mage fi) mit Hecht über den Mangel hiſtoriſcher 
Schriften von Schwaben und Wirtemberg ; es Eüns 
ne der Fehler, daß Herr Fr/chlin auch Leute recenfi- 
vet, die ſich durch Feine Schriften bekannt gemacht 
haben, noch wohl hingehen, den viele Lands⸗ Leute 
vor eine Zierratl halten werden. Die Lebens + ‘Bes 
fchreibungen ſeyen noch ziemlich ausführlich, der Au- 
tor habe auch überall allegiret, woraus er das feine 
genommen; nur habe er ſich die Kiebe zum Vater⸗ 
fand. allzuviel bervegen, laffen , gegen alle feine Landes 
Reute Lobfprüche auszutheilen, die ex nicht leicht einem 
u verfagen gewohnt feye, obgfeich die Meriten ders 
* ſolche aus Schamhaſtigkeit abzubitten ſcheinen. 
Ich ſelbſt habe Anno 1718. in 4. zu Tübingen 
ans Licht geftellt: Vitas Profefforum Tubingenfium, 
Ordinis Theologici , Decadem I. fo id) etliche Jahr 
darauf mit ganzen Leben und andern notablen Zuſaͤ⸗ 
Gs3 zen 
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gen vermehret, auch mit Auslaffung verfchiedenes, 
fonderlich der Fehler, aufs neue ediven wollen, aber 
feine Gelegenheit darzu gehabt habe. : Sch habe fie 
‚auch hernach meiftens ins Teutſche gebracht, mic) 
aber dabey einer ganz anderen Methode bedienet , um 
fi? dem 1. Tomo meiner Wirtembergifchen Kirchen 
Hiſtorie als einen Appendicem anzuhaͤngen. Die in 
befagter Decade .enthafteng Leben ſeynd. ı. Johan- 
nis â Lapide. 2.Gabrielis Biel. 3. Conradi Sum- 
menbhart. 4. Petri Jacobi Arlunenfis. 3. Wende- 
lini Steinbach. 6. JacobiLempp. 7. Martini Plantfch, 
8. Pauli Scriptoris. 9. Petri Bruni. ‘ıc. Baltha- 
faris Keyfelin; welche alle noch vor der Reformation 
zu Tübingen dociret haben. . Diefe Decas wird re- 
cenlivet in Adis Eruditor. Anno 1719. menf. OBobr. 
5. 467. fegg. und daraus in denen Leipziger gelehrt. 
Zeitung. deÄung 1719. Num. 88. p. 703. ferner in 
Deren Pregizers Po⸗ facr., Anni 1718. p. 328. und 
Herrn Dornens Biblioth. Theolog. Critica Tom. 1. 
Lib. 2. Cap. 2. S. 3 p. 194. in Deren etlichen ihro 
gutes Lob gegeben. wird: | 

Ich ware geſonnen, ſolche Arbeit zu continui- 
ren, und alle, auch die Evangeliſche, Theologas 
Tubingenies alſo zu. beschreiben; ich habe aber nach» 
gehends anderer Geſchaͤffte wegen dieſe Arbeit muͤſſen 
liegen laſſen. 

*) Joh. Chriftiani Kıemmıı Sermo academicus 
de Facultate theologica Tubingenfi. Tüb, 1747: 4. 

Ron Wirtembergifihen Rechtsgelehrten kann ich 
dieses melden: eN m 

Porgedachter Herr Fiscnuin gabe zu Frankfurt 
und Leipzig Anno 1712. in 8. heraus Die Vitas Can- 
cellariorum & Pro- Cancellariorum Ducatus Wir- 

tem« 
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tembergici; (1) welche zwar ebenfalls ihr Lob vers 
dienen, aber noch viele Supplementen leiden, die ich 
ehemals dem Publico zu liefern verfprochen, Diefe 
Arbeit nunmehro aber anderen überlaffen will. Es 
hat auch Herr FıscaLin felbft dieſes Tractätlein viel 
vermehret. Es feynd aber die Männer, deren Leben 
hierin recenſiret wird, folgende: 1. Gregorius Lam- 
patter, Sanzlar. 2. Ambrofius Velland, Canzlar. 
3. Joh. Fesler, Canzfar. 4. Joh. Hieronymus 
Gerhard, Vice - Sanzlar. 5. Sol). Braftberger, 
Eanzlar. 6. Joh. Schulter, Canzlar. 7. Martin 
Aichmann, Kanzlar. 8. Ehriftian Tholde, Vice» 
Canzlar. 9. Gebaftian Faber, Vice- Canzlar. 10. 
Joh. Ehriftoph von Engelshofen, Canzlar. 11. 
Jacob Loefller, Canzlar. 12. Andreas Burckhard, 
. Kanzlar. 13. Daniel Imlin, Vice- Canzfar. 14. 
Koh. Jacob Curz, Vice- Eanzlar. 
Eben diefer Herr Fıscarın hatte auch /irtember- 
giam togatam fertig da liegen; in deren erftem Theil 
vorkommen die Leben der Land⸗Hofmeiſter und ade 
lichen Roaͤthe, fo viel nehmlich von dieſen leztern in 
Stuttgart oder Tübingen bekannt worden; Im ꝛten 
feynd Die Leben der gelehrten Geheimen⸗Raͤthe, Can- 
cellariorum, Pro-Cancellariorum, Direltorum Con- 
filtorii &c. Ober⸗ und Regierungs⸗ Räthe; Im 3. 
die Leben der Profeſſorum Juris zu Tübingen auf der 
Univertitzet und in dem Collegio Illuftri, auch der 
gelehrten Hof⸗ Gerichts + Affeflorum &ec. Im 4. aber 
die Medici, Philofophi, Philologi und dergleichen: 
Es ift aber nichts Davon an Das Licht gekommen. 
(Olympus Wirtembergicus h. e. Curia feu Cancel- 
laria Stuttgard. quam ſuccinctis Epigrammati- 


94 bus 


(1) Nicht Academie Tubingenfis, auch iſt es fein 
«.. Carmen, wie beydes Herr Presizer |, c, alleriret,. 
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bus adumbravit Joh. . Trefcherus Schorndorffo- 
Wirtembergicus, »Poeta Coronatus , Paftor in ' 
Heppach. Stuttg. 1647. in 4to. min. in: welchen 
auf ſaͤmtliche Hof⸗ u. Canzlei⸗ Verwandte, die 
mit ihren Tauff⸗ und Familien⸗ Namen, auch dem 
bekleidenden Amt nach einander ſpecificirt ſeyn, 
kurze Epigramme, die meiſten von 3. Diftichis, vers 
faßt feyn.) 

Anno 1723. habe ich felbft elaborirt den Erſten 
Theil der Leben Wirtembergiſcher Staats⸗ Miniftro- 
rum und Rechts⸗ Gelehrten, darinnen 55. Leben ent⸗ 
halten ſeynd; mit deren Benahmſung ich aber den 
Leſer, (weil die Schrift ſelbſt doch memals zum Vor⸗ 
ſchein kommen wird,) hier nicht aufhalten will. 
*) Sch babe auch das MSpt. abgegeben ; twelches 
auc im PVerborgenen bfeiben Fann und woird. 

Herr Prof. Chriſt. Frid. HaRprrecHtihätte in 
feinen jüngeren Fahren die Lebens = Befchreibungen 
derer Tuͤbingiſchen Nechtölehrer auszuarbeiten ange 
fangen; hernach aber diefe Arbeit Tiegen laſſen. 

Eben ſo iſt es mit denen von ihme uͤbernommenen Le 
bensbeſchreibungen derer Tuͤbingiſchen Arzeney⸗Lehrer 
ergangen. 

Ingleichem mir, und nad) mir Herrn D. Hau- 
BER, mit denen Biographien derer Tuͤbingiſchen 
Philoſophen „Philologen, u. ſ. w. 

*) Boexs (Aug. Frid.) Abhandlung von den 
Gelehrten — welche ſich um die Mathe⸗ 
matik vorzüglich verdient gemacht haben. Tübingen, 
3767. gr. 4. (mit fehnell und richtig treffenden Dlite 
gefchrich seir;. vielleicht oft nur gu vednerifch.) 


(Verſuch Eurzer Lebensbefchverbungen berühmter Wir⸗ 
temberger. Stuttgardt, 1791. 8. Verf, ſoll fein 


Herr Prof. Kielmann am Stuttgarter Pe 
ium. 





| 


| 
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ſium. Es find bios bekannte Nachrichten, meiſt 

aus Fiſchlin.) —— SET De Ange 

(DBivgraphifche und Fitterarifche Nachrichten von cher 
maligen Lehrern der hebräifchen Litteratur in Th -. 
Dingen von Ehriftian Friedrich Schnurzer, Pros 
feffor zu Tübingen. Ulm. 1792. 8. eine fehr fleiffige 

und geſchmakvolle Sammlung.) 

(Die Liederdichter des Wirtembergiſchen Landgeſang⸗ 
buchs nebſt ihren kurzen Lebens⸗Umſtaͤnden und eis 
nem Anhang von allen Lieder⸗ Ausgaben und Lie⸗ 
derdichtern in IBirtemberg herausgegeben von M. 
DBalthafar Haug, Prof. und Prediger in Gtutts 

gardt. Stuttgardt. 1780. 8.) . 


9. sa 
Bon einzelnen MWirtembergifchen Gelehrten. 

Bon diefem auf die Gefchichte derer einzelnen 
Gelehrten in Wirternberg zu Eommen; fo haben wie 
einzelne Leben Wirtembergifcher Gelehrten gar vieles 
weil ehedeflen der Gebrauch geweſen ift, daß, wann: 
ein Profeflor zu, Tübingen, oder fonften ein vorneh⸗ 
mer Mann, verftsrben,, man ihme zu Tübingen eine 
Parentation gehalten hat, und diefe drucken laſſen: 
In dem vorigen Seculo aber ift dieſer Gebrand) abs _ 
gekommen, und wird hingegen der Profelforum ihre - - 
eben, waun fie ihre Profeflion antretten und fterben, 
fo auch der Doctorum ihre, wann fie dodtoriven, in 
einem Programmate public gemacht: Weiten aber 
der lezteren allzuvil ſeynd; fo will ich nur die Paren- 
tationes und andere Schriften fo viel mir deren bes 
kannt worden ſeynd, erzählen, von deren Nuzen 
aber, weil Jedermann bewußt ift, mie viel fie reip. 
zur Hiltoria civili, ecclefiaftica, naturali und lite 
raria, fie auch Denen Genealogien 2. beytragen, 

In Gg5 werde 
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“erde ich nicht reden, es ſeye dann, daß es eine ins⸗ 
befondere meritire. 
$. 10. 
Bon Theologen: 3. Andreä. 

Von Wirtembergiſchen Theologis haben wir, 
nach Alphabetiſcher Drdnung folgendes, als von dem 
Eanzlar zu Tübingen Jacob Andree: 1..die Oratio- 
nern funebrem in ejus laudem a Jacobo Herr- 
RRANDO, S. Theol. Do&. & Prof. Tub. Tübingen, 
1590. 4. fo eine mit vielen Merkwürdigkeiten gezierte 
‚Oration ift; 2. Die Orationem funebrem, de Vir- 
tutibus Viri incomparabilis D. Jacobi Andrex, ha- 
bitam ab Antonio VARENBÜüLERo. Tübingen, 1590. 
4 3. Die von feinem Enckel D. Joh. Valentin 

NDREAR gefchriebene und zu Straßburg 1630. in 
‘12. gedruckte Famam Andreanam reflorefcentem , 
welches ein rares und viele theilg unedirte ſchoͤne Pie- 
sen und zur Kirchen Hiftsrie gehörige Nachrichten, 
auch vorermeldte zwey Orationes enthaltendes Werk⸗ 
fein ift. 4. Dat man Levi Surorıs- Andreidem, 
five Carmen heroicum, exhibens Jacobi Andrese 
Cancellarii Tubingenfis vitam. Lüneburg, 1649. 16. 
5. Stehet in denen Unſchuld. Nachricht. Anno 1704. 
in der 2. Ordn. p. 76. /egg. ein befonderer Articul 
von Andres unter dem Titul: „G. Arnolds beganz 
gene Sünden wider das gte Gebot, in Erzehlung der 
Rerrichtungen Jacobi Andrex; und eben dafelbft 
wird pag. 77- des Martini Crus:ı Vita MSpta Ja- 
cobi Andrese angeführet, welches nach Crufi Ora- 
tione funebri p. 30. umſtaͤndlich gefchrieben ſeyn folle. 
Auch fihreibt Zeporinus in Vita C, M. Pfafii p. 34. 
man erwarte, von Herren Kanzlar PFAFFEN Opera 


Jacobi Andrex, Cancellarii Tubingenfis, adjeta 
vita 


— mn m — — — 
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‚vita ipfius & Differtatione deratione & modo, quo 
Formula Concordi® is nomen fuum adfcripferit: 
*) Es bliebe aber ein Verſprechen. 

*) Wider den in denen unſchuldigen Nachrichten 
befindlichen Aufſaz ift Arnold in denen hiſtor. theo⸗ 
‚log. Betrachtungen vertheidiget; aber auch auf Dies 
fes wieder In LoEscHErs theol. Annal. Decenn. 1. 
&. 689. u. f. geantwortet. worden. z 


G. 11. 
Joh. Val. Andrei. 
Defagter berühmter und frommer Abt zu Beben 
haufen, Kohann Valentin Anprez, hat fein eiges 
nes merkwuͤrdiges Leben in fehöner lateiniſcher Schreib⸗ 
art treflich beſchrieben; auſſer daß, da er es hernach 
in ſeinem Alter fortgeſezet hat, man offenbar ſiehet, 
wie die Gemuͤthskraͤften nach und nach abgenommen 
haben; dahero auch vielerley Kleinigkeiten mit ⸗hin⸗ 
eingenommen ſeynd: Sonſten aber iſt ſehr vieles, 
ſonderlich von dem damaligen Kirchen⸗ und politiſchen 
Zuſtand in Wirtemberg, daraus zu erlernen. Herr 
D. HauBeEr in den Zufäz. der Siftor. der Land: 
chart, von Wirtemb, 8, 105. fagt auch, daß es 
hoͤchſt⸗ merkwürdig fene. ; 
(Leben von Jo. Val. Andrei im Wirtemb. Reper⸗ 
forium, 11. St. Nr. IX. © 274 — 385. tft weit 
Das. befte, was man Über Io. Val. Andres hat. 
Sn den neueren Streitigkeiten über den Urfprung 
der Roſenkreuzer kamen einige wichtige Punkte ſei⸗ 
nes Lebens zur näbern Unterſuchung. 

Joh. Val, Andrei Brieffe an den Strasb. Theolo⸗ 
gen Schmid (1633 — 54.) mit Anmerk. aus des 
erfteren eigener Biogr. in Mofers Archiv. VI. B. 
©, 235» 3 \ 
Ehris 
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Chriſto. Zellers Leich + Predigt bei Begraͤbnus Yo, 
Val. Andrea abgelest. Gtuttg. 1654. 4.) 
(Andrex ‚Jo. Val Vita propria, hat. Hr. Diacos 
nus Burkh in Liebenzell, (welchem man das volls 
ftändigfte Verzeichniß von Andreaͤ's Schriften zu 
danken hat) Tuͤbingen 1794. 8. herauszugeben 
‚verfprochen.) | 
6. 12. 


Yulber. 

Oratio funebris de Vita Matthæi Aulberi, Ab- 
batis Blaubyrenfis, Autore Jacobo AnDrREz. Herr 
Fifchlin allegiret fie; ich habe fie aber nie geſehen, 
weiß auch nicht, ob fie gedruft ill... 

1" 
Bengel. 

„Zuverlaͤßige Nachricht von dem Leben, Tod 
und Schriften D. Joh. Albrecht Bengels, Herzoglich 
Wirtembergifchen Eonfiftorial-Raths und Praͤlatens 
zu Alpirſpach ꝛc.“ Frankf, und keipgig, (175—.) 8- 
(Dengels Leben bei Schroͤkh in den Lebens Befchreis 
bungen ıc.) 

G. 14. 


Beuerlin. r 

Beuerlinus (Jacobus S.Theol. D. und Canzlar 
zu Tübingen) redivivus & immortalis; Oratio fü- 
nebris a Theoderico Schnerrıo , welche, nach 
diefes Tod, Iſrael Wieland zu Tübingen Anno 
713, 4. mit einer fehönen Vorrede heraus gegeben 


hat. 
G. 15. 
W. Bidembach. 
$acob Anprer hat, befage Herrn 
i 
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Wilhelm Bidembach Stifts⸗Predigern zu Sera: 
auch eine Orationem funebrem gehalten: Ich weiß 
‚aber nichts davon zu fagen. 


$. 16. 
| Felir Bidembach. | 
( Sein Leben, aus Wielands Leichenpredigt ausgezo⸗ 
gen. ſ. latein. in Witten Memor. Theol. p. 845.) 


$. 17. 
Biel, “ 

Ron des Catholiſchen berühmten Tübingifchen 
Theologi Gabriel Biels Leben, Schriften, Autho- 
ritet, Tugenden und Fehlern, und mit der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, ſonderlich dem Tridentiniſchen Conci- 
dio, ftreitenden Lehr- Sägen, bat Herr M. Hieronys 
‚mus Wigand Bier, Ord. Philof. Affeffor, unter 
dem Praefidio Herrn D. Gottlieb Wernsdorfs, eine 
gelehrte Differtation zu Wittenberg, Anno 1719. in 
4. herausgegeben unter dem Titul: De Gabriele Biel, 
celeberrimo Papilta Anti- Papifta. 


G. 18: 

Binder. 
.  Chriftoph Hermann, Theol..D. Paftor Efflin- 
genfis, de Ortu, Vitæ curriculo & beata’ex his 
„terris migratione Chriftophori Binderi, S. Theol. 
- D. Generaälis Superintendentis & Abbatis Maul« 
 bronnenfis, Tübingen, 1597. 4. 


+ ED: 
Brentius, 


Von meinem feel, Tritavo, dem um das Wirs 
— 
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temberger Land höchft + meritirten Probſten, Johan- 
ne Breutio Sen. kann folgendes gelefen werden: 

ı. Oratio funebris de Vita & morte Jo. Brentii, 
Praepofiti Stuttgardienfis , habita a Jacobo Hrrr- 
BkANDO, S. S. Theol. D ejusdemque in Academia 
Tubingenfi Profeffore Xübingen, 1370. 4. und 
in der Fama Andreana reflorefcente zu Straßburg 
1630. ı2. wie auch in Melchioris Anamı Vitit 
Theol. German.“ Hinten iſt der erfte Theil feines 
Zejtaments, welcher feine Glaubens  Bekanntnus 
enthält, ſo wohl teutfch als lateinifch angefügt. In 
der Oration ſelbſt ift viel gutes und wenig allotria. 

2. Brenziſche Fubel> Predigt, darinnen dreyer 
Brentiorum (Jo. Brentii Sen. und Jun. und des Au- 
toris eigener ) Lebenslauff befchaieben wird, von Jo; 
Hippolyto BRent:o, Haupt Prediger und Confi- 
ftorial- Math zu Anfpach. Nürnberg, 1627. 4. 

3. Memoria Brentii renovata Praefide Jo. Bal- 
thafare BeyscHtaG, tum Philofoph, Facultat Adj. 
hodie Paftore Suevo -Hallenfi , Refp. Jo. Petro 
Grofs. Witteberg® , 1693. 4. Er ſuchet darin _ 
fonderfich auch das Laster der Undankbarkeit gegen 
Brentium ; ſo den Hallern- vorgeworfen wird, abs 
zuleinen. FischLin! Suppl. ad Memor. Theol. Wir- 
temb. p. 66. 67. ak 

3. Hat die Stadt Schwäbifch » Hall Anno 1717, 
occalione des Jubileei Brenzens Lebens + Lauf drucken 
laſſen; 9) unter dem Titul: „Der als ein Palms 
baum grünende Gerechte, in dem Leben des um Die 
game Evangeliſche Kirche hochverdienten Theologi, 
M. Joh. Brenzen, geweſenen erſten Evangeliſchen 
Predigers und Decani in des heiligen Reichs⸗Stadt 
Schwaͤbiſch⸗ Hall; bey Gelegenheit des Anno 1717, 
den 31. Det. einfallenden zweyten ———— eb: 

— —26 Jubel⸗ 
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belfeſts; auf Verordnung des Magiftrats kuͤrzlich 
entworffen, und an gedachten Jubelfeſt in der Nach⸗ 


mittags Stunde in denen Evangelifihen Kirchen in: 


Stadt und Land Hall, zu danfbarer Erinnerung der - 
Durch Diefen theuren Mann von Bott verlichenen Wohle 
thaten, abgeleſen.“ Schwäbifh Hall: 4. Es ift 
nad) der Faßlichkeit derer , fo nicht ftudieret haben, 
eingerichtet, Deßrwegen auch nirgends die Duellen ans 
gezeigt, und viele Denen Gelehrten angenehme Sa⸗ 
chen übergangen worden. Die meiſte Eremplarien 
feynd bernach in dem Brand der Stadt Schwäbifchs 
Hall darauf gegangen. Ä 

. 5. Brentius orthodoxus, Praefide CafpareLor- 
SCHERO, S. Theol. D. & Prof. Refp. Jo. Balthafare 


 Beufchlag. Witteberg, 1694. 4. Herr Fifchlm’ 


ſagt 1... «Tametli, quod miramur, praecipuam 
materiam , in qua confenfum Viri jattitarunt olim 
Calviniani, nempe de S. Cœna, praeterierit. 

*) Jo. Brent Epiftola, de exilio fuo; primum. 
edita ex Bibliotheca Joach. Morlii. Roſtock, 4. 

*) Sol, Just vom Leben und Schriften Joh. 


 Drentii. Magdeburg, 1733. 8. 


*) Endlich ſo iſt auch, und zwar hauptſaͤchlich, 
nachzuſehen: „Verſuch einer vollftändigen Lebens⸗ 
Beſchreibung Johan. Brentii des Altern; mit uns 
partheyifcher Feder, aus theils gedruckten⸗ theils uns 
gedruckten Büchern und bewährten Urkunden, wie 
auch vielen von Brentio ſelbſten und an ihn gejchries 


benen Briefen und andern glaubwürdigen Nachrich⸗ 


ten, in chronofogifcher Ordnung abgefaßt und mit! 
nötigen Anmerkungen verfehen, auch zur Exrläutes 


zung der Evangelifchen Kirchengefchichte felbiger Zei⸗ 


ten insgemein , und der Schwaͤbiſch-Halliſchen ine 


 fonderheit, ausgefertiget von Triderich Jacob Ber- 


SCHLAG 
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SCHLAG, des Gymnaſii patrii Adjundto, und by 
der Haupt⸗ Kirch zu St. Michael Catecheta extra- 
ordinario Erfter Theil, von Anno 1499. biß 1522. 
Hall in Schwaben. 1731. 4. Der Rerfafter iſt 
(weil er fehr viel auf andere Sachen ausfchweiftet,) 
nur big zu Brentii Auferziebung und Schulftudien- 
gekommen, alsdann aber daruͤber verftorben. 

Oratio funebris de Vita & morte Jo. Brentii, 
Jun. S. Theol. D. & Abbatis Hirfaugienfis, habita 
ab Erhardo Cerrio. Tübingen, 1597. 4. Es ſeynd 
allerhand nüzliche Sachen darinnen; obwohlen die 
meifte eigentlich nicht zu dem Leben‘ diefes Brentii 
Jun. gehören, ‘ 

G. 20. 
| Burd. 

M. Philipp David Burks, Special: Guperins 
tendenten und Gtatt + Pfarrers in Kirchheim unter 
Te, Lebeng-Öefchichte. Mit einer Vorrede herz 
ausgegeben von M. Johann Albreht Surd. Tüs 
Dingen, 1771. 8. | 


8... 25 
Demmler. 

Memoria Jofephi Demmleri, $. Theol. D. & 
Profefloris ac Paſtoris Tubingenfis, commendatio-- 
ne celebrataa Balthafare Raırmıo, Theo]. D. ejus- 
‚dem & Linguarum orientalium Profeflore, Tubing. 
Paſtore. Tübingen, 1660. 4. ft fehlecht gerathen. 

G.. 22: 
Bald. 


Jufta funebria M. Jo. Falconi, S. S. Theol, Cand. 
Ecches 
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Eccelefire Tubingenfis Archi-Diacono , falta perfo- 
lutagne ab Amieis meelliffimis. 1634. Das Haupt⸗ 
werck darinn ift: Elegia in ejus praematurum obi- 
tum, quæ vice juftsee Parentationis eſſe poflit, 
fcripta a Bernhardo Diererııno, Scholæ Beben- 
hufana Praceptore primario. 


FIRE D3L 
Foͤrtſch. 

)4. C. K. (KoecHer!) Schediasma de Vita, 
Scriptis & meritis in Eccleſam Mich. Foertfchii. 
end, 1723. 4. Dieſer Foͤrtſch ware Anfangs Pros 
feſſor ‚der. Theoldgie zu Tübingen. Ä 


S. 24 
Gerlach. 
Oratio funebris in obitun Stephani Gerlachii , 
S: Theolog. & Prof. Tub. per Matthiam Haren- 
REFFERUM. Tübingen, 1614. 4, Hinten iſt eine: 
lange Epiftel don feiner Conſtantinopolitaniſchen Reis 
fe angehängt, und in der Oration viel zu der Hifto- 
ria Apoftatarum , ſonderlich des Neufers, dienliches 
beygebracht, 
2 


U Grammer. 

Oratio funebris in obitum Andre Grammeri, 
Abbatis Bebenhufani, dicta ab Andrea Osianpro. 
Tübingen, 1612. 4. | 
| S. 26. 

Grüninger. a; 

Dux Orationes funebres de Vita & obitu Fraf- 
mi Grüniogeri, Confiliarii Wirtembergici, & Ec- 
rg 4 2b clefiee 


rw 
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Eccleſiæ Stuttgardianæ Præpoſiti, quarum una ha- 
bita Tubingæ a Melchiore Nıcora1, SS. Theol. 
Doct. ejusdem Prof. & Ecclefire Tubingenfis Deca- 
no, altera a - - - Ecclefize Calvenfis Paftore & vi- 
cinarum Superintendente, Hinten ift der Innhalt 
des von dieſem Grüninger geftifteten Stipendii angez 
hänget; *) fo auch in meinem erläutert. Wirtemb. 
1. Theil, S. 299. zu befinden ift. 


$. 27 
Hafenreffer, 

Oratio funebris in exequiis Matthiæ Hafenref- 
feri, S. Theol. D. & Cancellarii Academix Tubin- 
genfis, habita per Lucam Osıanprum, Tübingen, 
1620. 4. i 

Amicitie monumentum, quod incomparabili 
Theologo. Matthias HafenreiTero, confecravit Tho- 
mas Lansıus. Qübingen, 1620. und in des Lan- 
rt Mantiffa Con/ultationum £9 Orationum. In diefer 
egteren feynd zwar auch viele aliena, aber auch) vier 
fe artige Sachen. \ 

G 28. 


- Hahn, 

(Hahns eigene Nachrichten von feinem Leben und 
Studieren fteben vor der DBefchreibung mechanir 
fcher und aſtronomiſcher Kunſtwerke ©. 1. 

Biographiſche Nachrichten von dem berühmten Mes 
chanicus P. M. Hahn, Paſtor zu Echterdingen 

‚im Wirtembergifchen. 1790. 

Götting. neues hiſt Magazin. 1.B. ©. 173. 

Pfarrer Hahn zu Echterdingen im WBirtembergifchen, 

als Kuͤnſtler betrachtet. 

Journal von und für Teutſchland, von 1789: 


1. B. S. 209. Eqhui⸗ 


Gelehrten ⸗Geſchichte. Ark 
Schlichtengrolls Nekrolog. 1790. 1.B. S. 335.) 
G. 29. 


Hauber. 

Amicitiæ & memoriæ monumentum, quod Jo. 
Haubero, S. Theol. & Concionatori Wirtemb. Au- 
lico, confecravit Jo. Ulricus PREGIZER, Tübingen, 
1621. und 1622. 4. | 


G. 30. 
Heerbrand, 

Oratio funebris, de Vita, ftudiis, laboribus, of= 
ficiis &.morte Jacobi Heerbrandi, S. Theol. D. & 
Prof. Tubingenfis, ibidemque Eccleſiæ Praepofiti & 
apud Academiam Cancellarii, habita ab Erhardo 
'Cerrio, Poet. & Hiltor. ibidem Profeflore. Tuͤbin⸗ 
gen, 1602. 4. ie fiehet auch bey dem Andamı in 
Vitis Theolog. Germantcorum und excerpirt bey dem 
Freuero im Theatr. Viror. Illuſtr. p. zı1. Sie 
ift wohl geſchrieben. 


31. 
Heilbronner. 
Peregrinatio & Vitæ curfus Jacobi Heilbronneri, 
S. Theol. D. & Abbatis Bebenhufani, enarratus ä 
‘ Theodoro Tuummıo. Tübingen, 1619, 4. [nebft 
Der von Hafenreffern gehaltenen keichpredigt. 1618. 4.) - 


Ge 32 
Heinlin. 

Infulata Virtus Viri & folida eruditione & rara 
morum innocentia confpicui, D. J. JacobiHeinlini, 
Abbatis Bebenhufani, dicta à Balthafare RaırHıo, 
S..Iheol. ‚D. Ejusdemqgue & Linguarum orienta- 
Kiur alas: > 3 Br Wie: lum 
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lium Profeffore , Paftore Tubingenfi. Tübingen ji 


1661. 4. | 
Nominis Theologici & Philofophici fragrantia, 


feu Laudatio fupremä Jo. Jacobi Heinlini &c. habi- 


ta à Magno HzsentHaLero. Tübingen (1660.) 4. 
und in Diefes Suada Ofenni Part. I.p. 193. /gg. Die 
leztere ift wohl zu leſen. 
Sri 
; Hiller. 
Matthäi Hillers, Abts zu Königebronn, Leben 
und eine Anzeige feiner gedruckt + und ungedrucften 


Schriften, finden fid) in Sal. Pristers Vorrede 


zu H. Hiller Hierophytico. 


Se. 34 
Bistem — 
Memoria Danielis Hizleri, Præpoſiti Stuttgar- 


diani, reſuſcitata a Tobia Wacnzro, Tübingen, 


1661. 4. 


$. 35. 
Hochſtetter. 

Von dem Praͤlgten zu Bebenhauſen, D. Joh. 
Andreas Hochſtetter, hat der Cancellarius zu Qür 
bingen, D. Matthäus Chriſtoph PrAarr, eine Ora- 
tion de Meritis Jo. Andreæ Hochftetteri, Abbatis 
nuper Bebenhufani, gehalten; welche aber mehr 


panegyrifch als hiſtoriſch, und feiner Aexadi Orat. 


Acad. n. ,. p. 84. einverleibet ift. 
G. 36. 


9Yunn 


Trenologia in Obitum Ægidi Hunnii,, S. Theo⸗ 


log. 
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log. Doct. & Prof. Ordinarũ Wittebergenfis,: Ec- 
elefire Paftoris & Superintendentis, (eines gebohr- 
nen Wirtembergers, darinnen er; auch anfanglich be> 
dienftet gewefen, ) beſonder, und in Adami Vitis 
Theologor, German und Hunnii .Thefauro Evangeli- 
co, zu Wittenberg, 1706. fol. 

. *) Leonh. Hurter de Vita & Obitu Ægidii 

Hunnii, Wittenberg, 1703. 4. 

| $- 37- 

ad, Huswadel, 

(Merkwürdige Lebens Gefchichte des M. Johann 
David Huſuadel, weil. Pfarrers zu Mauren, im 
Herzogthuͤm Wirremberg. Stuttgardt und Eßlin⸗ 
gen. 1795. 8. Verfaſſer iſt Th. Ehemann.) 


36 
a TER LIU RS 
Oratio funebris de Vira & obitu ]6. Magiri, 
Ecclef. Stuttgardianse Pra@epofiti, habita per An- 
dream Ofiandrum. Tübingen, 1614. 4: | 
—ã—8 
Krigy. 
Sn | Nicolak 
Vita Melchioris Nicolai , Praepofiti Stuttgardia- 
ni, feripta a Tobia Wagner, QTübingen, 1662. 
fol. und in Witten Memoriis Theclogor. Dec, X. 
2.1300. /egg. * ET 
—— — Ar G. 40. 
A. Oſiander. 
Oratio lugubris in ſunere Andreæe Oſiandri, S. 
Theol. D. & Cancellarii Academiæ Tubingenſis, 


per Matthiam Hafenrefferum , D. & Prof. Theologiæ 
Ah 3 habita. 
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"habita. Tübingen, "1617. 4. welche Zreherus in 
Theatr. Viror. Illuſir. p. 391. und Fecht in Supplem. 
Hiftor. Ecclef p. 156, excerpirt haben. 


9 4m Ri 
L. Dfiander., I 

Oratio de Vita & obitu Luc Ofiandri, S.Theol. 
D. & Profefforis, Academiæ Tubingenfis Cancel- 
larii & Ecclefise Praepoliti, habita a Melchiore Ni- 
colai , SS. Theol. D. ejusdem in Academia Tubin- 
genfi Profeffore, Ecclefie Decano & Stipendii 1l- 
Juftris Superintendente. Tübingen, 1638, 4. 


Ge 42: | 
Dfiander , Joh. 
(Lebensbefchreibung Johann Dftanders, Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Kirchenraͤths der Könige von Schweden 
und von Polen, Geheimenraths des Herzogs von 
Wirtemberg, vormundſchaftlichen Raths der Prin⸗ 
zen von Wirtemberg, Rektors des Wirtembergi⸗ 
ſchen Conſiſtoriums, Viſitators der Univerſitaͤt 
Tuͤbingen; Praͤlaten des Kloſters Hirſchau, ev 
ſten Aſſeſſors in dem Engern Ausſchuß der Land⸗ 
ſchaft, auͤſſerordentlichen Geſandten an vielen Hoͤ⸗ 
fen, auch ehemaligen Kriegsraths, Ober⸗-Kriegs⸗ 
Commilfarius, Genera-Adjutanten und Comman⸗ 
danten der Statt und Feftung Tübingen. Tuͤbin⸗ 
get, 1795. 8- VER 
DBerfaffer fol fenn Herr Prof. Abel in Tübingen. 
Aus den der Leichen⸗Predigt bevgefügten Ofiand- 
riſchen Perfonafien, ſind die hiſtoriſchen Data ges . 
nommen, aber mit pfnchologifch # hiſtoriſchem 
Scharfſinn bearbeiter worden. ) 


$. 43. 


FF 


Gelehrten + Gefchichte. 487 


$- 43. | 
Pfaff. 

Don des berühmten Tuͤbingiſchen Canzlers und 
Theologi, D. Chriſtoph Matthäi Pfaffens , Leben 
ift verfchiedenes heraus; als ’ 

1. das Programma Academicum de Anuo1717. 
als er Profeflor worden, welches auch feinen Primi- 
tiis Tubingenfibus einverdeibt ift. ei 

2. Das Programma Facultatis Theologicæ de 
eodem Anno , als er Doktor worden; fo fich aber 
meiftens auf das zuerft benannte bezichet. 

3. Anno 1722. fame in 4. ex tertia Editione 
en Die beede erfte mirnie zu Geſicht gekommen 
eynd) heraus: „D. Cypriani und D. Pfaffens Brief⸗ 
wechſel von der Vereinigung der Lutherifchenz und 
Refornuirten = Religion &c.“ Dabei befindet fich 


nun.eine Eurze Ausführung und befcheidene Beurtheis 


lung Herrn D. Pfaffens Leben, Schriften und biß⸗ 
heriger Vereinigungs⸗Vorſchlaͤge, nebſt einer hifto- 
riſchen Nachricht der in dieſer Sache wider ihn her⸗ 
ausgekommenen Schriften.” Leporinus urtheilet da⸗ 
von, der Autor habe uͤberall getrachtet, in ſeiner Er⸗ 
zaͤhlung ſich unpartheyiſch zu erweiſen. | 
4. Dem zweyten Theil der zu Halle geſammlet⸗ 
und 1723. in 4. gedruften Schriften diefes Herrn 
Canzlars ift auch fein Leben , eine Recenfion feiner 
Schriften, nebft beigefügtem Charadter der vornehms 


ſten Seribenten, fo wider ihne die Feder ergriffen, 


vorgefezt. Nach Zeporini Urtheil machen ein ange⸗ 
nehmer Stylus und ein vernünftigeg Raifonnement 
diefe Biographie, in deren dem Heren Autori durch⸗ 
gehende das Wort geredet wird, beliebt. Einige 
wollen den M. Tilefium für den Autorem ausgeben. 


Hh 4 Am 


⸗ 


\ 
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Am vollſtaͤndigſten hievon aber iſt die verbeſſerte 
Nachricht von des Tuͤbingiſchen Canzlars und Pro- 
feſſoris Theologiæ primarii, D. Chriſtoph Matthaͤi 
Plafſens, Leben, Controverfien und Schriften, nebſt 
einem Catalogo derer neueften Unions⸗Schriften, an 
das Licht geftelit durch Ehriftian Volycarp Zevorin, 
‘/Med.) D. Gu Duedlinburg.) Leipzig und Aſcherle⸗ 
ben, 1726. 4. Der Autor rsifonnirt hierinn auch 
von Pfaifens Qualitäten, Prineipiis, Controverfien, 
und zuweilen von feinen Schriften. 


Doch ift am angenehmften, wann man alle diefe 
bißhero erzählte Lebens = Befchreibungen zufammen : 
nimmt, indeme immer der eine weitere oder andere 
Gedanken und Nachrichten hat, als der andere. Es 
ift auch) chedem in den Keipz. Gelehrt. Zeitung. de 
Anno 1723. n. 30. p. 250. verfprochen worden, daß 
in dem anderen Theil der damahls zu ediren anges 
fangenen Wirtembergix® literatze vivae unter ande> 
rem auch Heren Canzlar Pfaffeng Lebens⸗Lauff, wie 
fofcher unter feiner eigenen Direktion von jemand aufs 
geigzet worden, erſcheinen folle: Nachdeme ich aber 

iefe angefangene Arbeit nicht continuivetz ſo ift auch 
jenes zugleich mit⸗ unterbfieben. Sonſten ift noch zu 
gedenken, Daß von des Heren Canzlars Schriften 
ein eigener Catalogus zu Tübingen 1723. in 4. ge 
druckt worden; dergleichen einer auch der neuen Edi- 
tion feiner ntrodudfionis in Hifloriam Theologie lite- 
rariam angeyänget ift. 


$ 44 
Pregizer. 
Memoria Jo. Ulrici Pregizeri, S. Theol. D. & 


Cancellarii Academia Tubingenfis, habita ä Tobia 
Wac- 
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Wasnero. Tübingen, 165894, und Witten im 
Memor. Theolog. Dee. 1X. p. 1167..fagq. | 
bi $: 45- 

NReihing - 

Laudatio funebris praeclari Theologi ‚Jacobi Reı- 
HINGII, S. Theol. D. & Prof. Tubing. dieta & Jo. 
Martino RauscHhEero, Academi® Tubingenfis Pro- 
felfore. Tübingen 1629. 4. und bey dem Aitten im 
Memor Theolog Dec. VI. ».3.,2. fegg._ Das Les 
ben diefes Mannes ift bekanntlich deßwegen merkwuͤr⸗ 
Dig, weil er aus einem berühmten Jeſuiter ein bes 
rübmter Lutheriſcher Theologus worden ift. 
ie G. 46. 

Reuß. 
(Chriſtliches Denkmal, welches ihren . „ . Eltern 
Herrn D. Ser. Fr. Neuß, Kanzlern zu Tübingen 
und Frau Clara Cathar. Reußin, geb. von Ereuz 
errichtet wurde von den feidtragenden Kindern. 
Tübingen. 1777. 4.) | 

$- 47- 

Schmid, 

Laudatio funebris memoriee Henrici Schmidii, 
S. Theol. D. & Prof. Tubing. ditta à Jo. Martino 
RAUSCHERO, Oratoriæ Profeflore publ; in Acade- 
mia Tubingenf. Tübingen, 1654. 4. 

t G. 48. 





Sigwart. 
Oratio funebris in Jo. Georgium Sigwartum, 
S. Theol. D. Prof- Tubing. dicta per Matthiam Ha- 
FENREFFERUM. Tübingen, 1619. 4. welche auch 
Freherus in feinem Theatro excerpiret hat. 


Abs 9.49. 
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$. 49. 
Schnepf. 

*) Rosæ (Joh.) Oratio de Vita Erhardi Schne- 

pfü. Leipzig/ 1562. 8. Er ware erft ein Wirtem- 
bergifcher , hernach ein Saͤchſiſcher Theologe. 
. Oratio funebris de Vita & obitu Theoderici 
Schnepfii, S. Theol. D. & Prof. atque Paftoris Tu- 
bingenfis, habita ab Erhardo CELIIO, Poetices & 
Hiftoriarum in eadem Academia Profeffore. Tuͤ⸗ 
bingens 1587. 4. Hat viele Curiofa in fich. 


G. 50. 
ER Thumm. 
Oratio de Vita & obitu Theodori Thummii, 
S. Theol. D. & Prof. habita ä Luca OsıanDro, 
Tuͤbingen, 1631. 4. und in Wittens Memoriis Theo- 
log. Dec. VII. p. 968. fegg. 


—— 

Tob. Wagner. 

(Sein Leben aus einem Tuͤbingiſchen Programm 
ausgezogen. f. in Witten Memor. Theologor. 
p- 2041.) 

Kun / 

Wilhelm Abbt zu Hirfau, 

Vite SS. Wilhelmi Abbatis Hirfaugienfis, & 
Wilhelmi Gellonenfis, nunquam adhuc edit, ex 
MSS. Codicibus erut@&. Commentario ac Notis il- 
luftrate Auctore F. Carolo STENGELIO, Ord. S. 
Benedidti, Monafterii SS. Udalrici & Afrae Aug. 
Vind. Prof. Aug. Vindelicorum. ı611. 4. Diefer 
Abbe Wilhelm (deffen Grabmal unter denen praͤch⸗ 
tigen Ruinen des Cloſters Hirſchau noch jezo unter 
dem freyen Himmel zu ſehen iſt) ware ein grofter 

Mamnn 
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Mann zu ſeiner Zeit, und bat das Cloſter Hirſchau 
felbigem feine ehedeſſen gehabte ungemeine Reputa- 
tion gröften Theile zu. danken. Er wird irisgemein 
Sandtus genennet; obwohlen er von feinem Pabſt 
canonifiret tvorden. Dieſes Leben vermuthet STENG- 
zın (nicht unbillig, fonderlich nach p. 23. woraus 
man deutlich ſiehet, daß der Autor ein Hirſchauiſcher 
Mönch geweien, welchen ‘ein anderer contrahitt,) 
von Haymone, Prioren zu Hirſchau, unter Wil 
helms Succeflore Gebhard gefchrieben zu ſeyn; als 
welcher, nach! Trithemti Bericht, Vitam & Mira- 
cula Diefes Abbts befchrieben, quam tamen quidam 
alıus Frater, volens ampliare, breviorem reddidit, 
wie eben Diefer Trithemius fehreibet: Man weiß-wohl, 
wie insgemein dergleichen Vite Sanctorum auszufehen 
pflegen; doc) ift dieſes mit unter die gute zu zaͤhlen, 
und feynd feine Sachen darinnen. Des. Stenglins 
Noten feynd meiftens aus befagten Trithemii. Chro- 
nico Hirfaugienfi genommen. 


(Vita P. Wilhelmi Hirfaug. fteht auch) in Mabillonii 
Actis SS. Ord. Bened. Sec. VI. P. 11. am beßten 


. "cum Comment. Jo. Pinii in den Adtis Sandt. Ant- 
werp. Tom, 2. Julii.) * 


$. 53. 
Zeller, 

Das Leben D. Chriſtoph Zellers, Wirtembergi⸗ 
fchen Hofpredigers, hat Magnus HrssentuaLer, 
weitlaͤuffig beſchrieben; ift aber nicht ediret ih 

Hingegen ift heraus; Chriftophorus Zellerus, 

ſupra laudatione celebratus à Balthafare Raıtnıo, 
Tübingen, 1669. 4. 


55 
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HT — Zee 
Adeliche und Kechtögelehrte: Bayer. 
Eimnzelner Wirtembergifchen JCtorum Gedaͤchtnus 
ift in folgenden Schriften conferviret: 
Laudatio funebris Andrex Bayeri, J. U. D. 
Antecefforis Tubingenfis , feripta dietaque a Zacha- 
ria SCHAFERO, Orat. & Hiſtor ibidem Profeflore. 
Tübingen, 1636. 4. Es feynd faft lauter Allotria 
darinn. | | 
NE Sb 
0. Ge. Beſold. 
Oratio in honorem Jo. Georgii Befoldi, J. U.D- 
ac Antecefloris in Ill. ‚Collegio Tubingenfi ordinarii, 
habita ä Martino NEUFFERO, ]. U. D. & Befoldi 


Succeflore. Tübingen ‚1626. 4. Sie ift mittel⸗ 
mäßig, und enthält fonderfic) viel von der Beſoldi⸗ 


ſchen Famllie. 
G. 56. 
Chriſtoph Beſold. 
2) Ratn, (Arn.) Luctus Academiæ Ingolfta- 
dienſis in obitum incomparabilis JCti, D. Chriſtoph. 


Befoldi &c. funebri Oratione expreffus Anno 1638. 
auch. bey Beſolds Synopfi rerum ab Orbe condito. 


geftarum. Ingolſtatt, 1639. 16. fodann cum Spe- 
cialibus: quibusdam x&gritudinis & mortis ejus, & 


Indice Librorum, Recufum juxta exemplar Ingol- 


ftadienfe, opera Joh, Jac. Speidelii, 1642. ı2. 


(Ueber Chriſtoph Beſolds Religions s Veränderung; | 
von 2. I: Spiteler. Moſers patriot. Arch. 8.Dd. | 


©. 429.) 


97: 
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Bocer. 

. Bocerus, five laudatio funebris, qua Henrico 
Bocero parentayit Audreas Bayer. Tuͤb. 1630. 4. 
Vergl. Juglers Beiträge. VI. Band, 1. ©. 74 

$. 58. | 
Demmiler. 

Oratio funebris de Vita & obitu Anaftafii Demleri, 
J. U. D. & Prof. Tubing. habita à Jo. HırpprecH- 
ro. Tübingen, 1592. 4. und in dieſes Alarpprechts 
Örationen p. 542. [egg. 

$. 59. 
Saber. vr 

Jo Mart. Rauscherı Oratio funebris in obitum 
Sebaftiani Fabri, Procancellarii Wirtembergici. Tu⸗ 
bingen, 1625. 4. 

Auch Erh. Weinmanns Leichen Predigt auf 
denfelben. Stuttgart, 1625. 4- 
I. 69. 
Sorfiner, 
Elogium Chriftophori Forftneri (des Mömpel 
‚gartifchen berühmten Staatsmanns und Canzlars) 
'Seriptore Jo. Henrico BorcLeRo. Moͤmpelgard, 
1669. fol. Es ſeynd zwar viele gute Sachen hier⸗ 
inn; doch hätte von einem fo groffen Mann noch ein 
weit mehreres koͤnnen und follen gefagt werden. 
(Ehriftoph Forfiners, Wirtemb. Geh. Raths, zum 
edächtniß. z = > aus verjchiedenen Schriften zur 
fammen gerragan. 
Moſers pazriot. Arch. 4. Band, S. 107.) ) 
(Noch verdient auch) hier verglichen zu werden, was 
Volz im Lebretiſchen Magazin bey Se 
. meh⸗ 


494... Kilftes Capitel. 


mehrerer bis dahin ungedruckten Forſtnerlſchen 
Briefe F Erlaͤuterung beygebracht bat.) 


g. 61. 
Won Forſtner. 
cä olagie de Monfieur Forftner de Breitembourg 
& de Damberg, par lequel il inftruit & fait voir 
au Public les fauffes accufations & les calomnies 
horribles de fes ennemis à la Cour de Stouccard 
& fon, innocence Londres 1746. 8. auch als 
Beilage bey Spittlers Wirtemb. Gefchichte, und 
dutſch überfest.als Anhang der ſogenannten prags 
matiſchen Gefchichte Wirtembergs. 
* Auer dieſer franzoͤſiſchen Ayoloaie eriftivt auch 
noch eine, wie es fcheint, urfprünglic) deutſche, 
‚Die wohl im ganzen eben daſſelbe enthält, aber doch) 
in. mehreren. Stellen wefentlih vom franzoſiſchen 
Re. 
G. 62: 


Gebhard. 

Oratio funebris in honorem Hieronymi Gebhar- 

di, J- U.D. & Pıo- Cancellarii Wirtembersgici , ferip- 
ta ä ‚Georgio Lieblero, in Academia Tubingenfi 
Profeffore Philofophix natur. mit dieſes Oration de. 
trbus ‘motibas animi humani zu Tübingen Anno’ 
157 75. in 4. und wieder mit eben deffelben Orationen 

de'vero gaüdio & de lauro, auch dafelbft, Anno 
I 533. in 4. Sie enthält viel Curiofes. — 


+ 03. 

i Cherhard Sriedrich von Gemmingen. * 
(Das erſte Ehrendenkmal deſſelben ſchrieb der Der 
genfeldiſche Hofrath Kazner zu Frankfurt; es 
— ganz aus der Fülle eines verehrung⸗ und | 
chafts 
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fchaftsvollen Herzens. Abm. folgte der zweyte 
noch innigere Freund des verftorbenen, Regie 
rungsrath Suber , (Denkmal des... Eberb: 
Sr. 9. Gemmingen von Huber. 1793. 4.) und 
entwifelte den Eharakter und ganze Bildungsart 
deſſelben mit fo viel Würde, Freiheit und Wahr⸗ 
heit, daß die Freundſchaft ihr volles Recht behielt, 
* or ftrenge Gefchichte nichts von ihrem Rechte 
verlohr. | 
Schlichtegralls Nekrolog. vom Jahr 1791. 
Zweiter Band. ©. 131. und Jahrg. 1792. 
1. Band, ©. 358. | Ser 


G. 64. 
Guth. | 
Memoria rediviva Guthiorum à Sulz in Durch- 
haufen, 'r. Jo. Jacobi, Domus Wirtembergic® Con- 
filiari & Cameræ Ducalis Prafidis, 2. Ludovici, 
ejusdem Domus Gynzecei aulici Pr&feti, Stemma 
paternum finientis, reprodutta ä Tobia WAGNERO, 
SS. Theol..Do£t. ac Profeflore, Univerlitatis Pro- 
Cancellar:o, Ecclefie. Decano & Prineipalis Sti- 
pendii Superintendente. Stuttgardie, 1657. fol. 
(Ein Auszug davon findet fi) in. Clemmii novis 
amœnitat, Fafc. I.n. 2.) | 
Dder erfte von diefen Guthen hat, auf den auch 
hernach erfolgten Fall, wann fein. einiger Sohn mit 
Tod abgehen würde, all fein Vermoͤgen zu Fundi- 
tung eines Stipendii für. Studiofos Theologie verz 
macht; dahero ihme und feinem Sohn von dem Ad- 
miniftratore deffelben zur Dankfagung diefe Lobrede 
ift gehalten worden... 2. 
(Der ziveite kann als der Stifter des Herzogl. 
| Antiquitäten und Münzkabinets angefehen en 


496 SEilftes Capieeli 


Shen der Vater hatte treflich geſammlet, t und der 
Sohn vermehrte daſſelbe. Nach beyder Tode, fiel 
es kraft des Teſtaments an den Herzog; Das Neu⸗ 
ſtaͤdtiſche das Patin dem kenntnißvollen Herzog Fried⸗ 
rich von Wirtemb. Neuſtadt geſammelt hatte, Fam 
noch hinzu, und fo auch das, was Eberhard Li. ſelbſt 
aufgekauft. Dieſe Dry Sammlungen machen den 
Hauptfond des noch beftchenden Herzogl. — ne 
ten und Muͤnz⸗Cabinets.) 
$- 55. 
Harpprect. 

Jo. Ben, Anteceffor in Academia Tu- 
bingenfi fingularis exempli, fuprema laudatione 
celebratusä Thoma Lanslo. Tübingen, 1640. 4. 
wie auch in Lanfii Mantiffa Confultat. & Orat. m 
-Witten Mrmoriis 7 Ctorum Dec. III. und in dag | 
Zeutfehe überfejet, in Claudii Sınckrı vollftänd. | 
Leben und -chriften groffer "juriften, Tom. 17. 
P- 77. Segg. Der Stylus ift, wie in allen Schriften 
Lenfi, gut, aber es hätten mehrere Realia von Dies 
ſem Mann, fonderfich von feinen Schriſten koͤnnen 
say werden. | 

$. 66. 


Hochmann. 
Oratio funebris de Ortu, Vitæ gradibus & die 
ſceſſu, Jo. Hochmanni, J. U. D. & Prof. Tub. ha= 
bita: ab Henrico Bocero. Tübingen, 1684. 4.4 
Und eine andere, fo in Tübingen 1695. M 4% 
SDrUet und von Jacobo ScHorrero, S. Theolog. | 
D. und Prof. zu Altorf, gemad)t worden ist. 4 
$- 67- i | 

Hoffader, 


(Ueber Hoffackers Leben und Charakter. Ein —— 
min | 





| 
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mal für feine Sreunde und ein Beytrag zur Gelehr⸗ 
ten Geſchichte. Töoͤbingen, 1793. 8. Ein Mann 
von fo ſeltenen Talenten und fo edlem Charakter, 
als Hoffacker, war eines ſchoͤnen Denkmals wuͤr⸗ 


dig.) 

(D. Karl Chriſtoph Hoffackers, Prof. der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft in Tübingen Biographie in F. Schlich⸗ 
tegrolls Nekrolog auf das Fahr 1793. gr Jahrg. 

ar. Band, Gotha, 1795. ©. 66.—115.) 

$. 68. 
Jaͤger, Melchior von Gärtringen. 
fer der Leichen » Predigt, die ihm Tobias Potter 
gehaften, finden fich die meiſten Umftände feines 
Lebens in Erh.Cellii Carmen elegiacum in nuptias 
fecundasMelch, Jaeger à Gxertringen in Ehningen 
& Buchenbach. Stuttg. 1586. ı5. Aug. celebr. 
demſelben ift bengefügt: Gamelion in easdem fe- 
cundas nuptias. Jaͤger war während der Regie⸗ 
rung Herzog Ludwigs Geheimer Rath und Cams 
mer - Secretarius und Diretteur des Plailirs. Als 
Schriftiteller iſt er bekannt durch Relationes & 
Meditationes pie ex Pialmis biblieis collectæ. 
Tub. 1592. 8. und durch ein Ri feines 
Glaubens, das er 1604. fthrieb.) 


G. 69. 
NS F. Jaͤger. 
Conſecratio Memoriæ Jagerian®, ſeu Lauda- 
tio tale, Friderici Jaegeri à Jagersberg , (Wir⸗ 
tembergifchen. Geheimen Raͤths) beatis manibus di-, 
cata,ä Magno HrssentHALero, Polit, Hiltor. & 
Eloqu. Prof. in Colleg. 1lluftr. Tubing. ift in dieſes 


Suada Odenni Part. I. p. 296. fegg. zu befinden. 


Fi $. 70, 


> 
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Lanſius. 

Dem Thomæ Lanſio hat fo. wohl der ch 

HessentHuarer in dem Collegio lluftri parentiret, 
davon die Oration fub Rubro: Thoma Lanfii Cine- 
res, feu Oratio de Vita ejus beatoque exceflu, in 
des Feffenthalers Suada Oltenn. P. 1. p. 49.— 136. 
zu finden; als auch einer bey der Academie, welche 
Oration ich mich gelefen zu haben erinnere, aber Des 
ren Autorem nicht mehr zu fügen weiß. 

So dann hat ver bekannte Augfpurgifche Theo- | 
logus, Theophilus SpızeLius, Elogium 'Thom» 
Lanfii hinterlaffen, welches unter denen MSS. der 
Spizeliſchen Bibliothec gefunden und von Herrn 
SCHELHORN dem fechiten Tomo der Amanitatum 
literariarum fub num. 10. einverleibet worden. Herr 
Schelhorn vermuthet, daß Spizel folches dem Thea- 
tro ‚literatorum 'univerfali (davon Meelführer in den 
Accefs. ad Almeloveen Nachricht giebet, ) — 
wollen. Leipz. gel. Zeitung. 1727. num. 45. p. 4 
Daß Spigelins das .meifte mit Heffenthalers Ar, 

ten vortrage, bemerkt Jugler in- feinen Beiträgen 
zur juriſtiſchen Bivgr. DI. Band, I. Stuͤck, 
S. 82. ꝛc. wo ſich auch eine gut gefammelte ter 
bens= Beschreibung von Lanſius findet.) | 
dr 78 
Laubmaier. 

Oratio de Vita.& Obitu -Andrex Laubmairii, 
J. U. D. & Prof. Tub. habita ab Andrea Baxaro. | 
Tübingen, TOR: 4 

H. 73. | 
Sauterbach, . 

Efigies Tanterbachians, (eu Virtutum ftritu- | 

re 


| 


) 


Gelehrten: Gefchichte. 499 


re ex Wolffgangi Adami Lauterbach, J. U. D. 
Wirtemb Ducis Confiliarii Intimi & Conſiſtorii Ec- 
-elefiaftici Direltoris, Vita repræſentata per Magnum 
HessentHarter Profefforem honorarium. Gtutts 
gart, 1681. fol: fo wohl zu leſen iſt; obwohlen ſich 
doch aud) gar viele Allotria und Loci communes dar⸗ 
‚Innen finden. äh | | 

(Eine kurze Biogr. ſamt einer ausführlichen Necen- 
ſion der Lauterbachiſchen Schriften ine ſich bey 

) 





Jugler. Lid. Band, ı. Stud, nro. VII) - 
— $. 2. 


Linſemann. 


Laudatio funebris Felicis Linfemanni, ICti, 
Marchioni Badenfi a Conſiliis ſecretioribus & Au- 
licis & .Senatus Ecclefiaftici Dire£toris, recitata a 
Jo. Gerhardo Arnor»o,, Gymnafii Durlacenfis 
‚Reäore &c. Durlaci,.1671; fol. Diefer Linfemann 
‚Wäre einiae Zeit Wirtembergifcher Hofgerichts + Ad⸗ 
vocat, auch. Vogt zu Böblingen; mithin ift deſſen 
bier nicht zu. vergeflen: 


rn $- 74 
= - D. Jak. Kofler. 
ebens⸗Geſchichte deffelben in 3.3. Moſers Lebensbe⸗ 
ſchreib. Wirt: Staatsminifter und Rechtsgefehrten. 
1. N 35. 
Auch iſt der Leichen⸗Predigt eine nicht ganz unbes 
- deutende- Biographie beigefügt, und die wichtigſte 
Erije feines Lebens erhäft viel Aufklärung durch 
die Nachrichten, die ſich im dritten Theil der Let- 
tres & Negociations de Feuquieres finden.) 


ia $- 75. 
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Magirus. — Su 
*) AnprER (Joh. Val.) Dav. Magiri Genius 
domefticus expofitus &c. Lüneburg, 1642. 16. _ 
SCH&FFERI (Zach) Oratio funebris Dav.Magi- 

ro habita. Tübingen, 1635. 4. 


ER 
Mofer. 

„Kebens: Gefchichte Johann Jacob Mofers, Kö’ 
niglih-Dänifhen Etats⸗Raths, von ihme ſelbſt be? 
ſchrieben.“ (Dffenbach,) 1768. 8. (Münfter,) 1768- 
8. vermehrt und fortgefezt, Lemgo, 1777. 8. (Frank 
furt und Leipzig, 3 Theile, 1777. 8.) | 
(J. J. Moſer, deflen leztes Lebens-Jahr und Tag: 

30. Sept. 1785. 
Moſers patriot. Ach. 6.B. ©. 437.) 


$- 77- 
Myler von Ehrenbad). | 
(Miyler von Ehrenbach. Sein Leben. |. in Juglers 
Biographien. V. Th. S. 220. und Joh. Zar. 
Müllers Leichen Predigt. Stuttg. 1677. 4.) 


— 78. 
Neuffer. 
Laudatio funebris, qua Jo. Valentino Neuffero, 
]J. U. D. & Prof. Tub. parentavit Chriftophorus' 
Befoldus. Tübingen, 1610. 4. | 


G. 79. 
Gabr. Schweder. 
(Sein Leben famt einer ausführlichen Necenfion ſei⸗ 
ner Schriften ſ. in Juglers Beitraͤgen zur juriſti⸗ 
ſchen Biogr. V. B. I. St. nro. Xl.) . 80. 





FR. Hack, Gersicn. 449 2 
h gG gi r \ < str 


Sturm. 

Oratio funebris Achatio Sturmio, Academiæ 
Tubingenfis Notario, dicta a Jo. Martino Raufchero, 
Humanitatis Profeflore & Paedagogarcha in Aca- 
demia Tubingenfi. Weil die Fata des Mannes bad 
beyfammen waren, ſo hat auch die Oration nicht viel 
denkwuͤrdiges. 

. 81. 


arenbuͤler. 

Oratio. EN Ortu, Vitæ curſu & obitu Nicolai 
Varenbüleri, J. U_D. ejusdemque Profefforis Tu- 
bingenfis, habita a. 1% Harpprechto , JCto & An- 
tecefföre Tubingenfi. Tübingen, 1605: 4. Und in 
des Sarpprechts Orationen p. 5.90, fegg. Es feynd 
fönderfich viele — — darinnen. 


EN CH 
IJ RL ‚von Barenbiler, 

Cippus bone. ‚memoriag, Jo. Cunrado, Varenbü- 
lero ab. & in Hemmingen. .&c.. (Wirtembergifchen 
Geheimen Raths,) Be a Magno Hej/enthalero, 
Polit. Hiftor. & Eloqu. Prof. in Colleg. \lluftr. Tu- 
bing. findet fich in Diefes Mannes Suada Odenni Part. 
I. p. 302. Jag 
Brauchbare Nachrichten zum Reben dieſes groſſen 

Mannes finden ſich auch in Sattlers Geſch. der 
Herz. Vilt. Th, Vorrede. 
Zwei Leichen Predigten von Khůbet und Weinmar. 
1657. 4.) 
HG 83. 
Vogler. 

at funebris de Vita & obitu Chiliani Vogle- 

| Ii3 ri, 


8 
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ri, J. U.D.'& Prof. Jur.Tubing. &e. habita ab Er- 
hardo Cerrio , Poeticesin eadem Academia Pro- 
feflore, Tübingen, 1585. 4. Es feynd viele Ge- 
nealogica und andere Curiofa in dieſer Oration; ſon⸗ 
derlich auch von dem Martinianer Stipendio zu Tuͤ⸗ 
bingen, welchem das von dieſem Vogler geftiftete 
Sıipendium einverleibt ift. 


G. 84. 
Iſaac Volmar. ' 
(Die Nachrichten von demfelben find am volftändig- 
fen gefammelt in Oelrichs Beiträgen Aut Geſchich⸗ 
te und Litteratur. S. 35. ꝛc. und in Juglers Bei⸗ 
vo sur juriſt. Biographie. VI. B. Ob n.1.) 
—J 
—Walch. 
Oratio in memoriam Andree Walchi, Notarii 
Academix Tubingenfis, habita a Conrado Cellario, 
Philof Profeffore Tubingenfi, ſtehet in dieſes zu Tür 
bingen An. 1621. in 8. edirten Orationum primitiis 
n 5. p. 87. [eg Das beſte darinnen ſeynd etliche 
Genealogica von der Watchifchen und Kirchbergiſchen 
Familie, auch etwas von der Stadt Rotenburg; 
fonften iff der Lebenslauf fteril und viele Allotria 
darinnen. 
Ki G. 86. 


Wheel 
Gase (Chriftoph. ) Joach. Wibelius, 
ꝝternum cönvalefcens; feu laudatio ejus pofthuma, 
Tübingen „T661. 4 
‚87. 


von Wiserbeis, (Sonr.) 


Es ift ſchwer, dem verdienten Manne ‚bie einen Play 
zu 
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zu finden, weil fich Mofer die Fakultaͤten⸗Abthei⸗ 
(ung zur Örundlage gemacht bat. Gewöhnlich 


alles zu, was die Theologen Ehrenhalber nicht aufs 


nicht aufnehmen mögen 5; unterdeß Widerhold, 
wenn er ſelbſt hätte wählen follen, würde fich doch 
als Kirchheimifcher Obervogt ficher unter die Zuriz 
ſten gefegt haben. 

"Das Leben Kunrad Widerhofds, Kommandanten auf 
der Veſtung Hohentwiel in dem Dreißigjährigen 
Krieg und nach demfelben Obervogts in Kirchheim 
unter Te, befchrieben von M. Ehriftian David 
Keßler, Diakonus in Owen an der Tek, Tübinz 
gen, 1782.83. Mit Fleiß und Sorgfalt gefchrie 
ben; nuͤr wäre aus den Memoires von Erlach und 
andern ähnlichen Schriften hie und da einiges zu 

ergänzen.) Ga er 





———— un — 





NY 8 8. 
Wild. 


Oratio funebris de Vita, Studiis, Moribus & 
Morte M. Cafparis Wildii, Coniiliarii Wi’tember- 
gici, ä Georgio Lieblero, Profeffore Academix® Tu- 
bingenfis. Tübingen, 1384. 4. 8 ift verſchiede⸗ 
nes darinn, fo in der Wirtembergifchen Hiftorie, 
wie aud) der Hiftorie diefes Herzogthums Landrechts, 
genuzet werden fan. ER 


G 89. 
Bloß. 

Ron WWirtembergifchen Medicis feynd heraus: 
 *) Ingreflus, progrefflus & egrellus Zodiaci vi- 
tæ human Sebaftiani Bloſſii, Medici Tubingenfis, 
| Ji4 Ora- 





theilt man in einem folchen Talle den Piitofophen > 3 


nehmen Eönnen ‚. und die Juriſten oder Mediciner 
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Oratione parentali publice exhibitus Tubingæ à 
Matthæo MürLero, Med. Tub. Ulm, 1628. 4. 

2). 908° ———— 
HS ” Gamerer. \ —7 

Herrn Rudolf Jacob Camerers, Med. D. und Pro- 
feſſoris ordinarii &c. Leichen⸗Programma, worinn 
ſein Lebenslauff enthalten iſt, kan geleſen werden in 
den Ephemerid. Acad. Nat Curiof. Vol. ı. in Append. 
‘2.166. und in meinem erläut. Wirtemb. 1. Cheil, 
©. 266. l 

G. 91. 


Faber. 

Faber Medicorum , hoc eft deſcriptio Ortus 
Vitæ atque obitus Jo. Fabri, Med. D. ejusdemque 
Profefforis Tubingenfis & Confiliarii Wirtembergi- 
ci, recitata à Collega, Jo. Ludovico MorGLInG:io, 
Doct. & Profeffore Medico Tubingenfi ordinario. 
Zübingen, 1620.41. Es iſt bierinn auch eine Nachz 
richt von dem von Diefem Fabri geftiffteten Stipendio 
zu finden; wiewol ſich Daffelbe nachmahls in etwas 
geändert hat, nachdeme deffen hinterlaſſene Wittwe 
Das ihrer Seits darzu vermachte revociret bat, 

Ä H. 92. 
Tuch. . 

‘ Georg Hızrers, l.eonhardo Fuchfio, Med. D. 
und Prof. zu Tübingen gehaltene Parentation ift da- 
felbft 1566. in 4. gedruckt und fein gefchrieben. 

*) 0293. 

Gmehlin. 
„Kurze Nachricht von dem Leben und Reyſen Joh. 
Georg Gmelins, Prof. Botan. & Chem. Tubingen- 
fis.,, Göttingen, 1750. 8. 


$. 94. 
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$- 94. | 
Hamberger: 9, u 2) 

Erhard Cerrius hat dem Georg Hamberger, Med. 
Doct. und Prof. zu Tübingen, parentirt: Ich Tan 
aber nicht mehr. fagen, quo Anno die —— gu 
druckt worden feye. 

95. 
Haug. 

Moeesringtr (Joh. Lud.) Lacrymæ ——— 
ſaper obitum Joh. Jac. Haugii collectææ & fuſæ. 
Tübingen, 1617. 4. 

$. 96. 

Planer 
Planerus, five laudatio funebris, qua Andres 
Planero, Med. D. De Prof. Tubing. parentavit 
Difeipulus, Jo. Fasrı. Tübingen ,. 1607. 4 


© & eg! r 

Oratio funebris de Vita, Moribus & Studiis a 
cobi Schegkii, Med.D. & Prof. Tub. habitaa Geor- 
gio Liebliro, ibidem Profeffore Phyfico. Tübingen, 
1587. 4. Es ift darinn auch eine Nachricht von ſei⸗ 
ner punto Sacre Coen® angenommenen Meynung 
und darüber beformmenen Controvers. 

*) Diefe Rede habe ih, nur mit Hinweglaffung 
des untauglichen, meinem erlaͤut. Wirtemb. 2.Cheil ‚ 
©. 260. einverleibt. 

$. 98. 


WViſcher. 
Oratio funebris de Vita & Morte Jo. Vifcheri > 
Fall & Med. Doct. ac hujus Profefloris Tubingen- 
S15 fis, 
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fis, habita ab’ Erhardo Crırıo, Poetices in eadem 
Academia Profeffore. Tübingen, 1588, 4. 


9. 99: 
Widmann. 

(Fo. Weidmann (Widmann, genannt Mächinger) 
(Salicetus), Wirtemb. Leibarzt und Prof. der Arz⸗ 
neiriffenfch. zu Tübingen. f. von ihm Melch. Ada-⸗ 
mi vitæ Germ.p. 30. Pantaleon Profopographia. 
L. Il. vorzüglich aber Henslers Gefchichte der 
Luftfeuche. T.l. ©. ır. 20.) | | 

(Seine Schriften findet man am richtigften verzeich- 
net.in Panzers Annalen und Annal. Typogr.) 


$. 100. Ä 
Adelhard. Philoſophen ıc, 111005 } 


= Bon Wirtembergifchen Philofophis feynd zu con- 

ulıren: 

(Adelhardi Monachi Hirfaugienfis Vita in Mabil- 
ion Adtis SS. Ord. P. Bened, Sec. V. p. 41.) 


$. 101. 
Apian. 
Oratio de Vita & Morte Philippi Apiani, Med. 

D. & Profefforis Mathematum Tubingenfis, habita 

ab Erhardo Cellio, ejusdem Academiae Profeflore 

Poetico & Hiftorico. Tübingen, 1591. 4. Sie iſt 

nicht übel zu leſen. | 

G. 102. 
Baur, 

(Baur der Schieferdefer. Nicht Fallftaf, nicht Eus 
Ienfpiegel „ fondern ganz Er! Mit einer Silhouette 
in Lebens⸗Groͤſſe. 1792. 8.) 

(.103. 
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8. 103. 
Beringer. 

Vita Michaelis Beringeri, Hebrææ Linguæ 
Prof. Tub. a Succeflore, Wilhelmo ScHickARrDO, 
defcripta. Tübingen, 1627. 4. Iſt eine artige 
Oration, und fonderlicy auch darinn eine ziemliche 
Nachricht von allen denen, welche die Hebraͤiſche 
Sprache zu Tübingen big auf dieſen Beringer doci- 
ret haben , zu befinden. *) Sie ftehet (nur mit Aus⸗ 


laffung enwas weniges, ) auch ganz in meinem ers 


laͤutert. Wircemb, 2. Theil, 9. 294. Ri 


— 104. -. 
G. B. Bilfinger - | 
(Beitrag zur Geiftes und Lebens⸗ Geſchichte des Geh. 
Raths G. B. Bilfingers. Mofers patriot. Arch. 


9. B. ©. 359.10.1. Es ift weit mehr als bloſ⸗ 


fer Beitrag; eine treue, vollftändige und feinaus⸗ 
gefuͤhrte Schilderung deg groffen Mannes, ſo weit 
fie irgend möglich war, ohne in ein hiftorifches 
Detail einzugehen. Verfaſſer ift Hr. Prof. J. 5. 
Abel in Tübingen.) 


G. 105. 
Burdard. 

Oratiode Vita & obitu Georgii Burckhardi, Lo- 
gices Prof Tubing. habita aMich. ZıeGLEro, Doct. 
Med. & Philof. Phyfices atque Logices Profeſſore 
Tubingenfi Ordinario & Paedagogei Academici 
Scholarumque fuperioris Ducatus Wirtembergici 
——— Tuͤbingen, 1608. 4. Hat allerhand cu- 
rioſes. 


$. uch. 
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$. 106. 

Cellius. 
Oratio funebris de Vita & obitu Erhardi Cellii, 
.Poefeos & Hiftor. Profeſſ. Tubing. habita aM. Ca- 
fparo BucHzro. Tübingen, 1697. 4 


$. 107. 
Cruſius. 
Oratio de Vita & obitu Martini Cruſii, Græcæ 
& Latinæ Linguæ Profeſſoris Tubing. habita a Yito 
Myrrero. Tübingen, 1608. 4. 
*) Ich ſelbſten habe von Erufti Leben, auch ge 
druckt und ungedruckten Schriften, in der Vorrede 
zu der teutichen Weberfezung feiner Schwäbifchen 
Chronik, Frankfurt. 1733. fol. ebenfalls umftändlis 
che Nachricht ertheilt. 
(M. Crufii Original: Teftament, d. d. Tübingen rg. 
Sept. 1605. worinnen er von feinem ad ftudia gez 
‚ ftiffteten Stipendio die ganze Fundation in Exten- 
To und auch fonften fehr viele zu deſſelben Biogra⸗ 
phie und Familien -Umftänden gehörige merkwuͤr⸗ 
dige Nachrichten enthalten find: befindet fich in der 
Herzogl. Bibliothek zu Stuttgardt.) 


$. 108. 
Engelhard, * 
Oratio funebris M. Leonhardi Engelhardi, Px- 
dagogarch» |Stuttgardiani, fcripta a Martino Cru- 
sıo. Tübingen 1603. 4. 
G. 109. 
D. Johann Fauft. 


„(Bon Knittlingen im Wirtembergifchen, ein Zeit⸗ 
genoß 
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genoß Melanchtbons und Trittenheims, von welchen 

er als ein nichtswuͤrdiger fandftreicher gefchildert wird. 
Es iſt nicht der Mühe werth alle Schriften, Die 

uͤber dDiefen Mann vorhanden find, bier aufzuzeichnen, 
als deſſen Höllenzwang und andere eben ſo ungereimte 
als geſchmackloſe Poſſen. Das Wahre an der Fau⸗ 
ſtiſchen Geſchichte finder ſich am beften in folgenden 

Aufſaͤzen: NR, 

1, Heumann, Aug. 

| im Hanndv. Magazin. 

2. Andrex, Crucenacum illuftratum $. 45. pag. 
2577 28% 

3. GKoͤhlers) hiftorifch = Eritifche Unterfuchungen uͤber 
das Leben und die Thaten D. Zohann Faufte. 
Leipzig 1791. gr. 8. find Aufferft mangelhaft. Der 
Rerfaffer bat weder Trirhemü Epift. eine Haupte 
quelle zur Fauſtiſchen Gefchichte, nad) Heumanns 
und Andreäs ſehr Iehrreiche Unter ſuchung gekannt. 
Geine Arbeit ift in jeder. Ruͤckſicht dürftig und uns 
‚intereflant. Statt Knittlingen fehreibt er immer 
ZAündlingen.) 


S. 110, 
Friſchlin. 

Von des beruͤhmten Tuͤbingiſchen Profeſſoris 
Poeſeos & Hiſtoriarum, Nicodemii Frifchlini, Le⸗ 

ben hat man 
2. feines. Bruders, des oben verſchiedentlich ans. 
geführten Jacob Frifchlins, Frifchlinum redivivum, . 
Straßburg, 1599. Zange fagt davon : In hoc libel- 
‚lo Jacobi cujusdam Franei Relatio mortis Frifchli- 
ni, ex ejus Hiftorica Relatione quinquennali de- 
fümta, accurata fatis adducitur, ab oratione de 
Vit& ruftice laudibus, tanguam prima miferiarum 
x Uns, EN caufa 
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caufa, ortum ducens; verum, quum præcipue 
auctor in hanc curam incubuerit, ut criminationes 
Crufi poſt obitum fratris evulgatas elideret & con- 
futaret, nonnifi hine inde quædam difperfa lezun- 
tur, quæ ad illuftrandaın ejus vitam faciunt ; quem- 
.admodum nec illud negari poteft, quædam ex ni- 
mio, guo fratrem profequntus eſt, affeltu, que- 
dam etiam non fine animi quadam acerbitate & 
vehementia, in chartam conjecta fuiffe. Be 

2. Georg Prruger (nicht, Fluger) gabe 1605. 
zu Straßburg infigniores aliquot Frifchlini Oratio- 
nes heraus, welchen er drey, und unter Diefen auch 
Frifchlins, Lebens-Befchreibungen anhaͤnget. Lan- 
ge judiciret alſo: Diligentior paullo & a partium 
ftudio remotior eft haec vitæ enarratio, æque vero 
ac ipfa Frifchlini opera pleramque ignota. Et fa- 
ne, nifi quod in deferibendis percenfendisque ejus 
feriptis parcior mihi videtur, optime omnium fata 
illius delineavit. Kies 

Endfich fo hat Here Cart Heinrich Lang, Phi- 
lof. & Art. Mag. Anno 1727. zu Braunfchiweig und 
Leipzig in gto herausgegeben : Nicodemum Frifchli- 
num, Vita, Fama Scriptis ac Vitae exitu memo- 
rabilem. Diefe Lebens Befchreibung ift mit uͤber⸗ 
aus groffen Fieiß und Mühe verfertigt, und meriti- 
vet mit unter die.befte, welche man von gelehrten Leu⸗ 
ten hat, gezaͤhlet zu werden; Doch find auch viele Al- 


- Jötria Darinnen. 


Dieſes Scriptum wird recenfirt in dem 12often 
Theil der Deutſchen Zdor. Eruditor. und daraus in 
denen Leipziger gelehrten Zeitungen de Anno 1727. 
n. 16.p. 68. allwo e8 auch davon heißt: es ſeye eine 
fleißig verfertigte Lebens ⸗Beſchreibung, indeme Der 
Autor das meifte, was er füge, aus Frifchlini eige⸗ 
a re Ben 
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nen Schrifften genommen und bewieſen, alles aber 
mit einer reinen und deutlichen Schreib⸗ Art vorge⸗ 
tragen habe. 
(Nicodem Friſchlin, der ungluͤkliche Wirtembergi⸗ 
ſche Gelehrte und Dichter; von Conz, im Haus⸗ 
leutnerſchen Archive. l. Be Stn. ĩ. Unſtrei⸗ 
tig in Beziehung auf Vollſtaͤndigkeit, Wahrheit 
und Darftellung weit das befte, was über Diefes 
ungebifdete Genie gefthrieben worden ift.) 


| | N IEL 
1 Öarbitius. 
| *) Liesrerı (Ge.) Oratio lugubris poft fune- 
rationem M, Matth. Garbitii. Tübingen, 1614. 4. 


————— 

Heiland. ; 
Oratio de Vita & . morte Samuelis Heilandi , 
Ethices Prof. Tub. habita ab Erhardo Ceırıo. Tuͤ⸗ 
Dingen, 1592; 4: 








| 





G...113, 
Hizler. 

Erhard Cerrı dem Profeſſori Oratoriææ, Georg 
Hizler, zu Tübingen gehaltene Parentation habe ich 
zwar gelefen, aber das Jahr, da fie. gedruckt worden, 
iſt mir ausgefaklen. —— 


$. 112. 

' ge Keppler, 
(Auſſer dem, was in bekannten Werken von feinen 
Leben fich findet, und was befonders Kaͤſtner im 
Lichtenbergifhen Magazin und an mehreren anderen 
Orten zur Erläuferung einzelner Umſtaͤnde deſſelben 
. erin⸗ 


4 
2* 5 er 


\ 
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erinnert hat, gehoͤren hieher Jungii, diff. de vita 
> &z meritis Keppleri. Lipf. 
Rünmelini differt. de vita Keppleri. Tub. 1769. 4. 
Murr Beiträge zur Gefchichte des dreifjigiährigen 
Kriegs. S.312. 11. 
St&udlin, C. F. Programma, quo continetur nar- 
* "ratio de Jo. Keppleri theologia &religione. Goet- 
tingæ. 1793. 4.) 

| TTS, 

Bl: Krafft. 
" ScHotrtn (Chriftoph. Frid.) Oratio de fingula- 
yibus providentise divine documentis in Vita Ge, 
Wolfg. Krafftii confpiciendis. Tübingen 17—. 4. 


G. 116. 

3 — "efeper, 
Oratio funebris Georgii Liebleri, Phyſices Pro 
feſſ. Tubing. habita a Michaele Ziegero. Tübine 
gen, 1001. 4. a ann 

GER 
; Tob. Mayer. 3 
(Tob. Mayer, Biographiſche Nachrichten von dem⸗ 
»felben im Hausleutnerfehen Archive. IL. BE p. 
2385.%. vergl. mit den Pütterfchen Nachr. in der | 
Geſch. der Univ. Göttingen. Elogium deffelben von 
A. ©: Käfer 1762. 4. | 
>: © ftehet aud) in Murfinna. T.L) 


$. 118. 
Bernhard Mangold. 
Bernhard Mangold, Bauer zu Suppingen im 
-  Wirtembergifchen, als Mufter eineg guten Lands 
wirths dargeſtellt in 
2 Four 





——- 
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Journal von und. fuͤr Teutſchland von 1787. 
©. 542. und 2. B. S. 446. 4 


Sn Be 
| Phil. Melanchthon. 

Des groffen Mannes, : Philippi Melanchtonis, 
(der auch. eine Zeitlang zu Tübingen Philologica do- 
eiret hat, mithin in allwege hieher gehoͤret), Leben 
bat bekannter maſſen beſchrieben Joachimus Cane- 
RARIUS, in narratione de Philippi Melanchthonis 
ortu, totius Vitæ «curriculo & morte, implicata 
rerum memorabilium temporis illius hominumque 
mentione atque Judicio cum expofitionis ferie co- 
herentium. Lipfie, ır92. 8. * aud im Haag, 
Anno 1654. ı2. und Holländifch,, unter dem Tir 
tul: Leeven en Doot van Philipp Melanchthon, 
methet verhael van de Reformatie in Deutsland &c. 
*) oder (wie der Titel in der. Diblioth. Menken. p. 23. 
lautet:) Abraham van de Corput Leven van Philips 
Melanchthon van 1520. tot 1560. &e. Amſterdam, 
3662. 8. nebſt Camerarii Leben Fürft Georgs zu An⸗ 
haft und deg Kobani Heli Ferner lateinisch , zu 
Leipzig Anno. 1696, in 8. ) DerrD. WEISMANN 
in Notit. Autor. (ſo vor feiner Kirchen⸗Hiſtorie fer 
het) p. 39. jagt: Joach. Camerarius , Hiltoricus 
Phil: Melanchthonis, eloquens, moderatus, judi- 
ciofus, ipfis etiam Pontificiis laudatus, haud pa- 
rum lueis Hiftorie Reformationis intulit, magno 

De 


C) Die neuefte und unftreitig befte Ausgabe dieſer Bio⸗ 
granlie it die Strobelſche, wie überhaupt durch bie: 
..... Bemühungen dieſes Schriftſtellers das Leben dieſes 
groſſen Mannes mehrere wichtige Aufklaͤrungen ges 
wonnen, ; 
| Kk 
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illa jure conferendus. Kurris de Stud. Fur, ꝓubl. 
reife inflit. p. 10. fagt davon; Quo rarius haberi 
poteft , eo magis debet xftimari. Dorn I. c. judi- 
cirt: Qua Vitæ deferiptio merito ab omnibus com- 
mendatur ac legitur, quia fummo cum ingenio & 
induftria eft elaborata.  Quicquid enim notatu di- 
gnum de ea memorandum fuit, illud hoc Scripte 
complexus ef, Et quanquam alias fidem .Chmera- 
rii hiftoricam ſuſpectam tacit C. S. SCHURZFLEI- 
scHius in Epifl. arc. p. 560. ubiz Et Camerarius 
quœdam [eripfit, ut accepit,.non certe omnia ad Hi- 
Noriæ fidem; xrefpicere tamen SCHURZELEISCHIUS 
in ea videtur ad ejus de rebus Turcieis Commenta- 
rios, qui famam Viri haud tuentur. . In hactamen 
ipfi credendum, quod cum Melanchthone 25. An- 
norum fpatio verfatusfit. Lange in Vita Nicod. 
Frifchlini Progm. $. ı. p. ı. fagt: Manet profetto 
Joachimum Camerarium, nunquam intermorituræ 


virum memori®, fua laus, qua ob Philippi Me- 


Janchthonis vitæ defcriptionem accuratifimam ab. 
omnibus rerum harum juftis exiftimatoribus in cœ- 
lum elatus. Und in der not. a. feet er hinzu: Lau⸗ 
des, quibus Joachimum Camerarium ob hanc Vitæ 
Melanchthonis enarrationem dodtifimi quique Viri 
Seckendorfüi, Thuant,.Morhofii, Struvii, Reimanni, 
non indigne celebrarunt, pluribus recenfet Joh. 
Adam Bernhard in dem unmaßgeblichen Dorfchlag, 
wie die curieufe Hiſtorie 2c. \. 21. 2. 884. que 
Schediafma annexum legitur Ajusdem Eurzgefaßter 
euriofen Kiftorie der Gelehrten. Conf. &c. Gottl. 
Stollius , in der Anleitung zur Hiftorie der Gelahr⸗ 
beit Part. I. Cap. 4. Libr) 5..p 150. Edit. 2 &e. 
Budeus 1, c. ſchreibt: Quaenam Philippi Melanchtho= 
nis in Eccleſiæ pariter ac Literarum ng 

us- 


| 


| 
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füerint hartes ‚ neminem fugit. Quis autem qua- 
lisve fuerit, omnium optime Inpellgitne ex Jachhr 
mi Camerarü &c. 


Auch bat. der Tibingiſche ——— Tata 
Heerbrand , Orationem funebrem in hä incom- 
parabilis. Var, D. Philippi Melanchthonis gehalten 
und zu Tübingen 1660, in 4. herausgegeben. wel⸗ 
— 3 — Strobels Miſcellaneen wieder abgedrukt wor⸗ 

en ift. 


Bon andern zu deg Melanchthonis Leben gehoͤri⸗ 
gen Schriften melder Herr Dorn. c. weiter: Quan- 
ti Melanchthonem Lutherus fecerit, de hoc confer 
Epiftolas Viri beati, cum aliis illius teffimoniis de 
Melanchthone & ejus Scriptis, conlectis Gorlicii, 
179.4. Sedhoc de primisOrthodoxiz annis Phi- 
Hippt. iütelligendum , quibus Ecclefise reftaurandae 

tolit, Aliterfentiendum de reliqua Philippi 
»tate, inprimis de setäte ejus poftrema, qua nimia 
indulgentia fua Calvinismum promovit. Pertinet 
Hhuc jo. ArteıManNus in  Differtatione de Philippis- 
mo fugiendo. Roftochii. 1557. ubi genium & inge- 
nium Philippi, quem öptime, novit, accurate de- 
feripfit. .Cui addendus fo do „grider. Mayerus in Dif- 
fertatione brevi, fed docta, de Lenitate Philippi Me- 
lanchthonis, recufa ı 767.12. in qua potifimum pro- 
bavit, quod MeJanchthon Ecdlehi® yunsl«s Luchera- 
nee magis nocuerit quam ‚profuerit, 


> Shen diefer Herr Dorn gedenket auch, daß von 
lelanchthone zu Leipzig Anno: 1698. ein Geſchichts⸗ 
Alender in 8. ae jeye, qui tamen ni- 

mis. ‚mancus fit. 
Hear Biddir einiiekt n & Cap. 7.9.8. p 1203. 
Kia roeiter ; 
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weiter: Quemadmodum autem Melanchton nun- 
quam induei potuit, ut aperte fuum cum Zwinglia- 
nis confenfum declararet, ita falluntur ifti Refor- 
matæ Ecclefise Dottores , qui eum prorfus ad fua 
tranfiiffe caftra gloriantur. Perfuadere equidem 
hoc Orbi voluerunt in Traä. Hiflorico de Sententia 
Melanchthonis de Cana Anno 1596. edito: fed eum 
Anno fequenti 1597. refutarunt Theologi Witten- 
bergenfes. De Cafp. Pezelio aliisque, qui idem ad- 
feruerunt, ut & iis, qui hanc Sententiam profliga- 
runt, vid. Le/cher l.c. (in der ausführl, Hiſſor. Mo- 
tuum Part. LI.) Lib. 4. Cap. 6.8.5.2. ı79. Cumpri- 
mis hoc egerunt Joachimus //efphalus & Paulus ab 
Eitzen, ut demonftrarent, perperam agere Refor- 
matos, qui Philippum Melanchthonem prorfus fibi 
vindicant; quorum ille librum edidit infcriptum: 
Clariſſimi Viri, Philippi Melanchthonis, Sententia' de 
Cona Domini, ex Scriptis ejus collefa. Hamburgi, 
1557. 8. hic autem Germanica Lingua Scriptum 
eodem collineans compofuit, quod «uzdsrs» a fe vi- 
fum reftatur Jo. Morzerus, Vir do&ifimus, in 
Ifag. in Hıflor. Cherf. Cimbr. Part. II. p. 178. fegg. 
Bon fchon beruͤhrter Differtatione Mayeriana ends 
(ich Schreibt Herr Buppeus /.c. p. 1204. eum id 
illa exequi voluiffe,, quod Jo. Affeimannus, Theolo- 
gus quondam Roftochienfis inchoaverit, fed non 
perfecerit. 


*) Zu Melanchthons Leben gehoͤren auch die von 
Joh. BackMmeıster, Med. D und Prof. extr. zu 
Tübingen edirte Afta Philippica Theologorum Sa 
xonicornm & l.egatorum Megapolenfium, concer- 
nentia fruftra tentatam pacificationem inter Phil. 
Melanchtonem & Marthiam Flacium Illyrieum, 


*) Ein 
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*) Ein Programma, worinn von Melanchthons 
Aufenthalt und Lehramt zu Tübingen einige zuvers 
laͤßige Nachrichten mitgetheilet werden. 1760: (1) 

*»HOrFMAnN, (God. Dan.) von den Verdiens 
ſten Phil. Melanchthons um die teutfche Reichs + und 
Staats Gefchichte; nebft einem Vorbericht von den 
auf feinen Tod herausgefommenen Schriften. Tuͤ⸗ 
Dingen, 1760. 4. ; 

*) Hausens, (Balth.) die Ehre Melanchthons 
in Tübingen und Wittenberg befungen. Tübingen, 
1760. El. 4. sit 

G. 120. 


s —* Wendinn ZEN U 

Erhard Cerrius hat dem M. Jo./Mendlin, Pro- 
feffori Logices zu Tübingen, parentivet, das Fahr 
aber, wann Die Oration gedruckt worden, iſt mir 
entfallen. | serie ae 

habe $ L2le Aa gr: 
M oglaͤng 8 m — 
NMoglingiades, ſive Oratio funebris Ifraelis 
Moeglingii, Med. D. Lat. Linguæ Prof. Tub. ab 
Henrico Wertıncıo fcripta. Tübingen, 1602. 4. 
21323 
—— Muͤller.. 

Oratio de Vita atque obitu Viti Mulleri, Philo- 
fophi atque Profeſſoris Tubingenſis, habita à Za- 
charia SẽUÆEFFERO, Oratoriæ & Hiftoriarum Prof: 
publ. Tübingen, 1627. 4. Diefer Zeit Müller 
ift noch wirklich wegen ren ihme:geftiften —— 

3 oo AU 


<1) Herr Boeck von der Univ, Tuͤb. ©. 42. 
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dii bekannt, und: J in ſeiner Jugend arg und eus 
riofe Fata gehabt, biß er emergirt ift. 


$. 123. 
Naucler 


Derek Guilielmi MOoLLEr! Differtatio de Jo. 
Nauclero. Altorff, 1697. 4. Meine Meinung 
davon ware in Denen unparth. Urtbeil. Part. IV. 
». 20x. Diefe Art von einzefen Biographien ift deß⸗ 
wegen gut, weilen man alfo nicht gebunden ift, ders 
jenigen Leben, an denen einem nichts gelegen ift, auch 
mit zu Fauffen. Es bat ſich auch der Herr Moller 
- in Ddiefer und feiner übrigen dergleichen Differtationen 
fleikig erwiefen :- Alleine feynd fie — u auf 
die rechte Art eingerichtet. Fr nimmt oft Sachen, 
die nicht viel zu bedeuten haben, weitläuftig vor. 
e: g bier von dem Namen und'Familie des Naudleri, 
hingegen iſt feine Sad) aemeiniglich nicht viel in 
deme, mas einen rechten Nuzen hätte, zum Exempel 
in ausführlichen Amdsfohden Ürtheilen von Büchern ; 
da cr mehr anderen ihre Gedanken fammlet, als felb- 
ſten feine Meinung ſagt. So bringt er auch oft 
Editionen oder andere Umſtaͤnde vor, Die groſſe dubia 
leiden;.e. gr, ich. habe Urſach zu glauben, Naucleri 
Chronic, feye nicht: vor Anno 15 16. herausgekommen; 
daß er Theologica geſchrieben habe, folget aus denen 
+.:11, allegirten ISorten Des Adamı mod) nicht. Son⸗ 
ſten will ich nur kuͤrzlich folgendes erinnern: 1. Nau- 
clerus ware, wie. alle Chronica MSpta Wirtem- 
bergica ſagen, zu Juſtingen, unfern Urach, geboh⸗ 
ren; 2. Er war nicht der erſte, ßude der zweyte, 
Cancellarius zu Tübingen, 3. Er lebte noch Anno 

2507. 4. Er hat aud) Confilia Juridica — 
Es 
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Es waͤre aber auch noch auffer deme an der Differ- 
tation viel auszufegen. 


$. 124. 
Ploucquet. 
(Andenken Gottfried Ploucquets, Profeſſers in Th⸗ 
bingen. 1790. 8. 
role Nekrolog. vom Jahr 1791. 
il, Band ‚©. 249.) 


G. 125. 

Probus. 

| (Vita Probi Epifcopi Tullenfis 

E ? inder Gallia Chriftiana nova Tom 13. col ⸗ 
Probus, ein Tuͤbinger von Geburt, war an⸗ 

fange Lehrmeiſter Profeſſor) it im Minvritenklofter zu 

Softanz, dann Bifchoff von Toul von ) — 





'$. 126. 
Reuchlin. 

Jo. Burchardi Mair, Vita Jo. Reuchlini, five 
Capnionis. Dutlad), 1687. 8. Es iſt viele Ars 
beit und gutes an und in dem Buch, fonderlich von 
dem Haupt» Themate; doc feynd auch viele Di- 
grefliones darinnen. Lange m Vita Frifchlin 
proem. $. 1. puſchreibet: Ita ego quidem neminem 
effe‘arbitror,, qui ea propter Jo. Henr. Majum lau- 
dandum non ducat, quod bonarum Artium atque 
Linguarum inftauratoris Jo. Reuchlini, qui fefe Cap- 
nionem dixerat, fata.ac merita eleganter orbi eru- 
dito exhibuerit. Add. Mornoriı Polyhifl. liter. 
Tom. L. Lib. ı. Cap. 19. p. 224. 

Kk4 *) Si⸗ 
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#) Sımonıs (Mart.) Oratio, continens Hifto- 
riam fo. Capnionis, Phorcenfis, Anno s5z. recita- 
ta; fiefindet fi) als ein Anhang bey Ge. Pflügeri 
infignioribus aliquot Orationibus Frifchlini. Straß⸗ 
burg ; 1606. 8. 22 2}. 3% 
Nach Zeisfiers Bericht, Sollte auch: Jo. Murme- 
liuc und Paulus Merula Reuchlins Leben befrhrieben 
haben: Morhof will aber /. c. nichts davon wiſſen, 
Lange weiß 1. c. auch nichts Davon, und ich habe 
fie auch nicht gefehen. | 
*) pon derHArDT, (Herm.) Hiftoria Reuchlini 
aba. ıs1°.—ı519. Helmftätt, 1719. 4. 
(Die befte Biographie von Neuchlin findet fich in 
Schnurrers biogr. und liter. Nachrichten von eh⸗ 
maligen Lehrern der. hebr. Litteratur in Tübingen. 


nro. 1.) 

(Die neuefte Geſchichte Reuchlins ſteht in Meiners 
gebensbefehreibungen. 1. Band, ©. 14.— 212. 
8. Schubarts Verſuch über denfelben Gegenftand 
verdient kaum eine warnende Erwähnung.) 


$. 127: 
Kümelin, 
Heinrich Freder hat Dem Martino Rümelino, J. U. 

D. und Prof Latina Linguæ zu Tübingen, eine Lob⸗ 
rede gehalten, die Dafelbft Anno 1626. in 4. gez 
druckt ift. 

G. 128. 

Wilhelm Schidard. 


Oratio fanebris Wilhelmi Schickhardi, Hebree 
Lingue &-Mathematum Profefloris Tubing. exa- 
rata à Zacharia Schafero. Tübingen, 16—4. ft 

eine 
(1) Herr Bed von der Univ. Tübingen, ©. 44. 
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eine uͤberaus gute Oration, und handelt ſonderlich 
son denen Inventis Mathematieis des Schickhards. 


*) Speidelii, (Jo. Jac.) Vitam-Schickhardi finde oA 


ich bey Herrn Prof. Becken. (1) angeführt. 

(Eine vortreffliche Lebensbefchreibung von Wilhelm 
aan , findet fih in Schnurrers biographi⸗ 
ſchen Nachrichten, von den ehemaligen Lehrern der 

hebraͤiſchen Litteratur in Tübingen. ©. 160. 26 

- Nur fehade; daß die mathernatifchen Berdienfte 
deffelben nicht ausführlich genug daſelbſt gewuͤrdi⸗ 

get find.) 

G. 129. 
Schmid. 

Keudrsig Benjamin Martin Ehhmid, geofeffor an 
der Karls hohen Schufe zu Stuttgart. Program- 
ma von Herrn Prof. Druͤk. 1792. 4. 

— Nekrolog. vom Jahr 1793. 
| 1. Band, ©..227.) 
H. 130% \ 
Schubart. 

(Schubarts Leben und Gefinnungen. Bon ihm u 
im Kerfer aufgefejt. Herausgegeben | von feinem 

Sohne Ludwig Schubart. J. u. Ik Th. aa 
1793+ 8.) u" | 

$. 131. 
Stahl. 

(Johann Friedrich Stahl, Hof⸗ und Domainenrath 
* Stuttgart. 

Echlichtengrolls Nekrolog. 1790. J. Bd. @.192. 

Seine Biographie findet fich auch in Hoͤks Lebensbe⸗ 
fchreibungen und literarifchen Nachrichten von’ bes 

5 ruͤhm⸗ 
(1) Von der Univerſ. Tuͤbing. ©, 114. 
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rühmten Kamerafiften, Fabrifanten, Kaufleuten 

und Landwirthen. l. Band, J. Heft, 1794. 8. 

S. 43. 61 Pag) 
| $. 132. 
Stöffler. 

....*) Jo. Frid. Warı Programma, fingularia non- 

nulla de infigni quondam Mathematico, Jo. Stef- 

flero, proponens. Gieſſen, 1743. 4. 


$. 133. 
Ziedemann. J 
(Opticus und Mechanicus Tiedemann, Stiftsmoͤß⸗ 
ner zu Stuttgart. 
Journal von und fuͤr Teutſchland von 1789. 
1. Band, ©. 130.) kg 


§. 134. ' yd 
Magner. 

(Ludwig Friedrich Wagner von Tübingen, Rechts⸗ 
gelehrter, Alterthumsforſcher und Münzkenner + 1789. 
im gröften Elend. Gar, der. ihn perjönlich Fannte, 
nennt ihn hominem rei memorige operumque anti- 
quorum fcientia pereximium. Man fehe Onoma- 
fticon literar. Tom. 7. p. 257. f. two die meifte Nach⸗ 
zichten von unferm Gelehrten fich finden.) 


G. 135. 
MWeckherlin. 

(Georg Rudolph Weckherlin, ein für feine Zeis 
ten vorzüglicher Dichter , deffen Andenken von Dufch, 
Eſchenburg und Küttner (1) wieder erneuert worden. 

Eine 
—— ii Characteren deutfcher Dichter und Profaiften 
+ 10% Ir 
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Eine umftändliche Gefchichte und Characterſchilde⸗ 
rung: diefes Mannes von C. P. Eon —* fear: sum 
Druck bereit. 

Weckherlins geiftliche und wetfiche Gedichte find 
1641. zu Amfterdam gedruckt.) 


136 
Welling. 
_ Exemplum. Viri candidi, vere pii ac ei, Re 
preflum in curfu vitae Henrici Wellingii, Lat, Ein- 
guæ Profefforis Tub. retenfitum à Jodoco Corsıo. 

Tübingen, 1621. 4 | 

$. 137. 
Thom, Wizenmann. 

(Thom. Wizenmann. ‚Biograph. Racrihten $ von 
demfelben. f. im Hausleutnerichen Archiv. II. —* 
©. 369. ꝛc.) 

$. 138. Ä 
Ziegler. ea. . 
ha Vitæ Michaelis Ziegleri, Logices & 

Phyfices Profefs. Tub. Oratione lugubri adornata à 

Jo. Ludovico MozeLınsıo. Tübingen, Aus 4 


$- 139. 
Mehreres remillive, 
Man fehe auch unten das lezte nik 


*) 6. 140, 
. Erbauliche Lebensbefchreibungen, 
" Ynbangsweife gedenke ich auch noch folgender ers. 
bauficher £ebensbeichreibungen:: | 
„Die Wirtembergifche Tabea, oder das merk 
wuͤrdige Auflere und innere Leben und felige —5 
der 
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der gottſeligen Jungfrauen Beata Sturmin welche 


den 11. ar. 1730. zu Stuttgart Durch einen ſeeligen 

Tod ift vollendet worden. Mitgetheilet von etlichen 

der Geeligen wohlbekannten Freunden.’ Stuttg. 
1730. 32:8. Die Federhat geführt Herr M. Georg 
Conrad RıEser, damals Profeſſor und Prediger zu 

es In der That ift Diefer Lebenslauf er⸗ 
aufich. Ä 


(Wirternbergifche heiligen Legende oder das Leben der. 


heiligen Tabea von Stuttgart, als eine Belege, 
zu Heren Prediger Duttenhofers Unterfuchungen;, 
über Pietismus und Orthodoxie. Nebſt einem 
Anhang von der heiligen Paula. Halle, 1789. 8.) 


*) Eben diefes Herrn Riegers, leztlich Special⸗ 
Guperintendentens zu Stuttgart) eigene lezte Stun: 
den. feynd zu Stuttgart, "7743. in 4. herausgekom⸗ 
men. | iz 

„Etwas von dem inneren Leben der feel. Frauen 
Frideriken Rofinen Moferinz aus einem Auffaz ihr 
res hinterlaffenen Ehegattens , Johann Jacob Mo⸗ 
ſers, Koͤnigl. Daͤniſchen Etats⸗Raths. Stuttgart, 


1775. 8. und bey meiner Lebens-Geſchichte, Lemgo, 


27/77: 8 
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Bon Wirtembergifchen Landbefihreibungen, 

| Landbächern und Landcharten. 








= — 


Innhalt. 


6. 1. Wirtembergiſche Landbeſchreibungen. $. 2. Landbuͤ⸗ 
cher. $. 3. Gompetenz- Bücher. 6. 4. Landcharten. 

Aelteſte, und deren Copien. $. 6. Gadners, und des 

ren Copien. G. 7. Schickhards Charte. $. 8, Andere 
‚Holländifche Charten.  $. 9. Majers Charte, und de⸗ 
ven Eopien, (. ro. Cnfini Relation. 8. ı1. Lens 
ziſche Charte. F. 12. Kleinere Charten von Wirtemberg. 
G. 13. Nur gezeichnete Charten. G. 14. Spezial⸗ 
Charten, Ge 15. Gegenden, $.16, Solitude, $. 17. 
Mömpelgardt. F. 18. und Dels, 
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Se: Au 
Wirtemb. Landbefchreibungen. 


Von Wirtembergiſchen Landbeſchreibungen iſt mei⸗ 
nes Wiſſens zuerſt in den Druk gekommen, M. 
Joh. Martin Ressrocks, damahligen Pfarrers zu 
Enabeuren, „kurze Beſchreibung des Herzogthums 
Wirtemberg.“ Stuttgart, 1699. 12. (*) welche fein 
Sohn 
. (HM). (US ein älteres Fan angefehen werden, der Anhang 
Ben — Als-liber Paraleipomenos bei Cruui Chronik 
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Sohn gleiches Nahmens, ‘Pfarrer zu Zeil unter Ais 
chelberg, in 4. viel vermehrter ediren wollte, es aber 

nicht erfüllet hat. | | 
Die Contenta der gemeldten erſten Edition will 
ich mit des Autoris eigenen Worten erzählen. Es 
heißt aber, es werde darinn befehrieben , diefes Lan⸗ 
des⸗ Fruchtbarkeit an IBein, Dbft, Viehzucht, Walz 
dung und fifchreichen Waflern, auch andern Nuzbar⸗ 
feiten, damit es vor dem Krieg (de Anno 1688.) von 
Gott gefegnet gervefen , ingleichen, was ſchoͤne Ord⸗ 
nungen und Aemter in Kirchen, Policey⸗ und Schu⸗ 
fen, darinnen enthalten, fo dann wie diefes Land 
durch der Feinde Einfälle, viel Einguartitungen , 
Geld: Prefluren , Raub , Pluͤnderung und Brand, 
in feinem beften Theil hoͤchſt⸗ bedauerlich ruinivct 
worden, nicht weniger alle und jede Staͤtt, auch 
vornehme und mit Stattrecht begabte Doͤrffer, nach 
dem Alphabet beſchrieben, wann ſolche erbauet und 
ummauret, was Herrſchafft fie vormahls unterwor⸗ 
fen geweſen, ehe ſolche an Wirtemberg kommen 
‚was an jedem Ort ſich denkwuͤrdiges begeben, und 
dann, was vor Kriegs⸗Schaͤden nicht allein in dem 
zojährigen, fondern auch in dem legten Sranzöfifchen 
Krieg, jedes Orts erlitten; nebft einem Anhang der 
Eloͤſter diefes Landes. Es ift aber nichts vollſtaͤndi⸗ 
ges, weder in Anfehung der Drte des Herzogthums 
sch auch deſſen, was von denenfelben oder dem 
Land Überhaupt koͤnnte gefagt werden. unse: 
In der Bbliotn. hafl. Struv. Buder. ERuit. 1-40. 
p. 1236. beißt es duch: Quod argumentum ad an- 
num 1638. leviter pertraitavit. 3 
*) Sırrıers (Ehriftian Friderich) hiſtoriſche Des 
fchreibung des Herzogthums Wirtemberg und aller 
deſſelbigen Stätte, Elöfter, und darzu gehörigen 
* Aemter, 
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Aemter, nach deren ehmaligen Beſizern, Schik⸗ 
falen und ſo wohl hiſtoriſchen als Natur⸗ Merk⸗ 
toürdigkeiten ; nebft einigen das Teutſche buͤrgerli⸗ 

che, Lehen⸗ und Staats⸗Recht erläuterenden An⸗ 
merkungen, und zum Beweiß dienenden Kupfer⸗ 

ſtichen. Stuttgart und Eßlingen, 1752. 4. 

Der Herr Verfaſſer ware zu der Zeit, als dieſes 
Were heraus Fame, jbereits 17. Jahre Fuͤrſtlicher 
geheimer Archivarius; hat alfo die nöthige und zu 
einem ſolchen Vorhaben befte Duellen zur 4 a nee 
men koͤnnen: So befizet er auch, wie eg der Augene 
fchein bezeuget , in denen allgemeinen Teutſchen Ge⸗ 
ſchichten und Alterthuͤmern viele Erkenntniß. 

Das Werk beſtehet aus zweyen Theilen, deſſen 
exſten zweytes Capitel eine kurze aͤchte Hiſtorie derer 
Grafen und Herzogen zw Wirtemberg liefert, und 
Des .aten ſechzigſtes Capitel von denen Wirtembergi⸗ 
ſchen Lehen handelt. 

‚Es wire zwar. im Anſehung der Einrichtung und 
beugefügten rechtlich und hiftorifchen Anmerkungen. 
wie auch der Here Berfaffer felbft vermuthet hat, ) 
einiges zu erinnern : Defien ohngeachtet aber bfeibet 
es das ſchoͤnſte und gruͤndlichſte Werck unter allen, 
ſo wir von Wirtemberg im Druck haben, und deme 
es darinn niemand leicht zuvor thun Fan noch wird, 
alſo daß es bey verſtaͤndigen Perſonen dem Land und 
dem Herrn Verfaffer Ehre bringen wird: Es hat andy 
darinn einen Vorzug vor: feiner. Wirtembergifchen 
Geſchichte, daß das: Werk, zu des Lefers Bequeme 
lichkeit, mit Marginalien verfehen ift. 

(Die zweite Ausgabe 17784: 4. hat leider nur wenige 
Vorzuͤge vor der ‚erfteren erhalten. Das Werk 
verdiente von einem: en Manne ganz neu bear⸗ 

iet iu werden.) 
( Geo⸗ 


Es ſcheinet um dag 
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©. (Geographie und Statiſtik Wirtembergs. Breßlau, 


1787. 8 
Kleine Geographie von Wirtemberg, mit einer all⸗ 
gemeinen Einleitung in die Erdbeſchreibung und 
einem Anhang von Moͤmpelgardt und Limpurg. 
Stuttgardt. 1793. 8.) 
x) Von Verſchiedenen wird zwar aud) Ge. Gan- 
NERS accurata Defcriptio Ducatus Wirtembergici, 
in quaomnia ejus Oppida, Monafteria, Pagi, Ne- 
mora, Flumina & Rivuli alicujusnominis, diligen- 
tifime exprimuntur, als ein Buch angegeben: Es 
jr: aber nichts anderes, als die unten angezeigte Land 
a 
. Wolfgang Adam Hero, Fürftlih Wirtember⸗ 
oifcher Münz - Controlleur und Schulmeiſter zu 
Stuttgart, bat allda Anno 1741. in fang 16. herz 
ausgegeben den burtigen und aefhwinden Rechen 
meiſterʒ da er dann, zu Erfüllung des Raums bei 
gewiſſen Blättern p-o4- fegg. eine kurze Deichreibung 
des edfen Wirtemberger Landes Urfprungs und Ans 
fangs, und p. 117. fegg. eine kurze Beſchreibung eis 
niger Begebenheiten derer Stätte und Cloͤſter des, 
hochloͤbl. Herzogthums Wirtemberg, mad) dem Als 
> phaberh, mit eingerücker hat. Br 
Beſchreibung des Herzogthums Wirtemberg mitt 
allen Stätten, Dörfern und- Cloͤſtern, ſamt dero 
Urſprung, Herkommens und Namens.’ Dieſes 
Merk ift in MSpto in der Fürftlihen Regierungs— 
Rath⸗Bibliothec zu Stuttgart, ift aber. gar Fury 
und unvollfommen, enthält auch von alten Zeiten 
viel fabelhaftes. Der Anfang beißt: EStuttgardten 
Iſt Anno rrıg. dudch Marggraue Rudulph ıc. ‘ 
und endiget ſich alſo: 8. Schuden. 10. Dffingen.’4 
Jahr 1600, gemacht zu —*8 
in 
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Ein anderes MSpt; gleichen Innhalts, auch um 
gleiche Zeit verfertiget, findet fich in der Fürftl. Re⸗ 
gierungsraths⸗Bibſiothec, zwar ohne Titul: Es iſt 
aber unfehlbar die von alzen gebrauchte und alle- 
girte „, Wirtembergifche Statt Chronie Balthafar 
MüTScHELINS, Vogtens zu Dürtingen. Es iſt 
Diefes das Damals bejte von dieſer Gattung unter 
allen, ſo ich geſehen, enthält viele Memorabilia und 
Tcheinet Das meifte ad fidem der Archiv-Documenten 
gefchrieben zu ſeyn; rote dann auch allerhand ganze 
Dozumenta dieſem Werklein einverfeibt fennd, An 
einigen wenigen Orten habe id) doch befunden, e. g: 
wegen Erfauffung Nagolds, Wildberg ir. daß dem 
dabon geſezten die Documenta widerfbrechen; auch 
bat er in alten Zelten hin und her was labuloſes, doch 
auch nur felten, und er ſezet gemeiniglich ſelbſt da⸗ 
bey: „Dieitur oder: Es ſolle: Endlich fo ſeynd es 
dannoch ner mehr Colectapnea, qls etwas vollſtaͤn⸗ 
Diese. Der Anfang iſt: „Stuttgart ſoll erſtlich ein 
Etutthaus und hernach ein Dorff ꝛc.“ Das Ende: 
Freudenſtatt, Schiltach, Oberkirch:“ Oder, 
wann man die daran gehaͤngte Hiſtorie der in und 
an Wirtemberg gelegenen Reichs⸗Staͤtte hinzu rech⸗ 
pet, ſo lautet dag Ende: „Beylſtein, Monheim, 
Fluͤglingen.“ 

Eines Ungenannten „Beſchreibung des Lanz 
De Wirtemberg, ſamt deſſelben Herrſchaften, wie 
daſſelbe zuſammenkommen, und was ſich in etlich 
‚Hundert Jahren darinn zugetragen und verloffen,“ 
fande ſich geſchrieben in der. Uffenbachiſchen Biblio⸗ 
thee. Mon ſehe verfelben Catal. 2. Band, 9. 314. 
uch ware darinn vorhanden eine „kurze als 
sgemeine Beſchreibung des. Landes Wirtemberg fuͤr⸗ 
eher Stätte, Schloͤſſer, Cloͤſter und Marktfle⸗ 
ken, 
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fen, ihres Urfprungg und alten Herkommens, ge 
denkwürdige Hiftorien ;. vollendet Anno. 1622. durch 
Hang Georg Aussen, Kayferl. Not, Burgern_und 
Advocaten zu Winniden;“ worinn 18. Urkunden und 
andere Denkmahle zu ‚befinden waren. im a. Ort. 
» Eines ungenannten Verfaſſers erft im jezigen 
Sahrhundert ausgearbeiteten, aber noch ungedruck⸗ 
ten, Wercks von Wirtemberg, welches auch eine 
geographiſche Befchreibung enthält, ift oben Cap. 1. 
gedacht worden. | | 
NER, Hass 


Landbuͤcher. 

Die fo genannt Landbuͤcher betreffend; fo ſeynd 
felbige unterfhidficher Gattung. Etliche erzaͤhlen 
nur des Herzogthums Stätte, Schlöffer , Dörffer , 
Flecken, Weyler und Höfe, nach denen Aemtern ,' 
oder nad) Zliphabetifcher Ordnung; andere thun et⸗ 
ma die Anzahl der Burgerſchaft jeden Ortes hinzu; 
andere auc) die Mühlen , Keltern, See und Wey⸗ 
ber , Dber - und Unters Vögte, Pfarrer, die Herr⸗ 
fchaftliche Gefälle, und dergleichen.  Keines iſt ges | 
druckt. Die berühmtefte feynd des WonLesers in) 
einem Tomo in fol. des Joh. Bezens in 2. Tomis! 
in fol. und fonderfich des Joh. OETTINGERS in eis 
nem Tomo in fol. welches leztere der feel. Wirtembers 
sifche Ober Rath), ob. Sacob Bauer, mit fehör | 
nen Supplementis vermichrer hat. Dergleichen Ar⸗ 
beiten feynd nüzlich und’ curios, fonderlich auch zu 
Emendirung der Land-⸗Chatten: Doch, da die mei⸗ 
fte alt ſeynd, und indeffen fi) in dem Herzogthum 
bin und ber vieles geändert hat; ſo ift ihnen nicht 
allemahl zu trauen. ' 








§. 34 
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a Competenge Bücher, | ; 

Nicht unfüglich Fönnen auch bier genennet wer⸗ 
den die fogenannte Competenz- Bücher, welche ans 
zeigen, wie das Land in General-und Special- Su- 
erintendenzen, und diefe in Pfarren, eingethellet 
eye, was jede Mutter zKicch für rilialien , mer die 
Nomination zu dem Dienft, wie viel jeder Geaiſtli⸗ 
cher zur Befoldung (fo wie fie Anno. 1681. auf das 
neue reglirt worden,) babe, worinn fie beftebe, und 
wer fie auszahlen müfle ıc; 


| 
| Te ; 17 — $. 4 
| nn, Rand -Charten, 


Bon denen Wirtembergifchen andeharten hat der 
ſchon oft belobte Herr D. Eberhard David Hauser , 
in ſeiner zu. Um a 724 in 8. gedruckten „Hiſtoriſchen 
„Nachricht won denen Land⸗ Eharten des Schwaͤe 
„biſchen Eraißes und des Herzogthums Wirtemberg, 
rote audy anderer in Schwaben gefegener Herrſchaf⸗ 
„ten, + die er feinem Werfuch einer umſtaͤnduchen 

siftorie der Lands Charten beygefuͤget, pro more, 
fürtrefliche und nicht feicht von Jemand anders alſo 
aecurat zu erwartende Nachricht gegeben, auch herz 
nach) , „Zuſoͤze und Verbeſſerungen darzu“ zu Ende, 
‚feines nuzlichen Difcour/es vondem gegenwartigun 
Buftand der Geographie, zu Ulm 1727, 1n 8: geſamm⸗ 
let; aus welchen beeden ich. dann das zu meinem Dove 
baden dienliche biehero tränsferiren will. 

1’ ? . 


: Heltefte, und deren Copien. 


Die Ältefte Land» Chart von Wirtemberg fuͤhret 
Ar en 
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den Titul: „Warhaftige und grimdfiche Abconter⸗ 
pheutng des Löblichen Fuͤrſtenthums Wirtemberg.‘ 
Tuͤbingen 1559. auf einem ordinaiven Bogen in Holz 
gefihnitten. Das Lass ift in eine runde Scheibe 
eingefchloffen und fhon von denen angeänzenden fe- 
pariret, auch vor die Damahligen Zeiten fein vorge 
ftellet. Mitternacht ift unten in der Charte, und die 
Aftronomifche Gradus der Känge und Breite ſeynd 
noeh. nicht beygeſezet; Doch aber eine Scala einer 
Schwaͤbiſchen Meile: Unten an einem Orte, feynd 
die Buchftaben H.H. L. F. um eine Uhrs Tat, 
weiche Mitternacht und die übrige Gegenden anzei⸗ 
get, herum gefchrieben, und an einem anderen Ort 
die Buchſtaben 1. S. ineinander sefehlimgen: Ob 
num jene etwas hieroglyphifches; diefe aber den Nas 
men des Stechers oder Autoris, (*) vielleicht Koh. 
Scheubelii , (welcher zu dDiefer Zeit in Tübingen Pro- 
feffor Mathematum mare, und dafelbft Anno 1570. 
den 20. Febr geftorben, ) bedeuten, tft mir nicht ber 
kannt. Das Ho, worein die Eharte gefchnitten 
worden, Fame nachgehends an den Tübingifchen 
Buchdruker, Georg Gruppenbach, der fie wieder 
abdrucken und zwar oben das Jahr 1559. ſtehen 
ließ, zugleich aber unten die Jahrzahl 1578. binfege 
fe. Unten ſtehet eine Furze Nachricht von dieſer Char⸗ 
tein Teutfchen Verſen. 3a 
Eben diefe Charte hat unter dem Titul; "Wir 
tembergenfis Ducatus vera Deferiptio, Tubinge 
edita 1558. Abraham Orrerius feinem  Theatro 
Orbis Terrarum, wie ev ſolches das erftemahl. Anno 
1570. zu Antwerpen edirte, auf einem. halben Bo⸗ 
—— gen 


( Oder eines des Autoris, das andere des‘ Holzichmeis 
ders. TE a 


* 
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gen einverleibet aber Norden oben gerichtet, und 
alſo der Charte ihre rechte Lage gegeben. 


G. 6. 
Gadners, und deren Copien. 

0 Nach dieſem hat ſich Doctor Georg GADNER, 
{niit Gardner oder: Garner) Dreyer Herzoge in Wirs 
temberg, und leztens Herzog Ludwigs Geheimer 
Rath, die Mühe gegeben, und viele Jahre lang mit 
dem gröften Fleiß an einer Wirtembergifchen Charte 
gearbeitet. Als er einen Verſuch Davon zu feinem 
" Privat- Gebrauch entworffen hatte, kame folcher oh⸗ 
‚ne fein Vorwiſſen obgemeldtem Orzelio in Die Haͤn⸗ 
de, welcher ihn „. ohne deswegen, (wie Gadner ſelbſt 
in der. Dedicat. feinen: gleich zu recenfirenden: Chärte 
erzaͤhlet, ) mit dem Autorezucommunicirem, Anno 
1575. edirte , und fie Anno'rz 79. der neuen Edition 
feines Theatrz in dem ihme gewohnlichen Format ei⸗ 
nes geoffen Charten#Bogend-inferirtei' Und: diefes 
ift Die accurata Deferiptio>Diucatus!Wirtembergici , 
in qua omnia ejus OppidagıMoönafteria,'pagi, 
‚nemora, flurina & rivalialioaujusinominis, 'dili- 
‚gentiflime‘exprimuntur, (wie deren Tituf bey Or- 
telio lautet, ); welche von verfchiedenen. Autoribus 
faͤlſchlich fuͤr ein Buch iſt gehalten. worden. Uebri⸗ 
gens iſt dieſe Charte ſchon gar gut und weit beſſer, 
als die nach ihr herausgekommen ſeynd. Das Land 
hat zwar noch Feine Gradus aftranomicos , ‘aber. eine 
dreyfache Scalam der Meilen, und-ift fchon mit: dies 
Tem Fleiß fepariret worden. » Die Orte aber, wels 
che hernachmals erſt zu dem Land gekommen, als Als 
tenftaig , Beßigheim 2cı werden noch nicht zu demſel⸗ 
‚ben gezogen, fondern abgeſonder u sone.) 


&l 3 Don 
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Bon eben diefer Gadneriſchen Charte, wie fe 
bey Ortelio ſtehet, "inferivte bad hernach Daniel 
Cerrarıvs eine Copie in Fleinerem Format dem 
Sneculo Geographico (melches Gerhärdus’ de ode, 
ſonſt & Fudeis; Anno 1577. ebenfälls zu Antwer⸗ 
pen edivet hat,) P. IE n. 20. allwo die Charte in 
eine runde Scheibe eingefchloffen , aber gar nach⸗ 
laßig gemacht, und fehr vitios iſt; daruͤber fich wm ' 
f3 mehr zu verwundern, weilen Cellartus die Übrige 
Chaͤrtlein in Diefem Werck fehr ſauber und corre: 
eop vet und als ein gebohrener Wirtemberger billig 
dasjenige von feinem Vaterland nicht. ſo ſchlecht 
machen füllen. | — 
Diet beſfer iſt, und kommt auch an Nettigkeit 
des Stichs und Accurateffe der Orztehianifchen ganz 
gleich digenige Copie, welche in gleichen Format | 
Johann BUSENMACHER oder BÜCHSENMACHER| 
‚Auno 1602, zu Edit ediret, und der bekannte Künfte | 
ker Matthäus Qrad ſo fich nur mit denen Anfangs⸗ 
Buchſtaben an den Tag "gegeben , geftochen hats 
Der Titul iſt Wirterhbergenfis Ducatus Icon ad 
'Pixemplar'delineationis Georg Gaaneri &c. Es 
ſeynd auch die Portraits von Herzog Friderich und | 
tiner Gemahlin Gibylla, ſamt dem Wirtembergis 








hen Wappen, binzugethan. | 
Hingegen iſt diejenige wieder um fü ſchlechter, 
weiche eben Diefe beede Männer Anno 1608, in klei⸗ | 
rerem Format ihrem Fasciculo Geographico , mit 
‚nem Portrait Herzogs Friderichs, unter dem Titufs 
Wirtember&enfis Ducatus, auctore Georgio Gad- 
nr» &e. einverleibet haben. Es 

ndeffen hatte Gadier noch immerfort felbft an 
feiner ob bemeldten Charte gearbeitet, und, nachdeme 
er bey 40, Jahre damit zugebracht, endlich) 9— | 

1596. 
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1596. eine fiber alle maffen nette und: vollfländige 
fhöne Charte von Wirtemberg aus etlich und 20. 
- Tabellen beftehend, unter dem Titul: Chorographia 
Ducatus Wirtembergici zu Stande gebracht. Das 
groſſe auf Pergament von dem Autore mit eigener 
Hand gezeichnete und auf eine befonders angenehme . 
‚MBeife illuminirte Original, mit einer merkwuͤrdigen 
“und weitfäufftigen Zujchrift an Herzog Friderich, ift 
in der. Fürftlichen Bibliothec befindlich: Und Diefe 
leztere und verbefferte Zeichnung Gadneri ift viel und 
„merklich beſſer, als Die erjte, welche Ortelius ediret ; 
obſchon hier die Gränz = Linien weggelaffen worden, 
welche in der erften gezogen waren. Es hat auch Das 
Land eine andere Figur befommen, indeme der Nekar 
unter Kanftatt gerade gegen Norden flieflet, der in 
dem erſten Entwurf viel fich gegen Nord⸗Oſt geneiget 
‚hatte, daß alfp die nordliche Aemter des Landes um 
‚Heilbronn ebenfalls jin der Mitte der Charten, und 
‚gerade gegen Norden, zu ftehen Eommen. Es feynd 
auch andere Gegenden, vornehmlich die um Blaubeu⸗ 
‚ren, Heidenheim, ꝛc. verändert worden; der Autor 
hat auch die Nahmen der Wälder, Thaͤler, und ans 
derer Eleiner Gegenden, Die man fonft nicht findet, 
und welche doch in der Geographie der mittleren Zei⸗ 
ten und zu Erfanntnus der alten Gowe und Gegens 
‚den von Zeutfchland guten Nuzen geben Finnen, ſorg⸗ 
fältig beobachtet, welche die nachfolgende Eharten 
‚wieder auffen gelaffen haben. 

Als von dieſer Eharte Feine Exemplaria mehr zu 
. haben waren, wurde folche in Tuͤbingen wieder auf 
geleget; 30 weiß aber nicht eigentlich), ob wir fols 
ches dem berühmten Profellori Artium dafelbft, oh. 
Martin Raufcher, (deſſen Nahmen Die unter denen 
Verſen: 
—14 — — quod 
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| — — quod fumtibus edo 
Ipfe meis, tibis :Le&tor,.habe &c. u 
ftchende Anfangs Burchftaben 1.M.R.P. A. T. ange 
‚beit, wie auch der Stylus und andere Umftände ihn 
pro Autore. zu halten rathen; nie dann auch, weil 
in denen bengefesten Rateinifch = iind Teutfchen Ver⸗ 
“fen das Herzogthum etwas umftändlicher befchrieben 
wird, folches vielleicht die von Walzen und anderen 
dem Raufcher zugefchriebene Befhreibung feun mag) 
oder einen Abraham Heltz!, A. N. (welche Buchſta⸗ 
ben in einander gezogen hinter feinem Nahmen ſtehen 
und Auftriaco Nobiit. bedeuten) der. fie dem Herzog 
Joh. Friderich dedieirer, zu Danken haben. 
— Breböberne Form von dieſer Chart, (welche aus 
zwey Bogen beſtehet und ſehr fein und haͤrtlich ge⸗ 
ſchuitten iſt, neben an dem Rand herum auch Die 
Wappen der Wirtembergiſchen Stätte und Marckt⸗ 
Stecken weiſet,) bekame hernachmals der Stuttgar⸗ 
tiſche Buchdrucker Joh. Weyrich Refslin , welcher 
dieſelbe wieder abdruckte und Herzog Eberhardo Ill, 
dedieirte, da abermal dabey ſtehet: Abraham Haltal, 
:Auth, Re. Anno 1630. Sp, daß vermuthlich dieſer 
Maoſtæl die Gadneriſche Charte mag revidiret, der 
Profeſſor Raufcher aber die Koften zu deren zweyten 
Edition gegeben haben; ob fehon Derfelbe in denen 
bemeldten Lateiniſchen Verſen zu melden fcheinet, als 
wenn er die Gadneriſche Charte ohngeaͤndert gelaſ⸗ 
ſen haͤtte; oder bat vielleicht Zeitzl die Charte auf 
‚feine Koften wieder auflegen laſſen, Rau/cher aber 
‚Die Lateiniſche Beſchreibung in deſſen Nabmen verferz 
‚siget, gleichwohlen aber auch zu feinem Angedenfen 
die Anfangs Buchftaben jeines_ eigenen Nahmens 
beygeſezet. Es mag aber dieſem ſeyn, wie ihm wolle; 
ſo iſt dieſe Charte gar gut und accurat gemacht; 
ſie 


/ 
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fie hat vielerfey Zeichen der in Verben b Obachteten 


unterſchiedenen Orte und andere Dinge, "ats Bis 
der zc. wie aud) eine Scalam von viereriey Meilen. 


Der Titul in Dielen beeden Editionen ift; Tabula 


" Geographica Ducatus Wirtemberg. ._-- + 


Anno 1694. gabe Mont. de FER, des verftgr- 
benen Dauphins Ludoviei XV. Geographus, eine 
neue Charte von Wirtemberg in feinem gewöhnlichen 
‚langlechten Format heraus; in deren er, wie er auf 


dem Titul: (fo dieſer iſt: Carte très - particuliere 


du Duche de Wirtemberg. Drefse fur les Memoi- 
res de Jean Weyrich Rolslim par N. de Fer-&c.A 
Paris &e. );meldet, und es die Sache felbft zeiget, 
vornehmlich Röslins, den er aber. ohnrecht nennet, 


Charte gefolget, und fie meiftens nur abcopiret, Doch 
„aber audi an einigen Orten geändert und zugleich mit 


vielen Schnizern vermehret. Beſonders hat er oͤf⸗ 


ters die teutfche Namen gar laͤcherlich in das. Fran⸗ 
zoͤſiſche uͤberſezet, und z. €. Teuffels ⸗Bruck, Stei⸗ 


nacher ⸗Thal, Birken⸗Wald re. durch Pont des 
Teuffls, la Vallee de Steinacher, la Foreſt de Burc- 
ken gegeben: Doc) aber, weil derfelbe die vile- Zeis 
chen und Namen der Thäler und Wälder, wie fie 
Gadner bemerket, behalten hat, und zu den erſteren 
noch einige hinzugeſezet, 3. E. Die von denen Ordens⸗ 
Commende, 2e. fo ift dieſe Charte noch endlich zu 


‚gebrauchen: Die Gränz - Linien aber feynd gar falfch 
und nachlaͤßig gezogen.- a 


Dieſe Charte des de Fer hat völlig, aber ſchlecht, 


aAbcopiret, und bloß etwas weniges, beſonders in 
denen Graͤnzen, geändert Joh. Georg Walther, ein 


Buchhaͤndler zu Frankfurt am Mayn, unter dem 
Titul: Ducatus Wirtembergenfis Delineätio. Fran- 
cofurti &c. Gleichwie aber der Stich durchgehende 

LES fchlecht 
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ſchlecht iſt, und viele Worte umgekehret geſezet ſeynd; 

alſo hat, er. viel weniger in anderen Stuͤcken etwas 
verftanden,. und feet bald: Territorius Ulmenfis, 
‚Circulus Suevicus Pars, u. a. m. Doch feynd in dies 
fer Eharte die. Gradus der Aftronomifchen Breite 
hinzugekommen, aber nicht accurat: z. E. zu Tür 
Bingen, 48. Gr. 41. Min. u Um, 48. Or. 32. 
Min. angefeget worden. 

Kfeiner, aber viel beffer, ift dasjenige Chaͤrt⸗ 
lein auf einem ordinairen ‘Bogen, welches der Ulmi⸗ 
ſche Buchhändler, Matthäus Uagner , dem von ihm 
edirten Schwäbifchen Ariovif, einem Kriegs⸗Ro⸗ 
man,  einverleibet, und Gabriel Kar/ch geftochen. 
Der Titul ift: Tabula Geographica Ducatus Wir- 
temberg. Ich vermuthe aus feinem Eleinen Atlante 
und anderen um felbige Zeit von ihme edirten Chats 
ten, der bekannte Geographus von Ulm, Joh. Ul⸗ 
rich Müller, habe dieſe Copie gemacht und zwar ent 
weder von des de Fer, oder der. Rößlinifhen Char⸗ 
fe, daran er gar ein tweniges geändert. - Die Dreite 
von Tübingen ift in diefem Chaͤrtlein 48. Gr. 19. 
Min. von Ulm 48. Gr. 8Min. 

Aus Gelegenheit dieſes Eleinen Chaͤrtleins muß 
ich. auch erinneren,, daß: Michael Coısnerus und 
Levin Horstus in ihren Compendiis des Theatri 
Orteliani auch ein Eleines, aber. nichts  taugendes, 
Chaͤrtlein von dem Herzogthum Wirtemberg in 8. 
inferiret haben. 

Ich gehe aber wieder auf die ältere Zeiten zurück, 
und da die bisherige dem Gadnerifchen Original in 
dem Lande und diefen binmwiederum aufler Landes 
nachgeftochene Charten nicht fonderlich bekannt wor⸗ 
den, oder in anderer Hände gekommen ſeynd, weis 
Ien fie von Feinem ordinairen Lands Chartenmiacher 

vers 
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verfertiget worden; alſo will ich nun diejenige Wir⸗ 
tembergiſche Land⸗Charten erzaͤhlen, welche ebenfalls 
nach dem Gadnerifeben Exemplar In. Holland von 
“denen berlihniteften Geographis verfertiget worden, 
- und in denen bekannten Geographifchen Collectionen 
‘und Atlantibus zu finden ſeynd. 
| Als nemlich Gerhard MErcATor faft zu gleis 
cher Zeit mit Ortelio fein Syftema Geographicum 
zufammen ſammlete, welchen er erfimals den Nas 
men: Atlas beylegte, und der, weilen Mercator vor 
deffen gaͤnzlicher Ausfertigung gejtorben , von Jodoco 
Hendio edivet worden ;- fo inferirte ee demfelben auch 
eine Charte von dem Herzogthum Wirtemberg: Wei⸗ 
fen aber Mercator nicht nur die bloſen Charten 
ſammlete, wie Ortelius ‚ fondern das Abfehen hatte, 
tin zuſammenhangendes Syſtema derfelben in Stand 
zu bringen, in welchem alle Charten mit einander cor- 
reſpondirten; fo legte er zwar auch Gadners Charte 
zum Grund, Anderte aber diefelbe hie und da, Dres 
bete die Figur des Landes fo lange herum, biß es 
ſich zu feinem Abfehen fehicfte, und mit feinen übris 
‚sen Eharten richtig übereinftimmete; und fo ſtehet 
‚sie fo wohl in dem Eleinen als grofien Atlante deflels 
ben; mie folche theils anfänglich von befagtem Hon- 
'dio , theils hernachmals von Zoh. le und An⸗ 
“Deren , herausgegeben worden. Auſſer dieſen bemeld⸗ 
ten Veränderungen hat Mercator auch aus den das 
mals gehabten Tafeln von der Lange ind Breite der 
Oerter die Gradus Longitudinis derfelben hinzugefes 
jet, welche aber noch nicht aceurat und z. €. die 
Breite von Tübingen 48. Grad, 18. Min. gewefen. 
Mereotoris Rupferplatte bekame nad) Jodoco Hon- 
dio, Henricus Hoxvius, der die Worte per Ger- 
ardum Mercatorem unten ſtehen lieſſe; noch 7* 
ader 
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Aber darzu ſezte  Amftelodami excufum apud Hen- 


ricum Handium. 

Und eben dieſe Platte haben hernachmals Jo. 
FJanſſoniut, die Janſonio-Nathergii, Moſes Pitt, 
und Stephanus Fart wieder abgedruckt/ und im⸗ 
mer, an ſtatt der vorigen ausgekrazten Namen, die 
ihrige hingeſezet. Die leztere haben auch Mercatoris 
Namen wegradieret, und, nad) ihrer Gewohnheit, 
die Numèros Longitudinis um 5. Gr. 7. Min. we⸗ 
tiger geſezet, Latitudines aber ohnveraͤndert behalten, 
und fo ſtehet die Charte Num. 45. in ihrem Atlante. 
Wilhelm Brzuw, hat ebenfalls Mercatoris Lande 
Eharte fehr nett und accurät copiret, und ob er ſchon 
„. feinen Namen nicht in allen Eremplarien beygefezet ; 
ſo erkennet man doch feinen zärtlichen Stich alſobald, 
und erhellet, daß er der Autor davon ſeye, auch dar⸗ 
"aus, mweilen diefe Eharte in Dem Tomo J/Z des At- 
lantıs ftehet, welchen fein Sohn, Johann Biaeu, 
ediret hat. Und diefe Eharte ift nicht nur deßwegen 
beffer,, als die, von welcher in dem vorhergehenden $. 
geredet worden, weit fie Tchöner und netter geſtochen 
iſt, fondern auch, weilen die Numeri Longitudinis 
zwar gar hinweg gelaffen, die Numeri Latitudinis 
“aber geändert umd accurater gefeget worden feynd, 
e. g. Tübingen auf 48. Gr. 33. Min. Ulm 48: Gr. 
31. Min. 30. Sec. Straßburg 48. Br. 41. Mit. 
30. Sec. ſo er, als ein gelehrter Aftronomus, ohne 
Zweifel nad) denen Obfervationen der berühmten 
Profeflorum und Aftronomorum auf der Univerfität 

Tübingen, Michael Mefllms und Wilhelm Schick- 
hards, angeſezet hat. ' | 
Nicht weniger bat Mercatoris Eharte, wie fie 
von Hondio und Jan/onio geftochen worden , auch 
copiret und “auf einer ordinairen Schreib: an 
edi- 
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esiret Friderich Hursıus, von welchen die Kupfer⸗ 


Matte an Matthaͤum Mer: an gekommen; welcher“. 
HAulfi Damen wegradiret, und. die Gradus der Breite: 
nad) der Blauiſchen Charte geändert und ſie alſo 


der von Martin ZEILLER zuſammen geteagenen To- ; 


yographie Suevia einwerleibet. 


Ne 7 RE br haar 


Schickhards Charte. 


Kurz vorher belobter und berühmter fuͤrtrefflicher 
SCHICKHARD hatte felbft mit groffen Fleiß und ohn⸗ 
gemeiner Mühe, (indeme er. Durch; das ganze Land 
von einem Ort zu Dem anderen gezogen, und die meh⸗ 
refte Diltanzien theild geo-theils trigonometrice ger : 


meffen „Qfetbiten eine Land + Eharte von Wirtemberg 
in 13. Tabellen oder Bögen. verfertiget , und solche: 
wirklich an einen.Kupferftecher nach Amſterdam (wel⸗ 
es Denen Umſtaͤnden der Zeit nach, und wegen ane 
derer Urſachen, vermuthlich Wilhelm Blauw gewer 
fen Mn überichicket, daß: folche der neuen Edition deg 
groſſen Atlantis. einverleibet wurden; wie ScH£r- 
FER in feiner Parentat. p. 20. uns verficheret : Rache 
deme aber Diefer fürtrefliche Mann bald darauf Anno. 
1634. an der Peſt geftorben, und von dieſer Eharte. 
weder in der Univerfitäts2 Bibliothek: zu Tübingen, 
noch denen Hochfürftl. Bibliotheguen und Archiven, 
das: geringfte zu finden, folche auch weder in dem. 
Atlante. Blaviano noch Janſomano anzutreffen; fo. 
ift ohne allen Zweifel dieſe herrliche Eharte, zu einem 
hoͤchſt⸗ bedauerlichen Verluſt, verlohren gegangen z 


dahero fie SeızeLius mit Unrecht unter Schickhardf 


Edita rechnet; vermuthlich Darzu bewogen, weil 
SCHAFEER 1. c. meldet ,:daß fie naͤchſtens aus Hol⸗ 
hand erwartet. werde; Wiewohl man, heilen; Be 
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‚achtet! Schickharden danmoch vieles in der Wirtembers 
giſchen Geographie zu danken hat, fo wohl wegen 
feiner Aitronomifchen Obfervationen, wodurch die 
Lage der vornehmſten Orte des Landes richtig geſezet 
worden, als auch wegen feines Werkleins ,, von 


Berfertigung und Werbefferung der Land-E harten, - 


in welchen er befonders die Erempel von IBirtembers 
gifchen Orten gibt, und zeiget, wie 5. E. die Spe⸗ 
cialz Superintendenten in denen jährlichen Kirchen» 
Viſitationen ihrer Dioecefen, die Studiofi auf ihren 
Reiſen in und aus der Vacanz, auf die Vicariaten 2c. 
gar leichtlich Die Diftantien erfundigen und eine ac- 
curate Charte zu verfertigen Gelegenheit geben koͤnn⸗ 


ten. 

*) Diefe kurze Anweiſung, role. Fünftfiche Sands 
tafeln aus rechtem Grund zu machen; (Tübingen, 
1629. 4. 1669. und lateiniſch, 1674.) enthält auch 
einen nad) des Verfaſſers eigenen — Metho⸗ 
de aufgenommenen Riß der Tuͤbingiſchen Gegend. (*) 


S. 8 » 

. Andere Hollaͤndiſche Charten, 
Nach der Mitte des vorigen Seculi gabe in Hole 
fand der jüngere Nicolaus VisscHer eine Charte 
von Wirtemberg und denen angränzenden Provinzeit 
heraus, wuter dem Titul: Ducatus Wirtembergen- 
fis, cum adiacentibus &c. "Alleine, weilen er ſol⸗ 
che bfoß aus der an ſich gar fehlechten und falſchen 
General- Eharte von Schwaben genommen, und: 
nur in das gröffere gebracht, welches ohnehin fehr 
difficil; fo tauger ſolche nicht viel fonderliches, ob 
fie ſchon gar ſauber geſtochen iſt. | 
Nach⸗ 


©) Herr Boxx von der Unib. Tübing, & 8. 
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Nachmals gabe eine gleiche Eharte von Wirteme 
berg Gerhard Varck heraus; welche durchgehende 
eben jo beihaffen ift, nur dag fi. der. Autor/in dem 
Lateiniſchen Titul verfünftefn_ wollen, welcher ans 
fängt: Chorographia 'Ducatus Wirtenbergici &c. 

Jo. Danckerr,.ein Sohn Theodori, hat auch 
eine Eharte von Wirteinberg ediret, unter dem Tır 
tul: Ducatus Wirtenbergenfis &e, und eben ſo wie 
Visfcher gemacht; dahero auch feine Eharte mit defr 
ſelben ganz uͤbereinkommet; nur daß Danderr cin 
fchlimmeres Original von der verdorbenen Eharte von 
Schwaben zum Grund geleget, und es mit weit 
gröfferer Negligence copiret hat. Und obfhon Gre- 
Gorıı in feinen Gedankt. von LandsEhait.Cap 31. 
G: 4: 2. 393. mernet, es habe der Herr Johannes 
darinnen eine gute Probe ihrer beeden Geſchiklichkeit 
abgelegt zo ift es Doc) eine deutliche Probe ihrer. bee⸗ 
den Unwiſſenheit; dann -Die elende Charte tauget 
nichts, und iſt ganz voll von Geographifchen und 
Grammaticalifchen Fehlern; wovon auch nur der 
zierliche fateinifche Titul ein Zeuge feyn Fan, und daß 
er den zu denen Meichsz Stätten gefegten Adler ers 
klaͤret: Feuda !Imperiales. | 

Dasjenige, was in Diefen Dreyen Charten befonz 
der ift, ift, Daß fie dans Land in Die fügenannte Di- 
ftriete ob und unter der Steig abgerheilet ; aber nicht 
accurat, — 

N ee 


Maiers Charte, und deren Copien, 

Meilen aber die bißhero recenfirte Charten alle 
zuſammen nicht viel taugen, und die alte gute Ori- 
ginalia durch fo viele Copien nach und nach jaͤm⸗ 
merlich verdorben worden; ſo iſt man dem — 
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Mäthematico und damaligen Pfarrer zu Waltorff, 


nachgehends Praͤlaten zu Murrhart, Jo.Majer, bes 


onderen Dank | huldig, Daß er, mit groffen Fteiß, 
‚ccuratelle,. Mühe und Arbeit, eine neue vortrefi⸗ 


che Charte bon dem Herzsatbum Wirtemberg, weis 


che wenige ihres gleichen hat, verfertiget und Anno 
1710. Durch den berühmten Kanferlichen Geogra- 
phum oh. Baptift Homann zu Nürnberg auf 2 - 
Bögen, die zufanimen gepappet werden koͤnnen, edi- 


vet. hat. Es darf fich dieſelbe auf dem Titut mit 
Hecht ruͤhmen, quod fit. poft omnes accuratiffima., 
Der Herr Autor hat viele Jahre daran gearbeitet, 
und ift an Denen mehreften. Orten des Landes ſelbſt 
herum gereifet, Anfänglich hat er einige fpecial-Stits 
ke des Landes, und befonders die Foͤrſte, in groſſem 
Format und mit vieler Accurateffe hefhrhers entwor⸗ 


fen; welche ich unten erzaͤhlen will, und hernach aus 


dieſen die General Eharte von dem ganzen Land zus 


fammen getragen und in das Kleine gebracht. Die 


Charte iſt auch dermaffen vollftändig, daß wohl nicht 


einiges Weilerlein, als etwa im ohngefehr, ausge⸗ 


aſſen worden, (wenige Gegenden, wo derſelbe gar 
Zu viele auf einander liegen, ausgenommen; ) es 
ſeynd aud) alle die Höfe, Die nur Plaz finden Fonnz 
ten, eiugetragen worden: Die wenige Orte, welche 
in ſolcher Menge unter dem muͤhſamen Einſtechen 
-auffen geblieben, ſeynd von dem Herrn Autore mei⸗ 
ſſtens noch ſelbſt eingetragen, und, wann er wicht 
wenige Jahre nach der Kdition geſtorben wäre; fo 
wuͤrde er ohne Zweifel Die noch uͤbrige Fehler ſelbſt 
"verbeffert babe. Oben an der Charte ift Des vogies 
zenden Herzogs Portrait, das Wirtembergiſche Wap⸗ 


pen und der Profpect von Stuttgart und Tübingen 


Die Gradus Latitudinis und Longitudinis gründen 


ID 
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ſich auf die Obſervationes der ſchon oben geruͤhmten 
ſtronomorum, Schickhards, Meftlins, und theils 
des Aucoris jelbft, als welche befunden haben, daß 
die Polus - Höhe oder die Breite zu Tübingen feye 
48. Ör. 34. Minut, 30. Sec. Die Länge aber 29. 
Gr. 15. Min. wobey aber der Autor den gemeinen 
Fehler begeht, Daß er nicht meldet, wo er feinen er⸗ 
ften Meridianum ſeze. Unten tft eine Scala son Teuß 
ſchen gemeinen Meilen, deren 15. einen Grad mus 
chen ‚md deren jede 2. Stund gehens begreifen falle, 


Der Herr Autor rechnet auf eine jede Solche Meile 


booo. Schritt, oder 30000. Wirtembergifche Schub, 
wormit aber Majer faſt A000. Schuh zu viel auf 
eine Meite rechnet, Die Schwaͤbiſche Meilen achz 
tet er etwas geöffer, und rechnet 12. derſelben auf 
einen Grad ; deſſen SDrimd aber nicht abzufehen iſt. 
Nicht weniger hat der Autor angemerker, daß die 
Abrseihung der Magnet ⸗ Nadel Anno 1705. den 
16. Sept. zu Waltorff bey Tübingen 9. Gr. 30. 
Min, gegen Weſten gewefen feye, Unter denen geo⸗ 
graphiſchen Zeichen, welche in dieſer Charte erklaͤret 
verden, ſeynd auſſer Denen gemeinen, auch Cloͤſter, 
—— alte Burgſtaͤlle, Weiler und Höfe, Poſt⸗ 
Haͤuſer, Metall⸗ Gruben, Bäder, GSauerbronnen, 


Glaßhuͤtten, Salz⸗Quellen und Muͤhlen. Auf bey⸗ 


den Seiten herunter ſtehen die Wappen der Wirtem⸗ 


bergiſchen Städte und Markt⸗Flecken (nicht der 
‚Amts Städte) wie fie ſchon eher und das eritemaf 
bey der Gadneriſchen Eharte beygeſezet worden. An⸗ 
merkungen bat die Charte Feine; ohne, daß unter⸗ 
weilen etwas Merkwuͤrdiges durch ein einiges Wort 
angezeiget wird. Z. E. Lupodunum bey Lupfen. 
Dieſe Charte hat auch, ohne des Autoris Na⸗ 
men beyzufezen, copivet, en in feinen gewoͤhnlichen 
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Heinen Format ediret Koh. Chriſtoph Migel zu 
Nürnberg, und, weil darinnen alles, wie es in dem 
Original ware, ohnverändert gelaffen worden ; ſo iſt 
es doch Schade, daß in diefem fonft artigen Chaͤrt⸗ 
fein theils Die geographifche Signa auggelaffen wor⸗ 
den, theils in dem Copiren einige Fehler mit einge 
ſchlichen ſeynd, z. E. weil am der linken Seite um 
des Formats willen ein guter Strich weggelaſſen 
worden, auf welchen von dem Wort:  Sürftenberz 
gifch, die 2. erſte Silben ftunden; fo ſeynd in der 
Copie doch die 2. legte Silben: Bergiſch behalten 
worden, daß es fcheinet, als warn dieſes eine beſon⸗ 
dere ſo genannte Herrfihaft wäre Der Titul der 
Charte ift: Ducatus Wirtembergie@, Circuli imo 
Suevici Pars maxima &c. { ir Ki 
Und in noch Eleinerem Format , nemlich in einem 
Quart⸗Blaͤttlein hat ſie eben diefer Migel eopiret 
und feinem Atlanti portatili Germanico 8. einver⸗ 
feibet, unter dem Titul: „Herzogthum Wirtemberg 
im Schmwäbifchen Crayß Teutfchlandes, mit angräne 
genden Gegenden. * Er bat die viele Zeichen‘ alle 
auch beybehaften; Doch ſeynd, wie es in dem Copiren 
gefchichet, noch mehrere Fehler eingefchlichen , zum 
Exempel Gachſel, Bebenek, vor Gochſen, Sernek ꝛc. 
gleichwohl iſt es angenehm, die Länder alſo im Eleis 
nen zu ſehen. | 
Indeſſen hatte diefe, in Vergleichung gegen ans 
dere, fürtrefliche Eharte des Herrn Abbt Majers no 
verfchiedene Fehler und Mängel; da nicht nur noch 
unterfchiedene Orte fehfeten , andere fatfch gefehrieben, 
oder an einem falfchen Ort sefezet waren ; fondern 
auch, indeme ‚der Autor fürnemlich auf die Forfte 
Gränzen gefehen, welche von denen Politiſchen oft 
fehr unterfchieden ſeynd, Die er doch auch zugleich mite 
| | nehmen 
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uchmen wollte, fo feynd foiche an vielen Orten mite 
einander confundiret und die Graͤnzen falſch geſezet 
worden, zum Er. wo das Sand an Franken ftoßt, 
da die Hällifche und Limburgifche »Desgleichen beffer 
oben, die Gemündifche Graͤnzen gan und gar ohn⸗ 
richtig feynd. Weil auch der Autor dieſe General- 
Eharte des Herzogthums aus unterfchiedfichen befon- 
ders verzeichneten Special- Charten von denen Wirz 
ternbergifchen Förften zufammen getragen hat; fo 
feynd diejenige Gegenden, welche auffer der Forſt⸗ 
Gerechtigkeit liegen, durchgehende falfch; als wie 
3. E. diejenige um das Wildbad und Maulbronn an 
denen Marggräflih Badifchen, Chur⸗Pfaͤlziſchen 
und Biſchoͤſfich Spwerifher Graͤnzen, und tauger 
der Diftrit gegen dem Rhein überhaupt nicht 
viel; indeme Die daran gelegene Drte, Durlach, 
Speyer, Bruchſal, Brettheim ic. viel nordficher 
ſeyn ſollten; die angraͤnzende Lande ſeynd entweder 
gar nicht ⸗ oder meiſtens falſch, desgleichen die Prär 
latiſche und Ritterſchaftliche Orte nirgends von ande⸗ 
zen unterſchieden. a 
Alſo ware auch das Land nicht, weder in feine 
weltliche Aenıter und Vogteyen, noch in Die Geiſt⸗ 
liche General- und Special - Superintenduren, abaez 
theilet, nad) die Orte, wo dieſelbige angeleget feynd, 
bemerket worden. Vor anderen ſeynd auch die Graͤn⸗ 
zen der unter Wirtembergiſcher Hoheit ſtehenden Graf⸗ 
ſchaft Loͤwenſtein, der Oeſterreiſchen Grafſchaft Ho⸗ 
De ‚ die Fürftenberg und Sollerifche Lands, ſehr 
falſch und ohnrichtig. Von denen Öraden ver L.on- 
gitudinis ift fihon oben geredet worden. Straßburg 
ft auch nach der Latitudine nicht an dem- rechten 
Ort gefezet, und fonft noch mehreres nicht beobachtet 


ae —— | 
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Es hat ſich dahero, Herr Hauser , (aus deme, 
wie fehon erinnert worden, alle diefe Nachrichten 
von denen Wirtembergifchen Land Eharten gezogen 
a: ,) angelegen feyn laſſen, diefe Wirtembergifche 

and» Eharte zu verbeffern und mit dem moͤglichſten 
Fleiß von denen bishero erzählten Fehlern zu reini⸗ 
gen, was nod) ermangefte, einzutragen, und zugleich 
noch unterfchiedene Merkwürdigkeiten zu beobachten. 
Er hat aus dieſem Abfehen bin und wieder aanze Ge⸗ 
‚genden geaͤndert, Die Gränzen richtig gezogen, Das 
Fand in alle feine weltliche Aemter, desgleichen im 
die Geiftfiche Dioecefen, abgetheilet , die Dörfer und. 
Weiler, die Fein eigen Gericht haben, durch gewiſſe 
Linien an die Drte gezogen, dahin fie gerichtbar. ſeynd, 
die Filialien aber mit denenjenigen Kirchen verbunden, 
dahin fie entweder eingepfarret feynd, oder von da 
aus die Sacra verfehen werden, und zugleich durch 
geroiffe Zeichen angemerkt, ob beftändig Das ganze 
Jahr hindurch, oder nım dann und mann, ein 
Gottesdienft darinnen gehalten werden. Er hat auch 
die denen geringern Erays- Ständen, desgleichen die 
der ohnmittelbaren Neichs -Ritterfchaft, zugehörige 
Drte von anderen abgefondert, mehreres aus dem 
Keich der Natur bemerket, 3. E. diejenige Orte, wo 
Wein waͤchſt, desgleichen noch mehr von der. alten 
Gowen übrigen Namen und verfchiedeue andere Din⸗ 
ge; und Diefes aus guten und richtigen Gründen, 
mannigfaltigen Nachrichten bierinnen wohl erfahrner 
Leute und Beamten, denen neueſten Lande und Spez 
cial- Eharten zc. wie er dann, wann er den Eonfens 
des Herrn Herzogs erhalten würde, dieſe alfo vers 
befferte Charte nächjtens zu ediren gedachte. Wie 
es aber unmöglich ift, in einer ſchon gezeichneten und 
in Kupfer geftochenen Eharte alles und jedes auf Das 
| gie 
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genaueſte zu corrigiven und’ eorrigiren zu laſſen, fo 
meinte Herr Hauser. ſelbſt, es ſeye auch diefe ob 
ſchon alſo mit vielem Fleiß emendirte Eharte Doch 
noc) nicht alfo beſchaffen, daß fie nicht noch viel beſ⸗ 
fer und vollfommener ſeyn koͤnnte, und ‚hätten alſo 
‚Diejenige, welche mehr Muffe darzu haben, als ihme 
kuͤnftig uͤbrig ſeyn möchte, noch Gelegenheit genug, 
ihrem Vaterland hierinnen zu dienen und eine voll⸗ 
‚ständige Charte deſſelben zuſammen zu bringen. *) 
Nachdeme aber Herr Hauser bald aus feinem Va⸗ 
‚terfande , Wirtemberg, nad) Weſtphalen, auch endfich 
nach Dänemark, gekommen, und allda verftorben ift; 
ſo ift aud) (welches ungemein zu bedauern iſt,) aus 
‚allen feinen ‚Bemühungen für dag Publicum kein Nus 
‚zen erfolget. 

7 »*) Hingegen Fame heraus; Noya & accuratifli- 
ma Dücatus Wirtembergici cum. Territoriis con- 
terminis Defignatio;., cura..& fümtibus. Matthei 
:SEUTTERA , S:Cxf.& Reg, Cathol. Maj. Geogra- 
phi & Chalcogr;.Aug. Vindel., Die Mojeriſche von 
Somann — r San ft Diet auf einen eini> 
gen Bogen gebracht: mt aber der Zomans 
‚nifchen weder. an — Bu Suches, noch ſon⸗ 
R fen ‚, gleich. 

N 10. 


Caffini Relation. 


(Bei der Anzeige des geographifchen Apparats, dem 
man für Wirtemberg hat, verdient hier noc) Er⸗ 
— waͤhnung. 
Caſſini de Thury relation. d’un voyage en Allema- 
gne, qui comprend ‚les operations,, relatives a ' 
la figure de la terre. & ala geographie particulie- 
re du Palatinat, du duche de Wurtemberg, du 
Mmz3 erecle 
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cercle de Suabe, de la Baviere & d’Autriche, 
fait par Ordre du Roi &c. a Paris 1776. 4. avec 


IX. Cartes.) 
Di 


Lenzifche Charte, 


(Eine fehr niedliche und brauchbare Charte von Wir⸗ 
temberg mit der Anzeige der —— Landſtraßen 


verdankt man Herrn Lenz, Präc. am Gpmm. zu 
Stuttgart. Nach einem beſtimmten Zwek illumiz 


niet findet fie ſich in Herrn Prof. Naſts Schrift 


von der Untheilbarfeit MWirtembergs.) 


22: 


Kleinere Charte, 


(Das Herzogthum — mit den Oberamts 
Stätten. 1795: von G. F. H. gegeichnet in kl. 8. 


$- 13. 
Nur gezeichnete Charten. 

Auſſer dieſen bißhero bemerkten edirten Charten, 
— verſchiedene andere, die nur gezeichnet 
eyn 

Dergleichen iſt: „Das in höchftem Flor ſtehen⸗ 
de Herzogthum Wirtemberg ꝛc.“ meines Vetters, 
des nachmahligen Obriſtens und des loͤbl. Schwäbis 
fi ben Crayſes Genera® Duartiermeifters, Chriſtoph 
Ferdinand Moser von Filſeck. Er hat die Gadne- 
„ſche Charte, wie fie Rorssſstade ediret, beybehal⸗ 





ten, und nur hin und her einige Veraͤnderungen und 


Vermehrungen gemacht. 
Ron dem Abbt M⸗jer iſt ſchon oben gedacht wor⸗ 


den, daß er feine Geeneral- Eharte von Wirtemberg 


aus unterſchiedlichen von ihme vorhero mit groſſem 
Fleiß 


Zu Zu 
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Fleiß aggeichneten Special - Eharten zufammen geträs 
gen. habe. Dieſe feynd nun: Meditullium inclyti 
Pucatus Wirtembergici &c. ex Fundamentis Aftro- 
nomico - Geometrico - Optico - Mechanicis, accura- 
te defcriptum a M. Jo. Majero, Paftore Waltor- 
fenfi. Anno ı693. von groffem Format. Diefe 
Charte begreiffer faft das ganze Herzogthum, auffer 
"denen Ecken deffelben , welche fich etwas tieff in ans 
dere Länder hinein erftrecken, als wie; Meckmühl, 
Meuenftatt, Weinſperg, Bahlingen, Duttlingen, 
Blaubeuren, Heydenheim. Die Gröfle einer Meite 
oder 2. Stunden, machet er fo groß, als oben fchon 
angemerfet worden, nemlicd) 30000. Wirtembergis 
ſche Schuh, und rechnet auf eben eine folche Meile 
114. Stada. Von Stuttgart feet er: Latitudo 
ejus accuratifime obfervata 48. Gr. 47 Min. 30 Sec. 
Longitudo fec. Reichelt 23 Gr. 40 Min. Alleine es 
hat Herr Hauer , da er bievon redet, gewifen, 
daß entweder die von dem Herrn Abbe gejezte Diftanz 
der Schuhe, oder die von ihme genfachte Obferva- 
tion von der Stuttgartifehen Polus - Höhe, nicht ac- 
curat feye; wie dann auch Reichelt in feiner Charte 
von Teutichland die Stuttgartifhe Longitudinem 
ſeze 28 Gr. 33. Sec. 
$.. 14 


Spectal: Charten. 

Schon obengerühmter D. Ganner, Jo.OETTIN- 
GER, MWirtembergifcher Secretarius und Geogra- 
phus, Ludwig STEBLEnHUBER, und der DObrift- 
Lieutenant Kıeser haben unterfchiedene Charten 
von denen Wirtembergiichen Förften ggeichnet. 

*) Herrn Hofrath Sranıs Mineral- Chärtleing 
von Wirtemberg habe ich Ichon Lap. 10. gedacht. 

Mmg4 Fer⸗ 
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erner hat der Abbt Maer etliche andere fpe- 


‘ciale Theile des Landes, als das Cloſter⸗ Amt Ber 


> benhanfen, Augmenta Neccariana, eder alle in den 
Neckar lauffende Slüffe und Bäche, vornehmlich) 


‚aber viele von denen Wirtembergifchen Foͤrſten, ſau⸗ 


"ber ,. groß und accurat verzeichnetz als den Schorn- 


dorffiſchen, den Tübingifchen, Kivchheimer, Freu— 
denſtaͤtter 2c. welcher leztere befonders ſehr gut iſt, 


indeme der Autor bey allen benachbarten Orten no- 


tiret, welcher Herrichaft fie zugebören.  _ 

Ueber Diefes befinden fich noch in dem Fuͤrſtlichen 
‚Archiv zu Gtutigart 58 Beine Chaͤrtlein, deren je 
des ein Amt oder Gegend um eine gewiſſe Amts⸗ 
Statt begreiffer, und die auf einem halben Bogen 
ordinairer Groͤſſe verzeichnet feynd: Zr. enthalten Die 
Aemter ob der Steig, 24. die Aemter unter dere 
ſelben, Die 3. übrige Blaͤttlein aber begveiffen zwey 
‚Genieral- Ehärstein und den Titul mit denen Worten: 
Tabul»e Chorographice Ducatus Wirtemberg. Die 
Chaͤrtlein feynd nicht gar vollkommen, und befonz 
‚ders bier und da die kleine IBeilerfein und Höfe auss 
gelaſſen; doch ift eine Gegend beffer, als Die andere 
gezeichnet. Auf einer Eeiten haben fie eine Scalam 
Graduum & Miliariorum, auf der andern aber Gra- 
duum & Stadiorum, nirgends aber Gränz Linien, 

Man bat auch ein in Holz gefchnittenes Charts 
lein von oben gemeldter Art und Gröffe, welches oh⸗ 
ne Zweifel eines von diefen ift und das Amt ack⸗ 
nang vorſtellet. Unten ftehet Chriftophorus Fabri. 
P.N. 1598. Diefes Feine Ehärtfein fiehet fehr wohl 
aus, und weifet alle zu dieſem weitläuftigen Amt 
achörige Höfe, Deren die wenigſte in der Majeri— 
ſchen General- Eharte zu finden feynd: Alleine der, 
fo es gefihnitten hat, muß, indeme er die Drte von 

dem 
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dem Papier auf das Holz getragen, ſich confundi- 
vet, und theils Orte, welche in umgekehrter Drdnting 
von der Mechten auf Die Linke Seiten Fommen follten, 
theils auf der Nechte gelaſſen, theils auf der Linken 
eingetragen haben; fb., Daß das ſonſt artige Chaͤrt⸗ 

lein dadurch ganz verdorben worden iſt, und wenig 
tauget. | 
G. 15. 


Gegenden. 
*) Des Herrn Herzogs Carls Durchl. haben 
durch Ders Corps des Guides nad) und nad) viele 
Gegenden des Landes aufnehmen laffen. 


In der Eleinen Colletion der Lands Eharten , 
welche ehmals Jo ‚Stridbegk, bernach Gabriel Bo- 
denehr ‚zu Augfpurg herausgegeben ‚ finden ſich auch 
einige, welche zu dem Herzogtbum Wirtemberg ges 
hoͤren z. &n. 32: Tübingen ‚mit. der. Gegend auf 
'2. Stund, welches theils eben ſo, theils ſchlechter, 
theils beſſer iſt, als Majers Charte. Die Latitudo 
von Tuͤbingen iſt 48 Gr. 20 Min. Die Longitudo 
43 Ör. 30. Min’; 

Schiltach, mit der- Gegend auf 2 Stund, n. 0. 
von eben dieſem Kupferftecher, ift von der Majeri- 
ſchen Charte fehr unterſchieden; ſo wohl in. dem Lauff 
der Baͤche, der Lage der Orte gegen einander, als 
auch, weil es mehr Höfe und Weiler hat ꝛc. 

Stuttgart, mit feiner Gegend n 8 auch von 
‚Bodenehr geftochen.. SEN 4 

Der Autor von denen mehreſten ſolchen Chaͤrtlein 
ware J. ©. Baumgartner „welcher in Denen vorigen 
Kriegen unter dem » ommando des Prinzen Louis 
von Bader als Soldat diente, und, weil er fchr 
wohl zeichnen konnte, Diejenigen Gegenden, wo er 

Re auf 
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auf dem Commando ware, oder in dem Quartier 
lage, auf oben gemeldte Weiſe entworfen: Indeme 
aber dieſe Chaͤrtlein noch mancherley Fehler hatten, 
ohnabgetheilet, einige Oerter auſſengelaſſen, viele 
falſch geſezet, und Die mehreſte von dem Autore, als 
einem Ungelehrten, falſch geſchrieben waren; ſo 
ſeynd ſolche von Herrn Hsusern mit Fleiß tıberfes 
ben, vermehrt, fo viel es ſich thun lieſſe, verbeflert, 
aud) ſo wohl in die Herrichaften als Aemter abgetheis 
(et worden, und aljo in dem Atlante des Bodenehrs 
zu finden.“ Es ftehet dabey: Recens emendavit , 
auxit atque divifit. R.H. (Repetens Zauber) Stutt- 
gardiæ atque Tubing, 
Die Gegend um das Boller-Bad bat Baurınus 
in 6. Landtafeln abgebildet, und feiner DeirHRUNg Ä 
des Boller⸗Bads beygefüget. Add. Cap. ı 
| Endlich fo. geböret auch hieber Wilhelm. Seiberich 
BREUNINGERS, Pfarrers gu Muͤnchweiler, in ftir: 
nem allbereits recenfirten Tractat de fonte Danubii, 
enthaltenes Chaͤrtlein von dem Urſprung der Donau 
in dem Herzogthum Wirtemberg, unter dem Titul: 
Exactiſſima totius circa fontes magni Danubii ac- 
curatiflime Oculis ubique locorum perluftrati Trac- 
tus Ichnographia. Dieſes Ehärtlein-, fo aus einem 
halben Schreib: Bogen beſtehet, ift vornemlich aus 
der Majeriſchen Charte genommen, und. find nod) 
verfchiedene Höfe, Weilerlein, Büchlein, Quellen, 
aus dem Augenfchein, mit groffem Fleiß mitz einge 
tragen; fo daß es ein gar. artiges und. accurateg 
Chaͤrtlein ift. 
$. 16. 
Solitude. 
N 6 ee Mans von dem Luft- Schloß 
itude 1784.) &. ı7. 
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277% 
Don le 

Daß M. Petrus TuerrerD eine Topographie 
‚von Mompelgardt herausgegeben babe, fagt Zeı- 
rer in Prefat. ad Topogr. Alfat. Ich habe. aber fie 
nie geſehen. 
Topographie von Mömpelgart und der dazu gehöris 

sen neun Herrfchaften nach dem neueſten Zuftande 
(1786) im Hausleutnerifchen Archive. 1.D. 1. Gt. 
nro, 5. Uuch verdient eben dafeldft I. &t. nro 2. 
bemerkt zu werden Öefchichte und Topographie der 
Elſaſſiſchen Herrfihaften Horburg und Reichen: 
weyer.) 

Von eben dieſer Wirtembergiſchen Fuͤrſtlichen 
Grafſchaft Moͤmpelgart find einige Charten in MSpto 
vorhanden, e. g. eine ift in dem Fürftliden Cabi⸗ 
net, welche von dem berühmten Wirtembersifchen 
Baumeifter Heinrich SCHICcKARD, zu Zeiten Herzog 
Triderichs gezeichnet, bernach von dem Abbe Majer 
copiret und nach der neueren Bejchaffenheit eingerich- 
tet worden ift. Sie ift fehr groß und accurat, und 
führet den Titul: ‚‚Tabula der uhralten Gefürfteten 
Grafſchafft Mömpelgart, ſamt darzu gehörigen 
Graf- und Herrſchaften, Harburg und Reichenwei⸗ 
her, Blamont, Eſtobon, Chaftelot, Clermont , 
Franquemont, Magni d’Änegon, Granges, Cler- 
val und Paflavant &c: auf Befehl Herzog Friderichen 
zu Wirtemberg verfertiget von Heinrich Schi KHAR- 
DEN, Fürftl. Baumeifter, Anno 1605. Hernach 
von WilhelmScHickHaxden, feineg Bruders Sohn, 
mit feinem Bewilligen, um den dritten Theil verjüngt 
Anno 1634. circa Pafcha ‚‚(affo bloß vor feinem 
Ende.) Auf gnaͤdigſten Befehl der Durchl. Fürftin 
und Frauen Sibylla, verwittibter und gebohrner Herz 

zogin 
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zogin zu Wirtemberg hat aus Herrn Schickharden 
feel. abgenuzten Exemplar dieſe Tabell abgeriſſen, 

mit einein General- Taͤfelein, ſamt denen Gradibus 
Latitudinis und Longitudinis vermehret, M. Jo. 
Majer , Paft. Waltorff Anno 1692.“ Man hoffte, 
daß diefe Eharte, mit denen noͤthigen Derbefleruns 
gen, in Kupfer gebracht und edivet werden, und fols 
ches Werk der Fürftliche Ingenieur - Capitain und 
Bau⸗Director Drefcheribe beforgen füllte: *) Es ift 
aber nicht gefhehen.. 

Eigene von diefen Landen edirte Eharten hat man 
noch) nicht. % 

BEN 

Bon dem einer, Linie des Herzoglichen Haufes 
Wirtemberg zuftehenden. Fuͤrſtenthums Oels, und 
insbeſondere von denen Fluͤſſen Vidova und Stobra, 
hat der gelehrte Kector an der Fuͤrſten⸗Schul zu 
Bernſtatt, Shriftian.Ezeckieris, eine mit groſſem 
Fleiß gemachte Charte verfertiget, von welcher zu 
wünfchen ift, daß fie ediret werden moͤge 

Und fo weit gehet Herten D. Haugers ‚Bericht 
von denen Wirtembergifchen Land⸗Charten. _ Er rai- 
fonniret zwar hernach noch weiter von denen Mängeln 
der Wirtembergifchen neueften und beften Land⸗Char⸗ 
ten und von Denen Subfidien zur Berbefferung derfels 
ben: da aber dieſes meines Thuns allbier nicht iſt; 
ſo uͤberlaſſe ich dem Leſer, es an angefuͤhrtem Ort 
nachzuſchlagen. 

In dem berühmten Schleſiſchen, von denen 
Homaͤnniſchen Erben geſtochenen Atlante findet ſich 
auch eine voetrefliche Charte von Oels. 


Drei⸗ 
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Dreyzehendes Capitel. 
Von denen Schriften von Wirtembergiſchen 
Kunſtkammern, Münzeabineten, auch heyd⸗ 
nifchen und andern: Alterthuͤmern, 
Grabſchriften, u.ſ. w. 


EST — 





Innhalt. 


$. r. Münzen. $. 2. Kunftkammer, $. 3. Alterthuͤ⸗ 
mer: 6. 4. Grabſchriften. | 


Krurwrurw rWwrtwrNwrNn ern See 


G. 1. 


Münzen. 


(9. D. Hoffmann von dem Mangel alter deurfcher 
Gedaͤchtniß⸗Muͤnzen und daher nöthigen. heutigen 
Münz- Folgen ganzer Fuͤrſtl. Gefplechter . . - 
und einem Vorſchlag zur Wirtemb. Nuͤnzreihe. 
Tüb. 1767. 8.) 

Die Münzen, fo fi) nad) der Mitte des ı7den 
Seculi in dem Fuͤrſtl. Wirtembergiſchen Muͤnz⸗Ca⸗ 
binet zu Stuttgart in der Kunſtkammer befunden har 
ben, hat meines feel. Baters Bruder, Daniel Mo- : 
SER, Wirtembergifiber Ober KathszSecretarius 
und Antiquarius, nicht nur ausführlich befchricben , 
föndern auch alle in Kupfer geftochen; davon ich eis 
nen Abdruck gefehen habe; Wo aber die Kupferplats 
; i x 5 l a ou 27 ten, 
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ten, oder uͤbrige Abdruͤcke, hingekommen ſeyen, kan 
ich nicht ſagen. 
Von denen iu dem beruͤhmten ehemalig⸗Fuͤrſtlich⸗ 
Wirtembergiſchen Muͤnz⸗Cabinet zu Neuenſtatt be 
findlichen Stuͤcken iſt eine kurze Verzeichnus in fol. 
heraus, unter dem Titul: Cimeliarchium ſeu The- 
ſaurus Nummorum, tam antiquiorum, quam mo- 
dexrnorum, aureorum, argenteorum Ak: æreorum, 
Serenifl. Principis Friderici Augufti Ducis Wir- 
temb. &c. quod proftat Neoftadii ad Cocharum. 
Stuttgart 1710. fol. *) Diefes Münzcabinet Fa- 
me hernach an das Herzogliche vegierende Hans. 


*) Ein Wirtembergifches Muͤnz⸗Cabinet, oder 
Befchreibung famtlicher alten, von denen neueren 
aber aller Gold + und groben Silber Sorten auch 
Medaillen , findet man ın meinen Schwäbifchen 
Merkwuͤrdigk. p. 46. 132. 271. 394. 


Der gelehrte Oelßniſche Rector, Jo. Sıyapıvs 
hat indenen Novis literar. Hamburg. von denen Del 
fifchen‘, ſowohl vor als unter der. Regierung der aus 
Herzoglich Wirtembergifhem. Stammen entſproſſe⸗ 
nen Herzoaen zu Dels gefchlagenen curieufen Münr 
zen feine Nachricht gegeben. 


Auch bierinnen hat Sattler dem Einftigen Numiſ— 
matiker vorgearbeiter, befonders da er die meijten 
Medailleen in Rupferftichen mitgerbeift bat: Auſſer 
dieſem finden ſich in des ehemaligen Moͤmpelgard⸗ 
tifchen Geb. N. Fabers Entwurf einer Numis⸗ 
matiſchen Kenntniß der europ. Staaten. 1747. 8. 
&. 509 — 572. und in den bekannten Duca- 
ten⸗ und Thalern⸗Cabineten aud) von den Wir⸗ 
tembergiſchen mehrere Nachrichten. In u 
br ’ j ung 
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| hung des Muͤnzweſens felbft aber geben die Craiß⸗ 
Abſchiede und Muͤnz⸗ Vereine mehrern Aufſchluß.) 


N 2. 
Kunft- Kammer, re 

Johann SCHUcKkHARD, Herzogl. Antiquarius, 
und zugleich Mathematum Profeflor: in dem Gymna- 
fio zu Stuttgart, batalle, auch die geringfte, in der 
Fürftlichen Kunſt⸗ und Naturalien⸗ Kammer zu Stutt⸗ 
gart fich befindfiche Sachen mit groffem Fleiß in vies 
len Tomis befchrieben , Die in ermeldter Kunſt⸗ Kam⸗ 
mer ‚gefchrieben vorhanden feynd. 


(Befchreibung deffen, was von einem fremden in 
‚Stuttgart. befonders auf dem dafigen Lufthaus, 
Neuenbau re zu fehen. 
finder fich als Anhang des Wirt, Adreß Buchs 
von 1736. | 


Borftellung des Hochfürftl. Wirt. im fogenannten 

Thiergarten ftehenden und por mehr. als Too Fahren 
aufgebauten böchftprächtigen und faft koͤniglichen 
Luſt⸗Hauſes (in gebundener Rede) 1704. Stutt⸗ 
gart 12.) 

‚9 3. ’ 


in Alterthümer. 


Eine Befchreibung der vormals unter dem Luft 
ame (bernach unter der Kunft + Kammer, ) zu 
tuttgart fic befunderien alten Steine, famt deren 
Erklaͤhrung, ift zu Stuttgart, Anno 1695. in 4. 
herausgefommen, welche auch Herr Pregizer feiner 
— & Wirtemb. facr. p. a1. — 227. einverleibet 
i at. * — 
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‚560 Dreyzehendes Capitel. 


Simon Stunıon, Præceptor zu Marpach, der 
die meiſte ſoſcher Antiquitäten bin und ber in dem 
Land zuſammen geſuchet, hat ſolche au) in einem - 
eigenen Wercklein befchriben, fo aber nicht gedruft if, - 


Ban denen Roͤmiſchen und anderen Antiquitäs - 
ten in dem Herzogthum überhaupt fcheinet auch zu 
bandfen: Salomonis Reiser, Wirtembergifchen. 
Leib⸗ Medici, Antiqua Gentilium Wirtembergica, 
fo id) aber nie geſehen, und nit weiß, obes ge - 
druckt oder nur geſchriben zu haben ift. | 

Von denen alten in Wirtemberg ohnferne Zas 
zenhaufen, 1. Meil von Stuttgart, Anno 1700. un⸗ 
ter. der Erden gefundenen Römifchen Bädern redet 
ex profeflio „der Geheimen Brieffe 6ter Poſt 
1190e8 Senöfehreiben ,, rn. 472. /eg. Freyſtatt 
1701.8. Es ift aber ſehr feichte, fo wohl was Die 
Speciem fali, als auch das Raifonnement betrifft. 


Beſchreibung der bey Köngen entdekten römischen 
Altertbümer. Journal von und für Teutfchland 
von 1784. ©. 218. 4.) 


$ 4 
\ Grabichrifften. ke 
Endlich fo rechne ich auch in dieſes Capitel die. 
 Inferiptiones Monumentorum Conditorii Wirtem- 
bergiei Tubingenfis, ſo zu Tübingen 1619: in 4. 
gedruckt, und auch von Herrn Pregizern Der Suev” 
& Wırtemb. facr. p. 265. einverleibet feynd; 


Wie auch die von M. Jo. Scumiven, Pfarrern 
zu St. Leonhard in Stüttgart, bis auf Annum 
«650, gefammiete Monumenta , Infcriptiones une 

a 
Neun a pi= 
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pitaphia der alten Grafen und Herrn zu Wirtem⸗ 
berg, wie ſelbige fo wohl por dieſem in dem Chor 
Der Stiffig- Kirchen zu Stuttgart, als hernach, da 
das Fürftiche Gewoͤlbe erbauet worden, zu lefen ge⸗ 


weſen. 

Eben dieſer Schmin, hat auch alle Inſcriptiones, 
Monumenta und Epitaphia der GStiffts> Kirchen und 
der Kirchen zu St. Leonhard in Stuttgart bis auf 
das Fahr 1640. geſammlet; wobey viele curiofa zu 
Dr feynd: Ob e8 aber eben diefes und von eben 

iejem Autore feye, was ich von gleicher Materie 
gefehen , aber nur bis auf 1635. gehet und nicht 
complet ift, hingegen aud) die Epitaphia in der 

Spital⸗ Kirch begreiffet? weiß. ich nicht. 

Die Tübingifche Epitaphia feynd dafelbft Anno 
1619. in 4. berausgefommen, unter dem Titul: 
Epitaphia & tumuli in Templo D. Georgii ejusque 
Coemeterio; ea quoquo, qua in Caemeterio ex- 
tra urbem reperiuntur. Die 2te Edition, ſo mit 
denen oben gemeldten Fuͤrſt⸗ und Graͤffllichen Epi- 
taphiis vermehret worden , ift zu Tübingen Anno 
1624. in 4. gedruckt, mit dem Rubro: Inferi- 
ptiones Monumentorum , quæ funt Tubingæ in 
Conditorio llluitrisimorum Wirtembergie Princi- 
pum, in Templis Divi Georgii & Divi Jacobi in 
Coemeterio, intra & extra Urbem. Der Colledtor 
oh. Friderich Baumnauver, Bildhauer, hat auch 
feinen Namen vorgefeset. Die Epitaphia feynd nicht 
accurat copirt; Doc) dienen fie ad interim, die ſo 
per injuriam temporis unleſenlich worden feynd, 
daraus zu entdecfen. 

(Anzeige derjenigen Grabfchrifften und Denkmaͤhler, 
welche in und neben der Stiffts oder St. Georgen 
Kirche, wie aud) in der Hofpitals vder St. Ja⸗ 

. In kobs 
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Eobs+ Kirche zu Tübingen befindfich find: heraus 
gegeben von J. F. Kuͤmmerlen, Stiffts- Mößner 
daſelbſt. Tuͤbingen, 1790. 8.) SEE 

(Sammlung fämmtlicher nod) vorhandener Epita⸗ 
phien für die Stiffts⸗ und Hofpital z Kirche zu 
Tübingen. Zum Druf befoͤrdert von M. J. A. 
F. Lenz aus Tübingen. Tuͤbingen, 1796. 8.) 


% Dies 
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ungen Geſchlecht⸗ Regiſtern Wirtember⸗ 
* viſcher Familien. | Kt 
— 


Innhalt. 
F. 1. Schriften von denen Familien: Andreaͤ. F. 2. Bur⸗ 
card. F. 3. Effheren. F. 4. Eiſengrein. 9 5. Ep⸗ 
plen. F. 6. Gmehlin. F. 7. Hartmann. F. 8. Je⸗ 
niſch. F. 9. Klemm, F. 10. Moſer. $. 11. Neuffers 
12. Pregizer. G. 13. Schloßberg. $. 14. Viſcher. 
\)e 15, Und anderer. 














Nr 
. Schriften von denen Samilien : Andres, 


6 gedenke hier auch REN der gedruckten Genealo⸗ 
giſchen Schriften ‚ die ich von Familien, ſo ent⸗ 
weder urſpruͤnglich aus Wirtemberg herſtammen, 
oder doch darinnen floriret haben, oder noch floriren, 
in Erfahrung habe bringen | Fünnen. 

"Daher gehöret alſo: ,, Job. Valentin ANDRE, 
7TM und Agnes Eliſabeth, gebohrner Gräningerin, 
Eheleut, Geſchlecht⸗Regiſter.“ Stuttgart, 1644 12: 
Zu erſt 8 hierinn vor Hiſtorien von Hans En⸗ 
tringer, des alten Tuͤbingiſchen Canzlars Andreæ 
Schwaͤr⸗Vater; dann folgen verſchledene Epitaphia, 
und hierauf die Tabellen, fo von folgenden Famt⸗ 
‚lien handlen: Tab. 1. 6. 8. 15. 19, Andres, 
’ Tal, 2 HE 4, Jah: 3 3 FHiller, Tab. 4. Kurrer, 
* Sen 2 — 
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Tab. 5.7. Moſer, Tab. 9. 10. 13. 20. Gruͤninger, 
Tab. 12. 14. Effern, Tab. 73; Buͤhler, Tab: 16. 
GSaubert, Tab. 17.21. Walter, Tab. 18:22. Riew⸗ 
fin: Endlich feynd hinten dieſes Andreae und ſeiner 
Eh⸗Frau Vor? —— einer Tabell reprælenti⸗ 
ret, die uͤbrige Tabellen aber ſeynd nicht nach der 
heutigen Fagon eingerichtet. 


2 


DBurcard, x 


„Burkhardtiſche Genealogie, oder Stammbaum 
der drey Haupt» Samilien, nemlich Bardilin, Brot- 
beck und Scheinemannifchen , in 7. Haupt: Stäms 
uien, auch. aller Davon defcendirenden Haupt⸗ und 
Neben Linien, von weyland Herrn Georg Burck- 
hardten, Profeflore Logices zu Tübingen und defr 
fen juͤngſten Tochter, Frau Regina feel. Ged. abftamz 
mend; Entroorffen von einem Brotbekiſchen Deſcen- 
denten, M. oh. Ulricy Presizer, Mfatrern in 
Unter» Türkheim.. “ 1719. Stuttgart, fol. > Diefer 
im Titul bemerften Regind Bruder, Andreas Burck- 
hardt, Wirtembergifcher Geheimer Nat und Canz⸗ 
far, bat, weilen er felbft mit keinen Leibes- Erben 
verfehen ware, ein Stipendium auf ermeldter feiner 
Schweſter Kinder geftifftet. Damit nun alſo wif- 
fend feye, wer fülches zu genieflen: qualificiret ſeye, 
iftvon Herrn Pregizern diefer Auffaz verfertiget wor⸗ 
den, der aber nach einer: mühfamen und verdrießlis 
chen Art eingerichtet ift, fonften aber feine Nachrich“ 
ten von vielerley guten Wirtembergifchen Familien 
begreiffet: Hinten ift die Fundatio Stipendii und von 
einigen damit gemachten Weränderungen eine Nach⸗ 
richt, wie auch ein biftorifcher Bericht von der er | 

{ av J [6 75 
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hardiſchen Familie und ſchließlichen des Fundatoris 
Epitaphiüm , angehänget. 
*) Herr Johann Sriderich Diatlis, Herzogli⸗ 
‚her Expeditionsrath und Stiftverwalter zu Stutt⸗ 
gart, hat dieſen Stammbaum Anno 1774. von 
‚neuem, I» fortgefegt in.dol. herausgegeben; | 


N 
Effheren. 
(Nachrichten von Der gifberenfehen Familie, ent⸗ 
nr: ein Manufeript, ſo Herr Profeſſor Schnurrer 
in ah beſizt. J 
— | | J — 
Eiſengrein. 
c — von der — I Aal. 
ki a in der — or in 
BE = 9 


J* 


Ar! 


la "Enplen.. I wär 
BEN jien "yon. der Epplinifchen Samilie,: von 
SH — 8 1668. 
Ein in der. „Senat, Bibtithet zu 
&,, = mu GORBEA ae) 
| J — Sn 
Gmehlim gti 
Herr Seite Srideridh GMEHtIN, "Med. D. und 
She Wirtembergiſcher Hof⸗ /Medicus, hat auf eine 
. Hollftändige Genealogie: feiner Familie gefammlet, 
„auch ſechs ſchoͤne Kupfer in ſchwarzer Kunſt darzu 
verfertigen laſſen. Einen Præguſtum davon hat er 
„in Margine eines auf. feines Herrn Bruders, Des 
Special + GSuperintendentens zu Herrenberg Hochzeit 
edirten Carminis gegeben. welches, ſo viel ich mich 
— Mn ZN erin/ 


* —R 


— BETON  Piersebenöen Capitet. 


erinhere, den Titul führer: „Gmehlinſſcher ing 
Stamm;“ und zwey Dosen fach Hheriizireree 


1 
Goartm inniſche Geſchlecht — oder Bes 
ſchreibung der bekannten Voreltern MJoh Friedr. 
Hartmann, Pfarrers zu Kayh und ſeiner Ehefrau, 
famt alten Seitenverwandten mit ihrer Nachkom⸗ 
menfchaft, von ibm felbft gefammlet mit Nach⸗ 
richten, auch von andern in Wirtemberg noch biü- 
benden Hartmaͤmiſchen Familien ‚im Vorbericht 
vermehrt und herausgegeben im Jahr — * 
ens 
IR, 


Jeniſch. 
Von der Familie; Jeniſch, welche auch ni 
gembeg hfüher ſeyhnd, ohne Benennung Orts oder 
Reitz 6 6. Tabellen in fol. in Patent? Form heraus. 


89 
Klemm. 
4— oe Begriff der Klemmiſchen Boreltern in 
auffteigender Linie, * Eamen zu Tübingen, 1 4 
„heraus, Sie betreffen die Voreltern Herrn M. 


> RE 


m Auer Begriff der Klemmiſchen Familie h in ab⸗ 
*feigenden ng 41775. 4. Gieenthalten die Nach 
Kommen Joh Conrad Clemms, (CF 1717.) Und Zac, 
Conr. Klemme, (4 1729.) | 
(M. 3.8, Klemmen, Pfarrers in Hildrizhauſen genea⸗ 

2 Nachrichten von ſeiner eigenen und vielen 


anderen mit hr verbundenen Familien. In 9. Ka⸗ 
piteln, 
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piteln, wovon das neunte Nachrichten von Sti⸗ 
pendien enthält. Tuͤbingen, 1782. 8). 
(Ebendeflelben genealogiſche Nachrichten von feiner 
eigenen und vielen andern mit ihr verbundenen Fa⸗ 
milien. Mit Beilagen, worinn Lebensläuffe und 
‚andere Merkwürdigkeiten enthalten find. Zweite 
verbeſſerte und viel vermehrte Auflage. Erfter Theil, 


x Tihbingen, ‘7792. 8.) 


G. 10. 
Mofer. 
Won meiner eigenen Familie feynd vielerlen ge 
ſchriebene und gedruckte Auffüze vorhanden. Den 
"erften hat, meines Wiſſens, Doktor Johannes Mo- 
ser in Anno 1589. gemacht. Den eꝛten Heinrich 
Weıring, Profeflor Linguarum zu Tübingen, ein 
Moferifcher Tochtermann Anuo 1598. Den zten 
Balthaſar Moser, Anno 1602. Den aten der ber 
ruͤhmte Hiftoricus Ofwald GABELCHOFER, Med. 
D. Wirtembergiſcher Leib⸗ Medicus; den sten Jo⸗ 
hann Jacob Zweırer , Anno 1616. étens gabe 
Johann Leonhard Unrrıen, ein curiofer Mann, 
zu Tübingen Anno 1629. eine Tabell in fol. in for- 
ma patenti heraus, mit dieſer Heberfihrifft: Nobilis 
& in Wirtembergico Ducatu Orbeque.Suevico præ- 
clare Gentis Moferorum Familia Valentiniana , 
five Linea Herrenbergenfis Stuttgardianave. Die- 
fer folgte Anno 1633. die zweyte, unter dem Titul: 
Nobilis & in Ducatu Wirtembergico Circuloque 
Suevico ampliſſimæ Gentis Moferorum .ä Filfeck , 
Familia Geppingenfis Hallenfisque, five Linea Bal- 
thafarina. Und endlich edirte er Anno 1634. Die 
dritte, um welche der nächften Moferifchen Anver⸗ 
wandten Wappen in Kupfer geftochen feynd, mit der 
$ In 4 ‚Rubrie: 
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Rubrie: Nobilis & ampliſſimæ ih’SueviasFamilize 
“Moferorum à Filfeck Linea: Valehtiniana’, welche 
nichts anderes, als die zu erſt rocenlirte Tabelle, 
iſt; jedoch nicht nur viel vermehrter, ſondern auch 
viel verbeſſert, ſonderlich was den Urſprung der Fa⸗ 
milie bettifft. 7. Edirte, vorhin gedachter maſſen, 
der grundgelehrte und fromme Theologus Joh Ba⸗ 
lentin Andre, Anno 1644. fein und feiner Frauen 
fchon oben recenfirtes Gefchlecht + Negifter in 12. da 
dann Die Moferifche Genealogie bis auf feine Zeiten 
(jedoc) miteinigen Fehlern unkermenget,) auch hinein 
kommet. 8: Diefeg alles zu continuiten „zu rfupph- 
ren und zu emendiren,. hat ſich mein fee: Dater une 
‚gemein groffe Mühe gegeben. its Ttoryhliy - 
) Meine Stammtafeln der Familie der Mofer 
von Filſeck, Tübingen, 1729: fol. auch mit hiſto⸗ 
rifhen und genealogifchen Nachrichten, ftehen in 
- meinem erläutert. Wtrtemb. ı. Theil, ©. 4. 
*) Sch gabe ferner heraus ; „ Genealogiſche 
‚Nachrichten. von meiner, eigenen, und allen davon 
abſtammenden, Familien. Stuttgart , "1752. 8- 
vermehrt, und mit einem Anhang, zu was für Sti⸗ 
pendiis viele. dieſer Familien berechtiget ſeynd Tür 
bingen, 1756. 8... In dem ıften Capitel wird auch 
von ſehr vielen anderen. Moferifchen Familien, in 
vielen Provinzen Teutſchlands, wie auch in der 
Schweiz, Hungarn, Polen und Holland, Nach— 
richt ertbeilt. 
- (Moferifches Gefchlechts + Negifter. 1779. 4.) 


TEN HLL. 
Neuffer 
M. Martin Ludwig Neurrers, Archie Diaconi 
zu Ludwigsburg, ‚, Stamm Tafel der uralten und 
von 
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von 3008 Dahren her ‘in Wirtemberg wohl ⸗renom⸗ 
mirten Neufferiſchen Familie; ſammt kurzer Vor—⸗ 
ſtellung dererjenigen anſehnlichen Freundſchafften, 
welche/ vel Cognatienis, vel Affinitatis, propio- 
xis nexymit,der Neufferiſchen cohaͤriren; nebſt bey⸗ 
gefuͤgten kleinen Anmerkungen, und jezuweilen pro⸗ 
gonologiſchen Digreßionen.“ Ludwigsburg 1735. 4. 


Ro PER = h 42 ? RER 


ia nn  Pregijen. 


Anter denen von Koh. Seifart in Regenſpurg in 
fol. editten Stamm⸗ Tafeln Gelehrter Leute: befin- 
‘Det ſich auch’ eine auf einem Bogen von der Pregize⸗ 
riſchen Familie; *) fo auch eine. ‚, Genealogifche 
Nachricht vonder Pregierifchen Familie, 7 in meis 
‚nem erläutett. Wirtemb. 2. Theil, S. 163. 


$. 13. 

— 5 Schloßberg. 

Presiızers (Jo. Ulr.) Jun. „Genealogie oder 
Stammbaum der Hoch- Löblichen Schloßbergifchen 
and deren davon abftammenden Familien.“ Eßlin⸗ 
gen, 1723. fol. Die Schloßbergifche Familie flo- 
riret zwar. eigentlich in der Reichs⸗Statt Eßlin⸗ 
gen; indeſſen ſeynd unter denen davon descendiren⸗ 
den hier beſchriebenen Familien uͤberaus viele, welche 
ihren Siz in Wirtemberg haben, daß alſo des Scripti 
hier nothwendig zu gedencken iſt. Das Werk iſt 
nicht nach der ſonſt gewoͤhnlichen Art, Genealogiſche 
Tabellen zu verfertigen, eingerichtet, ſondern auf 
eine beſondere, die aber confus und zum nachſchla⸗ 
gen muͤhſam iſt. Hinten iſt von denen Schloßber⸗ 
giſchen Stifftungen eine kurze Nachricht angehaͤnget. 

Nu 5 G. 14 
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Bifher. —X 
Ich ſelbſt habe Anno 1728. zu Tübingen edirt : 
„Viſcheriſche Alynens Tafeln, auf welchen des feet. 
MWirtembergifchen Ober⸗ Raths Dr Johann Jacob 
Viſchers (meines Schwaͤhrs,) hinterlaſſener Kinder 
Vor? Eltern von Vaͤter⸗ und Muͤtterlicher Seiten, 
ſo weit hinauf zu kommen geweſen, vorgeſtellet ſeynd, 
und in denen beygefuͤgten Noten alles mit noͤthigen 
Beweisthuͤmern belegt, und mit hiſtoriſchen Erzaͤh⸗ 
lungen erlaͤutert wird.“ fol. 


NE | 
Und andere, 
WUebrigens haben viele andere Wirtembergifche 
Familien mehr oder weniger ausführliche Aufläze, 
entweder von ihren Familien, oder Väter = und muͤt⸗ 
terfichen Voreltern, gefchriben bey Handen; derglei⸗ 
chen mir insbefondere refp. von der. Burcfifchen , 
Hochſtetteriſchen, Möglingifchen ꝛc. Familie ber 
kannt iſt. 7 TEEN 


' Sünffs 
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RAR TR FEAR TER SEE SEAR EAU EHE 
„2 8ünffsebendes Kapitel. , 
Vermiſchte Schriften, Reige · Beſchreibun 
ed. Wirtemberg betveffend, 


. r. Staat von Wirtemberg. $.2. Schriften von allerlei 

Materien. 9.3. Stiftungen. G. 4. Polizeis Sachen, 
„ge, 5. Beſondere Materien, Waifenhäufer. F. 6. Ars 
"men Anftalten, . G.7. Allerlei Materien. $. 8. Jaͤhr⸗ 
. liches Adreßbuch. F. 9. Titular⸗Buch. H. zo. Kir⸗ 
denbuͤchet $. x. Boten⸗ Sachen. $. ı2. Straffen: 
wBuͤchlen. G. 13. Chronik. G. 14. Dekonomifche 
Kalender. $. 15. Reife:Befchreibungen. | 


N 


Staat von Wirtemberg. 


Einen Begriff von dem ganzen Wirtembergifchen 
Staat bat fich zu geben unterftanden der Autor 
des „Staats von Wirtemberg,’ ſo zu Halle zwi⸗ 
ſchen 1702. und 1708. in 8. herausgefommen: ift. 
‘Cap. 1. handelt von denen alten Herzogen in Schwa⸗ 
ben, 2. von denen Grafen von Wirtemberg, 3. von 
» denen Herzogen, 4. von der Stuttgartifchen, 5. von 
der Neuftättifchen, 6. von der Mömpelgartifhen, 7- 
von der Schlefifchen, 8, von der Weiltingifchen Kız 
nie. 9. Bon denen Praerogativen, Regierung und 

Wap⸗ 


572 + Bünffzebendes Capitel. 
Wappen. 10. Bon denen Pratenfionen. xı. Bon 
der Kriegsmacht und Einkünften. "12. Won der. Re- 


Ugion und denen Studiis. 13. :Geographifche Des 


f&hreibung, 14. vom Intereffe des Fürftl. Hauſes. 
Es diente endlich ſchon etwas zu feinem Zweck, wann 
nur nicht fo viel falfches mit eingefloffen wäre. Von 
Heren Prezigers Anmerkungen daruͤber ift oben in 
dem erften Capitel geredet worden. ir 


ns Schriften, von allerley Materien, - 
Won allerley Wirtemberg betreffenden Materien 
handlen zugleich folgende, zum: Theil gedruckte, zum 
Theil ungedruckte, Schriften: ER 
Gottfrid TuumMm, ein Better des beruͤhmten Wir- 
- »tembergifchen Theologi, Theodori Thummiü, Pfar⸗ 
ver zu Haufen, und nachgehends zu Ingersheim, bat 
eine Iateinifche Wirtembergifche Landes Kicchenz und 
gelehrte Hiftorie, nebft Frucht ⸗ und Weins Preis, 
auch die Reränderung des Wetters, und alſo gutes 
und ſchlechtes unter einander, zuſammen getragen; 
"Doch hat Herr: Fifchlin diefe Arbeit. in. feinen Bio- 
graphien wohl gebraucht. 

Sch ſelbſten habe zu Stuttgart Anno 1724. im 4. 
herausgegeben: „Vermiſchte die Wirtembergiſche 
Staats⸗Rechte, auch Civil- Kirchen⸗Gelehrte⸗ und 
natürliche Hiftorte betreffende Obfervationes, Diplo- 
- mata, und andere Piecen.’’  Erfter Theil, fo fol⸗ 
gende Articul enthäft: 1. Gruͤndliche Nachricht von 
dem Wirtembergifchen Privilegio de non appellando. 
(Vid. fupr. Cap. 5.) 2. Bon. denen Vorberei⸗ 
tungen und dem Anfang der Reformation in dem 
Herzosthum Wirtemberg. (Vid. Cap. 9.) Herzogs 
Eberhardi IL. Difpofition wegen Führung der Ad- 

minl- 
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miniftration währender Minderjährigkeit. ‚des Erbz 

Dringend. 4. Hifiorie des Armen Conzens, oder 
der innerlichen Unruhe in Wirtemberg Auno 1514. 
(Vid. fupr. Cop. 4.) 5. Ein Diploma de Anno 1262, 
darinnen H. Conradinus Graf Ulrichen zu Wirtems _ 

berg einige feiner Güter und Gefällezu Achalm und. - 
Reuttlingen verkauffet. 6. Nachricht von dem Leben 


und Schriften Joh Andrei Grammlichs, Fürftliche 


Wirtembergiſchen Hof aplang zu Stuttgart. 7. 
Wirtembergifche gefehrte Neuigkeiten. Die Conti» 
nuation davon tft durd) meine gleich Darauf vorgenom⸗ 
mene Reife nad) Wien, und hernach dafelbft-itabilire 
'te3 Domieilium, unterbrochen worden. u 
In der Biblioth. Hiftor. Struv. Buder. Edit. 1749. 
"9. 1239. beiftes: Illuſtrandæ Hiftorire Wirtember- 
gie multum inferviunt hujus meritifimi  Viri, J. 
-J. Moferi, = - - vermifchte ꝛc. 
..*) Darauf folgte: 
Mein erfäutertes Wirtemberg. 1. Theil, Tuͤbin⸗ 
gen, 1729. 8. Darinn finden ſich dieſe Stuͤcke: 1. 
Der wahre Urfprung und die ältefte wahrhaffte His 
ſtorie des Herzoglichen Haufes Wirtemberg. ıfte Pro⸗ 
be. 2. Stiftung der Uniwerfität zu Tübingen, de 
Anno 1477. 3.Hiftorifch-und genealogiſche Nache 
richten von der Familie der Mofer von Filſeck. 4 
Alta, das Nipvenburgifche Stipendium zu Hemmins 
gen, 5. wie auch das Schwaniſche Stipendium ber 
treffend. 6. Memmii Series Profeflorum Linguæ 
Hebraic® in Academia Tubingenfi, 7. Leges & 
Privilegia Illuftris Collegii, quod Tubingx eit. 8. 
Leben Ehrift. Hagmajers, Prof. Theol. 9. Joh. 
Jacob Helfferihs, Prof. Juris. 10. Burc. Dav. 
Mauchards, Prof.Medicine. " 11. Joh. Albr. Beu⸗ 
gels, Cloſters - Praeceptoris zu Denkendorff. 12. 
Hall⸗ 
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Hallwachſens Vertheidigung der Wirtembergifchen 
Gelehrten wider H. von Ludewitt, wegen imputir⸗ 
ter Negligirung der Hiftsrie des Vaterlandes. 13. 
Leben Andr. Ad. Hochftetters, Profefl. Theol. 14. 
210. Gottl. Weigens, Pfarrers zu Wahlheim, 15. 
Ernft Gottl. Majers, Prof. Juris, 16. Joh Phil. 
Dattens, Negierungs-Ratbhs, 17. Rud Jacẽ Ca⸗ 
mererö, Prof. Med. 18. oh. Ge. du Vernoys 
Prof. Med. 19. Joh. Nicolai, Prof. Antiguit. 20: 
Steph. Gerlachs, Prof. Antiquit, ecclef.Y z1.. Atta 
das Gomer⸗ und Hirfhmännifche Stipendium: bett, 
22. Nova literaria Wirtembergica. 3 dm ur 
ater Theil. Tübingen. 1729. 8. 1. Alemmit; 
Series Profeflorum Lingue Græcæ in Academia) 
Tubingenfi. 2. Stiftung des Brollifchen Stipendiis 
3. Leben Roſ. Lentilii, Leib⸗ Mechei. 4. Stifftung 
des Hillerifchen- Stipendii. 5. Herzog Friderichs 
zu Wirtemberg Ordination dev. Univerſitaͤt zu Tuͤ⸗ 
bingen, de Anno 1601. 6. Nachricht von der 
Vregizerifchen Familie. 7. Das Leben Ehrifir&berh: 
Welsmanns, Prof. Theol. 8. Wolfe. Ad. Schoͤ⸗ 
pfens, Prof, juris. 9. Joh. Ehriftian Klemmens, 
Prof. Ling. orient. : 10. Hallwachſens Vertheidi⸗ 
gung Graf Eberhards im Bart zu Wirtemberg‘, - 
wegein dezs Ihme von Kayſer Mar 1. beygelegten 
Hergoͤglichen Tituls. 1x. Leben Gottfr. Hoffmanns, 
Prof Théolog 12. Chriſtoph Zellers Abbtens zw 
Lorch, 13. Ulx. Thom. Lauterbachs, Ober⸗Raths, 
14. Ge. Heine. Häberfins, Regierungs-Raths, 
15. Jac. Schegkens, Prof Med. & Phil. 16. Frid. 
Greiffens, Chymici, 17. Ben. Hopfers, Prof. Phil. 
18. Mich. Beringers, Prof. Hebrææ Lingue. 19, 
Nachricht von dem Bursfhardifchen Stipendio. 20. 
55 Stiff⸗ 


5 


Vermiſchte Schriften. Le 
Stiftung des Moferifchen Stipendii." 21." Novas > 
literaria Wirtembergica. . m — 


$- 3» Te Ka 
Stiftungen, Ä 


Meine Sammlung allerhand Wirtemberge 


fcher Stipendiorum und anderer Stiftungen. 1. Thl. 
Tübingen," 1732: 8. Darinn feynd enthalten. z- 
1. Stiftung und andere Acta, das Färber- Geftifft 


zu Calw betreffend. 2. Stiftung des Zerweckifchen 


Stipendii. 3. Stiftung des Enzlinifchen Stipen⸗ 
Dis, nebft unterfchiedfichen Tabellen darzır. 4. Stiffr 
tung und andere Alta, die Speidelifhe Stiftung : 
zun@anftatt betr. 5. Ada, die Gröninger - und 
Schickhardtiſche Stiftung zu Herrenberg betreffend. 
6 Stifftung des Lindenfpührifchen Geftiffts zu 
Stuttgart. 7. Stiftung und andere Acta, das 
ickleriſche Stipendium zu Tübingen betreffend. 8. 
enealogifche Tabellen zu dem Drollifchen Stipen⸗ 
dio. 9, Nachricht von dem Fabrifchen Stipendio, 
10. von dem Guthiſchen, ı1. von dem Kellenbenzis 
fhen, 12. von einem Neinartifchen, 13. von einem 
Statt: Stuttgartifchen auf Burgers + Rinder aus 
der Statt und Amt, 14. von dem Poglerifthen. 
15. Alphabetifche Furze Nachricht von vielen bey der 
Univerfität Tübingen fich befindlichen Stipendiis, 
Der gar zu fehlschte Abgang, aller Diefer Schriffe 
ten hat derfelbigen Fortſezung verhindert. 
(Doch erfchien endlich 1783. ein zweiter Theil unter 
dem Titel; Einige Nachrichten von Wirt. Stie 
pendien.) 

(Allgemeines Wirtembergiſches Stifftungs⸗ Lericon 
und Wohlthaten Denkmahl in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung der Stiffter und Stifftungs⸗Orte mit * 

agen 
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| 

lagen und Stifftungs > Urkunden auch, Sonften mit, 
möglichfter Suver(äkigkeit und Bolf — 
worfen und zuſammengetragen von M.. J. C. 
Klemm, Pfarrer in Hildrizhaufen. Erſter Theil. 
Tübingen 1789. 8) ° — | 

( Gluͤkwuͤnſchendes Reims Gedicht. Geſtellet, als 
der Ehrenveſt ind vorgeachte Herr, Wolff Frie⸗ 
derich Lindenſpuͤr, vieljaͤhriger Burgermeiſter zu 
Stuttgardt, auf den andern Merzen des. 1648 
Jahrs feinen Geburtstag mit gebührlicher rende 
begieng und zugleich Durch ein fonderbares &eftifft 
verſchaffte, das folcher jährlich in gut vertraulis 
chem Gemuͤth follte gehalten werden... Im Namen 
des gefampten ‘Predigt: Amts daſelbſten. Gedrukt 
zu Stuttgardt bei Mathia Kauten im Jahr Chris 
fti 1648. in Korm. patent.) | ——— 

(Nachricht von der Weinmaͤuniſchen Stifftung für 
fiudierende Juͤnglinge auf der Univerſitaͤt Tuͤbin⸗ 
gen; nebft unvorgreiflichen Gedanken über den von 
Seiten der Adminiftration derſelben wegen Errichz 
tung eines Weinmännifchen Stifftungshaußes gez 
machten Antrag. Mit einer. Beilage, Srfrt. und 

Leipzig. 1795. 8. Der Verfaſſer iſt Herr Doctor 


2 F 


Speidel.) 


Ne Policeyſachen. 

Hieher moͤchten, uͤber die ſchon oben angefuͤhrte 
Policeygeſeze, noch — Schrifften RR | 
‚werden koͤnnen; ar 

„Gruͤndliche Nachrichten von dem Wirtembergi⸗ | 
fehen Fifco charitativo ,.wie ſolcher von Herrn Ebers 
hard. Ludwigen Herzogen zu Wirtemberg im Jahr 
1700, vor arme Marterse ud Praͤceptors⸗ Witte 

2, a le wen 
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men ai eri tet; was deßhalben von Zeit zu Zeit 
für weilere oft liche Verordnungen gemacht, auch 
unter jesemahfiger Fhrftticher Landesadminiftratiom 
a warden. Stuttgart, 1739. fol. ” 
Sue, eh aug diefer Nachricht von dem 
Wittwen indet man in denen Mis hiflor, 
— — — »2.m 36. /egg. und die neuere fuͤrſt⸗ 
liche —— wegen dieſes Fifei. Ibid. Tom: 6. 


Chr von einer neuerrichteten Sthyutmeifter 
ittwen 7 Caſſe für die Göppinger Dioces im 
Koma 1794. Und 1795. 4.) 
Phatinacopaea Wirtembergica. Ektuttaare N 
— ol, ‚vermehrt 1750. 1755. Der Verfaſſer 
Herr Di Joh. Albrecht Geener, Herzoglicher 
Leib⸗ Medicus. Die neueſte Ausgabe iſt von 1786. 
—*— Nachricht von einer freywilligen Feuer⸗Caſſa, 
He zum Beten der Einwohnerẽ des Herzogthuns 
J angeordnet und von der Landesherrſchafft 
it. beſtattig t worden iſt.“ Stuttgart, 1754. 4 
min der Select phyf: wcon, ı3. Stud, S 
„Erlaͤuterte Nachricht wegen der nun wirklich 
ang Va Feuer⸗ Saffa ꝛc.“ Stutt— 
gart, 1754. 4. auch .c. S. 24 
„Ordnung fuͤr diejenige, — ſich in die in 
dem Herzogthum Wirtemberg gemachte freywillige 
Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchafften begeben wol⸗ 
fen. Stuttgart, 1756. fol. 
Die Sache kame doch damals nicht zu Stand. 
Sr Plan einer Wirtembergiſchen Particulars 
Brand + Berficherungs + Gefelliihafft,, ſo von 
Seiner Herzogl. Durchlaucht Des jezig regieren? 
; DR Herrn Herzogs Karl zu Wirtemberg per Decr. 
‚4 7, Mart. 1771. zu maͤnniglich Nachricht dru⸗ 
BR 89 fen 
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ken zu laſſen, gnaͤdigſt bewilliget worden. Stutt⸗ 


gardf.. 1771: fol inocbeec 
Gerzogl. Wirtembergiſche allgemeine Brandſchadens⸗ 
WVerſicherungs⸗ Ordnung d. d. 16. Jan. 1773. 
ur ren Arme rare 
(Hierzu gehören and) die General⸗Reſcripte vom 10. 
Sept: 1771. 9. Mart. 1772. 18.8 M.,.1773- 
26. Mart. 1774. eod. dato & anno. 19. April. 
1775. 25. April. 1776. 22. Mai. 1777. Mai. 
. 1778. 15. Matt. 1779: 30. April. 1782. 2. Oct. 
1782. 12. Oct. 1782. 10, April. 1783...9.. Ort, 
1783. 27. Sept. 1784. ‘28. Febr. 1785. eod. 
. dato & anno. 7. April. 1785: 28. Gept. 1785. 
21. Nov. 1785. 20. Nov. 1786. 7. Febr. 1788, 
20. Maj. 1789. 18. Maj. 1791. 12..$ul..un 


4 


7. Sept. 1791. 30.39: 1792: 31. Mai, 1792. 


8. Jul. 1793. 1. Aug. 1794. 12. Aug. 1704. 


und 14. Dec. 1795. ehr) ame 
“ Summarifche Tabelle uͤber die bey der Brandſcha⸗ 
den» Rerficherungs + Caſſe von Öeorgih.1772. big 
Georgii 1794. beedes jaclufive alſo innerhalb 22, 
Jahren vorgefallenen Einnahmen und Ausgaben. 
Verfertiget den 18. Nov. 1794) 112, usa 
Herzoglich⸗ Wirtembergiſch Srdnung ur.die alle 
‚gemeine freywillige Wittwen⸗ und Wayſen ⸗Caſſa. 
Stuttgart, 1756. fol. hernach, vermehrt. 
„Herʒoglich ⸗Wirtembergiſche Leyhhaus ⸗Ord⸗ 
nung.’ 1758. Beil die Sache. bey denen. Kriegs⸗ 
unruhen nicht zu Stande ‚gefommen iſt, wurde Diefe 
Bon mir abgefaßte Ordnung guch nieht gedruckt. 
Meine Nachricht. von dem gegenwärtigen Zuftand 
des Manufactur und Handlungsweſens in Wir⸗ 
temberg. Er — | 


——— * 


Vermiſchte Schriften, 579 


Iſt ein von mir, als damaligen Mitglied der 
Herzöglichen Commercien⸗Deputation, um das Jahr 
1756. abgefaßter schriftlicher Auffag- | 
„zufällige Gedanken von Anfegung mehrerer Manu⸗ 
facturen und Fabriquen in denen Herzogl. Wir⸗ 
tembergiſchen Landen: Nebſt einem Anhang, mie 
hijiebey auch dinftigen Perfonen mittleren Standes 
Nahrung und Unterhaltzu verſchaffen.“ Stutt⸗ 
— GE 
Der Verfaſſer iſt Herr Joh. Sriderich Mürrer, . 
Oberamtmann zu Sulz. | 


—— —— 
ODE SE Waiſenhaͤußer. 
(Herzliche Ermunterung zur Freude und Dankſagung 
bey feyerlicher Begehung Des 14 Aug. 1745. als 
des MWiedergedächtniftages der den 14 Aug. 1736. 
geſchehenen Errichtung des Hochfuͤrſtl. Armen⸗ 
Zucht? u. Arbeitshaupes zu Ludwigsburg, unter 
Anmmiglicher Vorſtellung der ſolcher Anſtalt num 
vanger d Jahre erwieſenen göttlichen Wohlthaten 
und ing jähriger Erhaltung und Bewahrung ihr 
„ee göttlichen Gnaden, gethan in Gegenwart 
einer zu feierficher BtirsCelebrirung ſolchen Feſtes 
erſchienenen Hochfüritiichen Deputation von M. 
M. F. Bekhen, erſtem Prediger in Dafigem Ar⸗ 
mens Zucht + und Arbeitshauß. Stuttgardt. 4. 
S mehreres unter Ludwigsburg. 
Von den Wirtembergiſchen Waiſenhaͤußern. 
Journal von und Für Teutſchland von 1788. 
? 1.B. ©. 517.2.) 
(Hiftorifche Nachrichten vom Waifenhanfezu Stutte 
gardt finden fich in der Vorrede zu Der. 73igften 
FE 4 —— Nachricht 
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Bach von freiwilligen Liebes⸗ Gaben für 1786. 


— des Milteirs Baifenpaufes in Lud⸗ 


wigsburg. 
re Depertrium, A Stik, 
$. 6. 
Armen: Anfialten. 


„Armen: Allmofen- und Spinn+ Ordnung, ? ß 


von Gottlieb Friderich Saber ; Ober Ammann zu 
Nürtingen , in. Anno 1761. entworffen, und. durch 


verfchiedene Herzogliche Decreta und Keſcripta mit 


gnaͤdigſtem Wohlgefallen approbirt, und zum Beſten 
der Armen, auch groſſem Vortheil des publici, mit 
allem erwuͤnſchtem Effect nun in das vierdte Jahr 
ſouteniret worden. Mit Beylagen ſab Lit. A. B. ie 
und D.“ Stuttgart, 1766. fol. 

Diefe Anftalt wurde ducch ein: Herzogl. Gene⸗ 


ral⸗Reſcript vom 11. Maji 1766. am. approbirt und 
in feiner Art dem ganzen Land zum Muſter vorgeſtellt. 


(Armen-Drdnung von Herzog Ludwig, vom 16. De. 
1573. 3 Bogen in folio. 


Kurzer Auszug des Plans, die neue YrmensBerfore N 


sungs - Anftalten in der Herzogl. Reftdenz Statt 
er eh vom 3ı Sul. 1776. 4’dogen 
in 1040 


Derzeihnuß der in dem Genuß des Allmofen ſtehen⸗ | 
den Armen zu Stuttgardt, welches feit 1791. alle. 


Jahr durch den Druck bekannt gemacht wird.) 
*) I. 7- 


Allerlei Materien. 
Bon allerlei befonderen Materien handlen folgen 
de Scariftn: *) Job. 
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9 goh SchuLerr, Pfarrers und Special⸗Su⸗ 
perintendenteng zu Kirchheim unter Teck „Predigten, 
wie hoch Gott das Herzogthum Wirtemberg, und 
unter anderen auch die Statt Kirchheim unter 
Teck/ erhaben, beedes leiblich und geiſtlich begnadet, 
und über alle maffen gefegnet habe, wie e8 vor Jah⸗ 
ren, nicht nur im Heydenthum, fondern auch im 
Pabſtthum, fü viel noch Anzeigungen vorhanden, 
zugegangen , und welcher geftalt ung Gott davon 
gnaͤdig erlöfer re Stuttgart, 1613. 2 
von PFeir (Cheiftop) CarfLudw.) Tr. wie dag 
Fürftlihe Haus Wirtemberg fi um dag. Teutſche 
Reich verdlent "gemacht habe. Ludwigsburg und 
Tübingen, 1732. 4. Es ſeynd viele Wirtembergi⸗ 
ſche Urkunden darinn. (Die ganze Materie ift aber 
als ein’ fo plattes Elogium ausgeführt, Daß weder 
hiftörifcher noch publieiftifcher Gebrauch von diefer 
Schrift zu machen war.) 

‚Kremss’ (oh. Ehliſtians) Angedencken des 
dritien Jubelfeſts der edlen Buchdruckerkunſt der 
univern taͤt Tübingen. - Thbingen, 1740 

Entwurff einer patrlotifihen —— im Her⸗ 
3ogthum N. N. ( Wirtemberg ;) in denen wöchentl, 
geanckfure, Abhandl. 1775. 20, ©. 305.3 f. 

—5 Aufſaʒ vom Jahr A751. vühret von mir 


"Die Geſelſſhaff— follte aus 6. Claſſen beftehen : 
Die ıfle zur Gefchichte des Herzoglichen Hauſes 
und Herzdgthums; die are zu.derfelben Staats Ver⸗ 
faffung und anderen Gerechtſamen, auch aller Arten 
von Landrechten, u. d. die zte zur Natur und uͤbri⸗ 
gen Kenntniß des Landes, wie audy zu denen Char⸗ 
ten und Riſſen davon, u f. w. Die 4te zum Hand» 
lungs⸗ Bergwercks⸗ und N Weſen und 

v3 was 
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was dahin gehört; die ste zur Haus⸗ und Lands 
MWirthfchafft: die ote zur Wolicey, oder folchen Anz 
falten , welche den Aufferfihen Wohlftand, Sicher; 
heit, Gemaͤchlichkeit, Verſorgung derer anderer Leute 
Huͤlffe bedürfftiger Perfonen, u. ſ. w. betreffen. 
ET aan davon findet. man in meiner Lebensge⸗ 
ichte. \ | —J 
„Nachricht von dem gegenwärtigen Zuſtand des 
Manufactur und Handlungs: Welens in Wirtem⸗ 
— 1758. Iſt auch meine Arbeit und noch unge⸗ 


„Wirtembergiſche Briefe, oder Schilderung der 
Sitten und der merkwuͤrdigen Perſonen dieſes Herz 
zogthums.“ 1766. 8. Sie ruͤhren von einem muth⸗ 
willigen Verfaſſer her, und ſeynd unbedeutend. 
(Wirtembergiſche Briefer 1786.8. 3 
Wirtemberg, Pietiſmus. Schreiber. Schulen. Und 
Erziehung und Aufklaͤrung überhaupt. 1787. 8. 
Anekdoten aus Schwaben. Erſtes Heft. 1789. 8.) 


—— | 
sährliches Addreßbuch. 
„Groſſe Tabell.der geiftlich und weltlichen Wir 
tembergifchen Beamten.‘ Iu Wand-Eharten-Fors 
mat, um das Jahr 1734. Daraus ift das nächfte 
berührte Buch) eben diefes Verfaſſers entftanden. 
Conrad Friderih Buͤrckens, Wirtemb. Rent 
Kammer Eancellifteng, das jezt / lebend.» und floriren⸗ 
de Wirtemberg ꝛc. deme ferner beygefügt ift, mag 
hie und da Merkivürdiges zu ſehen, und diefes Herz 
zogthum und Land edel und berühmt macht. Gtuttz 
gart, 1736... 8... Diefes ift die erfte Auflage des 
gleichfolgenden Buches. 


Als 


| 
| 


| | | 
Vermiſchte Schriften. 583 


Als Anhänge finden fih dabeys.. ' 
1. Kurze, Befchreibung desjenigen, was von el 
‚nem Fremden in der Refidenz-Statt Stuttgart vor⸗ 
nehmlich auf, den daſelbſtigen Luft + (nunmcehrigen 
Dpern A) Haus, neuen. Bau, (der jeithero mit 
allem abgebrannt iſt,) Kunſt⸗Cammer, Grot—⸗ 
ten, ꝛc. an andern Gebaͤuen und Stuͤcken, merci 
wuͤrdiges zu ſehen, -ingleichen von. denen Manufacs 
turen im Land. TR SLR 
2, Die oben angefihrte Gmeliniſche Beſchrei⸗ 
sung aller Wirtembergifchen Sauerbronnen und 
* A er, H & / J F * RER N * 
In deuen neueren Auflagen aber ſeynd dieſe Anz 
haͤnge weggelaſſen. —— 
Jezt + florirendes Wirtemberg, oder Herzoglich⸗ 
Wirtembergiſches Addreß⸗Buch, in welchem famtli⸗ 
che bey Herzoglichem Hof, Canzley, loͤblicher Land⸗ 
ſchaft/ 2c. wie auch dem Herzoglichen militair⸗Etat, 
und auf dem Land befindliche hoch⸗ und niedere Die⸗ 
nerſchaft, ſamt Anzeige, der Ritter beider Herzogl. 
Orden beſtmoͤglichſt beſchrieben.“ Stuttgart, 8. 
Es kommet alle Jahre neu heraus. (Die alten Feh⸗ 
ler der einmahl angenommenen Drdnung werden 
pünktlich in jeder neuen Auflage wiederholt. So wer: 
den z. D. immer die Landfchaftlichen Ausſchuͤße un⸗ 
ter dem Art. Stadt Stuttgart gefeit, als ob fie wie 
Stadt⸗Magiſtrat und geiftl.Minifter; hieher gehörten. 
».d. m.) | 
$. 9 


Zitulatur - Buch, 


(Conr. Friede. Buͤrken Wirtembergifches vollſtaͤndi⸗ 
ges Titulars Buch Teutſch und franzoͤſiſch nach 
Oo 4 dem 
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dem Buͤrkiſchen Addreß⸗Kalender. Stuttgardt. 
1753: 8.) EN | 


Are 5 u Io, 4% * 
irchenbucher. ——— 

In Stuttgart pflegen die Stifts⸗Moͤßnere ſeit 
1693. zu Anfang jeder. Jahres "eine insgemein das 
Kivchenbuc genannte Sammlung heraus zu geben, 
darinnen die in dem vergangenen Jahre vorgeganges 
ne. r. Promotiones und 2. Todsfaͤlle derer Geiſtli⸗ 
chen im Land, 3. die zu Stuttgart proelamirte Ehen, 


4. die allda geftorbene Perfonen, fo ad Annos Dis- 


cretionis gekommen, 5. die Betaufte, 6. Confirmitz 
te, und 7. Verftorbene; fo dann eine kurze Anzeige 
der Communicanten und Predigten, fü in Stuttgart 
gehalten worden, zu befinden ſeynd; welcherley 
Nachrichten in Genealogieis und fonften gute Diens 
ſte thun. — —4 
(Der politiſcharithmetiſche Gebrauch dieſer Kirchen⸗ 
Regiſter iſt ſehr gut in folgender Schrift gezeigt. 
Tabellen und Reſultaten aus den Stuttgarter Kir⸗ 
chen⸗Regiſtern gezogen: als Materialien zur poli⸗ 
tiſchen Arithmetik. Verfaßt von K. Aus dem 
Haußleutneriſchen Archiv beſonders abgedruckt. 
Frankfurt und Leipzig, 1793. 8.) ee 
Nunmehro Eommen aud) jährlich dergleichen ges 
druchte Nächrichten von Ludwigsburg heraus, 
- (Und zwar haben folche im Jahr 1726. angefangen, 
und werden altährlich fortgeſezt; Die Tübingis 
fchen erfcheinen feit 1786.) 


G. 11. 


—— 





Vermiſchte Schriften, 2217) 
re ur, en 
, Bottenfachen. | wi 
Schweppens (oh. Ludwig) Stuttgart Wirtems 
bergifches Bottens Buch, 1749. 8. N 
Der Verfaſſer ware Rent⸗ Cammer »Secreta- 


* 


Pt 


Deme folgte | 

Joh. Ludiw. Schweppens, Wirtemberg. Rent⸗ 
Fammer- Gecretarii und DBottenmeifters, ‚, Wirs 
tenbergifcher Mereurius, oder vollſtaͤndig⸗ und neus 
vermehrtes Botten⸗ und Meilen Buch ; 7” deme eins 
verleibt: 1. Alle Städte, Eiöfter, Flecken, Weis 
fer, Dörfer und Mühlenen in dieſem Herzogthum , 
wie weit folche von Stuttgart und jedes von feiner 
Amts Stadt abgelegen, auch durch was für Botten 
Brieffchaften Eönnen dahin gebracht werden; 2. ein 

Oo5 voll⸗ 
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vollkommener und. accurater Wegweiſer durch. diefeg 
ganze Land; 3. der Poſt⸗ und Botten-Tar; 4. eine 
Reſolvirung der Melßniſch⸗ und Saͤchſiſchen Muͤnz⸗ 
in Reichs⸗Geld; 5. Vergleichung auslaͤndiſchen 
Gewichts und Ehlen mit dem AWirtembergifehen; 6. 
zwey Kapital und Zins Berechnungen; 7. eine Be⸗ 
rechnung der Beſoldungs⸗ Taͤge; 8. eine Geld + Be 
foldungs «und järliche Kapital Ting — 5353 * 
pro Cento; 9. Frucht Wein und Holz⸗Beſoldungs⸗ 
Berechnung; zo eine Refolvirung der Schweiger in 
Wirtemberger Eych, u. d. Stuttgart, 1755. 8. Es 
ift aber diefe Schrift in manchen unvichtig und ſich 
ſelbſten widerfprechend. RA RR 
„Tabell, wann bey der Herzoglichen Bottenmei⸗ 
ſterey die ordinari reitende, fahrende und fußgehende 
Land⸗ Botten von allen Städt und Aemtern des 
Herzosthums Wirtemberg in der. Herzoglichen Refiz 
denz⸗ Stadt ankommen, wo fie logiren, wann ſie 
wieder abgehen, und wohin fie, ewas mitnehmen Lit 
nen. Renovirt vom Rentcammer⸗Secretario und 
Bottenmeifter Dafer.’ 1773. 2. Bogen fol. in Pa- 
tentform. e N 


NE 2? Ä 
Straffen : Buch. * 
Wirtembergiſches Chaufde- Gelds + Büchlen,, zur 
Belehrung für innzund ausländifche Paffagiers 
ingleichen für Güter. und Landfuhrleute, welche fi 
der Durch das Herzogthum Wirtemberg Ehauffees 
mäßig angelegten Hauptz Post und Commercial 
Routen bedienen. Stuttgart, 1791. 8.) 


F F. 13. 
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— SEEN u 

| Chronik. 
(Mit dem Jahr 1786. fing Herr Profeſſor Elben 
ein neues Biatt aͤn unter. dem Namen S hwaͤbiſche 
Chronik, in 4to. Auſſer den allgemeinen Nach⸗ 
‚richten Schwaben betreffend, enthält dieſe Zeit⸗ 
„ fehrift Die wichtigſten Notizen des Tages, die zur 
Kunde der kleineren und: groͤſſeren Beränderung 
Wirtembergs gehoͤren, Anzeigen der Befoͤrderun⸗ 
gen, Todesfälle, Nachrichten von ergangenen 
Verordnungen und dergl. mehr. Hier und da 
ſelbſt intereffante kleine ftatiftifcehe Ausführungen. 
Unſchaͤzbare Blaͤtter fuͤr die Fünftigen Forſcher der 
Wittembergiſchen Geſchichte.) —— 


— $. 14. 
Oekonomiſcher Kalender. NE 
(Wirtemberaifch- monatlich oͤkonomiſches Memoriale, 
oder kurze Anleit⸗ und Erinnerung desjenigen, was 
bey einer rechten Haushaltung, Hofzund Feld⸗ 
Guth, Gärtnerei, Mayerei, Melkerei, Schaͤfe⸗ 
rei, Weingart- Bau, Kellerei, Kaſtnerei, Forſt⸗ 
nerei, Fiſcherei, Kuchenmeiſterei und insgemein 
in dem Herzogthum Wirtemberg jeden Monats 
abſonderlich zu beobachten. Zuſammen getragen 
von G. G. N. Stuttgart 1716. 12.) > 
Se: 18% 
Reife = Befchreibungen, 
Die zur Kenntniß des Landes und der Geſchicht 
benuzt werden Finnen. 
(Conftantini itinerarium politicum ſchildert das 


Perfonale des Wirtemb. Stuttgartifchen —— 
tem 


588 ‚Sünfzebendes Capitel. 

temb. Mömpelgardifchen Hofes und der Wirtem- 
bergifchen Regierung, wie e8 war um das Jahr 
ne ml Bons MO 
uszug einer Meifebefchreibung ziweyer Prinzen Hers 
z0g Ernfts des Frommen, die nach Tübingen ges 
gangen, Dort zu ſtudiren. Bat MISRE 
In Hernoullis Archiv von Reiſebeſchr. V. Th. 

nr. V..enthält vortrefliche Nachrichten von 

der damaligen (1666.) Einrichtung der gan⸗ 

zen Wirtembergifchen Regierung und den 

Paerſonale, woraus dieſelbe beſtund. 

Lettres & memoires du Baron de Poellniz. Frfort. 
51738. & T. I. U. IV. BIN | 
Jo. Ge. Keyßlers neueſte Reifen durch Deutfchland, 
Boͤhmen/ Ungarn ꝛc. Hannover, 1781x. 4. 1. Th. 
zwoͤlftes bis funfzehntes Schreiben. Bekanntlich 
eine der glaubwuͤrdigſten Reiſebeſchreibungen. Das 

12. Schreiben enthaͤlt Nachrichten von dem dama⸗ 
ligen (1729.) Herzoglich Wirtembergiſchen Hofe 
und Lande. Das 13. Nachrichten von Stuttgart) 
Ludwigsburg und Tübingen. Das 14. Nachrichs 
ten von einigen die Gelehrſamkeit und Wiffenfchaf- 
ten in AWirtemberg ‚betreffenden Dingen. Das 
15. Anmerkungen aus der Naturgefchichte von 

Wirtemberg. —— 
Anſelmus Rabioſus Reiſe durch Oberdeutſchland. 
alzburg und Leipzig, 1778. gvo. 


Beſchreibung einer Reife durch den Eleinen Theil des 
Schwarzwaldes, welcher unterfchiedene Geſund⸗ 
brunnen, Bäder und die Handelsftadt Kalm ent 
hält, mit vielen die Verfaſſung des IWirtemberger 
Landes und den Nationale Charakter der Einmwoh- 

I 4 | | ner 


Dermifchte Nachrichten. 589 


„nen betreffenden Bemerkungen durchwebt. In 6. 
Briefen ‚an einen Freund. 1781. 8. 
eiſen eines Kurlaͤnders durch Schwaben. Ein 
Nachtrag zu den Briefen eines reiſenden Franzo⸗ 
sa 1 ira, a 
eife eines  Engelländers durch einen: Theil von 
Schwaben und einige der unbekannteſten Gegen- 
den der, Schweiz. - Herausgegeben von feinem 
teutſchen Freunde C. A. F. v. B. Amfterdam. 1739. 
Meiners, Hofraths und Profeſſors in Goͤttingen 
kleinere Laͤnder und Reiſebeſchreibungen, zweytes 
Baͤndchen. Berlin, 1794. 8. worinn Bemerkun⸗ 
gen auf einer Herbſtreiſe nach Schwaben im No⸗ 
yewber 1793. befindlich finde. 9 9» 
‚Wenn man: die Neenfion in den Tübingifehen 
gelehrten Anzeigen vergleicht, : fo. feheinen dem 
-  Berfaffer Unzichtigkeiten: im Auffaſſen gehoͤrter 
Nachrichten und Einfeitigkeit im Urtheilen Schuld 
gegeben zu werden. 
Friedrich Nicolai Befchreibung einer Reife durch 
Deutſchland und die Schweiz im Sahr 1781. 
Mebft Bemerkungen über Gelehrſamkeit, Indu⸗ 
firie, Religion und Sitten, ıor Band, welcher 
den. Aufenthalt in Stuttgart, Ludwigsburg, 
Hohen⸗Aſperg und die Reife bis Tübingen ber 
‚greift. Berlin und Stettin, 1795. 8.) 
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Zuſaͤze 
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Zuſaze und Nachtraͤge. 





Longolius von den Vermaͤhlungen — Bran⸗ 
denburg⸗ Ansbach und. Wirtember Ihe 
in feinen fihern Nachrichten ı Th. ©.ı 60. 
mit vielen Urkunden, die weder von Sattler, 
noch den neuern Wirtembergiſchen Sefipichtfor 
ſchern benuzt worden find. 
Hiftoire des Comtes de. Montbeliard & de Foriste | 
“CPfirt) par ’Abbe Grandidier 
In der Art de verifier E Dates. 3me Ed. (ä 
Paris 1784. fol.) T. 2. p. 543 — 554. Eine 
ehr gründliche geneategifeh chronofogifche Ars 
eit, welche mit dem J. 1034. anhebt und mit 
1443. aufhört, — Eine umftändliche Gefchichte 
von Moͤmpelgart hat Hr. Bojgeol ſchon vor 
mehreren Jahren angekuͤndigt. 
Romelit, Frider. Adelberga illuſtre apud Wirten- 
bergenſes Coenobium. 1629. Manufer. 
foll im Cloſter Roggenburg liegen. 
Wenk, H. DB. Stammtafel der Grafen von Cauf⸗ 
fen am ekar. ’ 
in A N, Heßiſchen Landesgeſchichte. 
Th. r 
Auſſicht bei * von M. Knißel nad) der Natur 
re und von Heideloff in Kupfer geſtochen. 
1780. 
——“ y grave par J. Seybold. 1778. 4 9 
‚Les Plantages de Hohenheim, arpentees & deffi- 
nees par L, de Boehnen, Lieut, 1782. grav. par 
., Heideloff, Plan 


59t 


Plan von Kobenheim, sehn on? „von Boͤh⸗ 
nen, 1782. geſtochen von ©, F. A 
Erklaͤrung zu der Anlage von — I, fol. Bog. 
General⸗Plan von der 178 abgebrannten Statt 
Goͤppingen nebit der- Erklärung deffeiben -in fol 
1782. vom Lands Dber- Bauz Inipector Gro 
aufgenommen und von Balleiß in Kupfer. geftochen. 
vr von m: Hotz⸗ Garten bei Malbach und 
urr. 
"Sn der onfrath Spittlerſchen Sammlung ber 
di 


‚fin 
Seomeifße Seichnung und lan ‚ber den Hole 
"arten zu Nagold. 1789. 
In an Hofrath Socicriſchen Sammlung be⸗ 


ich. 
Ein dergleichen über den — Garten zu Rems 
vom aude 1785. | 
Ebendaielbft. 
Ya sch dem Eifenwerfern zu Ludwigothal nebſt 
den —— vom Jahr 1778. 
Ebendaſelbſt. 
Ein dergſe von Den famtlichen Eifenhütten zu St, 
Chriftopbsthal, vom Jahr 1778. 
Ebendafelbit. 
Eharte fiber die. Offterdinger Gemeind» Waldungen 
oohnfern der —— vom Fahr 1780. 
— Ebendaſelbſt. | 
Zeichnung des Murgfluſſes mit feinen Neben Bär 
hen vom Urfprung an bis nach Reichenbach. 


Ebendafeibft. 
Plan über die am Murgfluß —— Waldun⸗ 
gen vom Jahr 1781. 
Ebendaſelbſt. 





Char⸗ 


—— — — — 
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Charte fiber die Segen ang der Donau, 
des Nekars, der Murg, der Kinzig, der Enz, 
Nagold und Wuͤrm von 1781. — 

Ebendaſelbſt. 

Ehrenge daͤchtnis von dem reglerenden Herzog Aden 
Eugen zu Wirtemberg, ſeinem Regiments⸗ Vor⸗ 
fahrer Herzog Karl errichtet zu Ludwigsburg den 

20. Febr. 1794. durch den Hauptmann und For] 
tckt Fifcher. von Dargent geftochen.. 

Grundriß der erften Herzoglichen Haupt⸗ und Riſi⸗ 
denz ⸗Statt Stuttgardt, 1794. aufgenommen 
und gezeichnet von Ehr. — Roth, Geometer, 
und geftochen von ©: F. Abe 
Hierzu gehoͤret: —— Zeipan der 
Beſizer derjenigen Gebäude, welche in dem am 

Ende 1794. Über die Herzogl. Wirtembergifche Re⸗ 
—— verfertigten Grundriß vorkommen und 

in demſelben nad) Nummern angezeigt find, von 

Pi ® en — 


—A 


| — 


EI gi: ſt Ei 
$, Almofen s Drbnmmiki 279.283. 


Abbildung aller Herzoge von 
Wirtembetg. SL.“ 
7 3.58 keben Oſianders. 


— ei zum Leben G B. 
Bilfingers. 507. 
Abzug in Wirtemberg. 
Accis, Streit wegen de en Forts 

dauer. 134 
— —221 en 


— EN zu Hirſau 
aominitEanen, | Vormund⸗ 
Audreßbuch Mit, 582. 


Aeltefte Geidichte, Wirt. * | 


Aemter, Wirt, Schriften da: 
von. 313. ff 
< Charten davon. 556. 
After Lehenſchaft, Wirt. von 
Defterreih, 197. ſ. 
Aanes, PVrinzeffin. 137. 
 Ahnentafeln,Herzogliche. 90. 
Auchmann , M. Collettanea 
von Wirt. 75. 
— Kelation aus den Tuͤbing. 
Univerſitaͤts⸗ Acten. 449. 
Albertine Sophie Either, Her⸗ 
zogin. 137. 
Albrecht, Graff. 93. 
Albrecht, Prinz. 137. 
Albrecht Chriſtian, Pr. 137 
Aleiatus A. Nerponfum in 
der Wirtemb, Afrerlchend: 
Sache. 197- 


27% 


Aücbeng Alte, 4 Bo; | 


— — von Stutt⸗ 
gardt. 5 
— Local: Rechte. 
—28 
= Bergbau. 438: : 
— Ateeebümer , Roͤmiſche in 


Altingen 84 und Eigen ge⸗ 
"trennt, 219. 

"Amtorechnungen, Wirt; 32 L. 

Andres, Ir Leben -474- 


Leichen. - Predigt auf die 


Herz. Sabine, 149. 
— Miderlegung der Bremie 
{hen Theolögen. 381. 


Bericht auf die Catholiſche 


Gloſſa. 383. 


* Refutatio compilationis 


Zwinglianz, 384. 
— Leben Math, Autberd.476. 
Andrei, 3.2 Keben. 475. 
— Wirt. "Schriften, 56.118. 


475. 

— Threni Calvenfes. 11% 
— A 

— IncendiumVaihingenfe: 


354. 
Andres, J. B. Fama Ändrea- 
na refloseltens, 474- 
— Genius Dav. Magiri. 500, 
Andred : und Grüningeriiche 
Genealogie. 563. 
Anecdoten aus Schwaͤben. 582 
Anfang der Wirt Graffen Hi⸗ 
ftorie. 52. 
Anhanien, Kloſter. 327. 
Anne, Prinzeſſin. 137- 
AnnacCatharina, Her39g. 138 
Yr inne 


Regiſter. 


AnnaJohanna Prinzeſſ 138. 
Anna Maria, Herzogin, 138. 
AnnaSophia, Prinzeff. 138. 
Anneles Alemannici. 55. Bla- 
byrenfes. 47, 329. Sue- 
vici.22. Academix Tu- 
bing. 442.449. 
Anonyme Schriften. 18. 35. 
48-ff- 52: 87: f 91.95.98. 
245.300. 325. 571. 882. 
Anfelmus Nabiofus Reife 
durch Oberdeutſchland. 588 
Anſpach undMirtemberg. 153, 
Antiquitäten, ſ. Alterthuͤmer. 
"Antonia Prinzeſſin. 138. 
Anton Ulrich, Prinz 139, 
Apianus, Ph. Leben. 306. 
Apotbefer Zar und Ordnung. 


279. 
Appellstionen, Wirt; Prioile: 
gien dagegen. 270, 
— andasWirt.Hofgericht.307 
Archiv, Schikfale deffelben. 3. 
Archival⸗ Ur kunden. Reiche: 
ſtaͤndiſche. 211. 
—— hiſtoriſches Amt. 


2. [3 

Armen: Ordnung. 279. 283. 
580. 

Armer Conz. 100. 

Arnold, ©. Kirchen- und Se; 
zer: Hiflörie. 368, 


Auguftr Prinz. 130. 
Auguffsi Sopbie, Prinz, 172% 
Augufti, M.dereditu D,UI- 
TICHRILOZYEN! ii 
-— Epithalamion 'D, Chri- 
Rophori.\105.'% 
Aulber, M. Leben. 476. - 
Ausgaben, Staat des Fürs 
ſtenthums Wirt 102.) 
— aufHerz. Johann Friede: 
richs Beilager, TIg.u 
Aueträge, Wirt. 270: © 
Auswenderung der Wirtem⸗ 
berger. 276. u 
Autbenrieth, E. G. vollſtaͤn⸗ 
diges Magiſterbuch 452, 


B. 5 —0—— 
Backmeiſter, J. Acta Philip- 
picaTheoſogorum. 576. 
Backnang, Stift. 172. 
Baden, u. Wirtemberg. 154.ff. 
— Vergleich wegen des Ab⸗ 
zugs. 271. wegen des Fld⸗ 
zend. 2875: un 
Religions⸗ Sachen. 389. ff. 
aderin, Ch R.Viſionen 399 

Baͤder Roͤmiſche in Wirt. 560. 
Baiern, und Wirfemberg.165. 
Balingen. 414. 426. r 
Bandel, J. A. auf eine Lüge 
seine Maultafche. 137% 


Arnold, G. Lobrede auf Felir Barbara, Vrinzelfin. 139. 


Linfenmann. 499. 


Alperg- 328. 


Barbara Sophia, Herzo⸗ 
Asclepius, N. de cxpulſo & gin. ı 
reftituto DuceUlrico. 103. Bardili 


ZIERT 
‚ D. über dad Wirt. 
Landrecht: 300. \ 


Afium, 5.Q. Collettaneaton Bardili, C. G Rede. auf Hers 


Wirt. 75. 


30g Earl, 1345: 


— Panegyrici Anglo Wir- Bardiliy J. W. Reifen Pr. | 


tembergiei, 110. 


Max imilian Emanuels. 148. 


— Tauffe des Prinzen Fri⸗ Bardiliniſche Geuealogie 564. 


drichs. 114. * 


Bar⸗ 





Regifter, 


Bartbeld,u Wirtemberg 165. 
Baflelius „ & Beſchreibung 
von Oels. 347. 
Bau⸗ Ordnung. 283. 
Bäuerlein, 3-6, für Wirt, 
. Schreiber. 322 
— Anleitung zu deren Selbſt⸗ 
bildung. 3222 
Baͤuerlein J. J⸗ Leichen⸗ 
Predigt auf Pr. Eberhardine 
Luiſe. 141, = 
Dauer, J. J. Belchreibung 
des Wirt. Lands und Stam⸗ 
med. 60 
— on der Stadt Zibingen. 


Bin De J de aquis 
medicatis. 415. 

— vom Boller: © Bad. 417. 
Baumbauer, J. Ir, Tübinz 
giihe Epitaphien 561. 
Baur des Sihieferdeders 

‚Reben. 5 
Bauren, re 100, 
Bayer, U. Leben. 492, 

—  Parentation auf H. Barr. 

493- auf A. Laubmayer. 498. 
Bas, U. Fr Befchreibung der 

Hohen Carls- Schule. 458. 
Ba3. ‚Ch. über das Wirt. Kos 

ſungs⸗-Recht. 301. 
Beamten, Wirt, Tabelle. 582. 
Bebenbaufen, Kloiter. 528. 
Beck, M. F. Gedaͤchtnißfeier 

des Zuchthauſes in Ludwigs⸗ 

burg. 345. -579. 
Belot, und — 165. 
Bengel, J. U. Leben. 476. 
Berg, 414 
Aerger,.S: 8. Jura & privi- 
. legia Domus Wirt. 359. 
— uͤber das Wirt, Reichs⸗ 
Pauner⸗Amt, 190. 


Bergwercksſachen 437. 

Beringer, M.Leben. 507. 

Bernard, M. Joye publique 
de la Garniſon de Stouc- 


—* a 
Ber €. St. Deuck⸗ 
En heit ıfil, Mildthaͤtig⸗ 


——— 
Be Conſilium in der 


Wirt. Afterlehenjanen. 1974 
Fefigbeim, 155. fl. 27 
Beſizer, ‚alte einiger Wirt, 

Lande. 313. ff. 

Befold, Ch. Leben. 492. 
— Prodromus Yindiciarum 
eccleiiaft. 166, ' 

: Documenta rediviva Mo- 
—nalter, Wirt. 167. 

Monumenta Virginum 
—facrarum. 170. 
— Documenta Eecleli® en: 

leg. Stuttgard. 171. 

— item Eccleſiæ colleg. in 
Backnang. 172. 
— über das Wirt, Landrecht. 

291, 

Berold, Narentation auf D. 

Neuffer. 500, 

Befold, J. ©. Leben. 492. 
eg, J. Hiftorja Ulrici Du- 

cis. 99. 

Beuerlin, J. Leben. 476 


»— Collettanea von Wirt. 75. 


Beutelſpach, Conrad von 
— 93. ’ 
— Leben der Herrn von —. 64. 
Bevölkerung des Herzogs 
thums Wirt. 115. 225 
Beyhingen, Vogtbuch. 329. 
Beylsuee und Heimführungen 
‚Sürftliche. 100, 105, ff. 113. 
Pp 2 1i% 


Regifter, 


EL 128. 128. 143. 146. Blaubeuren, Erdbruch. 432, 

ft Alsurer, A— —— 378. 
Kerkklas, J. 38. Memoria Blof,.©. Leben. 503. 

Brentii renovata 478. Bocer, 9. Leben. 493. 
— Brentius orthodoxus 479% — Leben oh. Hochmanns. 406. 
Beyfchlag, — J. Leben Joh. Böblingen. 276... 

Brenzen. 479. Böcler , 5.9: Elogium che. | 
Biberflein,. 9 Begehung des  Forftneri. 493. 
ae! Subelfefis der A. ED Lehen. 200; 

E. Böck, A. St: Geſchichte der 
Hiblisiben, grofe Herzugliche 5— zu Tüb, ie 
ern. 


zu Stuttgardt. 459. — von Wirt, Matpemati 
Bidembach, D, Leben Herz. 472. 

Ehriftoffs. 104. Bolier⸗ Bad. 413. 415 
— Leichen =- Predigt auf Pr. — Bergbau. 438. 

Eberhard. 140. Bollinger , % Acclamatio 
Syembaß, €, Diarium ad Ducem Johannem Fri- 

Wirt dericum. 112. 


Bidembad, del, Xeben. 477. — de vita Comitis Georgi. 
— de caufis matrimoniali- 144. r 
bus, 301. Bolticus, M. de adventu 
Bidembach, W. Leben. 476, Ducis Ludoyieci in urbem 

— Schriften in der Wirt. Klo: Ulmam. 105. 


ſtersſache 173. Bons, F. a Wirt. Lehens 
Biel, ©. Leben. 477. Net. 3 
Bietigheim. 119. 329. Dotten: — Wirt. 239. 


Bilfinger, G. B. Leben, 507. 585. 

Bilfinger, ©. B. Trauerrede Brandenburg und Wirtemb. 
auf Pr.Frid. Ludwig. 144. Derwandtichaft. 915 
Bilfinger, W, Leihen: Pre⸗ Brandfchadens, Verſiche⸗ 
digt auf die Herz. Urſula. rungs-Ordnung 279. 577- 

150. f. auch Sülfinger. Braiiberger, IG. Gedaͤcht⸗ 
Binder, ©. ‚ag 477. nids Predigt ded Brandes in 
Birfad), 3: 9. Nürtingen. 347 - 
Bitfche, J. R. Wchreibung Braun, = Collettanea von 

ded Brands in Calw und? Wirt, 

Hirfan. Ei Braunfiseig, Chur und 
Blaͤſibad. 4 Mirtemberg. 166. 

Fe zo harte vonWirt. Brebis, D. vom Jebenhaͤu⸗ 
fer Sanerbronnen. 424, 

———— Stadt. 271, Bremiſche Theologen. 381. 
— Kloſter, 329 
Bren⸗ 


\  Regifter. 
Brendel, 3. Reichentebe auf Brodtbek, 3. € —— 


Prinzeſſin Sophia. 130. tides Wirt. 60. 76. 
Brentius, $. des altern Le⸗ — Leichen: Predigt auf Prinz 
ben. 477: Johann Frid. 146, 


— Confeko do&tr. Wirt. 373. Brodtbet, D. Natur s Ges 

— de ofhcio Prineipum in ſchichte von Herrenberg und - 
Ecciefia. 374, Nagold. 409. 

— Syntagmaactorum Wirt. — von dem Nagolder » es 
in Coneilio Trident. 3753. _ fund: Bronnen. 425. 

— über das Maulbronner Ge⸗ — Genealogie. 
praͤch 37%: 

Brentius, $ 5. des jüngern Pe: Bm, C. Reife s Predigten, 


ben. 478: 480. bey Herzog Ludw. Sr. 147. 
Brentius, J 62 Brenziſche — M. C. Leichenrede 
Fubel⸗ Predigt. ‘478. auf Erh. Cellius 508. 
B'ch3,’246, © Buchner, U. ©. Urfprung der 


———— FB, Natur: Donau. 412, 
kammer Mirtemberge. 407. Bühler, C. 9. de effeetu 
— Fons Danubii, 409. indoflationis Cambii. 302, 
— Mirt, Kandeöfttöme. 412: Bülfinger „ P+-©. Colletta- 
Dreyer, $ $. Ch. 5. de fidei- nea von MWitt..75.. 
commiflo Wirt. 264. ‚Bülfinder, W. —— u. Eros 
— de partitionibus Ducatus * ber. vor Hob.Afperg. 328 
Wirt, 266. Buͤrk, C. Fr. jezt lebend und 
—de — eriminali Wir- florirendes Wirtemb. 582. 
temb. 302 Bulacher Zeche: 437. 
——— der Herzoge von Burgermeilten, I. St. Dee - 
Tekh. 3 ducrionen für die Nitterfchaft 
Breyer, rn G über die Ge gegen Mitt. 204. | ff. 
ſchichte Wirtemberge. "48. Burk, Ph. Leben 5. V. An⸗ 
— über die Wirt. Landes⸗Ver/  dred.- 476. 





faffung. 245. — 9. D. Leben, 480. 
— en Juris public Burkhard, ©- Leben. 507. 
Wirt, 24 — 9, M,, Kleeblatt dreyer 
— über bie Untbeitbarkeit Wir: Wirt. Privilegien, 270 
teınbergd. 265. — Genealogie, 564. 
— über einige Wirt. Staats: 
Probleme. 266. €: 


Briefe, Wirtemb. 131. 58 
Brigel, 5 FM. En. Zalen: — geseimed, Ordnung, 
häufer Gefunpbronnen, 431. 
— von dem Mebelloch. 431. — Sul de Sriveriche. W 
p 3 


a Retter. 
Caldenbad; 6. Idea Virtu- Carl Rudolff Herzog Arie 
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— — en 427» 
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Tef, Herzoge. 220. 324: 

— Stimme auf dem Reichs: 
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wigs. 124., 

a Garl Aleranders. 242. 

Teftamentsfadhen. 312. 

— Wirtembergia, 


T eüfeingen,Ghtr im Streit. 
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Thum, T. Leben. 490. 
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483. 

Tiedemann, ein berühmter 

Opticus. 522 
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— eiassrafen. * 
Stadt. 352 
— Theolog. —— 
450. 454. ff. 
— Kräuter. 433. 
— un 560. f. * * 
Kirchenbuch 584. * 
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— de Comitibus Ludovico 


& Hartmanno, 94. 
— dekberhardo miti Comi- 


te. 95. 

— Galli Rex Ulrico Dusi 
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543. 121. 241, 

Dslentini, M. B. Gebrauch vorzüge, Wirtembergs. 257. 
des wranncus in Dei- — Moͤmpelgardts. 273. 
nad 4 Vorzugs: Recht in Ganth⸗ 

Varenbühler, Y. Virtutes : fällen, 313 
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Regiſter. 


W. 


Wagner, 2. 5: geben. 528, 

— MM. Charte von Wirt. 538. 

— TI. eben 490, 
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Waiſenhaͤuſer, 350. 579- 

Wald, U. Leben. 502 

Wald, 9. DBeichreibung des 
Voller: Bade. 413. 420. 

— de Göppinger: :Sauerbron: 
nen. 423. Des mineral. Bade 
bey Liebenzell, 425. des Wild: 
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Sahn, ©. ICh. Wirt. Refor⸗ — BORN 7 NP 
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